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Es sind neuerdings mehrfach Versuche gemacht worden, 
die Unebenheiten des Mondrandes zu bestimmen, zuerst in mehr 
beiläufiger Form von L. Stnive*), später eingehender und mit 
besserem Material von F. Hayn % Aus Hartwigs Straßburger 
Heliometerbeobachtungen und seinen eigenen Beobachtuuj^en am 
Leipziger Refraktor (beide Reihen bezogen sich auf Anschlüsse 
des Kraters Mösting A an verschiedene Stellen des Mondrandes) 
hat Hayn Korrektinnstafeln abireleitet, welche zu einer nicht 
unbedeutenden Verbesserung der Kinzelbeobachtungen führten. 
Die Kenntnis der Abweichungen des Mondes von der Kreisform 
konnten besonders wertxoll werden für die Bearbeitung von 
Sternbedeckuiigen, die wohl für alle Zukunft das beste Mittel 
bleiben werden, die Länge des Mondes scharf und \'on systr-- 
matischcn Fehlern möglichst frei zu bestimmen. Es schien mir 
darum nützlich, zu untersuchen, inwieweit durch Einführung von 
Randkorrektionen eine weitere Erhöhung der Genauigkeit der 
Stembedeckungen erreicht wird. Hierzu wählte ich die zweite 
von H. Battermann') in den Jahren 1894— 1897 am Merzschen 
Refraktor d&c Berliner Akademie ausgeführte und bearbeitete 
Reihe von Stembedeckungen, weil ein^:^its die Beobachtungen 
noch am besten über die Mondbahn verteilt waren und anderer- 
seits irgendwelche Einflüsse systematischer Natur (Differenz der 
persönlichen Gleichung für Ein- und Austritte usw.) sich auf die 
Bestimmung der eingeführten Unbekannten werfen mußten. Für 
die 641 Beobachtungszeiten wurden zunächst die scheinbaren 
Mondörter mit Hilfe des Nautical Almanac und den Battermann- 



') L. Struve, Beatimiming des Mondhalbm««Mis usw. Dorpat 1889. 

*) F. Hayn, Selenographischc Koonlinaten, II. und III. Abbandlung und Astr. 
Nachr. Bd. 168, Abweichungen dc-s Mundes \on tk-r Kreisform. 

^) BeobachtuDgsei^bnisse der Künigl. Steru warte zu Berlin, Heft 11. 
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sehen Tafdn^) der Mondparallaxe abgeleitet. Der Positionswinkel 
des Eintritts und Austritts wurde aus dem Mondradius und dcNn 
Deklinationsunterschied von Mondmittelpiinkt und Stern bestimmt. 
Überstieg die Deklinationsdifferenz lo', so zog ich vor, den 
Positionswinkel aus Rektaszenslon»- und Deklinationsdifferenz 
von Mondmittdpunkt und Stern zu berechnen. Die scheinbaren 
Rektaazensionen und Deklinationen des Mondes wurden dann 
mit den Enkeschen Tafeln in Längen und Brdten umgewandelt, 
aus denen die optische Libration mit den Tafeln des Nautical 
Almanac erlangt wurde. Den Pontionswlnkel des Mondnord- 
pols gegen den Erdäquator entnahm idi aus einer zu diesem 
Zweck berechneten Tafel. Aus diesen HilfsgröBen waren dann 
die von Hayn eingeführten Koordinaten P und D zu bestimmen, 
welche Längen {P) und Breiten {D) in einem ^härischen Ko- 
ordinatensystem darstdlen, dessen positiver Pol der Schnittpunkt 
des Mond&quators und des ersten Meridians ist Die Längen 
werden vom Mondnordpol' aus gezählt; D ist positiv, wenn die 
s61enographische Länge des beobachteten Randpunktes kleiner 
als ±:9o° ist, d. h. der betreffende Punkt auf der der Erde zu- 
gewandten Seite des Mondes liegt. Der Berechnung wurden die 
folgenden von Hayn 1. c. gegebenen Näherungsformehi zugrunde 
gelegt: 

sin D = -i<o.oo46 — cos (« -i- A) 
tg O = tgin^L) seciUsec/^, tg L = ^^f 

sin pg 

WO io die optische Libration in Länge und Breite und n der 
Positionswinkel des betreffenden Randpunktes gegen den durdi 
die Mitte der Mondscheibe gehenden Meridian Xo ist 

Aus seinen Beobachtungen der Stembedeckungen hat 
Battermann Korrektionen für die Mondlänge, einige Störungs- 
glieder derselben, fdr die Koordinaten des Beobachtungsortes 
sowie für den Halbmesser des Mondes abgeleitet Die Wider- 
sprüche, welche nach Einsetzen der wahrscheinlichsten Werte der 



^) H. Bftttermwui, Tafdn cur Berechnung der MondpanJlaxe, AMr. Nadir. 
Bd. 144. 
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Unbekannten übrig bleiben, k()nncn als Randkorrektionen aiif- 
* g-efaßt werden. Hierbei ist aber zu beachten, daß bei Austritten 

^ das Vorzeichen der Widersprüche umzukehren ist, weil 1. c. das 

" Zeichen des rechnungsmäßig kürzesten Abstandes des Sterns vom 

^ Mondrande zu der Zeit, zu welcher das Phänomen stattgefunden 

^ hat, positiv gewählt wurde, wenn zu dieser Zeit der Stern in der 

^ Richtung der Mondbew ogung vom Rande hätte abstehen sollen, 

wenn also gemäß der Rechnung der Eintritt resp. Austritt noch 
^ nicht iiätte stattfinden sollen. 

Für die aus den Beobachtungen resulti^enden Gleichungen 
^ sind von Battermann vi^ Auflösungen gegeben. Die mit I' und 

^ II' bezeichneten Lösungen, welche nach Anbringen der Jupiters- 

> Evektion erhalten werden, sind wohl auszuscheiden, da diese 

die Darstellung der Beobachtungen nicht verbessert hat. Die 
^ Lösungen I und T enthalten auch die zweifelhaften Beobachtungen, 

I bei den Lösungen II und II' sind dieselben hingegen ausge- 

' schlössen worden. Es war demnach am natürlichsten, die Lösung 

II zu wählen, die auch Battermann als definitiv ansidit. In der 
Tabelle I sind die einzelnen Werte der Randkorrektionen in 
' chronologischer Reihenfolge aufgeführt, die erste Kolonne enthält 

' die Nummer (von Battermann als zweifelhaft gekennzeichnete 

Beobachtung^ sind mit runden Klammem versehen), die zweite 
die Art des Phänomens, die dritte und vierte die berechneten 
Koordinaten P und 75 des Randpunktes, die fünfte die Rand- 
korrektion, positiv wenn der betreffende Radius grüßer ist als 
der mittlere Halbmesser des Mondes. Die übrigen Kolonnen 
finden später ihre Erklärung, 

Um eine vorlaufige Vergleichung mit den llaynschen Tafeln 
vorzunehmen, faßte ich, nachdem die einzelnen Werte nach der 
Koordinate P geordnet waren, einige benachbarte Werte zu- 
sammen. Ein Beispiel solcher Vergleichung sei hier gegeben: 



Zahl 


P 


D 




//' 


H-ll 


3 


62?3 


+ 1 ;o 


+or8 


-o:'6 


+if4 


5 


62.4 


-3-3 


-0.8 


-Ü.5 


-0.3 


3 


634 


—1.0 


—1.0 


-0.4 


—0.6 


2 


66.0 


—4.8 


+0.4 


—0,2 


•(-0.6 


4 


69.8 


-1.4 


-0.5 


—0.1 


—0.4 


5 


71.2 


-3.2 


•4-0.8 


+0.1 


+0.7 


II 


731 


-4.9 


+0.6 


+0.6 


0.0 
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P 


D 


Ii 


ff* 




S 


78?8 




-of6 


•I-Ofl 


— of7 


6 


79-8 


-4.9 


—02 


+0,5 


-07 


4 


79-8 


-3.6 


+0.3 


+O.S 


—0.2 


5 


8o.o 


— l.o 


+0.3 


+04 


—0.1 


4 


838 


4-2.6 


+0.6 


-fO.2 


+0.4 


6 


85.9 


-3-2 


+0.2 


+0.3 


—0.1 


9 


86.4 


-5" 


+0.5 


+0.5 


0.0 


4 


88.5 




0.0 


-1-O.i 


— O.I 


3 


933 


-5.3 


+0.4 


•1-0.2 


-1-0.2 


5 


93.8 


+31 


—0.6 


+0.1 


—0.7 


3 


97.0 


-2.6 


+0.2 


-1-0.2 


0.0 


3 


983 


+0 4 


-0.3 


4-0.1 


-0.4 


3 


99" 


-5" 


— O.l 


-Ü.6 


4-0.5 


5 


102.2 


-30 


-0.7 


-0.3 


—0.2 


3 


106.3 


+0.7 


-1.3 


—0.4 


-09 


5 


110.6 


+3-9 


0.0 


0.0 


0.0 


3 


111.0 


-3-4 


—2.4 


—2.0 


—0.4 


3 


H4.7 


-4.9 


—2.1 


-07 


-1.4 


3 


- 118.0 


-4.4 


—1,2 


-l-O.f 


-1.3 



Unter H' sind die Randkorrektionen gegeben, wie sie aas der 
Haynschen TafeU) folgen. 

Im allgemeinen wurde durch EinfCkhrung der Haynseben 
Randkorrektionen wohl eine Verbesserung erzielt^ doch kamen 
Abweichungen vor, deren Größe und Aufeinanderfolge anzu- 
deuten schienen, daß diese Korrektionen an einzelnen Stellen 
noch nicht hinreichend sicher sind, gewöhnlich an solchen Stellen, 
an denen Hayn nicht peniijar Beobachtung-pn zu Gebote gestanden 
hatten. Da nun andererseits die ßaLLerniaiinschen Beobachtungen 
vielfach extremeren ] .ibrationswcrten zugehörten, auf die die 
Haynschen 1 afein aus Mangel an Beobachtungen nicht ausge- 
dehnt w erden konnten, so nntern.dim icli es, neue Tafeln für die 
Randkorreklinnen abzuleiten. Hierzu standen zur Verfügung 
288 Beobachtungen von Hartwig, it^- von Hayn und 641 von 
Battermann. Von den letztcTen habe ich indessen alle als zweifel- 
haft bezeichneten ausgesehl<\ssen, obwohl, w'w sich später zeivrte, 
unter ihnen noch eine ganze Anzahl brauchbarer sein mochten. 
Ferner habe ich 50 Beobachtungen nicht benutzt (in labelle I 
durch eckige Klammern kenntlich gemacht). £s sind dies ent- 

Selenographische Koordinatea, III. AbhdI. 
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weder solche Beobachtungen, die von einer hinreichenden Zahl von 
gfut abereinstimmenden benachbarten Werten sehr stark abweichen 
und daher nicht benutzt werden konnten oder die gam vereinz^t 
in sehr extremen Librationen auftreten. Dieses Verfahren dürfte 
kaum zu beanstanden sein. Die Berechtigung des Ausschlusses 
erschien mir dagegen zwdfelhaft bei einer Gruppe von Werten, 
die bei i> = —5** und P = 85O li^en. Eine sehr große 
Zahl von gut übereinstimmenden Werten zeigte, daß sich hier ein 
hoher Bergrücken befand, der sich allmählich abfladite. Einige 
Beobachtungen schienen aber einen tiefen Graben unmittelbar 
neben der höchsten Krhebun^" anzudeuten. Da aber das Material 
in keiner Weise ausreichte, die Realität dieses Grabens sicher 
zu stellen und ein detaillierterf« Profil zu zeichnen, so zog ich 
vor, von der Benutzung dieser Werte überhaupt abzusehen. Es 
blieben dolier von der Battermannschen Reihe 477 Werte übrig, 
so (^af) sich die Gesamtzahl der verfügbaren Punkte auf 1032 
belauft. 

Die einzelnen Randkorrektionen wurden nun auf Koordi- 
natenpapier mit den P als Abszissen und den £> als Ordinaten 
nebst ihrer Größe eingetragen, die aus den Stern bedeckungen 
folgenden Werte mit andersfarbiger Tinte. Die Übereinstimmung, 
mit der die aus so verschiedenen Beobachtungsreihen resultieren- 
den Werte gleichmäßig die größeren Erhebungen und Ver- 
tiefungen anzdgten, war Überraschend. 

Durch möglichst ungezwungen verlaufende Isohypsen wurden 
nun die Einzelbeobachtungen ausgeglichen, wobei natürlich jede 
Beeinflussung durch die Haynschen Karten vermieden wurde. 
Die neuen Karten sind im Anhange gegeben. Erhebungen and 
durch vollausgfezogene Linien kenntlich, Vertiefungen durch ge- 
strichelte Linien. Berücksichtigt man, daß diese unabhängig von 
den froheren erhaltenen Karten auf nahezu doppelt so vielen 
Einzelwerten beruhen, als Hayn zur Verfügfung standen, und daß 
beim Zeichnen von Isohypsen dem individuellen Geschmack reich- 
lich Raum gelassen ist, so muß die Übereinstimmung recht 
befriedigend genannt werden, indem alle größeren Erhebungen 
und Vertiefungen in beiden Karten ziemlich ähnlich verlaufen. 
Gleichwohl kann ich mir nicht verhehlen, daß an einzelnen Stellen 
die Unsicherheit noch so groß ist, daß ein anderer zweifellos 
erheblich verschiedene Niveaulinien gezeichnet hätte. 



Aus diesen Karten wurden nun für die in Tafel T aufg-e- 
fülirttn Beobachtungen die Werte h interpoliert und die letzte 
Kolonne dieser Tafeln gibt die Differenz beobachtete minus 
berechnete Randkorrektion. Desgleichen wurde die in Tafel II 
gegebene Tabelle der neuen Randkorrektionen durch Inter- 
polation aus den Karten entnommen. Die Einrichtung dieser 
Tafel wird wohl noch kaum der Erläuterung bedürfen. 

Aus den in Tafel I fibrigblelbenden Resten wurde nun der 
mittlere Fehler einer wegen Randkorrektion verbesserten Stern- 
bedeckung berechnet; es fand sich hierfür der Wert t = ±of8o. 
Battermann gibt als mittleren Fdiler einer Beobachtung an 
SS rfcifio. Veranschlagt man den mittleren F^er einer Stern- 
Position auf of4 bis ofs \ so erkennt man, daß durch Einführung 
unserer Randkorrektionen eine nicht unerhebliche Verbesserung 
eingetreten ist. Mehr ist lieute aber auch kaum zu erwarten. 
Denn die Tafeln geben ja nur die mittleren Erhebungen und 
Vertiefungen und keineswegs ist die Zahl der bekannten Kand- 
punkte ausreichend, ein so detailliertes Mondprofii zu geben, wie 
es für eine weitere Verbesserung notwendig sein würde. Indessen 
dürfte es kaum statthaft sein, die Randkorrektionen in Zukunft 
zu vernachlässigen. Wie Hayn bereits bemerkt hat, kann ihre 
Vernachlässigung empirisch abgeleitete Korrektionen von Stö- 
rungsq-liedern, deren Periode genähert mit der der Tibrationen 
zusammenfällt, merklich verfälschen, um so mehr, als sowohl bei 
Rektaszensionsbestimmungen der Mondränder im Meridian als 
auch bei der Beobachtung von Sternbedeckungen die beobach- 
teten Randstellen sich im Mondäquator stark anhäufen. Erstere 
Methode ist zugunsten des Kraters Mösting A in neuerer Z^t 
mit Rücksicht auf die vielen systematischen und schwer zu 
eliminierenden Fehlerquellen, denen die Ränderbeobachtung unter- 
worfen ist, wieder verlassen worden. Es dürfte die Frage sein, 
ob nicht bei Einführung des selbstregistrierenden unpersönlichen 
Mikrometers und unter Berücksichtigung der Randkorrektionen 
die Randbeobachtung wenigstens in Rektasacension vorzuziehen 
ist Die Bestimmung des Einflusses der Phase auf die scheinbare 
Lage von Mösting A ist zweifellos mit Schwierigkeiten verknüpft 



Beobachtungjsergebnisae der Berliner Sternwarte, Heft lo pag. 4 u. 5. 
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lind wird wohl stets der schwächste Punkt dieser Beobachtungs- 
methode bleiben. 

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß wir nicht 
erwarten können, auf dem bisher verfolgten Wege in der Dar- 
stellung des Mondprofils noch weiter zu kommen. Wesentlich 
einfacher und sicherer werden wir die Randkorrektionen durch 
Ausmessung guter Mondphotographien, wie sie beispielsweise das 
Equatorial coude der Pariser Sternwarte geliefert hat, kennen 
lernen. 
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Tafel I, 





z> 


T) 


ff 


<* 




n—n 




0 

Jr 




fr 


» 




[1 E] 




-3-6 


[~ of8] 


+0.9 


[- 


1.7] 


41 £ 


62?2 


-3?7 


-256 


-0.4 


—2.2 


(2 A) 


204.4 


+0.2 


(+ «.3) 


+1.0 


(+ 


7.3) 


42 E 


47.6 


-1.5 


-2.4 


-0.8 


-1.6 


(3 A) 


267.4 


+ 1.4 


(- 0.3) 


-1-3 


(+ 


1.0) 


43 E 


295 


—1.0 


-1.9 


-0.7 


— 1.2 


(4 A) 


271.8 


+ 1.9 


(+ 2.0V 


-1.6 


(+ 


3<i) 


44 E 


134.0 


-9.6 


0.0 


+0.8 


-0.8 


5 A 


274.8 




- 0.7 


— I.O 


+ 


0.3 


45 E 


123.6 


-9.8 


+0.2 


+0.4 


—0.2 


6 A 


244.2 


+ 1.6 


+ 0.8 


40.3 


-»- 


0.5 


46 F 


105.0 


—8.6 


— 1.6 


-0.4 


— 1.2 


(7 A) 




+0.3 


(+ 2.8) 


-0.4 


(+ 


3-2) 


47 E 


148.4 


-9.0 




+ 1.0 


+O.I 


' 8 A 


295.7 


-1.4 


+ 0.4 


-1-0.2 


-1- 


0.2 


[48 E] 


82.6 


-6.4 


[0.0] 


+ 1.2 


[-1.2] 


9 A 


335-9 


+ 1.6 


+ 0.4 


-0.4 


-1- 


0.8 


49 E 


110.5 


—9.0 


—1.8 


—0.4 


-1.4 


lo A 


227-3 


+0.7 


- 0.3 


-0.5 


+ 


0.2 


50 E 


99.2 


—8.2 


+0.5 


+t.O 


-0.5 


1 1 Ii 


72.6 


+4.4 


- 2.8 


—0.4 




2-4 


(5» E) 


II9.3 


.8.2 


(-0.4) 


+0.6 


(-I.O) 


[12 E] 


97-3 


+3-8 


[- 3-4l 


+0.2 


t- 


3.6] 


52 E 


II7.6 


-8.1 


0.0 


-1-0.6 


—0.6 


['3 E] 


7«-3 


-4.0 


[- 2.1] 


+0.9 


[- 


3-0] 


53 E 


67.4 


-3-3 


+0.4 


-0.2 


+0.6 


[14 E] 


127.0 


—2.0 


[- «-3] 


+ 1.6 


r..,. 


-0] 


(54 E) 


24.0 




{-0.5) 


-0.4 


(-0.1) 


■ <I5 E) 


t.6 


— 1.8 


(+ 0.7) 


-04 


( + 


1.1) 


55 E 


1 19.I 


-8.2 


+0.6 


+0.6 


0.0 


, (i6 E) 


106.4 


-0.7 


(- 5-3) 




(- 


3-6) 


(56 E) 


95-9 


-6.7 


(+0.4) 


+0.5 


(-0.1) 


1 

i" E 


19.7 


-1.6 


— I.I 


-0.4 




0.7 


5- E 


92.4 


-64 


+ 1.8 


+ 1.6 


+0.2 


i8 E 


146.7 


-33 


- 0.7 


-03 




0.4 


58 E 


'35-2 


-7.6 


—0.2 


+0.2 


—0.4 


(19 A) 


255-8 


+0.2 


(+3«-5) 


+0.6 


(+30.9) 


59 E 


10 1.8 


»6.1 


+1-3 


+1.2 


-1-0. 1 


j 20 A 


227.1 


-2.7 


+ 0.6 


—0.6 




1.2 


6o£ 


121.1 


-7.3 


-H».3 


-1-0.6 


-0.3 


1 (21 A) 


196.1 


-5.0 


(+ 2.0) 


-H>.8 


(+ t-2) 


61 E 


108. 1 


-6.6 


-2.3 


-1.4 


-0.9 


■ (22 A) 


274.2 


+6.1 


(+20.5) 


-hO.I 


(-1-20.4) 


62 E 


40.2 


-Hl 


-1-0.9 


Q.0 


-i-0.9 


23 A 


206.0 


-4 3 


■f 0.6 


Hh0.I 


+ 


05 


63 E 


70 4 


-30 


+ 1-3 


+ 1 2 


-1-0.1 


24 A 


210.3 


-4-3 


+ 0.7 


+0.1 


+ 


0.6 


64 E 


92.8 


-5-4 


+ I.S 


! .6 


+0.2 


25 A 


3094 


+5-2 


-H 3-4 


+0.8 


+ 


2.6 


65 E 


174.9 


+6.3 


-2.Ö 


-0.6 


—2.2 


[26 A] 


2738 


+2.0 


[+ 2.7] 


-1.2 


[+ 


39] 


66 E 


8i-5 


-4-3 


-l-l.O 


+0.9 


+0.1 


1 127 A) 


27 19 


+ 1.1 


(+ 40) 


-1-5 


(+ 


5-5) 


67 E 


126.5 


-7 3 


+2.1 


+ 1.1 


+ 1.0 


28 E 


68.4 


-1-7 


- 1.4 


—0.2 




1.2 


68 E 


52.9 


-0.8 


-1-0.5 


—0.6 




[29 E] 


85.6 


-6.9 


[- 0.6] 


+»3 


c- 


1.9] 


69 E 


139.3 


-7-3 


0.0 


—0.2 


•1-0.2 


30 E 


115.4 


-7-5 


+ 0.6 


-1-1.0 




0.4 


70 E 


44.6 


-1-0.3 


-1-0.6 


+0.2 


+0.4 


C3>E] 


84.6 


-6.9 


[- > o] 
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Positive Zahlen besagen, daB der Mondradius an dieser Stelle größer ist, 

als der mittlere Mondradius. 
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IL 

Tafel der Randkorrektionen. 

Einheit der Taielwerte: ofi. 

Positive Zahlen besagen, daß der Mondradius an dieser Stelle größer ist, 

als der mittlere Mondradius. 
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Bin neuer Hippscher Chronograph mit festen Spitzen. 

Vergleichende Versuche. 



Bei der hohen Genauigkeit, mit der man unter Verwendung 
des selbstregistriercnden IJhrwerkniikrometers Sierndurchgänge 
zu beobachten imstande ist, konnte es fraglich erscheinen, ob 
nicht vielleicht die Grenze der reiiicn Beobachtungsfehlor durch 
die aus der geringen Sekundenlänge und vor allem der unregel- 
mäßigen Streifenführung der bisher hier gebrauchten Chrono- 
graphen (mit Windflügel- bezw. Zentrifugalpendelregulator) ent- 
springenden Ungenauigkeiten eine merkliche Erweiterung er- 
fahren könnte. Aus diesen Gründen entschloß sich Herr Prof. 
Valentiner bei der Firma Peyer & Favarger (Nachfolger von Hipp) 
einen Chronographen mit der schon a priori mehr versprechen- 
den StimmgabelreguHerung anzuschaffen; jedoch sollte derselbe 
statt der sonst von der Firma fast immer in Anwendung ge- 
brachten Farbschreiber-Einrichtung mit Spitzen versehen sein. 

Die nach der Ansicht der Verfertiger bei der Fuefischen 
Spitzeneinrichtung*) infolge der Beweglichkeit der Schreibnadel 
möglichen Nachteile (Änderung der Spitzenparallaxe, Schlottern 
usw.) haben dieselben durch die nachst^end beschriebene Anord- 
nung unter Verwendung fester Spitzen zu umgehen gesucht. 
Eine gewisse Schwierigkeit liegt in diesem Falle darin, daß die 



*) ^ne der ersten Besdireibung^n dieses Regulators befindet sich in: Hirsdi, 

Chronoskopische Vcrsodie über die Geschwindigkeit der verschiedenen Sinur scimJriicke 
und der Nerven-Leitnng. Vorti;i^r in der na tur forschenden Gesellschaft /u Nt umhiirg 
am 8, Nov. 1861. — Siehe auch: A. Favarper, Die Elektrizität und ihre Verwertung 
zur Zeitmessung. Bautzen 1Ö94. S. 206 u. folg. 

*) Valentiner, Handwörterbuch der Astronomie, III. Band, 2. Abt., S. 40 
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Zeit, während welcher die Spitze in das Papier eindringt, nur 
außerordentlich kurz sein darf, wenn nicht die freie Bewegung 
des Streifens gehindert werden soll Diese Aufgabe ist, wie die 
angestellten Versuche erwiesen haben, in folgender Weise glück- 
lich und praktisch recht voUkommen gelöst. Die wesentlichen 
Teile dieser Konstruktion beschreibe ich an der Hand der bei- 
gefügten Zeichnung, welche ich der Liebenswürdigkeit des Herrn 
Ingenieur J. Abegglen verdanke, der sie mir mit Erlaubnis der 
Herren Peyer und Favarger zur Verfügung gestellt hat. Das 
Hebelsystem aa', welches von dem Elektromagneten angezogen 
wird, ist im wesentlichen dasselbe, wie bei den Ilippschen 
Schreibchronographen nur trägt dasselbe statt der Schreibfeder 




den Hammer d. Unter demselben befindet sich das massive 
vStück ^, welches mit der Feder e an der vorderen Platte des 
Chronographen befestigt ist; an diesem Stück ist in der aus der 
Figur ersichtlichen Weise die Schreibnadel c angebracht Schlägt 
nun, sobald der Anker a angezogen wird, der Hammer ö auf 
das Stück so dringt die- Spitze in den Papierstreifen d ein. 
Um aber eine Hemmung des Streifens durch die senkrecht ein- 
dringende Schreibnadel zu verhindern, ist ein augenblickliches 
Zurückschnellen derselben erforderlich. Da die Aufhängefeder e 
nicht ausreicht, um dieses zu bewirken, so wird sie durch die 
Feder /, auf welcher das Stück g mit einer Schraube ruht, unter- 

') A. Favaijger, 1. c. S. 112. 



stützt. In seinen anderen l'eilen stimmt der Chronograph mit 
den anderen der gleichen Firma überein ; die vSekundenlän^e 
kann entweder lo oder 20 mm betragen. Bevor der Chrono- 
graph in Gebrauch genommen werden konnte, war es wünschens- 
wert zu untersuchen, welche Genauigkeit der Registrierungen zu 
erreichen war. 

Der bisher am kleinen Meridiankreis dieses Institutes ge- 
brauchte Registrierapparat ist vor etwa 20 Jahren von Fecker in 
Wetzlar gebaut und ist mit dessen bekannter Z^trifugalpendd- 
reguliening^) versehen; die drei Spitzen ^nd gleich denen vonFueß; 
seane Greschwindigkeit kann je nach der Stellung der Pendelmaße 
zwischen 10 und 15 mm pro Sekunde variiert werden und ist 
verhältnismäßig konstant, solange die Spirale, welche die Pendd- 
stange darstellt, die Elastizitätsgrenze nicht überschritten hat Ein 
Nachteil rein praktischer Art ist bd dieser Regfulierung noch der, 
daß die Spirale häufig zerbricht Für die nun zu beschreibenden 
Versuche habe ich außer den beiden genannten Chronographen 
noch zwei andere im beständigen Gebrauch befindliche von Fueß 
mit Windflügelreg-ulator ■-) herangezogen. Ich gebe zunächst die 
Bezeichnung und die Sekundenlange der untersuchten Chrono- 
graphen: 

Chron. 1 Fecker 12 mm pro Sekunde 

* II ITipp 20 » » » 
» III Fueß i6 » » » 
» IV Fueß 21,5 » » > 

Die Papieretreifen wurden mit Glasskalen von Fueß abgelesen. 

Sekundenlänge. — Die Ungleichförniigkeit der Sekunden- 
läng<^ ist in der beiliegenden Tabelle 1 in der folgenden Weise 
zur Darstellung gebracht worden: Das Sekundcninterxall ist mit 
der Länge derjenigen die Skalenteilung durchquerenden Linie 
verghchen worden, der es möglichst nahe gleich ist. Die Ab- 
weichung der wahren Sekundenlänge von diesem Maßstabe ist in 
Hundertsteln desselben ang^eben oder, was im wesentlichen auf 

*) V. Rebcur-PaschwiU, Rcgislrierapparat mit Zenüifugaipcndelregulierung von 
F«cker&Co. in Wetdar. Ztatsduift für Instramentenkimde. VII. Jabrg. 1887. S. 171. 

AmbRHiti, Handtracb der Attronomiachen Inatramentenkunde. IL Band. 
Berlin 1899. S. 1056. 



dasselbe hinauskommt, in ] Iimdertstelzeitsckuiulen. Die Sekunden 
auf den Papierstreifen sind von einer Stern/eitpencU'luhr mit 
Pendelunterbrecher g-egeben ; dersell)0 ist so eingerichtet, daf'i der 
Strom normalerweise gtischlossen ist und nur für ein Zeitinter\'aU 
von etwa ein zehntel Sekunde beim Durchcrang" des Pendels durch 
die Vertikale unterbrochen wird. Bei diesem Unterbrecher ist 
also die nahe absolute (Tleichheit des Sekundenintervalls verburg^t; 
es kann nur infolge des > Hinken« des Pendels ein konstanter 
Unterschied der geraden und ungeraden S(>kunden stattliaben. 
Mit einem Handtaster wurde gleichzeitig in verschiedenen Zeit- 
intervailen ein anderer Stromkreis auf dem zweiten Anker ge- 
«jhlossen, um zu untersuchen, ob das Klopfen dieser Spitze einen 
Einfluß auf die Bewegung des Papierstreifens hatte. Die Tabelle I 
zeigt, daß bei keinem der Chronographen ein solcher Einfluß zu 
konstatieren gewesen ist^). 

Spitzenparallaxe und Uhrverglcichungen. — Um die 
Spitzenparallaxe und ihre Änderung zu untersuchen, wurde durcdi 
den Uhninterbrecher ein Stromkreis auf allen drei Spitzen der 
Chron. I und II geschlossen. Es ergab sich, daß sie bei bdden 
Chronographen innerhalb der Ablesungsgenauigk^t konstant 
blieb; für den Chron. II ist sie übrigens vom Künstler auf Null 
reduziert worden. 

Aus der Konstruktion des Chron. II ist ersichüich, daß für 
diesen eine Änderung der Spitzenparällaxe überhaupt niemals 
eintreten kann, während bei der Fueßschen Spitzeneinrichtung 
eine solche, wenn auch wohl meist in nicht hervortretendem 
Betrage, bei jeder notwendig werdenden Regulierung eintreten 
wird. Um noch weiter die Regelmäßigkeit in der 1 Bewegung 
der Chronographen zu erproben, wurden gleiclizeitig zwei Stera- 
zeitpendeluhren (Hohwü 30 und Arnold), beide mit einem Pendel- 
unterbrecher gleicher Form versehen, verglichen. Die ^'ersuche 
wurden mit verschiedenen Batterieen verschiedener Spannungen 

') Eine merkwüidige Regelmäßigkeit scheint auch bei dem Chronographen von 
Mayer & Wolf vorhanden zu sein, welcher von einem kleinen Elektromotor ohne 
iisend einen Regulator getrieben wird. Cfr.: Littiow, »Über eine Modifikntion des 
Hansensdien R^uierapparMesc im LH. Bande der Sitzni^ber. der Ic Akad. der 
Wissensch. in Wien, 1865; und anch: Annalen der Sternwarte in Leiden. IL Band. 
Haag 1870. S. 9. 
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ausgebohrt Ich gebe in der beifolgenden Tabelle einige Reihen 
von je lo Signalen. Nebenbei mag bemerkt werden, daü der 
Qiron. II zum Ansprechen einer erheblich, größeren Spannung 
bedarf, als Chron. I (7 bezw. 3 Volt). Der mittlere Fehler einer 

Uhrvergleichung, bestehend aus je 10 aufeinander folgenden Sig- 
nalen, ergibt sich aus mehreren Bestimmungen : 

für Chron. I Hho!oo5 

» » II ±0.003 
» »IV ±0.005. 

Die eine der Sternzeituhren wurde nacliher durch eine 
Mittlere Zeit - Pendeluhr (Lenzkirch) ersetzt, welche mit einem 
gleichen Pendelunterbrecher wie die anderen versehen ist. Anf 
diese Weise zeipt sich, ob die Regelmäßigkeit der Chronographen 
in den verschiedenen Teilen einer Sekunde unveränderlich bleibt. 
Diese Methode hat schon Prol Hough gebraucht» . um seinen 
»printing Chronographe« *) zu untersuchen ; auch von den Herren 
Boquet und Chatelu an der Sternwarte in Paris ist sie später an- 
gewandt, um den »Chronographe imprimant« ») von Verschaffel 
und P. Gautier zu untersuchen. In Tafel II sind für jeden 
Chronographen drei Reihen . jede bestehend aus 10 Signalen, 
gegeben. Die Stemzeitmomente der je 10 Signale sind gemittelt 
und von da aus die Momente gerechnet, wo sie tiheoretisdi hätten 
erfolgen müssen auf Grund der Verspätung der mittleren Zeit 
gegen Stemzeit (o!oo274 pro Sekunde); sie sind in der Spalte r 
gegeben» Aus den so erhaltenen Abweichungen d~^r ergibt 
»ch als mittlerer Fehler eines Signals: 

für Chron. I ±o!oi8 
» »II dbo.oii 
» » IV ±0.033 

^) Cfr. Jahresbericht des Direktors des Kgl. Geodätischen Instituts — April 
1903 bis April 1904. Potsdam 1904. S. 52, 33. 

*) Annual Report of the Chicago Astronomical Sode^ for 1885 and 1886, und 
Monthly Noticei of the Royal Amiod. Society, April 8« 1903. S. 3S7 «• fo^- 

*) Sur la pr^cision des observations au Chr. Impr. par M. M. F. Boquet et 
J. Chatelu. Bulletin Astronomique. Tome XXII — I905. S- 283 u. folg.; und Tome 
XXIII — 1906. S. 83 u. folg., S. 433 u. folg. 
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das heiEt innerhalb der Grrenze der Ablesungsgenauigkett mit der 
Glasskala für die Chron. I und II; für den Oiron. IV dagegen 
zeigt sich, daß mit vergrößerter Sekundenlange wegen der in 
demselben Maße abnehmenden Gleichmäßigkeit der Geschwindig- 
keit ein Vorteil nicht erzielt worden ist 

Signale des Uhrwerkmikrometers. — Eine letzte Ft'obe 
wurde mit dem Uhrwerkmikrometer am Iddnen Meridiankreis 
gemacht £Meses Mikrometer unterscheidet sich bezüglich der 
Schrauben trommel insofern von den üblichen Repsoldschen, als 

es auf Stromöffnung arbeitet. Der Chronographenanker würde 
eilso, solang^e der Strom hindurchfließt, immer angezogen bleiben 
und nur im den schmalen T7nierbrechungsstellen der Trommel 
von der Gegenfeder zurückgezogen werden (für ein Zei tinter v^all 
von o!oi5 am Äquator). Der Parswert der Mikrometersc hraube 
beträgt nur 2%^. es iiiüsseu ali>ü, wenn mau die 12 Kontakte pro 
Revolution tadellos erhalten will, ziemlich hohe Anforderungen 
an ein exaktes Arbeiten des Chron ojrraphen gestellt werden. Da 
es nun erstens nicht v^orteilhaft ist, »'inen so starken Strom, wie 
er unter den Umständen zum Betriebe des Clu'onogra[)hen er- 
forderlich ist, durch das Mikrometer zu .schicken, und andrerseits 
aucli der Fuel'sche Chronograph besser arbeitet, wenn der ße- 
triebsstrom im Ruhezustande geciffnet ist, so haben wir zwischen 
Mikrometer und Chronographen ein Relais geschaltet, das nur 
eines schwachen Stromes zum Arbeiten bedarf. Da es mir daran 
lag, zu erfahren, weldien Einfluß der unregelmäßige Gang des 
Uhrwerkes und des Chronographen, ganz abgesehen von den im 
allgemeinen wohl erheblich größeren Pointierungsfehlern auf die 
Durchgangsbeobachtungen haben können, habe ich folgenden 
Versuch gemacht: Ohne auf ein himmlisches Objekt zu pointieren, 
habe ich das Uhrwerk laufen lassen und dann die entstandenen 
Kontakte genau so» wie es auch bei Stembeobachtungen ge- 
schieht, durch Mittelung je zwder sjrmmetrischer auf die Null- 
stelle der Schraube reduziert; und zwar ist dieser Versuch für 
verschiedene Geschwindigkeiten der täglichen Bewegung ge- 
macht worden. 

Für die Chron. I, II, IV wurden Versuchsreihen der ange- 
gebenen Art nur mit Relais, für Chron. II außerdem noch ohne 
Relais aber unter Benutzung einer erheblich stärkeren Gegen- 
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feder für den Anker gemacht Aus diesen Reihen wurde als 

mittlerer Fehler jedes Doppelkontaktes gefunden: 

fttr Chron. I dbo!oi2 mit Relais 

» > II ±0.009 » » 

» » II dbo.008 ohne Relais 

» »IV ±0.020 mit Relais. 

Dabei muß man bemerken, daß in diesen Zahlen auch noch die 
Fehler der Ablesung mit der Skala stecken. Als Beispiele dieser 
Versuche sind in Tabelle III drei Reihen von 10 Doppelkontakten 
für die Deklinationen 0° 35° und 70° angegeben; da die ange- 
gebenen Zahlen die Summ«' nicht die Mittel) der symmetrischen 
Kontakte sind, so sind in Wirklichkeit die Abweichungen nur 
halb so groß. 

Aus dem Vorangehenden geht zweifellos hervor, daß der 
Chron. II den Feckerschen und Fueßschen bezüglich der Gleich- 
mäßigkeit der Streifenführung wdt überlegen ist, so daß er die 
hundertstel Sekunde verbürgt. Einen Vergleich mit den ge- 
wöhnlichen Schreibfederchronographen Hippschen Systems habe 
ich hier nicht durchführen können. Die Güte der Streifenführung 
muß bd Ihnen natürlich die gldche sdn und auch die Ablesungs- 
genauigkdt dürfte bei Verwendung einer Glasskala gleichwertig 
sein, wovon ich mich nach Streifen von Potsdam und Königs- 
berg, die mir zur Verfügung standen, überzeugen konnte. 
Dagegen scheint es, was allerdings erst die Erfahrung beweisen 
kann, daß bei Anwendung des Oppolzerschen Ableseapparats die 
Fünkte, welche bei der neuen Anordnung von Peyer & Favarger 
sehr viel feiner sind, als bei Fecker und Fueß, eine größere Ab- 
lesinigsgenauigkeit ^) gestatten als die Farblinie, so daß wohl die 
Ablesefehler bis auf wenige tausendstel Sekunden herabgedrückt 
werden können. Wenn auch vorlaufig noch, selbst bei .Vnvven- 
dung des Uhrmikrometers, die reinen Beobachtungsfehler die 
durch den Registrierapparat hervorgebrachten beträchtlich über- 
wiegen . so daß bezüglich der praktischen Brauchbarkeit die 
Spitzenchronographen mit Zenirifugalpcndel- oder Windfliigel- 
regulierung den Hippschen nicht wesentlich unterlegen sind, so 



Cfr. Vaienüner, Handwörterbuch der Astronomie. 111. iiand, 2. Abt. S. 49. 
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muß doch natürlich prinzipiell darauf hingearbeitet werden, die 
Fehler der Registriervorrichtung möglichst vollkommen auszu- 
schalten, damit in den Jk'obachtungen van Durrhgängeii wirklich 
nur die reinen Beobachtungsfeliler zuriu kblciben. Von diesem 
Standpunkt ausgehend, mag zum Abschluß der kleinen Unter- 
suchung noch gesagt sein, daß der neue Chron. II noch keines- 
wegs den Anspruch machen kann, das kleal eines Zeitmessers 
zu sehi. Denn, erstens können die bei der langen Hebelüher- 
tragung und stark elastischen T^efcstigung des Hammers unver- 
meidlichen Vibrationen, besonders bei schnell aufeinanderfolgen- 
den Kontakten, Fehlerquellen bilden. Zweitens kann es fraglich 
sein, ob es nicht günstiger wflre, den Chronographen so zu bauen, 
daß er auf Stromöffnung arbeitet, und endlich dürfte die Ver- 
wendung der Schwerkraft an Stelle des den unkontrollierbaren 
Änderungen und einer allmählichen Abnahme unterworfene 
Zuges der Gegenfeder ein gleichmäßig gutes Arbeiten des 
Chronographen besser verbürgen. Vielleicht gelingt es noch, 
auch diesen Postulaten konstruktiv Rechnung zu tragen. 



Zum Schluß ist es mir eine angenehme Pflicht» auch hier 
meinem Kollegen, Herrn Dr. Albert v. Brunn, meinen herz- 
lichsten Dank für seine mir stets gern gewährte Unterstützung 
auszusprechen. 
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5 




+ 1 


1 


1 


3 


l 




0 


ü 




o 


0 




I 


I 




1 


1 


1 


o 


O 




— 3 


I 




0 


0 




-» 

:> 


I 


<^> : 


+ 2 


2 




o 


0 


r> 


-»- 1 


I 




2 


0 


3 


— l 


1 




- 4 




5 


0 


0 






0 


5 


+ I 


t 


1 


+ I 


4 


8 


+ I 


1 




2 


0 


5 


— I 


I 




- 4 


I 


6 


0 


0 






u 


I 


L 






(. 


.1 




0 


0 


\ 




0 




+ O.I 






— 2.7 












— 2.1 










1 








unger. 












Sek. 












Sek. 


1 










- 7 


5 




— 1 






•> 


I 


1 


_ 3 


0 




o 


2 




I 






3 


0 






ü 






o 






4 






1 






0 




1 


1 




t 
l 






2 


t 

I 


1 




ü 






o 






1 




2 


I 


1 

1 


2 


0 


5 


4 






I 


— 


D 


3 


0 




4 




' o 




o 






4 




3 


0 




1 


I 


f. 




o 




[ 


- 


1 




0 




— 


0 


4 


f 

\ 






« 

o 


5 




3 


0 




2 




1 * 







1 


I 


■7 


4 




I 




2 


0 




— 2. 1 


1 


1 








-2.5 






—2.1 










13 


o 


I 








0 




0 








9 


o 


1 








4 


1 


i 








5 


\-l 










I a 












vi 




0 








1 1\ 
I u 


3 












o 


1 








H 
















1 








u 
(~ 




0 










I 


0 








1 I 




u 








o 


3 










D 




0 










T 

1 










r\ 
\J 




t\ 
\i 








o 
o 


2 


i 








ff ff 
I I 




0 










— l.O 












—2.0 










1 5 


+ 1 










I 




0 








o 


- 


2 












ü 








5 




1 








: 


2 


0 




















0 


-> 










: 












8 


1 


i 




















10 


I 


I 








() 


i 


0 








2 




0 








5 


3 


2 


j 




»5 


2 


0 








o 


o 








7 


I 


t 








4 


+ 1 


2 








0 


2 


0 




1 






—0.9 




1 

1 








-1.7 





tt Signale mit Handtaster 

c Abweichungen vom Mittel 

Chr. I 

h Länge I*— 12.40011» 
h* Duige 3* — 34.80 mm 



Einheit 0.124 

Batteriespannung: 3 Volt 

Chr. II 

h Länge i' — 20.00 mm 
V Lange 2' — 40.00 mm 

mm 

Einheit 0.20 

Batleriespaiinung : 7 Voit 
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Tabelle I (Folge). 







Chr. m 






Chr. IV 








a 






a 








b' 


c 




6 
8 

•) 
>) 


gerade 
Sek. 
- 8 

lO 

.1 

7 
() 

lO 

8 
8 


I 

3 

4 

ü 

I 

I 
I 
I 

5 


1 


— 1 1 

lO 

1 1 

\l 

I 2 

is 
'/ 


1 

\ 

I 

ü 

4 

0 

t.i 
3 


3 

5 
2 

■i 

4 


Sek. 

— I 

3 
0 

— t 
I 

0 

+ 2 

— I 
+ 2 

— 7 


1 

2 
1 

0 
0 

I ' 

3 
0 

3 
6 


1 
l 


- 8 

lü 

I 

3 

j 


3 
0 

5 

4 

3 
-> 

3 

2 

4 


<z Siimale mit HandtAsiter 
f Abweichungen vom Mittel 

CUr. Iii 

b Länge i*— 17.60 mm 
Länge a' — 35.20 mm 


2 

.■> 
It 

i 

7 


-6.8 

unger. 
Sek. 

- 3 

3 
3 

4 

3 
8 

•1 
7 

12 


2 

3 
I 

2 

3 
I 

2 

7 




-12.4 
— 12 

17 

12 

19 
8 

12 
1 1 
12 

H 

•3 


1 

4 
I 

6 

5 
I 

1 
1 

0 


6 

4 

5 

4 


-1.0 

Sek. 
+ I 

- 3 

7 
0 

■» 

9 
I 

+ 2 


4 
1 

0 

5 
0 

0 

7 
I 

4 




-4-7 

1 

; 

l 

3 
3 

6 

7 
6 


1 

2 
1 

2 
I 

3 


mm 

Einheit 0.176 
Batteriespannung: 4 Völt 

Chr. IV 

b Länge I* — 2 1.50 mm 
V Länge 2* — 43.00 min 

nun 

Einheit 0.215 




-4-9 




7 

12 

17 
• 7 

6 


-13.0 

— II 

!0 

I 2 
1 1 

I.> 


I 

0 

( 1 
0 
1 
1 

( ) 

' 




-1.9 




2 
2 

3 
8 
12 
I 

0 

4 
1 1 

6 


—4.0 

- 4 

1 

8 
8 

6 

4 


2 
2 

4 

3 


Bällericäpaunung: 4 Volt 








1 


— 120 












— 5-Ö 












4 
2 

12 

3 
4 
'7 


— I 1 
12 
1 1 

1 

J 2 
I 1 

,S 

's 


0 
1 

0 

1 

( > 

3 
1 

3 

6 








13 

8 

7 

2 
8 

1 0 

.> 


9 
9 

4 

(1 

M 

3 
5 

3 
3 


4 
4 
I 

1 

3 
2 

0 

3 

*> 

2 












-11.3 












-5:2 
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Tabelle II. 



(7 


b 


a' 


b 


a 


b 


a' 

i 


b 










Chr. I 










79 


0 j 


fit 
83 


I 


/ / 


0 


73 


2 


btemzett unren: xiobwa 30 u. Araoul 


8o 


I 


82 


0 


78 


I 


78 


3 






0 


82 


0 


78 


I 




2 


a JLmoldaZeit Auf die ircraile Selmnde 


8o 


1 


; 81 


I 


78 


I 


73 


2 


von Hohwft 30 bezogen 


— Q 

7o 
8o 

/8 
79 


I 
I 

0 


Ö2 

82 

! 82 

0 I 


0 
0 
0 
I 


79 

78 
79 


2 

5 
I 

2 


78 
72 

79 
78 


3 
3 
4 
3 


b Abweichungen vom Mittel 
a' Arnold-Zeit auf die ungerade Sekunde 
von Hohwü 30 bezogen 


79 
74 


0 

5 


oO 

Ol 


■> 
I 


79 
72 


2 
5 


74 
72 


I 

3 


Einheit o?oi 


78.6 




81.6 




77.0 


1 
1 


^750 












Chr. II 










• fi 
10 


1 


19 


0 


18 


0 


2 1 


I 




ID 


I 


'9 


0 


17 


I 


20 


0 




16 


1 


* i 


0 


17 




20 


0 




17 


0 


21 


2 


20 


2 


21 


I 




17 


0 


lo 


1 


20 


2 


20 


0 




18 


I 


18 


I 


18 


0 


20 


0 




17 


0 


19 


0 


18 


0 


21 


I 




ID 


1 


»9 


0 


18 


0 


20 


0 






0 


'9 


0 


18 


0 


20 


0 






1 




0 




I 


2 1 


I 




16.8 

• 




19.0 




18.3 




20.4 












Chr. IV 












• 
I 


Ol 


2 


52 


0 


' ä 


0 




52 


0 


59 


0 


5» 


I 


57 


i 






0 


(;8 


I 


53 


I 




t 




54 


2 


38 


I 


49 


3 


59 


I 




53 


I 


59 


0 


51 


I 


53 


5 




5» 


I 


60 


I 


57 


5 


58 


0 




51 


I 


58 


I 


53 


I 


60 


2 




52 


0 


56 


3 


52 


0 


58 


0 




51 


I 


59 


0 


52 


0 


58 


0 




53 


I 


60 


I 


53 


I 


59 


I 




|S2.0 




58.8 




52.3 




579 
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TabeUe U (Folge). 



d 


r 




ö 


r 


b-r 




r 

1 












Chr. I 












6i 


64 






68 




89 






Sternzeit Uhr: Hohwü 30 




71 


X 


90 


I 






64 


I 


71 


73 


-> 


93 


95 


2 


Mittlere Zeit Uhr: Lenxkirch 


67 


65 


-) 


79 


7 / 


2 


I 


0 


I 




67 


66 


1 


81 


«3 


2 




4 


4 


b Lenzkiidi'Zeit aof Hohwfl 30- 


67 


67 


0 


89 


87 


2 


1 1 


10 


1 


Zeit becogcii 


69 


68 


I 


90 


92 


-> 


13 


>4 


I 


r ber«chiiete Moment« 


Ja«« 

70 


09 


I 


98 


97 


I 


20 


20 


0 




71 


70 


I 


I 


! 


I 


23 


24 

• 


1 


Einheit o?oi 




7» 


0 


8 


7 


I 


31 


30 


1 




• 


73 


2 


1 1 


•3 


2 


37 


35 


2 




67.7 






»9.9 






12.6 














Chr. n 












76 


76 


0 


82 


84 


2 


32 


^4 


2 




1 ' ' 


I y 


0 


90 


89 


I 


40 


j j 


I 




i 


78 


0 


94 


94 


0 


43 


44 


I 




80 


79 


I 


I 


99 


2 


49 


48 


I 




80 


80 


0 


3 


4 


I 






0 




80 


81 


I 


9 


9 


0 


58 


58 


0 




ISO 


o2 


2 


•3 


H 


I 


*>3 




0 




81 


83 


2 


20 


»9 


I 


69 


68 


1 




«3 


84 

• 


I 


23 


24 


I 


73 


73 


0 




• 


85 


I 


29 


29 


0 


80 


79 


I 




79-9 






6.4 






56.0 














Chr. IV 












3(^ 


X 


47 


46 


■ 


97 


0 


X 






^7 


I 


48 


5' 


-. 
J 


9 




4 




33 


38 


5 


62 


56 


6 


13 


10 


3 




3/ 


39 


2 


61 


f'n 


0 


•4 


15 


I 




42 


40 




60 


ht> 


6 


•9 


2 1 






4' 


4» 


0 


68 


71 


3 


22 


26 


4 




4. 


42 


I 


7' 


76 


5 


31 


3' 


0 




43 


43 


I 


83 


81 


2 


39 


3^» 


3 




49 


44 


3 


89 


86 


3 


4t 


41 


0 




4^ 


45 


3 


88 


91 


3 


43 


46 


3 




39-8 






67.7 






22.8 
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Tabelle III. 



d 



Chr. I (mit ReUis) 



Chr. n (mit Rekis) 



Chr. II (ohneRel: 



n 


a + b 


b 


<" 


f/ 


1 


h 


\ 


a 


\n-\-b 


b 




83 


33 


5" 


I 


93 


57 


1 64 


1 


I 1 


99 


88 


1 


1 1 


3- 


2 1 




2 \ 


5S 


37 


0 


69 


0 


31 


0 


30 


3 t» 


97 




49 




9 


0 


yS 


i ° 


2 


0 


UfS 


37 




1 3 


7S 


56 


81 


2 


24 


1 » 


•» 

/ / 




9- 


i- 


40 


1 ~ 


- 


: 55 


53 




51 


0 


1 49 




i l 


\ 


'3 




31 








Ho 


I 


2 1 


I 




IT 


00 




59 


59 


1 0 


\ I 


9 


0 


<M 


0 


72 


3' 


59 


3 






> 


■> 


37 


99 


t>2 


I 


1 
1 




30 


3 


'3 


57 


44 


1 


()2 


98 


3(' 
s 


2 




35 


77 


I 


70 


U 1 


9< 


3 


9' 


99 


0 




33« 








17^9" 








99 7 






40 


70 


30 


I 


1 


22 


21 


ü 


^1 


88 


1 


1 


70 


r<^ 


0 


1 


3- 


2 1 


<S<i 


I 


1 8 


«7 




0 




Üo 




1 


^'3 


2 1 


58 


1 


49 


<^7 




ü 


,2 

32 


Ol) 


34 


3 




22 




0 


81 


«7 




0 


i\-< 


"4 




5 




2 1 


ol 




13 


84 












0 


'•2 


2 1 


5'' 


I 


46 


8(1 


40 


1 


"» f 1 


( Iii 


40 


0 


93 


\\ 


28 


1 




86 






An 


70 


10 


1 


27 


23 


96 


1 


10 


87 








(jf) 


79 


0 


59 


22 


<'3 


f) 


4' 


<S8 


47 


I 


J 


7 ' 


1 0 


2 


23 


2 2 


'.'9 


0 




«7 


80 


ü 




()S.() 








2 1 .<) 








St,.; 






0. 


l'> 


5 7 


3 




2Ü 


32 


0 


7<S 


Ö2 


4 


I 


90 


IQ 


29 


3 


«3 i 


20 


37 


0 


8 


81 1 




0 


M' 


iX 


(>2 




Sl 


"» 


3« 


1 


7' 


80 


9 1 


I 


19 1 


.8 1 






Si 


2 1 


40 


I 


34 i 


7') 


45 




81 1 


'4 1 


33 




7'^ ' 


l'> 1 


41 


I 


I 


81 


8ü , 


Ü 


47 ' 


i() ' 


(.., 


0 


7-^ , 


2 I 


43 


I 


66 




•7 1 


2 


10 


'3 


3 




- . 1 


"» 


4<' 


I 


, 


82 


5' 


I 


73 


13 


40 


3 


~ ^ 


20 


4« 


u 


94 


80 


86 i 


I 


40 


14 


74 


2 


69 1 


17 


48 


3 


61 


82 


21 


1 




14 


12 


2 






50 


I 


26 


83 


57 


2 


i 


i5-S 1 


1 




1 


^9-5 








81.3 







• lir. IV (mit Relais) 



(1 rt + j b 



35 



70' 



28 

70 
1 1 

51 
92 

3'' 

20 
61 

4^ I 



5') 

/ - 

30 
84 

39 

5 i 

'» 
70 

^9 



1- 

03 
21 

7') 

j/ 

9' 

4S 

4 
67 
27 



Einheit o7oi 

fr 

d Deklination; bei der ' lUspiTchenden Gesdiwindigkeit wurde der Faden 

niikromet«-TH laufen j^classon. 
a, b, Koiuakle erliallen vor |,e/\v. nach dein xMiltelfaden auf Hohwü 30 

c die doppelten AI)\vetLhunye!i vom Mitiol. 

Chi. i u. IV' mit p<jlariiiertLii Relais von Siemens Halske Nr. 28994 

Erste Batterie Spannung 2.4 VoJt 
Zweite » » 4.0 » 

Chr. II mit polarisierten Relais von Siemens & Halske Nr. 27878 

Erste Batterie Spannui^ 5 Volt 
Zweite > * 1 2 

ohne Relais, Batterie Spannung C3.0 Volt 



51 

5- 

5- 
50 
4"» 
4'> 
5" 
5- 

^ 

5- 
51.Ü 

93 
96 

97 

85 

81 

«3 

<»3 
8..> 

8>) 
8'> 3 

<>2 
(*2 
62 
58 

54 

57 
57 
64 
63 



59.7 



23 

82 

4" 

9') 
5" 
13 



92 

I ü 



34 
24 

f'7 
,■> 

4<> 

89 

3^ 
>^7 
19 



10 
9'» 
41 

7*' 
21 

63 
9 
53 
97 
36 



I o 
t 
I 
I 



4 

7 

8 

4 

8 

(i 

4 

o 
o 



des Uhrwerk- 
be20gen. 



Chr. II 
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Sonderabdf uck aus : „ V lerteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft" 
43. Jahrgang. 3. Heft Leipzig, WüheLn Engelmami. 1908. 



In baulicher Hinsicht ist zu erwähnen, driR die elektrische 
Bcleuclitung in der zweiten Hälfte des Jahres zur Einführung 
kam. Für ihre Verwendung bei den Instrumenten, den bei- 
deo Merictiaikkreisen, 3 Refeaktoreo, Passagenin strument, Miren 
durch eine Ideine AUEumoIatoreDbatterie, wdche durdi die 
Haupdeitung gdaden wird, waren noch viele Schwierigkeiten 
zu überwinden, was den Unternehmern (Rheinische Sicmens- 
Schuckertwerke Mannheim) nach zahlreichen Versuchen doch 
nicht gelingen wollte. Der Assistent der Physik. Techn. Reichs- 
anstalt Dr. S. Valentiner nahm sich der Sache an, und es ist 
mm allen unaev^ zum Tdl ziemlich kompUzieiten Wflnsdien 
m duidiaus auMedenatellender Weise entsprochen. Die hier- 
fOr nötig gewordenen besonderen Schaltvoirichtungen mit Wider- 
ständen und verschiedenen Abschaltklammem hat die elektro- 
technische Anstalt Grund &: Oehmichen in Karlsmhe freliefert. 
Es genügt einen Blick in die verschiedenen Jahresberichte zu 
werfen, um den großen Vorteil au erkennen, der unserem In- 
stitut durch diese Anlage erwachsen ist 

FCkr das gesamte Institutspersonal ist auch die Eröfihung 
des Beigbahnbetriebes von groBer Annehmlichkeit. Freilich ist 
die Schwierigkeit des Verkehrs und der Verbindung mit der Uni- 
versität in den Wintermonaten, wo der Betrieb abends bereits 
früh einp^estellt wird, wenn nicht zu Gimstcn des Rodelsports 
eine Ausdehnung eintritt, nur verringert, nicht gehoben. 

Die ungünstigen klimatischen Verhältnisse machten sich 
auch im Beiiditi^ahre sehr fühlbar. Ich habe mich im vorigen 
Jahresbericht aualÜhrUch Uber dieselben ausgesprochen und will 
diesmal nicht darauf zurückkommen. Sie kommen deutlich in 
den weiter unten mitgeteilten Ziffern über die hier erhaltenen 
Beobachtimgen und ii^ den Bemerkungen der verschiedenen 
Beobachter zum Ausdruck. 

Im Beamtenpersonal trat eine Veränderung ein, indem 
Dr. Wilkens mit i. Juni die ^emwarte wieder verlieft, um 
als Assistent an die Hamburger Sternwarte überzusiedeln. Dr. 
V. Brunn rückte in seine Stdle ein, und Dr. E. Przybyllok, bis 
dahin in Königsberg, trat am i. Juli in Dr. v. Brunns Stelle. 

Bereits vor dem Abgang von Dr. Wilkens hatte ich mich 
entscliiie£en müssen, den Versuch der Fundamentalbcstimmungen 
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aufzugeben. Mit wie giußcm Bedauern meinerseits das geschah, 
bedarf keiner weiteren Bemerkung, da ich die Meridiankreis- 
dnricbtungen am hiesigen Institut im Hinblick auf solche nur 
an wenigen Orten möglichen Arbeiten von Anfang an getroffen 
hatte. Ich hofTc auch imm^ noch, dafi sidi wenigstens später 
die Verhältnisse hier so ausgestalten lassen werden, daß ein 
tiber längere Zeit ausgedehntes Programm (namentlich wegen 
der großen Unsicherheit genücreiider S«ni)ieiiboobachtuii2;cn in 
bestimmt festgesetztem kürzeren Zeitraum) durchgeführt werden 
wird. Auf die im Vergleich zu anderen deutschen und aus- 
ländtsdien Stemwartoi ungünstigen äufieren Verhältnis der 
hiesigen Beobachter und die unerlflBlich gewordene Verbesserung, 
wenn das Institut für die Präzisionsastronomie das leisten soll, 
wozu die baulichen unci instrumcntelleii Einrichtungen in durch- 
aus genügender, z. T. hervorragender Weise vorhanden sind, 
habe ich ebenfalls bereits früher hingewiesen. 

Über die Beobachtungen am Repsoldschen Meridiankreis 
ist folgendes nach den Angaben von Dt* v. Brunn mitsuteilen. 
Bä Mitte April sind noch die absoluta Messungoi for^esetz^ 
dann aber abgebrochen worden, weil sich voraussehen ließ, dafi 
in der für die Durchführung des Programms angenommenen 
Zeit eine auch nur angenäherte Sicherstellung der Sonnenbeob- 
achtungen nicht zu cnvarten war. Auch die Beobachtungen 
der Fundamen talsteme, namentlich der Pulsterne, blieben be- 
trächtiidi hinter der erwarteten Anzahl zurück, doch war dieser 
Ausfall nidit von so großer Bedeutung, da sich wohl hofioi 
lieft, dafi nach den astronomisch ungOnstigen Jahren auch 
wieder um so bessere kommai würden. Es sind bis dahin 
an 40 Beobachtungstagen teils von beiden Beobachtern gemein- 
sam, teils einzeln, in Summa Ooo Beobachtungen erhalten, die 
sich folgendermaßen verteilen: 

Kreis West Kreis Ost Zusammen 



Sonne 


II 


15 


26 


Venus 


4 


8 


12 


Jupiter 


1 1 


13 


24 


Neptun 


8 


5 


13 


Fundamentalsteme 


245 


20 t 


446 


aUrs. min. O.C 


5 


'3 


18 


U C 




10 


10 


d Urs. min. O.C. 


6 




6 


U C 


14 


13 


27 


Sonstige Polsteme 


9 


9 


18 


Snnuna 


313 


287 


600 
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Von den Sonnenheobachtungen sind 8 zunächst zur Re- 
duktion ungeeignet, weil am gleichen iage Zeit- und Polsterne 
nicht in genügender Anzahl erhalten wurden. Instmmental- 
fdbla* wurden m folgrader Zahl bestimmt: 

Nadir iio, Miren 102, Niveau 102, Kollimation 42. Der 
Run und die Kontaktbreitc wurden vier-, bezw. dreimal, und xwar 
von beiden Beobachtern «jotrrnnt bestimmt. 

Die Bcobachtiuigen sr ^l stets gleich von den Beobachtern 
abgelcsei\ und auf das Mittel der Schraube bezogen. Leider 
hat das unpersöntidie Mikrometer gerade wahrend der ergiebig- 
sten Beobaditungszeit oft nicht zuv^asa^ limkdoniert, die 
Kontakte waren oft schwer und unsicher, nicht selten gar nicht 
zu identifizieren. Hierdurch sind auch noch mehrere der 
ohnehitv spärlichen Sonnenbeobachtungen verloren gegangen. 
Für die Deklinationen wurden die Ablesungen in die Reduk- 
tionsbügen eingetragen, durch Anbringung der Mikrometerablcsung, 
der Korrektion fflr Run, KrOmmung des Farallds und« wenn 
nOt^, Fadenneigung verbessert Die weit^en Reduktionen hat 
Dr. V. Brunn nach dem Abgang von Dr. Wilkens übernommen. 
Es sind alle Refraktionen gerechnet und angebracht und vor- 
läufige Werte für di(^ Pnlhöhe und die Deklinationen der Pol- 
sternc abgeleitet. P'ür die Durchgänge wurden Kollimationsfehler 
und Neigung berechnet und zum größten Teil angebracht. 

Nachdem die Versuche der absoluten Bestimmungen ab* 
gebrochen waren, ist die durch sie zurQckgestellte Bestimmur^ 
des Gillschen Zodiakalkatalogs von Dr. v. Brunn seit Anfang 
Mai wieder aufgenommen, und zwar in der Kreislagc Ost, 
Nadir 180". Es sind im ganzen an 55 Abenden 1767 Beob- 
achtungen erhalten, und zwar von Polsternen 96, Fundamental- 
stenien 420, Zodiakalsternen 1.^45, von Mars 3 und Saturn 3. 
Hierzu gehören folgende Fehlerbestimmungen: Nadir 105, 
Mixen 90, Niveau loS, KoUimaticm 92, Run 2, Kontaktbreite 2. 
Die geringe Zahl der Miroidnstellungen nt auf das Versagen 
der noch bis zum September lucht zuverlässigen Bdeuchtungs- 
VOrrichtun gen 7.u rü ( k zu f üh ren . 

Bei der Ungunst der Witterung haben auch Tage mit 
ganz schlechter Luft zu Hilfe genommen werden müssen, um 
die Lücken nicht gar zu groß werden zu lassen. Das unpersön- 
Udie Mikrometer, wdches, wie schon erwähnt, zeitweise versagte, 
wurde Anfang August abgenommen und nadigebessert In 
den letzten Monaten hat es zur Zufriedenheit des Beobachters 
funktioniert. 

Widerholt hat Dr. v. Brunn mit Hilfe der Miren Versuche 
über den Einfluß der Helligkeit auf die Pointiening und den 
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Bisektionsfehlej: mit dem Reversionsprisma gemacht. Er kon- 
statierte femer, daß bereits ganz geringe Drucke dauernde Ver- 
setzungen des Femrohrs von mehreren Zehnteln Bogenseknnde 
hobeifQhren konntoL Dadurch ist das Bedenken gegm die 

Deklinationseinstellung mit Registrierung, sowie giq^ symmetrisch 
zu beiden Seiten der Deklinationseinstellung vorgenommene 
Durchgangsbeobachtungcn mit dem unpersönlichen Mikrometer 
wieder gestiegen. Die zahlreichen Versuche Dt. Courvoisiers 
gerade über diesen Punkt hatten unsere ersten Befürchtungen 
keineswegs bestätigt, und so sdieint es» daB dieser Fehler, von 
dessen Vorhandensein ich midi selbst durch spätere Veisuche 
überzeugt habe, sich erst nach und nach an der Klemmvor- 
richtung herausgebildet hat. Wofern sich derselbe nicht bes^- 
tigen läßt, bezw. bis dies gescliehen kann, bleibt natürlich nichts 
anderes übrig, als nach der einmaligen und nicht registrierten 
Deklinationseinstellung das Femrohr nicht mehr zu berühren, d. h. 
die Fadenantritte vor der Deklinationseinstellung zu absolvieren. 

Da Dr. v. Brunn mit der Reduktion der Fundamental- 
beobadituDgen vollständig besdiäftigt war, konnte f&r die Beob- 
achtungen des Zodiakalkatalogs niditvidl geschehen. DieStreifeii 
sind durch den Diener J. Jurger abgelesen, wobei aber der 
Beobachter durch Mittclbildung der symmetrischen Kontakte 
sofort die Kontrolle ausübte. Femer sind die Mikroskop- und 
Deklinographenablesungea gemitteit, die Bestimmungen des Nadir, 
der EoUimation, Neigung und ftfirenablesni^en voigenommen. 

Die durch die Heiren Wilkens und v. Brunn eriialtenen 
Beobachtungen der großen Planeten sind in den Astronomischea 
Nachrif Ilten veröffentlicht. 

Am kleinen Meridiankreis hat Dr. Abetti seine Beobach- 
tungen zur Bestimmung von Stemparallaxen weiter gefülirt. 
Da er zu meinem Bedauern die Sternwarte Anfang Mai 1908 
verläßt, um mit einem ihm von der italienischen R^ierung 
bewilligten Reisestipendium auf ein Jahr nach Amerika zu gehen, 
so sind mit diesem ZeiQninkt sdne Beobaditungen als abgeschkw- 
sen an/.usehen; es wird daher hier über den Zeitraum Jan. 1907 
bis Ende April 1908 berichtet, Dr. Abetti hat von den zum 
Programm gehörigen Sternen im Jahr 1907 4700 und 1908 
bis Ende April 1000 Durchgänge beobachtet. Diese 5700 
Beobachiungcü verteilen sich auf die beiden Gruppen (veigl. 
den vorigen Jahresbericht) wie folgt: 

Von Gr. I wurden an 37 Abenden 820 Sterne beobaditet 
»t » » « n 38 Morgen 980 „ « 
„ „ II „ „ 64 Abenden 2420 „ „ 
» » » ff ff 4^ Moigen 1500 » „ 
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Für jeden Stem wurden wie früher 4 Revolutionen der 
Schraube, d. h. 40 Kontakte genommen. Es kommen daher 
auf die rund i ^j^ J^l^r dauernde ganze Beobachtungsreihe in 
xkmlidi giejchmaffigcr VerteOnni^ Sex l>eidea Gnippen von 14 
und 27 Parallaxenatemen (mit den Vergleidiastancn zusammen 
167 Sterne) auf jeden derselben 42 Durch^ülge. Zu obigen 
Beobachtungen treten noch die zur Bestimmung der Instni- 
mentalknnstanten, Schrauben wert, TTellijijkeitsgleichung beobach- 
teten Sterne. Die Beobachtungen smd sämtlich abgelesen und 
auf den Nullpunkt der Schraube reduziert, der definitive Pars- 
wert der Schianbe und ihre fortsdbieitenden Fehler abgeleitet 
Zur weiteren Reduktion wurden an 6 Tagen mit dem Zollner- 
schen Photometer die AbschwächungsgröBen der verschiedenen 
Blenden ermittelt; auch zur Feststellung einer Abhängigkeit 
der Kollimation von der Zenitdistanz wurde ausreichendes Ma- 
terial durch Stf iTiheobachtungen, Einstellungen auf Mire und 
Nadir gewonnen. Die weitere Ableitung der Resultate wird 
Dr. Abetti ao bald ab möglich vornehmen, jedenfaUs dttrfto er 
in der Lage sein, durdi voriäufige Beredmung eines bereits 
auf Parallaxe bekannten und zur Kontrolle mitgenommenen 
Sterns bald ein Urteil Ober die von der ganzen Reihe 2tt er- 
wartende Genauigkeit zu erhalten. 

Der 325 mm -Refraktor wurde Dr. Przybyllok übergeben, 
dem ja gute Erfahrung an dem sehr ähnlichen Instrument der 
Königsberger Sternwarte zu Gd)ote stand. Als Aifodtsprogramm 
wurde die Messung von Doppdslemen angenommen, und zwar 
stellte er ein Verzeichnis von etwa 500 Stempaaren zusammen, 
von denen die meisten aus dem Pulkowaer Katalog der 0^- 
Steme ausgewählt sind; dazu kamen eine Anzab! Sierne mit 
bekannter Bahnbewegung, sowie diejenigen Doppelsterne, deren 
Parallaxen am hiesigen kleinen Meridiankreis von Dr. Abc^tti 
bestinmit werden. Von Anfang Juli bb finde Dezmnber hat 
Dr. Fr^byllok an 71 Abenden Beobachtungen erhalten. Leider 
war aber die Witterung gerade für Doppelstemmcssungen noch 
ffou besonders ungünstig. Die wenigen klaren Abende im 
November und Dezember konnten fast gar nicht ausgenutzt 
werden, weil die Bildqualität gewöhnlich außerordentlich S( iilecht 
war. Gute Bilder wurden im November nur an 2 Abenden, 
im Dezember an keinem notiert Es scheint naxitk Dr. Ftzy- 
bylloks Eifahiung, die sidi ja mit den frQher bereits hier ge- 
wonnenen Ansichten decict, daß die in der Ebene gelegenen 
Sternwarten bessere Bilder aufzuweisen haben; die Luftverhält- 
nisse waren im Winter in Königslierg ganz bedeutend besser 
als auf dem KönigstuhL Auch Dr. Courvoisier war nach seiner 
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Übersiedlung nach Berlin erstaunt über die selbst inmitten der 
Großstadl soviel ruhigeren Bilder als hier. Ähnliche Bemer- 
kungen hat seinerzeit Herr van Biesbroeck, der hier ja auch 
eine grOBere Rdhe Doppelstemmessungen anstellte, im Ver- 
gleich mit Brassel gemacht^ und über mdne eigenen Erfahrangen 
habe ich mich wiederholt ausgesprochen. Die größere Durch- 
sichtigkeit steht diesem Nachteil ja ohne Zweifel als Vorteil 
gegenüber, er gleicht aber jenen Mangel nur sehr wenig bei 
solchen PrJi/.isionsmessungen aus, da die größere Durchsiclilig- 
keit eben auch nur in solchen Nächten voll zur Geltung 
kommt, wo schon die Bilder gut sind. Auch in den folgenden 
Wintermonaten waren die Verhältnisse nicht gOnstiger. 

Es wurden von Dr, Przybyllok in den ins Berichtsjahr 
fall^den 6 Monaten im ganzen 657 Messungen von Doppel- 
Sternen erhalten. Dazu kommen folgende sonstige Beobachtungen : 

Komet 19070 wurde in 13 Nächten 
t, 1907 e „ » 7 » 

beobachtet, und es gelangen noch die Beobachtungen voa 
3 Vetfinsterungen von Satumstrabanten. Die Aufstellung des 
Instruments wurde an 2 Abenden, der Schrauben wert dur<di 
Messung des Perseusbogen an 3 Abenden bestimmt. 

Für die Reduktion hat Dr. Przybyllok Hüfstafeln zur Be- 
rechnung der Refraktion und Parallaxe berechnet. Die Be- 
obachtungen des Kometen 1907 d sind in den Astronomischen 
Nadirichten veröffentlicht. 

Der Zeitdienst, einschließlich der täglichen (bei den Neben- 
uhren und Chronometern zweimal wöchentlich stattfindenden) 
Uhrvergicichungen, lag in den Händen des Dr. Abetti. Durch- 
schnittlicli wurden alle 5 Tage ZcitbestimTnun'jen am kleinen 
Meridiankreis gemacht. Während einer niehrwüchentlichen Ab- 
wesenheit hat Dr. Przybyliok ihn vertreten. Das für den 
Schwarzwald und die daran interessierten wiss^chafHichen In- 
stitute in Heidelberg, Karlsruhe, Darmstadt wöchentlich abge- 
gebene Zeilsignal ist mit wenigen Ausnahmen im Berichtsjahr 
ttberall pünktlich eingetroffen. Die Zeitbestimmungen werden 
immer auf die 3 Hauptuhren Holiwü 30, 41 uTid Dencker 
bezogen. Die Denckersclie Uhr (Nn. 50) im lufttiiclitcn Ge- 
häuse entsprach leider nicht unseren Erwartungen. Mit Bereit- 
willigkeit hat Herr Dencker uus eine vollständig neue Uhr 
(No. 52) gelief^ Sie wurde im Sq>tember aufgestellt und 
gleichzeitig die frühere abmontiert. Über die Dichtigkeit des 
Gehäuses können wir nicht klagen, auch der zweimal wöchentlidi 
Stattfindende automatische elektrische Aufzug hat niemals ver^ 
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sagt, aber die Gänge der Uhr sind auch .hier noch nicht be- 
friedigend. Nach Entfernung des am Pendel angebrachten 
Stromunterbrechers scheinen sie wohl etwas besser zu sein, aber 
es sind jedenfalls noch andere hoffaitlich 2a besdtigmide Ein- 
flüsse vorhanden, die eine Störung des Ganges veranlassen. 
Zu einem abschliefienden Urteil reidien die seitherige Be- 
obachtungen noch nicht aus. 

Zur Untersuchung der Chrotu)tnctr i imd Taschenulircn ist 
ein besonders konstruierter Schrank angcscliaitt, der, mit elek- 
trischer Hetzvorrichtimg veisdien, es ermöglicht, die Uhren in 
la>n8tanter Temperatur zu prOfen; mit Hilfe eines Rheostaten 
läfit dch die Temperatur tagelang leicht innerhalb eines Grades 
konstant halten und bis auf 40° steigern. Es wurde gegen 
Ende des Jahres von dieser Einrichtung durch Uhrmacher in 
einigen Fällen Gebrauch gemacht. Pendeluhren kamen dagegen 
in letzter Zeit aus dem Schwarzwald nicht zur Prüfung. 

An der Berechnung der Beobachtungen mit dem Stemeck- 
pendel hat Herr M. Knapp in Basd nach einem mir freund- 
lichst zugesandten längeren Bericht, soviel es seine Zeit irgend 
gestattete, energisch weitergearbeitet, und ich hofTe, daß die 
Resultate in nicht femer Zeit zum Druck fertig sein werden. 

Die Redukiidii der Courvoisierschen Beobachtungen wird 
soviel wie möglich gefördert. Sie liegt gegen wärtig fast aus- 
schliefiUch in meinen Händoi. räe Berechnung der sdietn- 
baren Örter ist einmal so ziemlich zu Ende gebracht, eine 
zweite Berechnung 'derselben durch Hilfsleistungen erheUich 
gefördert. Bis wann die definitiven Katalogörter fertig werden, 
ist natürlich noch nicht anzugeben, da sich nicht voraussehen 
läßt, welche Uutersuchungai nach Abschluß der mechanischen 
Redienarbdt nötig werden. 

Die Biblioth^f der^ Verwaltung wieder von Dr. v. Brunn 
übernommen war, ist wie im vorigen Jahr durch Ansdiafiungen 
und Schenkungen um etwa 400 Bände und Broschüren vermehrt. 
Ich benutze diese Gelegenheit, allen, die dem Institut ihre Schriften 
übersandten, auch hier den vcrbiudlichsten Dank aaszusprochen. 

Während der ersten 3 Monate hielt sich hier Herr K. Popoff 
ans Sofia, nadidon ex adn mathematisches Staatsexamen ab- 
solviert hatte und ihm von smer R^erung em zwajähr^ier 
Urlaub zu Studienzwecken bewilligt war, auf, um sich für die 
astronomische Laufbahn vorzubereiten. Die bekannten poli- 
tischen Vorgänge an der Sofiaer Universität nötigten ihn jedoch, 
Heidelberg früher zu verlassen, als er anfangs beabsichtigte 
Auch Cand. Bernhard aus Berlin hat melirere Wochen seine 
praktischen Übungen fortgesetzt. 
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An neuen Instrumenten wurden, aK Loschen von einer 
Anzahl kleinerer Apj^arate, angeschafft: i. ein Chronograph von 
Peyer, Favarger in Neuchatel, und zwar ein solcher mit Spitzen, 
die ich der farbigen Schreibfeder vorziehe. Die erste Aus- 
führung dieses Typus gab Veiaidassung zu manchen Vefsuchen 
tmd Ändenii^;en. Die Länge der SekimdeninteivaUe ist 2 cm 
statt nach seitheriger Regel i cm. Nachdem die FrOfimgea 
ober die Leistungen des Apparats sehr günstig ausgefallen 
waren, ist er von Dr. Abetti bei seinen Parailaxenbeobachtungen 
seit Dezember in Benutzung genommen. 2. Ein Sekunden- 
ziflferblatt aus derselben Werkstatt. 3. Ein Trouiinebextant 
von Fladi in Hamburg. 4. Ein Wdlmannsches Doppelbild* 
mikrometer von ZeiB in Jena (noch nicht abgeliefert). 5. An 
dem Fadenmikrometer des 8-Zolien haben die Herren Repsold 
ein unpersönliches Mikrometerwerk angebracht. Wir versprechen 
uns von der Anwendung in vielen Fällen nicht unwesentliche 
Vorteile, falls sich keine Versetzung des B'ernrohrs nachweisen 
oder befürchten läßt Der Apparat wurde erst in den letzten 
Tagen des Jahr^ ierüg, und es läßt sich zunächst nodi kein 
UiteO Aber die Leistungsfähigkeit abgeben. 

Außer den in den Astnmomischen Nachrichten veröfifent- 
lichten Beobachtungen am hiesigen Institut wurde von Dr. Przy- 
byllok folgende Arbeit veröffentlicht: Gelegentliche Beobach- 
tungen am 13 -zölligen Refraktor der Universitätsstem warte zu 
Königsbei;g, A. N. No. 4208. 

W. Valentiner. 
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I. Einleitung. 



Der persönliche Fehler hat seit der Zeit, da Bi^ssel ihn als 
solchen (^kannte, in der (Teschichle der Astronomie eine nirlit 
unbedeutende i<<^lle gespielt. Es existieren zahlreiche Unter- 
suchungen sowohl über die relative als auch über die absolute 
persönliche (xleichung, auf die wir hier kaum einzugehen brauchen 
In neuerer ^eit kam hierzu noch eine weitere Fehlerquelle psycho- 
physischer Natur, die sogenannte Helligkeitsgleichung, die bereits 
von Hessel vermutet und zuerst wohl von Argelander erkannt 
worden ist. Sie geriet später w ieder in Vergessenheit. Erst in 
den letzten Jahrzehnten schenkte die Astronomie dieser Fehlerquelle 
mehr Beachtung; indessen beschränkt man sich darauf, tturen Ein- 
fluß zu bestimmen und dann in Rechnung zu ziehen oder sie 
durch geeignete Blendvorrichtungen zum großen Teil zu elimi- 
nieren und dann Restkorrektionen anzubringen. Mit der Einfah- 
rung des unpersönlichen selbstregistrierenden Mikrometers ver- 
schwindet der persönliche Fehler fast vollkommen. Es werden 
sowohl die Unterschiede zwisdien verschiedenen Beobachtern bis 
auf minimale Reste ausgeschaltet« als auch die Uelligkeitsgleichung, 
oder besser gesagt, sie werden reduziert auf Bisektionsf^ler, die 
überdies, soweit sie von der Stemhelligkeit abhängen, durch 
Blendvorrichtungen noch dliminiert wa'den können. Nur bei der 
Beobachtung von Stembedeckungen geht der persönliche Fehler 
mit seinem vollen Betrage in das Beobachtungsresultat ein und er 
wird hier wohl kaum eliminiert werden können. Bekanntlich haben 
ja die Meridianbeobacfatungen des Mondes fOr die Theorie unseres 
Trabanten hauptsächlich wegen der veränderlichen Auffassung des 
Mondrandes, wenigstens in Rektaszension kein einwandfreies 
Material geliefert. Auch durch Beobachtung eines Kraters z. B. 
Mösting der jetzt meist an Stelle des Randes gemessen wird, 
erhält man keine einwandfreien Rektaszensionen, weil der Einfluß 
der Phase schwer zu bestimmen ist Bessere Resultate fttr die 
Mondlänge erzielt man durch Beobachtung von Stembedeckungen, 

^) Vgl- ^ ZuäanuiicnstclluQ£ voD F. Cohn m Eiuyklopfidie der mathematischen 
Wisaenwhaften Bd. VI, 2 Heft 2 Nr 5 pag. 24.9 11. f. 
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die von den oben erwähnten und anderen Fehlern instrumenteller 
Natur frei sind. Die Unsicherheit der Sternörter läßt sich beliebig 
verringern, desgleichen können die Unebenheiten des Randes in 
Rechnung gezogen werden, wenigstens steht zu erhoffen, daß die 
photographischen Besdmnnungeu des Mondprofiles eine weitere 
einwandfreie Verbesserung der Beobachtungen liefern werden. 
Es bleibt also nur die Notierung des Zeitmomentes übrig, alle 
anderen Fehler (der Zeitbestimmung und geographischen Länge) 
können wir außer Acht lassen. In die Festlegung des Zeitmomentes, 
wie sie auch erfolgen möge, geht der persönliche Fehler voll- 
kommen ein.. Daß hier übrigens Fehler von nicht unbeträcht- 
licher Gruße vorkommen. beincrktL' schon Bessel'K er erhielt aus 
einer großen Zahl vun Kinlriilcn am dunklen Rande: 

Hessel — Argeiander = —0*281. 

Zwischen Petersen und Jürgensen*) ergibt sich z. B. aus acht 
gleichzeitigen Beobachtungen: 

Petersen — Jürgensen = '-o!59. 

Man könnte die Beispiele beliebig vermehren; -die Samm- 
lungen der Plejadenbedeckungen und der Stembedeckungen bei 
totalen Mondfinsternissen bieten hierzu reichliches Material. 

Bassel bemerkt hol dem eben angeführten Unterschiede 
zwischen ihm und Argeiander: »Der Einfluß auf die Meridian- 
unterschiede der ürter liegt dagegen zutage, ueiui z. B.'Jlerr 
Dr. Ariiclander für die von ihm beobachteten Sternbedeck ui igen 
die Zeit selbst bestimmt hätte, so würde Königsberg nach s(Mneu 
Beobachtungen eine Zeitsekunde östlicher liegen als nach den 
meini^fen. Dieser Betrag kann, da es sich ja nur um die relativ 
personlii he (Tieichung handelt, unter Umständen noch größer aus- 
fallen. Indessen scheint die Bemerkung Bessels wenig Beachtung 
gefunden zu haben. In neuerer Zeit sind einige Beobachter bei 
Sternbedeckungen von der Auge- und Ohr-Meth zur Registrier- 
methode übergegangen und >v urde dami die Forderung erhoben, 
daß in dies(*m Falle die Beobachter ihre Reaktionszeit zu bestim- 
men hätten^ eine Forderung, der zweift 1' der Gedanke zugrunde 
liegt, daß Beobachtungen von Sternbedeckungen nach der Auge- 

') ^Vslrou. Bcubachtuogeu auf der Kg\. Sternwarte /.u Königüber^^ BU. 8. 

') Astron. Nadiriditen Bd. 18 p. 391. 

^) So 2. B. Astron. Nadir!chien Bd. 1C7, 79. 
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und Ohr-Methode von ])ersönhchenjFehlerR frei sind. Diese Ansicht 
venritr. ^ostül/l auf X'ersuche, auch Renz der gelegcntHch einer 
] >e()bachtuni>sreihe von Sternbedeckiingen bei einer totalen Mf)n(J- 
finsternis von der einen Methode zur anderen übergegangen war 
und daher seinen persönlichen Fehler bestiminen mußte. Tn der 
gleidien Lage befand ich mich, als ich während meiner Tcitigl^oit an 
der Königsbergor Sternwarte am i^zölHgen Refraktor Beobach- 
tungen von Sternbederknngen ausführen wollte. Ich war damals 
»'Ulf die RegistriiTniethodf« angewiesen, da sich in der Xähe der 
Sternwarte ein D.impfhtimnuT befindet, dessen Schläge in Inter- 
vallen von nahezu einer Zeitsekunde erfe)lgteii, so daß ein Zählen 
der Uhrschläge ausgeschlossen schien. Zur Bestimmung des per- 
sönlichen Fehlers benutzte ich die von einer 4 Volt-Glühlampe 
beleuchtete Mire des Meridiankreises, Zugleich mit Einschaltung 
oder Ausschaltung des Mirenstroms wurde durch einen hierzu 
besonders hergestellten Schalter noch ein zweiter zu einem Chrono- 
graphen führenden Stromkreis für kurze Zeit geschlossen. Auf 
demselben Chronographenanker wurde das Aufblitzen und Ver- 
schwinden des künstlichen Sterns durch Taster registriert Diese 
Anordnung, die übrigens auch von F. Cohn^ empfohlen wird 
liefert, wie ich damals schon vermutete, keine einwandfreien Resul- 
tate, da die Lampe eine merkliche Zeit braucht, um aufzuleuchten, 
während das Auslöschen ziemlich momentan zu folgen scheint. 
Aus verschiedenen Grründen mußte ich seinerzeit von einer Fort» 
Setzung der Versuche Abstand nehmen, nahm sie jedoch hier 
wieder auf, einerseits um die HelHgkeitsgleichung, die mir damals 
angedeutet schien, näher zu studieren und um andererseits die 
Registriermethode und die Auge- und Ohr-Methode miteinander 
zu vergleichen. 

Von vornherein möchte ich hier dem Einwände begegnen, 
daß man sich über den persönlichen Fehler die nötige Auskunft 
aus den Resultaten der psychologischen F'orschung holen könne. 
Das i.st keinesw ( i^s der l all. Hei den psychologischen Bestini- 
nmngen \on Reaktionszeiten wird der Reiz, der daü Sinnesorgan 
treff(Mi soll, detn Beobachter nnmittelh.ir \'>rher durch ein Signal 
angekündigt. Da die ^Aufmerksamkeit periodischen Schwankungen 

') Astron. Nachrichten Bd. II9, 45. 
•) l. c. \i. 2t>2. 
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watestliegt, so soll das ankündigende Signal die Aufmerksamkeit 
des Beobachters aufs äußerste anspannen, damit die auf den Reiz 
erfolgende Reaktion ein Minimum von Zeit bcan^rucht. Diese 
Versuchsanordnung entspricht aber ganz und gar nicht den bei 
der Beobachtung einer Sternbedeckung obwaltenden Verhältnissen. 
Hier muß der Beobachter oft eine Minute lang warten, ehe das 
erwartete Phänomen eintritt. Weiterhin wird der Bewußtscäns> 
zustand des Beobachters noch dadurch verändert, daß die Stern- 
bedeckuiig in gewisser Weise unerwartet eintritt und ein Erschrecken 
des Beobachters verursacht Wir müssen daher erheblich längere 
Reaktionszeiten erwarten, als sie bei psychologischen Versudien 
erhalten wurden. Noch verwickelter erscheinen die Verhältnisse, 
wenn nach der Auge- und Ohr-Methode beobachtet wird. Diese 
Beobachtungen würden unter die Rubrik der Komplikations- 
versuche der Psvcholoiifie fnllen. Auch hier können unter wesent- 
lichen anderen \'erhalL;ur, ,lMi andere Rt^sult.itc erhalten werden. 

Den Zweck der \ <jrliegenden Untersucliungen kennen wir 
tlahin charakterisieren, dafi wir versuchen wollen, den aLsoluien 
])er.s< )iilicht:n l*ehler bei der Beobachtung \ '>n künsllich<'n Stern- 
l)''(leckungen zu besiinimen, wobei wir die Verlialtnisse. sinxcir (^s 
überhaupt nioglich ist. d«*n natürlichen anpassen. Von vornherein 
haben wir uns auf l>edeckungen durch den dunklfn Mondrand 
beschr.inkt, weil eine auch inn- cini'^ennaiH'H nalur^eireue Xach- 
ahniuni; von Stembedeckungen ani liellen Rande sich nicht im 
( Mit fern te.stt'n erzielen lieb. Kiti L;n>l)»>r ISIancfel wird das nicht 
sein. CS lassen sich diese Pliünonienc ja nur in xerhaltnisniäßig 
gcrinucr Zahl lieobaclucn und von diesen ])leil>en, wenn an den 
Becbachtuni^en ciniLje Ivritik geübt, nur wenige eiiuvandtreie 
iibri^, wie die Krfahrung gezeigt hat. Aber auch bei den allein 
nachgeahmten Bedeckungen am dunklen Rande werden wir 
berücksichtigen müssen, daß die künstlichen Sternbedeckungen 
nicht unter genau den gleichen Verhältnissen beobachtet werden, 
wie die natürlichen. Besonders gilt dies für Austritte, bei denen 
in natura der Ort. an dein der Stern wieder erscheint, gewöhnlich 
nur sehr genähert bekannt ist, was bei unseren Versuchen nicht 
der r'all war. Darum werden vor allem die Angaben über die 
Genauigkeit der Wahrnehmung unserer Phänomene naturgemäß 
ein Optimum darstellen. Unter diesen Gesichtspunkten haben wir 
die folgenden V^ersuche zu beurteilen. 
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II. Die Anordnung der Versuche. 

Zur Erzeugung der künstlichen Sternbedeckungen (wir wollen 
im f()l senden stets das plötzliche Verschwinden mit Eintritt und 
das Aufleuchten des Sterns mit Austritt bezeichnen) diente eine 
in Figur i. schematisch wiedergegebene Vorrichtung. 




Figur I. 



Kin um eine Axo a drehbarer Hebel trügt an einem Ende einen 
gf.'schw är/ien I'lc^chstrciü'ii s; hinter ihm befindet sich ein kleines 
1 )i.iphr.iL;ma, cUirch welches T.icht von ei iier Starkstrom gl ühlampe t'tus- 
tritt. Imiibriiien war diese Lampe v«jUigab£fesclilossen. .Vni anderen 
Fiulc dos Hebels, führt dnrch ihn eint^ vSchrauhe />. dt-rcn Spitze 
in einen J^rahl auslauft. I x'izterer ragt in ein kk-incs Glasgefäß, 
in dem sich etwas (Jucrksilber befindest Für Eintritte wird zunächst 
der Hebel, der mit seinem schwereren Ende auf dem Tischchen c 
aufruht, durch die Schraube so gestellt, daP) die obere Kante 
des Blechstreifens s dicht unter den unteren Rand des Diaphragmas 
zu stehen kommt. Die Schraube /> wird dann soweit gesenkt, 
daß die Spitze des Drahtes in das Quecksilber hineinreicht und 
so einen Strom schließt, welcher nach dem Elektromagneten 
eines Chronographen führt. Die Schraube d wird dann langsam 
gehoben, bis das Auftreten eines Funkens die Unterbrechung des 
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Stromes anzeigt. Drückt man nun bd ^ den Hebel herunter, 
so wird Stromschluß und das Verdecken des Diaphragmas so 
nahe zusammenfallen, daß die etwa noch bestehende Zeitdifferenz 
in dem Eintreten beider Ereignissse als verschwindend angesehen 
werden kann. Die Schraube e dient dazu, den Anschlag des 
Hebels so zu regulieren, daß der künstliche Stern dauernd ver- 
deckt bleibt. Das Tischchen auf dem die Schraube e aufschl^js^t, 
war, um störende Geräusche zu vermeiden, mit sämischem Leder 
gepolstert. Für Austritte wurde der Blechstreifen s so gestellt, 
daß seine untere Kante mit dem unteren Rande des Diaphragftnas 
zusammenfiel, im übrigen wurde analog verfahren. In etwa lo m 
Entfernung von diesem Apparat stand f*in Töpfersclies Iveil- 
photometer mit einem kleinen Fernrolir ^ 2 cm Offnunu. niit 

dem die Bedt?ckuji.i(en beobachtet wurden. Zur Anf/cichnung- 
der Beobachtunißfen fand ein 1 lippscher riirnnograph mit fesi<'n 
Spitzen Ver\v«'n<lutig, dessen erster Anker die Signale des Apparates 
markierte, der /wiMte mittlere für die Arbeitsuhr Hohwü 41 diente, 
vom dritten Anker wurden die 'Pastersiifnale aufijfezeichnet. Die 
Sekunden!aiiu;^e auf dem Streifen beträgt beiläufig 20 mm. Die 
Parallaxe der Spitzen, die übrineiis sehr klein war, zusammen 
mit einer eventuell vorhandenen verschiedenen Trägheit der Anker, 
ist selbstverständlich bestimmt und in Rechnung gezogen worden. 
Der Chronograph stand im Aleridiansaal die iäeobachtungen 
wurden im Keller vorgenommen und zwar befand sich der 
Beobachter in einem dunklen Raum, in den nur w^ig gedämpftes 
Tageslicht durch die Tür einfiel. Der Apparat stand in einer 
dunklen Nische des Refraktorpf(?ilers, so daß die Afanipulationen 
der den Apparat bedienenden Person vom Beobachter nicht ge- 
sehen werden konnten. Da beabsichtigt war, die Abhängigkeit 
des persönlichen Fehlers von der Sternhclligkeit zu untersnchen, 
so war es erforderlich, die absolute Helligkeit des künstlichen 
Sterns zu bestimmen, was mit dem Keilphotometer leicht zu er- 
reichen war. Um die Helligkeit des künstlichen Sterns in Größen- 
klassen auszudrücken, beobachtete der Verfasser mit dem Keil- 
photomcter das Verschwinden einiger heller Sterne. Mit d^ Keil- 
konstante 1 mm = o?29 (nach Bestimmungen von Herrn Dr. Nobile) 
ergab sich, daß ein Stern von der Größe 0.0 bei der Keilstellung 
4o"'."'6 verschwindet; als feste Marke dienten zwei parallde I,^mellen, 
die im Gesichtsfeld des Femrohrs angebracht sind. Es war nun 
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noch die Kcntittiis dor absoluten Al^sorpiion an irgend einer Stelle 
der Keils erforderlich; aus Bcübachluag von einigen hellen Sternen 
• ergab sie sicii zu i"\5 für die Keilstellung 8"',"V). Lüsdii man 
also den kiinstlirhen Stern durch den Keil aus, so sind alle Daten 
bekanni, um di( IlelUgkeit des Sterns in Größenklassen aus- 
drücken zu k(>nnun. 

Die Versuche werdtni nach folgendem Modus vorgenommen. 
Es wurden liei einer X'ersuchsreihe eniweder nur Eintritte oder 
nur Austritte beobachtet, entweder nacii der K(^gistriermethode 
oder mit Auge und Ohr. Eür letztere Methode fanden zwei 
Uhren Verwendung, eine ältere Sekundenpendeluhr von Norton 
und ein Halbsekundcnchronometer von Eppner; sie wurden vor 
und nach der Beobachtung- in der üblichen Weise durch Taster 
mit der Arbeitsuhr Hohwü 41 verglichen. Der künstliche Stern 
wurde vom Beobachter zwischen die Lamellen gebracht und der 
Keil auf 8.0 gestellt. Am Apparat erfolgten dann in Intervallen 
von 10—30 Sekunden 5 Eintritte (oder Austritte), die vom Beobachter 
entweder mit dem Taster registriert oder nach den Schlägen der 
Uhr beobachtet wurden. Di(^s wurde für die Keilstellungen 14.0, 
17.0, 20.0, 22.0, 24.0 usw. wiederholt, bis der Beobachter erklärte, 
daß der Stern zu schwach wäre. Nach einer Pause von 10 bis 
15 Minuten erfolgte eine Wiederholung derselben Beobachtungen 
in umgekehrter Reihenfolge. Zum Schluß bestimmte der Beobachter 
die Helligkeit des künstlichen Sterns durch vier Einstellungen. 
Im allgemeinen wurde nur eine solche Reihe an demselben Tage 
beobachtet, in einzelnen Fällen auch zwei, dann lag aber stets 
eine längere Pause zwischen ihnen. Die Signale am Apparat gab 
fast stets der Institutsdiener J. Jörger ab. An den Beobachtungen 
beteiligten sich die Herren: I-, Benes (B.), Dr. V. Nobile (N.), 
Dr. M. Völkel (V.) und der Verfasser <P.), die in folgendem mit 
dem Anfangsbuchstaben ihres Namens bezeichnet werden. Es 
sei noch bemerkt, daß alle Beobachter auf Registrierbeobachtungen 
eingeübt waren, N. und B. erklärten, kdne große Übung in der 
Auge- und Ohr-Methode zu besitzen. 

III. Die Beobachtungen und ihre Diskussion. 

Im folgenden ist eine Zusammenstellung der Beobachtungen 
gegeben, zu der wir im einzelnen noch bemerken wollen, daß 
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// die Ciioiiieiikla.ssc (lt\s küiisilichcii Sterns bedeutet, die in der 
oben angedeutete» Weise lierechnet ist. P ist der Wert des 
personlichen Fehlers und zwar stellen diest; Zahlen die Mittel von 
durchschnittli( h zehn Einzelwerteii \ <»r. Ein positives Zeichen 
von P besa<rt, daß der Beobachter die Frscheinung später wnlir- 
genommen hat, als sie in Wirklichkeit t'rti)li>te, als Korrektionen 
von Beobachtnnofon betrachtet, niülkeii die also eiU,iLie|Li'eiiij;(j- 
setztes Zeichen erh.illcii. hl ist der mittlen' Dehler einer Beobach- 
tung, berechnet nach der Petersschen Formel. Um den mittleren 
Fehler eines P zu erhalten, hätte man die E etwa durch drei zu 
dividieren, 

I. Beobachtungen nach der Registriermethode. 

Beobachter N. 





Eintritte 






Austritte 






1908 Aug. 30 






1908 Sept. 2 




H 


P 


E 


H 


P 


E 


i".'4 


+o!265 


±o!o;o 


o"3 


+0*28 1 


±0^038 


3» 


•285 


.076 


2.0 


.290 


.048 


39 


.266 


.061 


2.8 


.27s 


.030 


4.S 


.275 


.041 


3.7 


in 


•054 


5-3 


•343 


.109 


4.2 


.318 


.016 


5-9 


.4r2 


.107 


4,8 


.360 


.032 


6.4 


.426 


.100 


5-3 


•367 


.038 


7.0 


.426 


.060 


5-9 


-452 


.087 


7.6 


•451 


.065 


6.5 


•443 


•059 


8.1 




.102 


7.0 


.528 


.232 


8.6 


•57a 


.174 


7-5 


.561 


.088 


9.2 


.656 


.138 


8.1 


■757 


-346 






Beobachter V. 








Kintritte 






Atistrilto 






iyo8 Sept. 27 






iyo8 Sept. 27 




Jl 


P 


E 


H 


P 


E 




+o!3o6 


±0?026 


1T9 


+o!4i3 


±o!io2 


3.6 


•3S9 


.067 


3^6 


.396 


.061 


4.4 


.411 


.100 


4.4 


402 


.032 


5-3 


433 


•075 


5.3 


.471 


.070 


5-8 


•455 


.074 


5.8 


.466 


.042 


(..4 


•436 


•045 


6.4 


.478 


.066 


(..9 


.484 


.114 


6.9 


.508 


.052 


"•5 


.550 


•J53 


7.5 


.605 


.107 


8.1 


.501 


.070 


8.1 


•594 


•095 


8.6 


■598 


.132 


8.6 


.832 


.288 


9.1 


.728 


.256 


9.1 


.999 


.411 


9.7 


1.117 


.297 


9-7 


1.274 


.420 
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Beobaditer B. 





ü^inirutc 






Atislriitc 






1908 Okt. 31 






1908 Okt. 31 




// 


P 


£ 


H 


P 


E 


i'l'o 






i"4 




±0:018 


2-7 


344 


•043 


3.» 


•374 


.Ol 8 


3-5 




.050 


39 


.406 


.066 


4.4 




.054 


4.8 


.430 


.066 


4-9 




.061 


5-3 


.446 


.041 


SS 


•445 


.070 


5.9 


•475 


.065 


f..o 


•444 


.092 


6.4 


.629 


.149 


6.6 


.600 


.101 


7-0 


•554 


.082 


7.2 


.601 


.115 


7.6 


.<)44 


.119 


i 


.850 


.131 


8.1 


.624 


.082 








8.6 


.646 


.124 








9.3 


.762 


.154 



Kituritlc Beobachter F. 



1 


908 Aug. 


29 




1908 Sept. 






1908 Sept. 3 




1908 Okt. 27 


// 


P 


E 


// 


/' 


E 


H 


P 


E 




P 


E 


o':'3 


+0:316 


±0:045 


o'i'r 


+0^329 ±o!o6o 


0»'; 


+0:317 


±o!o59 


2'ro 


+0:364 


±o!o5o 


3.0 


•343 


.070 


2-4 


•34a 


.009 


2.4 


•348 


.051 


3-7 


.404 


.063 


2.8 


•359 


.075 


3-a 


.323 


.038 


3-^ 


.332 


.052 


4-5 


•431 


.059 


3-7 


.406 


•074 


4-1 


.368 


.007 


4.1 


•354 


.034 


54 


.448 


.078 


4.2 


.442 


.092 


4.6 


.388 


.089 


4.6 


•363 


.044 


5-9 


.501 


.09 1 


4.8 


.4()8 


.090 


5-2 


.300 


•054 


5-2 


.485 


.056 


6-5 


•546 


.077 




•54' 




5.7 


■43" 


■073 


5-7 


.469 


.051 


7.0 


•598 


•053 


5-9 


•54^^ 


.087 


6.3 


•454 


.050 


0.3 


.510 


.089 




.589 


.070 


6-5 


■555 


.070 


6.9 


.498 


.066 


6.9 


.536 


.082 


8.2 


•55» 


053 


7.0 


.562 


.050 


7.4 


.630 


.204 


74 


.489 


•054 


8.7 


.5*7 


.057 


7-5 


.650 


.063 


7-9 


.626 


.286 


7-9 


-575 


.088 


9.2 


.598 


.050 


8.1 


.812 


.224 


8.5 


.646 


.146 


«5 


.613 


.125 


9.8 


•63s 


.083 



// 

2'?5 

4.2 
5.0 

5-9 
6.4 
7.0 

7-5 
8.1 

8.7 
9.2 

97 
10.3 



1908 Nov. 3 

P E 
-l-o!485 ±0^092 

■453 ■"47 

485 .oHo 

505 .UcS8 

SU -064 

605 .065 

590 .062 

605 .054 

619 .076 

699 .078 

694 .092 

751 •IS? 



// 

of3 

2.0 
2.8 

4.2 

4- 8 

5- 3 
5-9 

6.5 
7.0 

7-5 
8.1 

8.6 



1908 Nov. 
P 
-l-o?442 

440 

479 
494 
512 
55' 
613 
639 

647 
627 
709 
728 
740 



»3 
E 

±o!o79 

.050 
.094 
.082 
.050 
.078 
.041 

.115 

.070 

•054 

.067 

•«45 
.180 



H 

- • I 

4.4 
4.9 

55 
6.0 

6.6 

7.2 

7.7 
8.2 



1908 Dez. 
P 

+o?495 

■4^4 
•532 
•583 
■573 
.615 

•653 
.722 

•703 
.702 

•759 



t8 

E 
±0*049 

.074 
.061 
.083 
.051 
.065 

.073 
.113 

■030 
.069 
.038 
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Austritte Bcobaditer 1*. 



1908 Aug. 31 1908 Okt. 26 190B Nov. 4. 



H 


i* 






// 


P 


E 




// 


P 


E 


0.9 








o™7 4-07428 






0T2 -1-07419 




3.6 


.«66 






2.4 


.466 


.002 




1.9 


-447 












3-2 


•485 


.V^v 




2.7 


•475 


OlR 
.v^o 




•431 


.044 




4» 


■494 


■O32 




3.6 


•497 


.051 


4.8 


454 


.OliO 




4.«. 


•'tV.i 


.030 




4.1 




.022 


j"t 




.028 




5-2 


■503 


.025 




4-7 


•53^' 


.048 


5-9 


•509 


.067 




5-7 


■5-7 


.065 




5-2 


•547 


•03 £ 


6-5 


.52« 


.079 




6.3 


■515 


.054 




5.8 


.615 


.052 


7-1 


.624 


.114 




6.9 


•553 


•045 




6.4 


.614 


.040 


7.6 


-735 


.086 




7-4 


.601 


.04 1 




6.9 


.678 


.062 


8.1 


794 


• 143 




r-n 


•744 


.124 




7 4 


.()06 


.07 1 • 


»7 










.720 


•«25 




8.0 


.927 


.228 






1908 D«2. 14 




1908 De%. 18 










// 


P 


E 




// 


P 


E 










o?4 +o!4i9 


±o!o3o 




il'o -i-o!49t 












3.1 


•459 


.038 




2.7 


.512 


.018 










2.9 


.466 


.036 




3-5 


•547 


.025 










:>s 


■519 


.012 




4-4 


•5 '»3 


.0<)2 










4-3 


■544 


■053 




4.9 


• 592 


.061 










4.() 


•537 


.044 




5-5 


.(»3(1 


.079 










5 4 


•57i 


.045 




6.0 


.605 


.054 










6.0 


.604 


•033 




6.6 


♦637 


.062 










6.6 


♦639 


.088 




7-i 


.692 


.045 










7.1 


■695 


.107 






.6ro 


.042 


















8.2 


.768 


.077 







Bevor wir an eine Besprechung der Beobachtungen gehen 
können, werden wir zunächst einige Vorbemerkungen machen 
müssen. Die Psychologen unterscheiden zwei Formen der Reaktion 
auf einen Sinneseindruck, die vollständige und abgekürzte. Die 
erstere erhält man, wenn man seine Aufmerksamkeit einzig und 
allein auf dasjenige Organ richtet, welches den Reiz empfangen 
soll, nicht aber auf das reagierende Organ und als Kennzdchen, 
dafür, daß dies geschieht, ist die Empfindung von Muskelspan- 
• nungen in dem betreffenden gereizten Organ (also in unserem Falle 
ira Auge). Richtet man aber seine Aufmerksamkeit allein auf das 
reagierende Organ (also die Hand), so erhält man eine extrem 

') Ich lehne mich hier an Wunüt, Grundziigc der physiologischen Psychologie. 
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verkürzte Reaktion. Für die beiden Reaktionsformen sind auch 
die Namen sensorielle (vollständige) und muskuläre (abgekürzte) 
gebräuchltdi, ich werde diese Bezeichnungen jedoch nicht ge- 
brauchen, da sie, wenigstens bei Astronomen, Anlaß zu Miß- 
verständnissen jL^egeben haben. Bei den Durchgangsbeobachtungen 
nun mögen beide Rcaktionsformen vorkommen, hauptsächlich wohl 
Ü bergan göformen zwischen ihnen, zumal wenn sich die Beobachter 
über den Vorgang nicht klar sind. Wenigstens ist das aus der 
geringen rbereinsiimniung der alxs-ikiten personlichen Fehler bei 
verschiedenen i^eobachtern zu verniulen. Die abutekiirzte Reaktion 
in ihrer extremsten Form wird bei astrenomischen Beobachtungen 
wohl kaum vorkommen. Das sicherste Kennzeichen für sie ist 
das Auftreten von vorzeitigen und Fehlreaktioncn, die natürlich 
unter allen Umständen vermieden werden tnüssen. Bei der 
Beobachtung von Sternbedeckung ist es nun überhaupt nicht 
möglich, sich der abgekürzten Reaktion zu bedienen, trotzdem 
sind bei unseren Versuchen alle T^.eobachter angewiesen worden, 
ihre Aufmerksamkeit ledighch auf den Vorgang im Fernrohr zu 
richten, keinesfalls aber auf die reagierende Hand. Betrachten 
wir nun unter diesen Gesichtspunkten die Beobachtungen nach 
der Registriermethode am besten an der Hand der graphisdien 
Darstellungen auf Tafel I/II. Abszissen sind die Größenklassen, 
Ordinaten die persönlichen Fehler. Bei sämtlichen Beobachtern 
zeigt sich derselbe typische Verlauf d^ Kurve. Von mn<em 
Minimalwerte ausgehend, steigt sie zunächst sehr langsam, mit 
abnehmender Helligkeit des Sterns aber immer schneller an, 
während die Steilheit dieses Ansteigens bei den einzdiren Be- 
obachtern verschieden ist. Für die Minimalwerte würden wir 
erhalten: 





EiniriUe 


Austritte 


£:—.4 


B 




+o!330 


-o!oi3 


X 


+0.264 


+0.277 


-0.013 


Pr 


+0.320 


+0.405 


—o.of?^ 


Pii 


+0.455 


+0.485 


-0.U30 


V 


+0.314 


+0.372 


— Ü.058 



Bei P konnte die Reaktionszeit über einen längeren* Zeit- 
raum verftilgt werden. Es zeigt sich eine sehr merkliche Ver- 
änderung und zwar können im wesentlichen zwei Perioden unter- 
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schieden werden (P^ u. P|,), bei den Austritten vielleidit gar drei. 
Jed^falls scheint P die Neigung bestanden zu haben, den 
Minimalwert seiner Reaktionszeit zu verlängern. Ein plausibler 

Orrund hierfür läßt sich nicht angeben. 

Die Unterschiede zwischen T^inlrittf und Austritte scheinen, 
wenn sie auch nicht soiulorht Ii s^n ^li sind, doch reell zu sein. Wir 
wollen zum ^^3rgleich Reaktionszeiten für Lichtempfindungeii 
hersetzen, welche von Psychologen bestimmt sind'j: 

Hirsdi o!30a V. Kiies 0.193 

Donders 188 Auerbad) 191 

Hankel 324 Cattell 150 

IVundt 222 
Exner 150 

Diese Zahlen sind wesentlich geringer ;tls die ynu uns er- 
haltenen und bestätigen unsere in der Einleitung geäußerten 
Ansichten. 

Der Schwellenwert des künstlichen Sterns scheint für das 
angewandte Fernrohr nahe an der 10. Größe zu liegen. Die Werte 
des persönlichen Fehlers gehen, wie man aus den Tafeln ersieht, 
in der Nähe der Schwelle für die einzelnen Beobachter sehr aus- 
einander; auffällig hoch wird die Reaktionszeit bei V., sie über^ 
stdgt bei diesem Beobachter zwischen 9?o und io?o eine Zett- 
sekunde. Der mittlere Fehler der einzelnen Beobachtung zeigt 
ein ähnliches Verhalten, wie die Reaktionszeiten selbst, zunächst 
bleibt er konstant, wächst mit abnehmender Stcrnhetligk^t lang- 
sam, in der Nähe der Schwelle aber sehr rasch. 

Der Beobachter F. hat ferner zum Vergleich versticht, seinen 
absoluten persönlichcMi Fehler und dessen Abhängigkeit von der 

Stcrnhclligkf'ii für rc^isirierte Durclig»ini4sbeobachlung("n /n bestim- 
men. Zu tlicijcm Ik'luif hat er am 6-Z()lligen Meridiankreise an 
drei 'l\igen eine Anzahl von Sternen verschiedener l(<dligkeit je 
an neun Fäden registriert und jeden Stern a\i('>erdem vier Revo- 
lutionen lang mit dem unpi rsunlichen, selbstregistrierenden Mikro- 
meter verfolgt. Unter der wohl berechtigten Annahme, daii dii- 
letztere!^ 1V < »bachtungen von pprs<'mlichen F'ehlern, wie v on l lelUg- 
keitsgleicliung im wesentlichen frei sind, wird dann die Differenz ; 

') Kntnuininen aus W'undt 1. c Ii, 2O8. 
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Reg^istriert minus Mikrometer den absoluten persönlichen Fehler 
in demselben Sinne, wie oben, erjtjeben. Diese Beobachtung"en 
folj^en hier; J<—M ist dann der auf diesem Wege bestimmte 
absolute persönliche IVehler. Die (irOßen der Sterne werdeji, soweit 
sie nicht in der Potsdamer photometrisclien Durchmusterung (in 
einigen Fällen der Harvard PhutDmelry / vorkamen, dem Küstner- 
schen Kataloc*-') cutmimmen. Samtliche Sterne liegen innerhalb 
der Deklinationsgrenzen — lo^ bis -t-io"^. 



1908 Sept. 20 








^ ' IV La I y 




Name 


m 




Name 


in 


h'—\f 




& Aquilae 


3" 


+o!i 18 


+5° 4998 


5-7 


+0!20I 


+0^230 


c > 


6.1 


.207 


-0°4354 


8.6 


.301 


.207 


+ 14" 3947 


8.7 


.154 


+ I7°4746 


64 


.265 


.216 


/I Aquilae 


4.6 


«94 


^ Aqoarii 


3'7 


.217 


.166 


( » 


4-5 




+14** 481 1 


8.9 


.250 


— 


0 » 


5-3 


.224 


-2*5781 


6.1 


.243 


.298 




6.1 


.tr>s 


-4^=i7I6 


5-4 


.204 


.141 


+ 3 42t>2 




23' 


+3° 4751 


7.0 


.260 


— 


tfi Aquilae 


b.4 




)/ P^a»! 


3-2 


.227 


.iSS 


y » 


31 


.151 


A » 


4.2 


.246 


.164 


+0*4320 


8.9 


.362 


+16*4818 


9.6 


.366 ■ 


•383 


et Aquilae 


i.i 


.172 


+11*4890 


9.8 


♦SSO 


.372 


+15° 3968 


8.8 


.256 


+0*4939 


6.5 


.273 


.263 


/>' Aquilae 


3-8 


.165 


+ 19^5036 


57 


.267 


•277 


+ 14'= 4 104 


'»•5 


.238 


+' r49i2 


7.8 


.289 


.28() 


+r''4.>22 


<).<. 


.420 


a Pegasi 


3-2 


.223 


.207 




-.8 


•23.S 


+ 11*4938 


9.0 




• 230 


+/"°4.i49 


t 't 




+8*5011 


8.7 


.226 


.285 




50 


.237 


+3*4839 


9.7 


.38 t 


•379 


+I3'43»74 


9.4 


■384 


+8*5031 


9.8 


.653 


.528 


Aquilae 


3-3 


.187 


—10*6094 


5» 


.262 


.261 


+ I4%223 


8.4 


.310 


+2*4657 


8.9 


.244 


.284 


+2^^4124 


i 


.258 


+5*5168 


8.8 


.290 


.291 


+5° 446t) 


8.7 


.228 


+5^S^7(^ 


8-3 


■258 


•3»2 


+0^4508 


;-4 


.214 


+ 16" 4944 


7.5 


•437 


•254 


+0*^4496 


6.5 


.216 


+7*S059 


6.7 


•331 


.318 


+i"*4389 


7.7 


.232 


+4*5035 


4-3 


•253 


.227 


+»"4175 


6.3 


•177 


+9*5268 


5.2 


.189 


.252 


+ '0°4.W 


6.4 


• 199 


+27° 46 »7 


7.1 


.198 


.227 


+ •9" 4434 


'7-2 


•295 










+ I2°437Ö 


5*» 


.196 











') VerOffentiichttDgen der Kgl. Steniwarte zu Bodu Nr. 10. 
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Ziehen wir die Einzelwertß nach der Helligkeit in Gruppen 
zusammen« so erhalten wir 







S«pt. 20 






Okt. 17 




Größe 


Zahl 


Ä-J/ 




< i 1 f Vlk' 


Zahl 








(5) 


+o"i5o 


+n'o f I 


J • < - 


151 +0^234 


+0?042 




(5> 




+0.01 2 


5-44 




0.225 


—0.024 




(<>) 


0.193 


—0.026 


6.42 




Ü.278 


—0.004 




15) 


0.240 


—0.006 


7'35 


14) 


' 0.296 


—O.Ol 7 


8.70 


(5) 


0.242 


—0.028 


8.70 




0.263 


-0.095 


9.43 




0.332 


+0.037 


9.73 


(4) 


0.488 


+0,096 










Okt. 23 












(irölie 




R-M 


li-R 










-i 


(5> 


+0? 1 1)0 


-|-0?00 2 










3-44 


(5» 


o.2t;-2 


+ O.ÜU 1 










0.42 


(4) 


0.274 


+0.018 










7-43 


(3) 


0.256 


—0.026 










8.66 


<5) 


O.37C 


-0.037 










958 


(5) 


0.378 


+0.042 







Kiner linearen Ausgleichung einsprechen die folgenden Aus- 
drücke, welche die unter H—R gegebenen Fehler übrig lassen; 



Sept. 20 
Okt. 17 



+o!i4H +o!o2i4 {tH 
^o.v'^ +0.0353 
+0.170 +Ü.0253 (w 



- 3':'o) 

- 3 '-o) 

- ^"'01 



0.4 \ 



0.3 



0.2 



0:1 



Die ITelhgkeitsgleichung \ on P. ist also (knchHUS normal. 
Die an döi drei Tagen übereinstimmende Zeichenfolge der übrig 

bleibenden Fehler läßt deutlich 
erkennen, daß eine lineare Dar- 
stellung nicht m^r ausreicht. Ein 
besserer Anschluß würde sich durch 
graphische Ausgleichung erreichen 
lassen, wie Figur 2. zeigt Man 
ersieht übrigens aus der graphi- 
schen Darstellung, daß der per- 
sönliche Fehler für Durchgangs- 
beobachtungen den gleichen Ver- 
2"0 3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0 lauf zeigt, wie für Stembedeckun- 
Fipir 2. gen, nur ist sein absoluter Wert aus 

iU(»i).uiucr 1». in der Einleitung dargetanen 

j^uitljgangsbeobachiungcii. Gründen bedeutend geringer. 







' : 1 

1 


• 








i 




- - 










L . . . _ .1 J. — 






— . 






* 










• 


/ . 

• 










- - 




1 — 


■ 
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2. BeotMichtungen nach der Augen- und Ohr- Methode. 

a. Beobachtungen nach der Auge- und Ohr-Methode mit Sekundenpendeluhr. 

Beobachter N. 





l'^'itif Hl I p 






Aus ti it t f 






1908 Sept. 6 






1908 Sepi. 7 




// 


/» 


E 


Ii 


P 


E 


2':'3 


-1-0!' 1 2 


±0^32 


«"3 


+o'i5 


±0^25 


4.0 


+0.08 


.12 


3.0 


+U.13 


.20 


4.8 


+0.13 


.22 


3.« 


-f-ü.o8 


.21 


5-' 




06 


4*7 






6.2 


-1-0.05 


.20 


^.2 


-1-0.29 




6.8 


+0.31 


.38 




-H>.o6 


-«3 


7.3 


-I-O.I3 


.20 


6.3 


+0.13 


•H 


79 


-fO.I 2 


.26 


6.9 


-1-0.22 




8-5 


+0.15 


.48 


7-5 


-I-0.38 


•»3 


9.0 


+0.35 


.24 














Beobachter B. 








I' ml 1 

J^tliil II. 






Austi iltf 






1908 Nov. 4 






iyo8 Nov. 18 




// 




E 


II 


P 


E 


l'»2 


+o':o3 


±0*22 




-0:14 


±o':24 


2.9 


—0.12 




2.2 


+0.01 


.20 


3-7 


—0.09 


.22 


3.0 


—0.07 


•30 


4.6 


0.00 


.29 


3.9 


—0.07 


•15 


51 


•~o.li 


.28 


4.4 


—0.04 


.18 


5-7 


—O.II 


.15 


5.0 


—0.01 


.22 


(>.3 


—0.16 


.2(» 


5-3 


-»-0.30 


.32 




—0.16 


.29 


6.1 


4-0.07 


.20 


r-4 


—0.06 


.40 


6.7 


+0.19 


.30 



BcohachtfT P. 
lüiuritte 

1908 Scpi. 4 1^8 Sept. 25 1908 Sept. 26 





p 


/: 


IT 


P 


E 


II 


P 


E 


2':'o 


+0Ü09 


+o!22 




— o!oi 


±oÜ09 






±0:1 () 




— .01 


•14 


3-9 


— .01 


.20 


3.8 


+ .02 


.08 


4-5 


- 07 


•23 


4-7 


- 07 


.20 


4.6 


.01 


.12 


5-4 


+ 05 


.28 


5.6 


— .01 


.20 


5-5 


.00 


.10 


5-9 


— .01 


.22 


6.1 


•I- .01 


■17 


6.0 


-1- .04 


.16 


6.5 


+ .04 


.21 


6.7 


- 05 


.20 


6.6 


+ .04 


.18 


70 


-1- .02 


.16 


" '> 
/ 


-h .10 


.21 


7» 


- .03 


.14 


7.0 


+ .19 


.22 


7.8 


+ .06 


.18 


7'7 


- 05 


.28 


8.2 


+ i.? 


.20 


8.4 


+ .14 


.24 


8-3 


.01 


•»7 


8.7 


+ .13 


.28 


8.9 


+ .03 


.20 









2 
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i«io8 St pi. 28 





1* 


E 


1-4 


+o!o4 


±0*10 


3.» 


- -o; 


_ •> 2 


3.9 


+ .03 


■25 


4.8 


- .0<) 




DO 


+ .08 


.10 


5-9 


+ .08 


.16 


6.4 


— .01 


•35 


7.0 


+ 13 


.14 



Einltitte Beobachter P. 





igo8 Si ju. 


29 


ff 


P 


E 




-o!o8 






+ .01 


•25 


4.0 


+ .03 




5-5 


+ .12 




6.Ü 


+ .02 


.oy 


6.6 


+ .11 


»7 




+ .09 


.19 



Milte! 



H 


P 


E 


2"^ 


•f-o7oi8 


±o!i5 


1-7 


—0.01 2 


±0.18 


4-5 


-0.014 


±0.20 


54 


+0.020 


±0. 1 7 


5-9 


+0.028 


+0.15 


6.5 


+0.044 


±0.18 


7.0 


+0.034 


±0.19 


7.5 


+0.082 


±0.20 


S.5 


+0.088 


^0.18 



1908 Sept. 5 





P 


E 


i':-7 


— o!oi 




3-4 


+ .03 


•25 


4.2 


— ,01 


.12 


5.1 


+ .08 


.18 


5-6 


— .ti 


•25 


6.2 


- -05 


.20 


0.; 


- 07 


_ T T 


•» ■» 
/ ■-•> 


.00 


.16 


7-9 


— .01 


.20 


8.4 


+ .04 


.26 


9.0 


+ .10 


•31 



Austritte licobachtcr P. 



1908 Sept. 26 


// 


P 


E 




— 0t02 


±0:16 


3-8 


- 03 


.12 


4.6 


+ .01 


.22 


5.5 


.00 


.08 


b.o 


+ .13 


.20 


6.6 


+ .0- 


.26 


71 


+ .14 


•2 1 


7-7 


+ .13 


•«7 



1908 Sept. 28 



u 


P 


E 




otoo 




3» 


+ .03 


.14 


3-9 


- .03 


.12 


4.8 


+ »3 


.21 


S-3 


+ .04 


.24 


5-9 


+ .0- 


.14 


6.4 


- .05 


.28 


7.0 


+ .oy 


•17 



1908 Sept. 


29 


// 


P 


E 


2*1' 1 


+0:03 


±0/22 


i« 


+ .oy 


.12 


4.6 


+ .06 


.16 


5-5 


+ .07 


.12 


6.0 


— .04 


.[6 


6.0 


+ .09 


■17 


7» 


+ .01 




7-7 


+ .08 


.21 



1908 Okt. 26 



H 


P 


E 


of r 


— otoH 


±o!'20 


2.4 


+ .03 




3-4 


+ .04 


.16 


4.1 


- .05 


.«7 


4.6 


+ .12 


«3 


5-2 


+ .07 


•»7 


.S-7 


+ .04 


.21 


6-3 


+ .02 


•32 


6.9 


— .12 


.24 



Mittel 



H 


P 


E 


i?6 


— 0\<:i I I i 


±o?i7 


3-3 


+0.030 


±0.16 


4.1 


+0.014 


±0.16 


5.0 


+0.046 


±0.15 


5-S 


+0.028 


±0.20 


6.1 


+0.050 


±0.19 


6.6 


+0.014 


±0.22 


7.2 


+0.064 


±0.21 


8.0 


+0.002 


±0.25 
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b. Beolmchtuncen nach der Auge^ und Ohr-Methode mit Halbedcunden- 

ehronoiaeter. 

Beobachter P. 



Eintritte 





1908 Nov. 2$ 




1908 Dez. 8 






1908 Bez. 


'7 


H 


P 


E 


H 


P 


E 


H 


P 


E 






. - B — _ 
3:0.21 


1*7 


.f-o!}! ±0?20 


27o 


•I-0722 


±o?o8 


29 


+ .26 




3-4 


+ .32 


.11 


3-7 


+ .19 


.09 




4* .12 


.08 


4.2 


+ -3' 


.17 




■f- .^6 


.08 


4.6 


+ 15 




51 


+ 30 


.08 


S'4 


-1- .22 


«3 


5« 


+ .2; 


•>3 


5.6 


+ -45 


.22 


5-9 


•f- .22 


.05 


5.7 


.13 


.25 


6.2 


•♦• .31 


.07 


6.5 


-♦- .27 


.14 


6.2 


+ .26 




6.7 


+ .38 


.11 


7.0 


+ .42 


.21 


6.8 


-1- .22 


.18 


7-3 


+ '34 


.11 


7.6 


+ .36 


.16 


74 


+ ■::9 


•17 


7'9 


+ -44 


.11 


8.2 


-¥ .40 


•»3 


7.9 


-1- .18 


.21 






















Austritte 










1908 Nov. 


20 




1908 Dez. II 






1908 Dez. 


«4 


H 


P 


E 


ff 


P 


E 


ff 


P 


E 


r:'6 


+0^04 


±0:21 


oTG 


-+-0^24 ±0.13 


o1'4 


+0:13 


±o!i7 


3-3 


+ .11 


.17 


2.3 


'¥ .II 


.12 


2.1 


.14 


.11 


4.1 


+ .20 


.10 


3.1 


+ .23 


.04 


2,9 


+ .II 


.12 


5.0 


+ .18 




4.0 


+ -»5 


.12 


3-8 


+ -21 


.14 


5.5 


+ .26 


.11 


4.5 


+ .25 


.12 


4-3 


+ »7 


.17 


6.1 


+ .08 


.26 


51 


-h .22 


.08 


4-9 


•4- .22 


.08 


6.6 


+ .22 


.08 


5(> 


+ .25 


•17 


S-4 


+ .26 


.16 


;.2 


+ .27 


.12 


6.2 


+ .22 


»3 


6.0 


+ .21 


.14 


/ •/ 


+ -25 


•2S 


6.7 


+ .34 


.t6 


6-5 


+ .29 


•17 








7-3 


+ -39 


•<5 














Beobachter B. 












Eintrine 








Austiiltc 










1908 Dez. 23 




* 




1908 De/. 23 






// 


P 


E 




// 


P 


E 






i':*9 


•4-0*11 


±0:30 






-i-ü!o8 


±o!2i 






3<' 


— .04 


.20 




4.0 


+ .03 


.36 






4.4 


+ .08 


.11 




4.8 


+ .06 


.18 






5-3 


+ »3 


.17 




5-7 


.14 


.29 






5.« 


+ .20 


.11 




6.2 


+ .29 


.28 






6.4 


+ .2 t 


.22 




6.8 


+ .28 


.18 






6.9 


+ 23 


»5 




7-3 


+ .19 


.22 






7$ 


+ .18 


.27 




7.9 


•1- .18 


.24 
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Die Beobachtungen nach der Auge^ und Ohr- Methode 
gehören unter die Rubrik der Komplikationsversuche der Psycho- 
logie. Es erscheint indessen fraglich, ob die Resultate der letz* 
teren auf unsere Versuche anwendbar sind. Vergegenwärtigen 
wir uns den Vorgang unserer Beobachtungen. Wir lassen einen 
Eintritt oder Austritt erfolgen und markieren das wahre Moment 
dieses Ereignisses auf dem Chronographen bezüglich unserer 
Arbeitsuhr Hohwü 41. Zugleich nehmen wir das Ereignis nadi 
den Schlägen einer zweiten dicht neben uns stehenden Uhr wahr, 
die wir dann mit der Arbeitsuhr vergleichen, indem wir uns 
bemühen, die Schläge der Uhr mit dem Stromschluß durch den 
Taster zusammenfallen zu lassen. Ob dies nun wirklich geschieht, 
können wir nicht kontrollieren. 

T'nscr porsi >iilirhor l'chler wird sich daher aus zwei Teilen 
zusanuncnsL't/iMi krinnni. t-rstlirli aus «'ineni von jener frhlerbai'ten 
Uhrver^icicluiiiLi luTriihrendcn Teile und /weilens aus einer Zeil- 
verschiebung, welche ])ei der Apperzeption leichzeitiger und 
rasch aufeinander folgender Kindrücke aufzutreten pflegt. Nehmen 
wir an, wir hätten unsere Beobachtungsuhr mit der Arbeiisuhr 
in richtige Beziehung gtjsetzt, wie sie der Wahrnehmung der Uhr- 
schläge allein entspricht, dann ist zunächst klar, daß der Eintritt 
oder Austritt des Sterns unmöglich antizipiert werden kann. Kin 
positiver persönlicher Fehler würde besagen, daß wir die ülu*- 
schläge früher wahrgenommen haben, als sie in Wirklichkeit 
erfolgten, also auch früher als in normalem Zustande ohne den 
komplizierenden Reiz, entsprechend ein negativer persönlicher 
Fehler. Größe und Zeichen des persönlichen i'ehlers werden 
daher hauptsächlich abhängen von der Art und Weise, wie der 
Beobachter seine Aufmerksamkeit auf die beiden Sinnesorgane 
verteilt. Man kann also Unterschiede im persönlichen Fehler 
erwarten, welche vom Beobachter, der Helligkeit des Sterns und 
Beobachtungsuhr abhängen. Das ist nun auch tatsächlich der 
Fall, wir erhalten als Mittelwerte, wenn die Sekundenpendeluhr 
benutzt wurde und wir keine Rücksicht auf eine von der Hellig- 
keit des Sterns abhängige Variation nehmen: 



Euitritte 



Austritte 



N. 
P. 



+0.159 
-1-0.032 



+o!o27 
+0.17 1 
•1-0.026 



-o!ti4 
—0.012 
•1-0.006 
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Die absoluten Beträge dieser Werte sind allerdings nicht 
sonderlich hoch. Ob die Differenzen E^A reell sind, erscheint 
zweifelhaft, B. und N. hatten keine große Übung in der Auge« 
und Ohr-Methode. 

Eine .VbhüngigkeiL des persönlichen Fehlers von der Helli«"- 
keit des Sterns erscheint in allen Reihen angedeutet, bei P. tritt 
sie in den Mitteln ziemlich deutlich hervor, indessen erreicht sie 
bei weiieni nicht die hohen Beträge wie bei den Registrier- 
beobachtungen. 

B. und P. haben ferner noch mit einem Halbsckundcnchro- 
nometer beobachtet und es scheint, als wäre die Aufmerksamkeit 
beider durch das Mitzählen der halben Schläg^e stärker in An- 
spruch g'enommen worden, als bei der Sekundenuhr. Denn beide 
zeigen übereinstimmend eine Vergr< >ßerung des pcrsiinlichen Fehlers 
und zwar nach der positiven Seite zu. Als Mittel ergibt sich: 

Eintritte Austritte E-A 

B. -f-o!i7S +olii6 -i-o!oi9 
P. +0.287 -1-0.207 -1-0.080 

Für die Differenz des persönlichen Fehlers '/a Sek.— Sek.-Uhr 
haben wir: 

Eintritte AtetHtte 

B. +o!262 +0*129 
P. +0.2$S +O.181 

Es ist schwer zu sagen, ob die Differenz der Werte für 
Eintritte und Austritte reell ist, itire Größe ist jedenfalls auffällig. 

Wie wir gesehen haben, ist die Helligkeitsgleichung bei den 
Beobachtungen nach der Auge- und Ohr-Methode sehr gering, 
erreicht aber bei den Registri^beobachtungen recht hohe Beträge 
und die Frage nach dem Ursprung der Helligkeitsgleichung liegt 
nahe. Erinnern wir uns zunächst an die Ergebnisse physiolo- 
gischer Beobachtungen, nach denen ein Reiz eine gewisse nidit 
unmerkliche Zeit wirken muß, bis er eine Empfindung hervor- 
ruft, so könnte hierin, wenn man annimmt, daß schwächere 
Reize länger als starke andauern müßten, um eine Empfindung 
hervorzurufen, eine Ursache für die Zunahme des persönlichen 
Fehlers mit abnehmender Helligkeit des Sterns s^en. Auch die 
im Auge sjch abspielenden photochemischen Prozesse, Zersetzung 
des Sehpurpurs rcsp. Sehgelbs, welche vielfach zur Erklärung des 
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Farbensehens benutzt worden sind, könnten möglicherweise bei 
der Entstehung der HelHgkeitsgleichung mitwirken. Doch dürften 
dann nicht so große Unterschiede bei den zwei Methoden bestehen. 
Natürlicher erscheint es mir, die Helligkeitsgleichung bei der Auge- 
und -Ohr-Methode zu erklären durch eine mit Helligkeit des 
Sterns sich ändernde Verteilung der Aufmerksamkeit auf die 
beiden in Anspruch genommenen Sinnesorgane. Man könnte 
zwar meinen, daß dann bei Austritten keine HelUgkeitsgleichung auf- 
treten dürfte, doch ist dieser Einwand, wenigstens bei unseren 
V^uchen, nicht stichhaltig, weil der Beobachter von der Hellig- 
keit des Sterns stets eine ungefähre Vorstellung hatte. Bei den 
Kegistrierbeobachtungen muß jedenfalls noch ein anderer Grund 
für die schnelle Zunahme der Reaktionszeit vorhimden sein. Nun 
setzt sich (wir folgen hier wieder Wundt) der Reaktionsvorgang 
aus folgenden Teilen zusammen: i. aus der Leitung des Reizes 
vom Sinnesorqan in d;is Gehirn; 2. aus dem KinLritt in das Blick- 
feld des liewulkscins oder der Pcrzepti< >n ; 3. aus dem Eintrilt in den 
lilickpunkt der Aufmerksamkeit od<T der Apperzeption; 4. aus der 
Willenserrequng, welche im Zentralorixan <lie rei^isinerende Bevve- 
guuL; auslöst; und 5. aus der Leitung der so entstandenen motorischen 
Erregung bis zu den Muskeln und dem Anwachson dor Encrcfie 
in denselben. Die 1 file . 2 und 3 können an der spezifischen 
Helligkeitsgleichung der Registrierbeobachtungen nicht beteiligt 
sein, weil sie bei der Auge- und Ohr-Methode ebenfalls vorkom- 
men. Hierzu kommt, daß man den Augenblick der Apperzeption 
sehr gut von dem Moment unterscheiden kann, in dem die end- 
gültige Rt aktion erfolgt, da man bei Registrierbeobachtungen 
stets imstande ist, das Zeitintervall annähernd richtig abzuschätzen, 
um das die Reaktion zu spät erfolgt. Von Teil 5 wissen wir, 
daß dieser Vorgang eine verhältnismäßig sehr geringe Zeit in 
Anspruch nimmt. Es bleibt also nur übrig, anzunehmen, daß die 
Zeitdauer der Willenserregung, welche im Zentralorgan die 
registrierende Bewegung auslöst, in hohem Maße von der Intensität 
der Reizung abhängig ist. Hiermit würden auch die Beobach«- 
tungen übereinstimmen, die P. während der Versuche an sich 
selbst machte. Sank nämlich die Helligkeit des Sterns unter eine 
gewisse Grenze, so kostete ihn der Entschluß, auf den Taster zu 
drücken, eine gewisse Mühe. Daher resultiert auch die größere 
Unsicherheit in der Beobachtung schwächerer Sterne, da hi^ die 
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Spannung der Aufmerksamkeit, der Zustand» in dem sich das 
Bewußtsein befindet, mehr mitspielt, als bei sehr hellen Sternen, 
wo die Reaktion fast automatisch erfolgt. 



IV. Genauigkeit der Beobachtungen. 

In der folgenden Tabelle sind die mittleren Fehler einer 

Beobachtung für die einzelnen Beobachter zusammengestellt; einer 
Erläuterung wird die Tabdle kaum bedürfen. 

Mittlerer Fehler einer Beobachtung. 

Registrierbeobachtongen 







Eintritte 






Austritte 






>S"o 








5.0—7.0 


<7"o 


B. 


±o!o46 


±o!o88 


±o!i73 




±o':o84 


±0?120 


N. 


.062 


.094 


.120 


.036 


.104 


.217 


P. 


.063 


.074 


•Ii; 


.042 


•034 


. I H > 


V. 


.064 


.077 


.182 


•065 


.058 


.264 






Aiige- und Ohr-Beobaditungien 


nadb. Sdcundenscblag 








Eintritte 






Austritte 












>S"o 




<7'?o 


B. 


±o!a6 


-l-o!24 




±0?2I 


±o!34 






.33 


.31 


.30 


.33 


.14 


±o!i3 


P. 


.18 




.19 


.16 


»9 


.33 






Auge- und Ohr-Beoi>achtuii£«n nach Halbseltundeoscblag 








Eintritte 






Austritte 












>5"o 


5'?0-7?0 


<7"o 


B. 


±0*Z2 


±o7i6 


±0*27 


±0?3S 


±o!35 


±0.33 


P. 


dbo.13 


±0.15 


+0.15 


±0.14 


±0.15 


±0.16 



Zunächst sieht man. daß bei sämtlichen Beobachtern^ die Rc- 
gistrierbcobachtungen am genauesten sind. Von einem Minirnalwert 
von etwa 0^05 steigen sie dann mit abnehmender Helligkeit des 
Sterns bis etwa o?2 an; dieser Betrag^ ist auch etwa das Mittel 
für die Auge- und Ohr-Beobachtim«4on, bei denen eine Abhängig- 
keit des mittleren Fehlers von der Sterngröße knum angedeutet 
ist. Bei Anwendung eines halbe Sekunden schlagenden Chrono- 
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meters scheint die Genauigkeit etwas größer zu sein, als für 
jsekundenuhren. B. hatte in der Auge- und Ohr-Methode wenig 
Übung und insbesondere mit Halbsekundenchronometem noch gar 
nidit beobaditet Auffällig ist, daß Austritte mit ders^ben Ge- 
nauigkeit beobachtet worden sind, wie Eintritte. Es wird das 
wahrschdnlich dem Umstände zuzuschreiben sein» daß der Ort 
des Sterns genau bekannt war. Da letzteres in praxis nicht der Fall 
ist, dürften die mittleren Fehler für Austritte größer werden. 
Vergleichen wir noch unsere mitderen Fehler mit denen bei 
Durchgangsbeobachtungen. Aibrecht^ gibt für den mittleren 
Fehler eines Fadenantritts im Äquator bei einer Vergrößerung 
von loo an: 

d:o!i6 für Auge- und Ohr- Beobachtungen 
±0.13 » Registrierbeobachtungen. 

Die Sternbedeckungen wurden daher mit der Registrier- 
methode genauer beobachtet» als Fadenantritte, während sich das 
Verhältnis für die Auge- und Ohr-Methode grade umgekehrt 
gestaltet Freilich wenden bei letzterer fast alle Beobachter 
Streckenscbätzungen an und nicht Zeitschätzungen, die bei den 
Stembedeckungen gemacht werden müssen. 

V. Die dezimale Gleichung. 

Bereits während der Versuche fiel den Beobachtern N. und P. 
auf, daß einzdne Z^ntel besonders häufig geschätzt wurden. 
Eine entsprechende Anordnung zeigte, wie dies nicht anders zu 
erwarten war, daß eine dezimale Gleichung bestand. Beispiels- 
weise beträgt die relative Häufigkeit der einzelnen Zehntel für 
zwei Beobachte: 

.0 .1 .2 .3 .4. .5 .6 .7 .8 .9 
N. 0.06 0.ti 0.65 1.34 1.36 1.06 2.8S 2,oS 0.62 0.16 
P. 2.92 0.70 1.17 2.2$ 1.69 0.65 0.70 0.32 0.87 1.03 

Die (lo/iiuale (ilcichung hat für den Asironomen t'iii nur 
untergeordnetes Interesse, da sio ja bei riiispn'clieiuU'r AnordnuriLT 
der ]^)('(il)achtun^"en nur als zufälHiL;rr J-'elder wirken kann. Wenn 
ihr liier noch die folgenden Zeilen gewidmet werden, so geschieht 

*) Albrecbt, Fonnein und Hilfstafeln für g(;o<rmphisdie Ortsbesdmmuqgen. 
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di€Sk weil die Resultate in anderer Hinsicht nicht ohne Interesse 
zu sein scheinen. Die Einzelwerte des persönlichen Fehlers wurden 

angeordnet nach den Zehnteln, zu dem der Eintritt oder Austritt 
(natürlich bezogen auf die Beobachtungsuhr) tatsächHch eingetreten 
war. In der folgenden Tabelle ist das Resultat dieser Anordnung 
gegeben. Eintritte und Austritte sind nicht getrennt aufgeführt, 
weil sie ein völlig identisches Verhalten zeigten. Es besagt also 
ein p bei irgend einem Zehntel z daß / - an Stelle von z ge- 
schätzt wurde. 

Dezimale Gleichung hei Sekundenschlägen: 

.o .1 .2 .3 .4 .5 .6 .7 .8 .9 

B. —0*054 — o!ioo —o'i^! — o!o74 — o!o50 +o!'or3 +o!r22 -t-olia? +OT062 — o!o24 

N. +0.35^ +0-330 +0.230 +0.105 +0164 +0,056 --oo()5 - 0 022 —0.100+0. 411 

P. +0.04^ +0.014 +0.014 +0.004 — o.üoii — Ü.044 —0.030 —0.034 +0.096 +0.050 

Dezimale Gleichung bei Halbsekundenschlägen: 

.0 .1 .2 .3 .4 S -7 -8 .9 

B. +o!287 +o"i3 1 +o!o79 — oV>ji oIooo +o!i4I +0^250 +0^231 +o?i35 +o?i92 
P. +0.295 +0.264 +0-289 +0.320 +0.267 +0.222 +0.3 +0.339 +0.293 +0.241 



Mittlerer Fehler einer Beobachtung bei Sekundenschlägen: 





.0 


.t 


.2 


.3 


•4 


•5 


.6 .7 


.8 


•9 


B. 


±0?23 


±o!i7 


±o!29 


±o!40 


±o!26 




±o;i6 ±o!i5 


±o!i4 


±0:13 


N. 


•'3 


•17 


.12 


.14 


.10 


.22 


• 15 »r 


.20 


.12 


P. 


.16 


.14 


.18 


•17 


.14 


■17 


.22 .26 


.14 


•13 



Mittlerer Fehler einer Beobachtung bei Halbsekunden- 
schlägen: 

o. .1 .2 .3 ,4 .5 .r, .7 .8 .9 

B. ±0117 ±o;i9 ±oti4 ±o!i8 ±o!25 ±o!33 ±0^24 ±0:20 ±o!2i ±o?i8 

P. .23 .20 .12 .10 .14 .18 .17 .08 .12 .14 



Diese Zahlen sind in Tafel III graphisch dargestellt. B. und 
P. zeigen für Sekundenschläge ein ähnliches Verhalten. B. hat 
die Intervalle o!o bis o!4 unterschätzt, die folgenden überschätzt. 
Der regelmäßige symmetrische Verlauf der Kurve scheint anzu- 
deuten, da6 B. vom Sekundenschlag ab die Intervalle stets vor- 
wärts geschätzt hat, so daß also der folgende Schlag keinen 
Einfluß mehr auf das vorhergehende Signal hatte. Der Gang 
des mittleren Fehlers bietet bei B. nicht auffallendes. P. hat von 
o!obiso'4 etwa richtig geschätzt, von da Ins o!6 zu kldn; bis hier 
her hat er vermutlich vorwärts geschätzt« die letzten Zehntel aber 
an den folgenden Sekundenschlag angelehnt Das läßt sich auch 
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ans der Kurve der mittleren Fdilers ersehen« die bei o!; ein 
Maximum zeigt. Offenbar war liier seine Aufmerksamkeit erschöpft. 
Ein eigenartiges Verhalten zeigt die dezimale Gleichung von N., 
der wie oben schon bemerkt, keine Übung im Beobachten nax:h 
der Auge- und Ohr*Methode besafi. N. hat infolgedessen eigent- 
liche Zeitschätzungen überhaupt nicht vorgenommen» sondern das 
Ereignis stets in die Mitte zweier Sekundenschläge nach vorwärts 
eingeschätzt. Offenbar war die Aufmerksamkeit von N. durch 
das Zählen der Uhrschläge sehr stark in Anspruch genommen. 
Der Sprung zwischen .8 und .9 scheint ebenfalls darauf hinzu- 
weisen. 

Bei den 1 ioobachtuiigcn nach I Talbsekundenschlägen zeigt 
sich, daß B. den S( lilag .5 nicht beachtet hat. seine dezimale 
Gleichung hat für lialbsekundenschläge ähnlichen Verlauf wie 
für Sekiindenschläge. Der Schlag s scheint ihn nur gestört 
zu haben, da der mittlere I-ehler an dieser Stelle ein Maximum 
hat. Bei P. ist die Variation nur gering, im großen Ganzen al)er 
der Verlauf zwischen .0 und .5 derselbe wie zwischen .5 und ,0. 
Auch bei P. scheinen die Schläge de^ Chronometers die Genauig- 
keit beeinflußt zu haben, wenigstens liegen die Maxima des 
mittleren Felilers bei .0 und .5. 

VI. Schluß. 

Welche Beobachtungsmelhnde \ erdient nun in der Praxis 
den Vorzug? Vom Standpunkt«^ d*"r indivn'duellen Genauigkeit 
zweifellos die Registriermethode, bei deren Anwendung man über- 
dies noch- 1—2 Größenklassen, wie wir gesehen haben, gewinnt. In- 
dessen gibt die auffä]h\i hohe I Iclligkeitsgleichung zu Bedenken 
Anlalj: es könnte immerhin nv'jirlich sein, daß bei natürlichen 
Sternbedeckungen inf( )lge der ungünstigeren 1 jeobachtungsnm.stände 
die Reaktionszeiten besonders bei schwächeren .Sternen noch 
höhere Werte annehmen. Die mit künstlichen Stt^rnbedeckungen 
erhaltenen Korrektionen würden dann ja nur einen Teil der 
Reaktionszeit eliminieren. Wird die Registriermethode ange- 
wendet, dann muß jedenfalls eine sorgfältige Untersuchung des 
persönlichen Fehlers und seiner Abhängigkeit von der Stern- 
helUgkeit gefordert werden. Bei Beobachtungen nach der Auge- 
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und Ohr-Methode wird die Abhängigkeit des persönlichen Fehlers 
von der Sternhelligkeit vernachlässigt werden können, bezüglich 
der individuellen Gfenauigkeit stehen die Beobachtungen nach 
dieser Methode freilich weit hinter den Registrierbeobachtungen. 
Etwas höhere Genauigkeit als Sekundenuhren scheinen Halb- 
Sekundenchronometer bei geübten Beobachtern zu gewähren. 
Aber auch bei Beobachtungen nach der Auge- und Ohr-Methode 
ist. wie wir gesehen haben, der persönliche Fehler durchaus nicht 
zu vernachlässigen, er kann ganz ansehnliche Beträge erreichen. 
Bei systematischen Beobachtungen von Sternbedeckungen sollte 
in Zukunft diesem Funkte doch mehr Aufmerksamkeit geschenkt 
werden, als bisher geschehen ist. 

Schließlich sei mir noch gestattet auch an dieser Stelle 
allen denen, die mir bei dieser Untersuchung beigestanden haben, 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen. 



Eintritte 



Austritte Tafel J. 



0.9 



0.8 



0.6 



0.4 



03 



0:2 




o'."o 1,0 2.0 3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 Q.o 10. o o'I'o 1.0 2.0 3.0 4.0 ^ n U o 7.0 8.0 y.o 10.0 
Eintritte Beobacbter V. Austritte 
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Beobaditer B. 
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Vorbemerkung. 



Die im folgenden mitgeteilten Borichte und Rechnungen 
über die Bahnen zweier heller Meteore sind in kurzein Auszug- 
früher in den Astr. Nachr. Nr. 4057 veröffentlicht worden, weil 
damals die Mittel zu der beabsichtigten ausführlichen Drucklegimg 
als einer Fortsetzung der Moschickschcn Abh-nidlimti in Mitteil. 
Nr. V fehlten. Das druckfertige Manuskript muljte dann noch 
länger zurückgestellt werden, da andere Arbeiten eine raschere 
Veröffentlichung verlangten. Gerade in neuerer Zeit wird ja der 
I3crechnung der Meteorbahnen wieder mehr Interesse zugewandt 
und es würde dies sicher in noch höherem Grade der Fall aein, 
wenn nicht die Sammlung des Materials meistens so große 
Schwierigkeiten böte und den mit anderen Aufgaben belasteten 
ständigen Beobachtern an einer Sternwarte hierzu die Zeit fehlte, 
dies um so mehr, da nur dann ein Erlolg zu erwarten ist, wenn 
man sich unmittelbar nach dem ersten Bekanntwerden einer 
Meteor^scheinung ganz ausschließlich der Sache widmen kann. 
Nur aus solchen Ursachen haben wir auch hier die frühere Absicht, 
durch intendve Verfolgung meteorischer Erscheinungen unsere 
Kenntnisse über alle mit ihnen verbundenen Vorgänge zu er- 
weitem, aufgeben müssen. Wir haben es um so weniger gern 
getan, als uns infolge der seitherigen Bahnberechnungen und 
Mitteilungen recht häufig von Freunde der Astronomie Berichte 
zugingen, die sich sehr wohl zu weiteren Nadiforsdmngen ge- 
eignet hätten, wenn nicht der Zeitmangel dies verboten hatt& 

Es soll aber nicht unterlassen werden, an dieser Stelle allen 
denen, welche uns nodb über andere Meteorerscheinungen als den 
hier behandelten berichteten, den wärmsten Dank auszusprechen. 

Heidelberg, im August 1909. W. Valentiner. 



I. Die Bahn des am 3. August 1905 beobachteten 

hellen Meteofs. 



Das eiste der im folgenden bearbeiteten Meteore erscbien am 
3. August 1905 abends 8^55?8 Mitteleuropäisdier Zdt Es war 
eine hellglänzende Erscheinung, die infolge der bequemen Abend- 
stunde vielfach beobachtet wurde. Aus dem unter dankenswertester 
Mithilfe der Tagespresse gesammelten, ungemein zahlrdcben 
Material ging zunächst hervor, daß sich fast über ganz Mittel- 
europa das Sichtbarkeitsgebiet erstreckte, dessen Grenzen durch 
die Orte Zürich, Brünn, Leipzig, Berlin, Düsseldorf gegeben sind. 
Selbst aus Moskau ist uns eine Zeitungsnotiz zugegangen, der 
zufolge das TvIcLeor dort beobachtet wurde. Eine Verwechslung 
mit einem anderen ist nun zwar nicht ausgesclilossen, zumal da 
in dieser Nacht noch mehrere, äußerst helle Meteore beobachtet 
wurden. Immerhin aber ist die Möglichkeit, daß die fragliche 
Feuerkugel auch in Moskau verfolgt werden konnte, nicht ohne 
weiteres von der Hand zu weisen. 



Beobachtungen. 

Das zu bearbeitende Material bestand aus über 250 Briefen, 
Karten und Notizen. Es mir gestattet, allen denen, die durch 
Übersendung ihrer Beobachtungen oder durch ihre bereitwilligst 
erteilten mündlichen Auskünfte zur Vollendung dieser Arbeit 

beigetragen, meinen Dank auszusprechen; so vor allem Herrn 
Prof. Maurer-Zürich, der mir wie schon früher die Schweizer 
Beobachtungen zugänglich machte, und Herrn Prof. v. Niessl-Brünn, 
dem ich die wertvolle Beobachtung aus Trebitzsch (10) verdanke. 
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Die für die Rechnung verwendbaren Beobachtungen, die ich, 
soweit als tunlich, wörtlich anführe, sind die folgenden: 

1. Elm (Kt. Glarus) (jl=:4°i4' westl. Berlin, (p = 4(>°ss% 
Herr Prof. Becker beobachtete das Aufleuchten in Azimut 200^, 
Zenitdistanz 74^^; das Ende fand statt: Azimut 180^, Zenit" 
distanz 78^. Flug scheinbar horizontal, etwas wellenförmig. 

2. Ztirichberg {?■. = 4° 51' <p = 47° 23'). Herr Prof. Maurer 
beobachtete das Meteor um 8''57'"5*. Für Azimut und Zenit- 
distanz des Endpunktes gibt er die Zahlen 185^ und 80°. 

3. Rheineck (1 » 3^49' 99 = 47*^28'). Herr E. Breitling sah das 
Meteor in einem Azimut von 280*^ aufleuchten. (Nach einer 
Karte bestimmt.) 

4. Engen U = 4°37' — 47*^5 1')- Herr G. Mötsch sandte eine 
Kartenskizze, aus der ich für das Azimut des Endpunktes 180° 
entnehmen konnte, fttr das des Anfangspunktes fand ich ge- 
nähert 280*^. 

5. Zwieselberg d = 5*^ i' (p = 48° 19'). Herr Prof. A. Schmidt- 
Stuttgart stellte mir eine an ihn gericlilete Postkarte /.ur Ver- 
fügung, auf der Herr E. Beutel berichtet: Gestern Abend, 
3. Aug'ust S^'.sö'", halten wir hier in Zwiesclhcrg die Erscheinung 
eines prächtigen Meteors. Dauer zirka 5 Sekunden. Farbe bläulich 
bis blendend weiß. Das Meteor verschwand in ungefähr 30'^ 
Höhe ohne hörbaren Knall, 

6. Stuttgart (;i = 4°i3' 9? = 48°46'j. Herr Prof. A. Banth'n 
gribt folgende Daten: Zeit der Erscheinung: 3 Minuten vor g Uhr. 
Zeitdauer der Sichtbarkeit etwa 5 Sekunden. Die ganze Bahn- 
länge mag schätzungsweise einen Winkel von etwa 20 T^f^gen- 
graden umfaßt haben, i ur einen Punkt inmitten dir l^alm findet 
sich aus einer beigegebenen Zeichnung a=i6°i5' d = -t-^t°o', 

7. Mllnster a.N. (1 s 4^12' 97 = 48'' 52'). Herr Dr. Rheinwald 
schreibt: Idi sah das Meteor von meinem Garten aus um 8*'56'" 
oder 57"" abends. Die Dauer der Erschdnung betrug meiner 
Schätzung nach 6 — 10 Sekunden. Das Meteor tauchte zunächst 
in der Größe einer gewöhnlichen Stemsdinuppe am Ostlichen 
Himmel auf (etwas gegen Süden), und zwar etwa in der Mitte 
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zwischen Horizont und Zenit; es bewegte sich verhältnismäßig 

langsam, jedenfalls viel langsamer als Sternschnuppen, gegen 
Norden zu, beschrieb während seines Laufes einen sehr flachen 
Bogen und verschwand in ziemlich genau nördlicher Richtung, 
vielleicht 30° über dem Horizont Es vergrößerte sich rasch bis 
zur mehrfachen Größe eines hellen Planeten, um gegen Schluß 
wieder etwas kleiner zu werden. Sein Licht war bläulich-violett, 
am besten mit dem einer blauen LeiK^htkugel aus einem Feuer- 
werkskörper zu vergleichen. T^nge Zt it war seine Bahn als 
deutlicher Schweif von gelbrotem Lichte und von der 3 — 4 fachen 
Länge eines Monddurchmessers zu erkennen. Die Lichtstärke 
des Meteors war sehr bedeutend, jedenfalls die vielfach derjenigen 
eines hellen Planeten. 

8. Ludwigaburg (A ss 4^ 12' 99 s 48*^54'). Herr R. Eisenmenger 
berichtet: Das Meteoe glänzte in starkem rötUch^gelbem Lichte. 
Im Hauptmeridian angekommen, ungefähr in der Mitte zwisdten 
7[ßtdt und Nordpunkt, wahrscheinlich jedoch mehr gegen das 
Zenit hin, teilte es aich in zwei gleich grofle Kugeln, von denen 
die eine in der OSO — ^WNW Richtung noch einige Monddurch* 
mess^ wdtergehend vtfsdiwand, während die andere eine schein- 
bar zum Horizont senkrechte Richtung einschlug und nach ganz 
kurzem Wege {ungefähr eine halbe Mondbreite) unsichtbar wurde. 
Durch die eigenartige Bauart Ludwigsburgs, dessen vStraßen genau 
von O nach W und S nach N LiuLn, konnte der Punkt der 
Teilung des Meteors als in der Nordrichtung gelegen, ziemlich 
genau beobachtet werden. 

9. Karlsruhe = $*^o' <p = 49^ o'). Herr von Freydorf sdirieb: 
Beobachtungspunkt: Karlsruhe, Ecke Moltke- und Freydorf Straße 
(Terrasse des Leib.*Gren.>Kasinos.) Ort der Erscheinung: hinter 
dem Kasinogebäude in genau östlicher Riditung und etwa 30** 
Höhe hervortretend bewegte es sich um etwa 5° fallend nach 
Norden zu und verschwand mir in nordOstlidier Richtung hinter 
dem nädisten Grebäude. Etwas (5^ — 10^) oberiialb des Ortea^ wo 
ich das Meteor zum erstenmal sah, stand dne halbe Stunde 
später (9^25°*) an Stemlnld, das ich für den Drachen hielt Bauer 
der Erscheinung: etwa 4 Sekunden. Ausseien: eine weiB-rötlich 
glühende Kugel von scheinbarer Faustgröße mit bläuhchem, etwa 
armlangem Schweif. 



Digitized by Google 



_ 8 ~ 



10. Trtbiteach {^ = 2^28* ösü. Berlin» 9^ = 49^ 13*). Herrn 
Prof. von NicsBsl-Brflnn verdanke ich folgende Beobachtung des 
Herrn Wranitzky: Zuerst erblickt bei d Virginia; verschwunden 
8^ nördlich von West, 4^ hoch (gemessen) hinter einer Baumkrone, 
also vermutüch nidit das Ende. 

11. Landau {k — ^^iy' 9 = 49°! 4'). Herr W. Messorschmitt 
sah das Meteor sich in wagrechter Linie von SO nach NO be- 
wegen. (Die Winkel waren nach einer zwdten Angabe eher etwas 
mehr von SSO nach NNO.) 

12. Heidelberg {X = 4^41' rp ~ 4q°24'). Herr P. Götz berichtet: 
Beobachtungsort: Ostfenster im 3. Stock dvs Wohngebäudes. Be- 
obachtiingszeit: ^Mument des Verschwindens S''55?8 M.E.Z. Auf- 
leuchturiLjspiinkt nicht gesehen. Das Meteor kam aus der Richtung 
zwischen ß — )] IVgasi durch. Endpunkt: a Cassiopciac. Dauer: es 
durchflog die etwa 40° liindurch verfolgte Flugbahn in etwa 6—7 
Sekunden. Flugrichtung: S-N parallel dem Horizont. Bemerkungen: 
Das Meteor war zuerst gelbhch-weiß, etwa 1 5° vor dem Erlöschen 
lösten sich vom Kern nacheinander einzelne intensiv rot ge- 
färbte Teile los und fielen aus der Flugbahn heraus etwa 1° gegen 
die Erde zu. Der zuletzt rein weiße Kern erlosch ohne Explo- 
sion. Das Meteor hatte ungefähr die Helligkeit von Venus im 
größten Glänze und keinen wahrnehmbaren Durchmesser. 

Wie mhr Herr Gctz später mündlich mitteüte^ beruhen die 
auf Sterne bezogenen Posittonsangaben auf Schätzungen, die &ne 
halbe Stunde q)äter gemacht wurden, da zur Zeit der Erscheinung 
die Sterne noch nicht sichtbar waren. 

13. Heidelberg. Herr A. Bluhm schätzte die Dauer des 
Meteors auf 4 Sekunden. Nach den von mir am Beobaditungs- 
ort nach seinen Angaben nachträglich vorgenommenen Messungen 
finde ich für einen Punkt inmitten der Bahn: Azimut = 300^, 
Höhess34?4. 

14. Heidelberg. Herr Dr. Schoch konnte die ganze Bahn 
des Meteors verfolgen; er schätzte die Dauer der Erscheinung 
auf 10 Sekunden. Während des Laufes verlor es offensichtlich 
Teilchen. Die von mir nach seinen Angaben vom Beobachtungs- 
ort aus (Balkon der Privatwohnung, Bergstr. 27 a) angestellten 
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Messungen ergraben: Endpunkt: Azimut = 178^. Höhe = 10**. An- 
fangspunkt: Azimuts 304°, Höhe SS 13^ und fOr einen weiteren 
Bahnpunkt: Azimut s= 247°, Höhe = 22*^. 

15. Mannheim (>l = 4°57' q) = ^q°2g'). Herr M. Dreyfuß be- 
obachtete das letzte Stück der Meteorbahn. Er sah 5 Minuten 
vor 9 Uhr das Meteor vom Balkon seiner Wohnung (C i, 3) aus 
hinter dem gegenüberliegenden Rathausturm henrcH'kommen. Die 
von Herrn G. van Biesbroeck nachträglich vorgenommenen Mes- 
sungen ergaben für den Endpunkt: Azimuts 197^, Höhe= 17^. 
Anfang: Azimut» 218**, Höhe sa 20^. 

16. Mainz {X = 5^8' <p = ^o°o'). Herr J. Kalkiof gibt für die 
Höhe des Endpunkts 50°. 

17. Leupoldsdorf (2 ss 1^24' (p = 50° 1'). Herr Chr. Hartmann 
schrdbt: Das Meteor wurde von mir bemerkt, als es gerade im 
Süden in ungefährer Höhe von 30^ flog. Es zog in gerader, 
ziemlich horizontaler Richtung nach Nordwest. Der scheinbare 
Schweif war vielleicht nur subjektiv, dn Nachbild Das Ucht 
war erst gelb, ging dann allmählich ins blendende Weiß (fast 
bläulich) über und erlosch dann wie eine fallende Leuchtkugel, 
ohne zu platzen, in 15° bis 18° Höhe nahezu im Westen, viel- 
leicht 5*^ mehr gegen Norden (Azimut = 95"^ westl.). Die Dauer 
war raindesLens iü Sekunden. 

18. WaUhof (;i»5^i6' 9^8=50^3'). Herr C. Körber-Sensal 
sandte folgende Mitteilung: Ich sah auf einer Dampferfahrt von 
Rüdesheim nach Biebrich zwischen WaUhof und Schierstein das 
Meteor von der linken Rheinseite aufsteigrend, über der Mitte des 
Rheines verschwinden. Die große Kugel war von einer kleinen 
mit kurzem Schweif begldtet, anscheinend nicht mit der großen 
zusammenhängend. 

19. Alzenau {X = 4^20' ^ = 50° 6'). Herr O. Meßmer schrieb: 
Auch hier ist das Meteor in groiSer HelHgkeit und Deutlichkeit 
gesehen worden. Zirka 4 Minuten vor 9 Uhr kam es fast süd- 
lich (etwas mehr nach Osten abweichend) nadi dem Zenit, wo 
es offenbar platzend verschwand. Es machte vollkommen den 
Eindruck einer Leuchtkugel (auch im Tempo). Im Zenit ist aber 
nur ein Stück abgeplatzt. 
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20. FktinUurt a. M. U = 4*»43' 9» = 50^7'). Herr G, Stern 
sah die Feuerkugel 8*'57"' v^hAltnismäflig niedrig, fast horizontal 
fliegen und genau im Osten zerstieben. 

21. Frankfurt Fräul^nM. Fries schreibt: Das Meteor erschien 
im Südosten und bewegte sich nach Norden; es senkte sich nicht, 
sondern flog horizontal, für das Auge eh^ ^twas ansteigend und 
erlosch plötzUdi in (Etlicher Richtung. Einer später eingesandten 
Skizze entn^me idi fdr den Endpunkt die Daten: Azimuts 270^, 
Z.D. = SS*'. 

22. Mühlheim U =4^34' 9?= 50*^7'). Herr Ilofniann schreibt: 
Das Meteor erschien am südöstlichen Himmel in grünlich-gelbt'ni 
Lichte in halber Horizonthöhe, in der Richtung von Süd nach 
Nordost aufwärtssteigend. Es war kein langer Lichtstreifen, der 
sidi am Himmel zeigte, die Bewegung des Meteors war eine lang- 
same; es mochte 4 —5 Sekunden lang sichtbar gewesen sein. 
Besonders merkwürdig erschien mir das Ende des Meteors. Es 
sah nicht aus wie spri\hende Funken, sondern es machte den 
Eindruckt als laufe eine blutrot glühende Masse von dem Meteor 
nach unten ab. 

23. Hanau (x = 4*^29' rp — 50^8'). Herr W. Bücknuinn über- 
sandte mir die Beobachtungen des Herrn P. Bechtel. Ende: Azimut 
275V9, Z.D. = 42°. Ein Punkt in der Mitte der Bahn: n — ^oq°^^' 
<5 = -I- 14^44' (Ai )eiphini). Bewegung auffallend langsam, Dauer 
etwa 4 Sekunden. Exjilosion beobachtet, jedoch keinen Knall 
oder Geräusch nachher tj;cliürt. Farbe rOtlich, Schweifbildiing 
keine beobachtet. Helligkeit sehr bedeutend; angeblich so groß 
wie der Mond am 6. Abend nach Neumond. 

24, Homburg U = 4^47' g> = 50° 14'). Herr Dr. E, Gerland sah 
das Meteor vom Horizont bis zum Zenit aufsteigen und sch&tzte 
die Dauer der Erschdnung auf 2 — 3 Sekunden. In Überein- 
stimmung hiermit befinden sich die Angaben des Herrn W. Schamp; 
nur gibt er für die Dauer 10 Sekunden. 

25. Koburg {; = 2° 30' ^ = 50*^ 1 6'). Herr Prof. K. Daniel gibt für 
den Endpunkt: Azimut = qo°, Z.D. = 57°5, für den Anfangspunkt: 
Azimut = o^, Z.D. = 73^. Das Meteor erschien hinter dem Griebel 
seines Hauses. 
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* 26. Koblenz (A = 5^48' <p=5o°22'). Herr W. Fechner sah 

das Meteor in 30° — 35° Höhe und einem Azimut von 300°. Es 
bewegte sich in einem Winkel von unsfcfähr 5° zur llorizontal- 
ebenc, und zuai von rechts oben nach links unten. Es war 
ungefähr 2 Sekunden sichtbar, besaki ein hellglänzendes, inten- 
sives weißes Licht und hinterließ gelbliche Funken. 

27. Weilburg [l = 5^9' (p = 5o'='28'). Herr Prof. Kieritz-Gorloff 
sdureibt : Im Sternbild des Steinbocks, welches sel1:^t übrigens der 
herrschenden Helligkeit wegen noch nicht sichtbar war, erschien 
plötzlich über dem Walde ein blendend weißer St&m von schein- 
bar etwa dreifacher Größe der Venus, der nach kurzem Stillstand 
sich in der Richtung links von Atair ziemlich langsam sdiräg 
nach oben bewegte (A.R. etwa 18^» Dekl. zürka —30*), um dann 
unter Abwerfen einiger glänzend weißer und roter Funken zu 
verschwinden. 

28. Saalfeld {X = 2^15' 9? = 5o°4iO- Herr L. Engelhardt sah 

das Meteor in der Richtung WSW bis W verschwinden. 

29. Rudolstadt (/ = 2*^17' 9? = 50° 46'). Herr H. Eicbmann- 
Chemnitz schreibt: »Ich sah die Erscheinung am 3. August in 
Rudolstadt. Um 8*'55™3o* M.E.Z. bewegte sich bei hellem Himmel 
eine reichlich faustgroße, feurige Kugel scheinbar direkt über den 
Gipfeln der K.ustanien am Saaldamm und fast horizontal von der 
Saale nacli dem Hainberg zu. Die Bew^ung des Meteors war 
eigentümlich schlingernd. Die Farbe genau wie Eisen in starker 
Schweißhitze.« Aus einem beigelegten Plan ergibt sich für die 
Zenitdistanz eines Punktes 80*^ unter Benutzung der Angabe 
des Beobachters über die Höhe gewisser Gebäude. 

30. Köstritz = 1*^23' ip = 50" 5 60. Herr £. Levy-Hamburg 
sah das Meteor in SSW in ungefähr 30° Hohe. 

31. Leislau b. Camburg (A = 1^38' 99 = 51° 7'). Zeitungsaus- 
schnitt: Ein Meteor ist gestern abend um 9 Uhr von zwei hie- 
agen Radfahrern beobachtet worden, die von Naumburg hierher 
zurückkehrten. Als sie an die Stelle der Chaussee gelangt waren, 
wo die Straße nach Frießnitz abzweigt, bemerkten sie einen feu- 
rigen Körp^, der mit helleuchtendem Schweif über ihnen blitz- 
schnell von Ost nach West durch die Luft flog. In der Rich- 
tung nach I/>bschütz schien er zur Erde niederzusausen. Nahe 
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der Chaussee hatte sich zuvor mit expLoäonsartIgem Knall ein 
kleiner Teil losgdost, der in südlicher Richtung» jedoch mit nicht 
so großer Geschivindigkeit, den Blicken entschwand. Dazu schreibt 
Herr R. Graul-Camburg» einer der beiden Radfahrer« daß bd 
der Explosion das Meteor erlosch, während sich der lange Schweif 
ablöste und in handgroßer, feurig-leuchtender Form emporsteigend 
und vom Winde getrieben in südlicher Richtung unseren Blicken 
entschwand. Einer eingesandten Zeichnung konnte ich für den 
Endpunkt das Azimut 61° entndmien. ' - 

32. Sorge b. Ben necken stein (^ = 2^42' 99 = 5i°39'). Herr 
Dr. H. Walther sah das Meteor von SO nach SW annähernd 
horizontal fliegen. Dauer der Erscheinung: Schätzungsweise 
4 — 5 Sekunden. Das Meteor schien in wechselnden Farben zu 
leuchten» rötlich, gelb und bläulich. Ein Niederfallen wurde nicht 
beobachtet. 

Ich lasse noch drei weitere Berichte folgen, die zwar für die 
Rechnung keine wesentlichen Daten enthalten, aber aus sonstigen 
Gründen unser Interesse beanspruchen. 

33. Offenbach. Frau E. Blank schreibt: Ich stand an dem 
betreffenden Abend mit meiner 18jährigen Tochter am Fenster. 
Da meine Wohnung im thitten Stock liepft, so kann ich den 
nächtlichen Sternhimmel gut beobachten. Es war Donnerstag" 
abend g Uhr 5 Minuten, da sahen wir in der Richtung von 
Aschaff< nburg ein immer näher kommendes Etwas sich bewegen. 
Es kam in beträchtlicher Höhe, wir hielten es für einen brennenden 
Luftballon, welcher in rotgelbem Lichte erstrahlte. Da vernahmen 
wir plötzlich ein deutliches Knattern, ähnlich dem der Raketen, 
wir glaubten, der Ballon sei explodiert. Es wendete darauf seine 
Bahn, strahlte wie ein bläulicher, großer Stern, in seinem Innern 
Kreis wieder das rrnliche Licht, und senkte sich mit größerer 
Schnelligkeit zur Erde. Wir dachten, es müßte in der Nähe von 
Bomheini bei Frankfurt a. M. sein.« 

34. Marienstadt-Niederbreising. Frau M. Rickmeyer berichtet: 
»Es war wenige Minuten vor 9 Uhr, als ich in Begleitung einer 
anderen Danie das Meteor, eine hellstrahlende, weiße aber grünlich 
Schillemde kurzgeschweifte Kugel in geringer Höhe und wag- 
recht in der Richtung OSO nach WNW zidien sah. Die Be- 
wegung war langsam, ich konnte sagen: zögernd, unsicher und 
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unv^kennbar zitternd Da wir auf offenem Felde waren, mit 
dem Blick nach SO, konnten wir das Meteor etwa 8 — 10 Sekunden 
beobachten. Dann verlor es an Helligkeit, versprühte kMne 
Kugeln und erlosch. Die Färbung: woßgranlich, blieb bis zum 
völligen Erldschen.« Am Ende betont dann die Dame noch einmal 
die langsame, zitternde Bewegung. 

35. Moskau. Frau E. F »Dafür kann ich aber sagen, 

daß ich gleichfalls am 3. d. M. abends dio Himnielscrscheinung 
gcisehen habe. Wir hatten einen AusfJug gemacht und waren 
auf der Heimkehr begriffen. Über uns der Horizont (!!) mit 
MüHarden von Sternen. Plötzlich, was war das? Fine Rakete, 
eine Sternschnuppe? Nein, der große leuchtende Stern, der zuerst, 
vom Himmel zu fallen schien, bewegte sich mit mäßiger Ge- 
schwindigkeit vorwärts, immer in horizontaler Lage, einen Schweif 
wie von unzähligen, winzigen Sternchen hinter sich. Wir hatten 
Zeit, diese Erscheinung" mit Muße zu betrachten, denn es ver- 
gingen einige vSekundcn, bis sie unsern Blicken entschwand.« 
(Gekürzter Auszug aus der »Neuen Züricher Zeitung« vom 
17. August 1903.) 

Geographische Lage und HOhe des Hemmungspunktes. 

Als ich nach Durchsicht des eingelaufenen Materials die 
Rechnungen aufnahm, stellte es sich heraus, daß die für den 
Endpunkt verfügbaren Zenitdislanzen in zu geringer Zahl vor- 
handen waren, um die von mir gegebene Methode zur Bestimmung 
dieses Punktes mit Erfolg benutzen zu kt)nnen. Tch entschloß 
mich daher, das (iallesche Verfaliren ohne irgendwelche Abän- 
derungen anzuw cn it n. Im Laufe der Zeit erhielt ich allerdings 
noch weit'Tc Angaben über die Höhe des Endpunkts, so daß ein 
Verlassen der Methode am Platze, ja sogar ratsam gewesen wäre. 
Die Rechnungen waren jedoch schon so weit vorgeschritten, daß 
es nur nicht lohnend genug erschien, sie liegen zu lassen und zu 
meinem Verfahren zurückzugreifen. Die zur Bestimmung der 
geographischen Koordinaten des Hemmungspunktes verwendeten 
Azimute enthält die folgende Tabelle in der mit a überschriebenen 
Spalte. Zur Bestimmung der Genauigkeit dienten die in der mit 
p überschriebenen Kolumne angegebenen Längen der vom End- 
punkt auf die Visuren gefällten PerpendikeL 
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19. Auen»« . . . 
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OTIO 


2. Zttridibere , . 


i«S 


0 


20. Frankfurt . . 


270 


0 


^> Engen i • • • 


180 


0.1S 


21. Frankfurt . . 


270 


0 


7. Münster . . . 


180 


0.22 


22. Mühlhetm . . 


225 


0.02 


8 Ludwigsburg 


180 


0.21 


23. Hanau. 


2759 


O.Ol 


g. Karlsruhe 


202.5 


0.16 


24. Homburg v. d . T I . 


0 


0.14 


II. Landau . . . 


213.8 


0.1 1 


25. Kobutg . . . 


90 


0.14 


12, Heideibeig . . 


217.9 


0.27 


26. Koblenz . . . 


300 


0.26 


14. Hddelbeig . . 


178 


0.17 


28. Saalfeld . . . 


78.3 




15. li&nnhdm . . 


»97 


0.06 


3t. Leialau . . . 


61 


0,13 


1 Leupoldsdorf 


95 


0.09 


32. Sorge • . . < 


45 


0.19 


18. WaUhof . . . 


370 


0.08 









Das Resultat der nach der Methode der kleinsten Quadrate 
vorgenommenen Ausgleichung ist: 

l SS 4°2gi$ westl. Berlin 
<p = 50 7.6 

Der damit definierte Endpunkt Vw^t in unmittelbarer Nähe 
von Hanau, es ist demnach ganz begreiflich, daß die durch das 
Platzen des Meteors verursachte Lichtentwicklung dort so hell 
war wie »die des Mondscheines am 6. Abend nach Neumond« 
(Bericht 23). Daß der Hemmungspunkt sich in der Tat in der 
zwischen Hanau und Frankfurt gelegenen Gegend befinden muß, 
läßt schon das Schr( i n der P>au E. Blank-Offenbach erkennen, 
demzufolge der fragliche Punkt all^dings noch wenige Bogen- 
minuten weiter nach Westen zu liegen k sme. Der Endpunkt ist 
durch die verfügbaren Azimute verhältnismäßig scharf bestimmt, 
denn für die mittlere Streuung einer Beobachtung erhält man ein 
Gebiet, dessen Radius 15.5 km ist Der Radius des Streuungs- 
gebietes für das Resultat der gesamten Ausgleichung würde dem- 
nach 2.1 km betragen. 

Es wäre nun die Höhe des Endpunktes über der Erdober- 
fläche zu ermitteln. Die in dem Material sich vorfindenden Zenit- 
distanzschätzungen und die daraus abgeleiteten Höhen enthält die 
folgende TabeDe. 
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Z.D, 


Höbe 




Z.D. 


Höhe 


I. 


Elm • . . . 




82 km 


15. 


Mannheiin . . 


60 


_ _ 1 




ZnncliDei]g . . 


oO 




ID. 


Mains .... 


40 


60 


4- 


Knj^en .... 


70 


98 


I / • 


I -cupoltisdorf 


73-5 


68 


5- 


Zwieselherg . 


60 


"3 


t I 


l-rankfort . . 


55 


'5 


/■ 


Münster . 


60 


84 




Hanau . . . 


42 


3 


12. 


Heidelberg , . 


60 


46 


26. 


K<>l)len/. . 


57-5 


66 


1 H' 


Heidelbei^ . . 


80 


•5 


-9- 


RuduIsUidt . . 


80 


34 



Die llrtiiauor Beobachtung wurde als wertlos bei Seite j^fe- 
lassen, sie müßte ja ohnehin wegen der Höhe des Kndpunktes 
ein geringes Gewicht erhalten. Das Mittel der übrigen ergibt 
dann für die Höhe und ihren mittleren Fehler 



58.92 km ± 8.60 km. ' 

Diese Höhe scheint aber eher zu groß als zu klein zu sein, 
dafür sprechen die Heidrlberger und Mannheimer Beobachtungen, 
von denen (14) und (15) nachträglich durch Messung gewonnen 
wurden. 

Der schdnbAfe RadifttionspunkL 

Zur Bestimmung des Radianten benutzte ich das von mir 
gefundene Verfahren, das Rc^sultat kontrollierte ich mittels einer 
Durchrechnung nach der (ialleschen Methode. Die zur Bestimmung 
dieses Punktes verwendeten Daten sind in der folgenden Über- 
sicht zusammengestellt, in der a und d die Rektaszension oder 
Deklination des Anfangspunktes oder eines Punktes inmitten der 
Bahn bedeuten. 





a 




I. 


Elm 


44° 58' 


+54° 56' 


6. 


Stuttgart .... 


i6 15 


+56 0 


8. 


Ludwigsburg . . 


80 0 


+86 0 




Kailnuhe . . . 


390 44 


•1-31 10 1 
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a 


0 


lO. 


Trebitcsch . . . 


*V* 45 




12. 


Hcidelberff . . . 


34* *5 




'3- 


Heidclberjj . . . 


ivo VI 




14. 


Ilc-idclbcry . 


■31c it^ 




14. 


Heidelberg . . . 








Lcupoldüdurf . . 


262 41 


—20 0 


23- 


Hanau .... 


309 45 


+14 44 




Kobuis .... 


261 35 


— 0 


»7- 


Weilbui|^ . . . 


270 


-30 


3I' 


Köstritz .... 


243 13 


— 6 40 



Damit finde ich für den Radiationspunkt: 

d = —10 38 

und für seine Zenitdistanz: 

ZD = 7b°5o' 

Die Bestimmung des Radianten kann sich in bezug auf Ge- 
nauigkeit mit der des Endpunkts nicht vergleichen. Die durch 
diesen Radianten bestimmte Bahnspur auf der Erde verläuft näm- 
lich von SO nadi NW, während sie nach den ttbereinsdmmenden 
Aussagen vieler Beobachter von SSO nach NNW verlaufen sollte. 
In dieser Hinsicht schienen mir besonders vertrauenswürdig die 
sehr bestimmten Angaben der Herren A. Bluhm und Dr. Schoch 
Heidelberg, die das Meteor in einem Azimut von 300^ sicherlich 
schon leuchten sahen, was bei diesem Radianten jedoch unmög- 
lich. Unter den zur Berechnung des Radianten verwendeten 
Daten ist nun die Wdlburger Beobachtung (27) von vornherein 
als sehr unsicher zu bezeichnen, die Angaben beziehen sich ja 
hier auf ein zur Beobachtungszeit noch nicht sichtbares Stern- 
bild, außerdem erschien dann weiter die I^ahn dem dortigen Ik-- 
obachter erheblich verkürzL. Läßt man deshalb diese Hcöbachtung 
fort, so erhält man für den Radianten und seine Zenitdistanz: 

« = 311° 4' 
d = -i6 55 

ZD = 80 52 
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"Die damit bestimmte Gegend des Himmels endiält eine der 
tätigsten oder vielmehr eine Anhäufung äußerst tätiger Radi- 
anten. Wie mir Herr Prof. v. Niessl gütigst schriftUcfa mitteilte» 
fand er bei seinen Untersuchungen sieben Feuerkugeln» die diesem 
Radianten ang^Orten. (Vgl auch Monthly Notices, Vol. LVII 
Seite 177, und Denning, General Catalogrue Sdte 280.) 

Ort des Aufleuchtens, Bahnlflnge^ Bahnlage und Geschwindigkeit 

Die weiteren Rechnungen sind alle doppelt durchgeführt; 
je nachdem ihnen der erste oder zweite Radiant zugrunde liegt, 
unterscheide ich sie durrh die Angaben Hypothese I oder Hypo- 
these II. Der Punkt, über dem das Meteor zum erstenmal 
leuchtend b(;obachlet wurde, ist, wie fast immer, so auch diesmal 
nicht mit Sicherheit anzus^t^hcMi. Als früheste sichere Beobachtung^ 
käme das Azimut in Rlieineck (3) in Frapfe. Mit dieser Angabe 
erhält man für den Punkt des Aufleuchtens: 

Hypothese I: Hypothese U: 

X = 13^26' östl. Greenw. 12^31' östl. Greenw. 
9? = 48 8 47 59 

Höhe » 152.0 km 126.2 km 

Für Hypothese I erhält man demnach einen Punkt in Ober- 
österreich, wenige Kilometer nordwestlich von Frankenstein-, für 
die zw^te dagegen liegt dieser Punkt zwischen Traunstein und 
Chiemsee in Bayern. Die dazu gehörigen Bahnlängen wären 
413 rcsp. 367 km. Es erscheint mir jedoch außer allem Zweifel, 
daß das Meteor schon erheblich früher beobachtet wurde; die 
meisten der Thüringer Berichte z. B, geben an, daß es fast den 
ganzen Horizont von Osten nach Westen durchlaufen liabo. Zur 
Bestimnuuik,^ des fraglichen Punktes bliebe dann nur noch das 
Azimut in Kngcn (4) übrig. Ich kann jedoch nicht genug her- 
vorheben, daß dieses AziuuiL nur ein Näherungswert ist, der um 
eine beträchtliche Anzahl von Graden falsch sein kann. Mit 
Benutzung dieser Beobachtung finde ich: 

Hypothese I: Hypothese II: 

X SS 14° 40' östl. Greenw. 13° o' östl. Greenw. 
97 = 47 22 47 36 

Höhe = 183 km 135 km 
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Nach Hypothese 1 wäre also das Meteor sichtbar gewesen, 
als es sich noch über Steiermark, 50 Kilometer nördlich von 
Judenburg, in den Sdckauer-Älpen befand. Hypothese II verlegt 
diesen Punkt in die Nähe von Berchtesgaden. Aber ich glaube 
nicht, daß man selbst damit den ganzen sichtbaren Weg des 
Meteors erhalten hat. Nimmt man nämlich an, daß das Meteor 
in der Tat auch in Moskau beobachtet wurde, so müßte man den 
Punkt des Aufleuchtens noch etwas weiter nach Südosten ver- 
legen, zumal da unsere Feuerkugel in Moskau nicht nur in der 
Nähe des Horizontes gesehen wurde. Bei der Unbestimmtheit 
jener Meldung aber lassen sich snchere Zahlen nicht angeben. 

Der Weg des Meteors verlief nach Hypothese I folgender- 
maßen: Von Frankenstdn in OberOsterrdch ausgdiend, flog es nach 
NW, kreuzte böt Braunau den Inn und damit auch die deutsche 
Ghrenze, es flog dann über Niederbayern, überschritt zwischen 
Landshut und Dingolfing die Isar, dann die Donau nördlich von 
Neustadt und bei Beihigries die Altmühl. Von hier ab wurde 
es häufig beobachtet Der Weg ging dann weiter über Mittel- 
franken, durch das Zenit von Odisenfurt, In der Nähe von 
Aschaffenburg teilte es sich, das kleinere Stück fiel etwa i km 
senkrecht herab und verlosch dann; der Hauptkörper setzte seinen 
Wcs^ noch 25 km weiter fort und liber Hanau ging auch diesCT 
zugrunde. 

Für ilypothctjc 11 nahm das Meteor /.wischen Traunstein 
und dem Chiemsee seinen Ausgang, überschritt dann den Inn, 
bei Freising die Isar, kreuzte die Donau zwischen Ingolstadt und 
Neul)urg, ging durch das Zenit der Orte Solnhofen, Pappenheim, 
Rothenburg a. d. Tauber, überschritt den Main ostlich von Wert- 
heim, wenige Kilometer nordöstlich von Aschaffenburg ging die 
Teilung vor sich und hei Hanau erlosch das Ganze. 

Die zweite Bahn scheint mir die zu sein, welche den tat- 
sächhchcn Verhältnissen Ijcsser entspricht. Es geht dies daraus 
hervor, daß ein nur wenige Kilometer westlich von Wetzlar sich 
befindlicher Be<>bacht(T, der den Blick gerade nach Siidcn ge- 
richtet hatte, das Meteor schräg von rechts unten nach links oben 
sich bewegen sah. Dies ist eine Bedingung, die mir von der 
zweiten Hypothese erfüllt wird. Ja, es ist selbst nicht aus- 
geschlossen, daß der Anfangspunkt in Wahrheit noch weiter 
nach Westen zu liegen kommt. 
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Der Oeschwindigkeitsbestimmungf legte ich als Anfangspunkt 
den aus der Azimutangabe in Rheineck (3) steh ergebenden zu- 
grunde, die resultierende Geschwindigkeit ist demnach jedenfalls 
nicht zu groß, viel eher zu klein. Bei dieser Aufgabe standen 
mir die in der folgenden Übersicht angegebenen Daten zur 
Verfügung: 



1 




Beob. Bahmtflck 


Dauer 


Gcsdiwinduikeit 


















Hyp. I 


Hyp. II 




Hyp. I 


Hyp. n 


0. 


Sttttl|liut • 


106 km 


10$ km 


5 


31.3 km 


3i.okm 


7. 


Hflnster . . . 


Vi 


367 


B 


51.6 


45-9 


9- 


Karlsruhe . . 


«34 


336 


4 


58-5 


56.5 


10. 


Trcbitzsch . . 


»57 


144 


5 


314 


28.8 


1 2. 


Heidelberg . 


105 


100 


6-7 


16.2 


«5-4 




Heidelberg . . 


392 


346 


4 


98.0 


86.5 


14. 




4^3 


367 


10 


41-3 


36.7 


17. 


Leupoldsdorf 


300 


336 


10 


30.0 


33-6 


34. 


IIoinbui{[ . . « 


413 


367 


10 


4»-3 


36.7 


32- 


Sorge . . . - 


4«3 


367 


4—5 


91.8 


81.4 


34- 


Marienstädt . . 


413 


367 


9 


45.9 


41.9 



Als Mittel erhält man hieraus für die Geschwindigkeit und 
ihren mittleren Fehler. 

Hypothese I 47.93 ^ ± 8.37 ^ 
« II 44.04 » ±7.08 « 



Äußere Erscheinung. 

Das Meteor erschien anfangs nicht heller als ein Stern 
3. bis 4. Größe; die Farbe, die es bei seinem Auftreten besaß, war 
rötlich-gelb; je mehr jedoch die Kompression der vor dem Meteore 
befindlichen Luftmasse zunahm, um so mehr steigerte sich auch 
die Temperatur der Außenschicht und die Farbe des Meteors 
näherte sich gleichzeitig dem Gelb, dem Weiß, bis endlich das 
vom Hauptkörper ausstrahlende Licht dem der Bogenlampen 
glich. Mit der Änderung der Farbe ging eine Zunahme der 
Helligkeit parallel, die am Schluß eine ganz enorme gewesen 
sein muß, denn an jenem wolkenlosen Augustabend war es um 
die betreffende Stunde noch taghell, und trotzd«n konnte das 
Meteor noch einen Beleuchtungseffekt hervorbringen ähnlich dem 

2* 
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des 6 Tage alten Mondes. Das Licht war übrigens kein ruhiges, 
planetarisches Licht, es schien zu zittern und glänzte in wechselnden 
Farben; dies deutet auf eine rotierende Bewegung des dahin- 
eilenden Körpers» eine Vermutung, die eine anderweitige Be- 
stätigung dadurch erhalt, daß die Bewegung als wellenforniig, 
unsidier, unverkennbar zitternd und schlingernd bezddmet wird. 
Gregen Ende der Ersdidnung sprühten aus dem Hauptkörper 
intensiv rot leuchtende Funken, es erfolgte eine Teilung, worauf 
erst das kleinere, dann das größere Bruchstück erlosch. Ob das 
Erlöschen dieses letzten mit einer Explosion verbunden war oder 
nicht, ist nicht mit Sichcrhoit zu entscheiden; eine Anzahl Bericht- 
erstatter sprechet! zwar davon, daß es raketenartig zerstiebt sei, 
dem gegenüber stehen aber wieder andere, die ausdrücklich be- 
tonen, dalj eine Explosion nicht stattgefunden. Die Gestalt des 
Hau]»lk rpers wird meist als kugcl- oder birnformig bezeichnet; 
ihm folgte ein rötlich leucht* nder Schweif, dessen Reste noch 
lange zu verffilgen waren; ein einziger Berichterstatter glaubte 
zwei hintereinander laufende Kugeln zu bemerken. 



Kosmische Bahn. 

Zur Ermittelung der kosmischen Bahn hat man die Ge- 
schwindigkeit von der Erdstörung zu befreien; als ungestörte 

Icin 

relative (ieschwindigkeiteu erhält man dann: 46.58 und 42.62 

Die dadurch bedingte Zenitattraktion beträgt 1^20' und 1^36'. 
Für den verbesserten scheinbaren Radianten erhält man infolgedessen 

dz —11 54 d, —18 17 

oder: 

ßi 4 7 ßz o o 

Berücksichtigt man femer die Bewegung der Erde im Raum, 
so erhalt man für die wahren Radianten und die heliozentrischen 
Geschwindigkdten : 

A 203° 3' X, 278^27' 

/Si 3 38 ßz O O 

km _ km 

5».74 50^2 ^ 
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Die diesen Daten entsprechenden Bahnen and folgrende 
Hyperbehi: 

Hypothese I Hypothek« II 

Perüielzeit 1905 Sept. 2.59 1905 Sept 4.10 Mittl, Berl, Zeit 
^ 53°38' 47^23' 

/■ 7 47 00 
log f 94790 9-5629 
log a 9.9321» 0.0247» 

e 1.352 1.345 
Bewegung direkt direkt 

Die Bahnen sind also ausgesprochene Hyperl3eln, deren 
Exzentrizität allor Wahrscheinlichkeit nach größer ist als die hier 
gefundene; denn wir haben ja unseren Rechnungen den kleinst- 
möglichen Wert der Geschwindigkeit zugrunde gelegt. 



II. Die Bahn des am 28. September 1905 in Süd- 
deutschland beobachteten Meteors. 

Am 28. September tauchte nachts ii''25?5 M.E.Z. ein glän- 
zendes Meteor auf, von dessen Bahn auf der Heidelberger Stern- 
warte zwei Punkte durch Messung festgelegt werden konnten. 
Es war in Heidelberg genau im Meridian, im Süden, in nur ge- 
ringer Hohe sichtbar. Der Himmel war bewölkt, und am süd- 
lichen Horizonte lagerte eine dicke Wolkcnbank, so daß zu ver- 
muten war, daß die Witterung an südlicher gelegenen Orten 
für die Beobachtung der Erscheinung nicht günstig gewesen sei; 
außerdem war ja zu befürchten» daß das Meteor bei der späten 
Abendstunde wohl nur wenig bemerkt wurde. Trotzdem hielt 
ich es aber, in Anbetradit der von mir erhaltenen Beobachtung, 
der Mühe für wert, durch einen Aufruf in der Tagespresse, dies- 
bezüglidie Beobachtungen zu sammeln. Dieser Aufruf wurde in 
dankenswertester Weise von der Presse verbreitet, und so erhielt 
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ich denn, zumal da an diesem Tage in Bayern und WOrttembergf 
die Nacht sternenklar war, ein wenn auch geringes, so doch 
tMrauchbares Material, um die Bahn des Meteors relativ zur Erde 
mit einem erheblichen Grad von Sicherheit bestimmen zu können. 



Beobachtungen . 

1. Bühl, Amt Waldshut (X = 4°58' wesll Berlin, cp = 47°^'). 
Herr Lehn btjrichtet: Das Meteor erschien ii^z Uhr bei leicht 
bedecktem Himmel, alles hell erleuchtend, genau im Süden, legte 
den Weg nach Nordosten in 5 Sekunden zurück. Nach Verlauf 
von 12 bis 15 Sekunden erfolgte ein donnerähnliches Getöse, 
welches 5 Sekunden anhielt 

2. Fiiedrichshafien iX — 3^56' <p = 49^39')- Fräulein Josephine 
Wenzel schreibt, daß sie gegen 7a 12 Uhr, während sie die Eugen- 
straße entlang ging, durch einen plötzlichen, alles heilerleuchtenden 
Feuerschein erschreckt wurde, und dabei eine in rot, und weiß" 
blau leuchtende Feuerkugel vorbeieilen sah. Anscheinend ging 
sie zwischen den Orten Schnetzenhausen und Manzell zur Erde 
nieder (Azimut = 115*^). Kurze Zeit darauf war ein starker Knall 
hörbar. 

3. Biethingen (A = 4*^39' ^ = 47*^44'). Herr J. Scherer: »Das 
Meteor erschien Punkt '/^iz und verbreitete eine solche blendende 
Helle, daß man momentan gar nicht wußte, was das sdn sollte 
und woher es komme. Die Helle dauerte nach meiner Schätzung 
4 — 5 Sekunden. £s war kugelförmig. Größe wie die der Mond- 
sdheibe; ich hatte aber nur einen Blick und dann war es ver- 
schwunden .... Ob es sich beweg^te und welche Richtung es 
einnahm, war mir nicht mehr möglich, festzustdlen; es war eben 
eine »kolossale Helle«; mir schien es im Augenblick, als stünde 
es sdU. Wenn es sich bewegte, glaube ich, daß es die Richtung 
von Süden nach Norden genommen hat, denn der Endpunkt war 
nördlich, und aus der auffallenden Helle zu schließen, war die 
Entfernung nicht allzu groß. Es war ziemlich schwül und der 
Himmel durchsichtig dünn bewölkt 3—4 Minuten nach dem 
Erlöschen des Meteors erfolgte etwas nördlicher ^ «nmallger 
leiser, dumpfer Donner.« 
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4. Tutzing U = 2**7' 9? = 47**54'J. Frl. Erika von Binzer 
verfolgte, durch einen anfallend hellen Lichtschein im dunklen 
Zimmer aufmerksam gemadit, das Meteor von Südwest bis Westen 
und schätzte die Dauer der Erscheinung auf 5 Sekunden. Die 
Dame gibt eine Zeichnung der Flugbahn, nach der die scheinbare 
Bahn kein größter Kreis sdn konnte. 

5. Freiburg (Ä= 5°33' q) = /^y^ ^S'). J. St. H.r »Etwa V/^ 12 Uhr 
stand ich am Fenster, den Jupiter betrachtend, als plut/lich, fast 
wie ein Teil des Jupit(^r, ein präclitiges Meteor in gerader Linie 
gegen Süden zu hinfuhr und dort erlosch, wo ungefälir 2 Stunden 
früher der Stern Fomalhaut (? ?i gestanden hat. Sein Ausgang 
muß direkt fiber den Jlyaden gewesen sein, und nur der große 
glänzende Jupiter Heß den näheren Punkt nicht so erkennen. 
Das Meteor war so glänzend und groß wie Jupiter selbstc 

6. Freiburg. Herr Kohler teilt mit, da& er das Meteor gerade 
im Osten, in mäßig rascher Bewegung von Süden nach Norden 
in etwa 40° Höhe sah. Die Lichtentwicklung dürfte reichlich 
eine Sekunde gedauert haben. Da der Beobachter sich mitten 
zwischen hohen Häusern befand, konnte er weder Anfang noch 
Ende der Bahn sehen; das kurze sichtbare Bahnstück war merk- 
lich gekrümmt 

7. München U « 1^48' ^ = 43*^90- Herr Dr. Refam sah das 
Meteor kurz vor Richtung: rein West, nach Norden zu 
fallend. Dauer 3 — 4 Sekunden. 

8. München. Herr Joseph Betz gibt eine Zeichnung der 
Bahn, aus der ich für die Neigi.mg ani Endpunkt 55° entnahm. 
Dauer 2 — 3 Sekunden; rotglühender Schweif. 

9. Degerloch b. Stuttgart (/ = 4° 1 4' = 48° 44'). Herr Major a. D. 
Schuster: »Donn<Tstag, den 28. vSeptember er. zwischen ii*'2o'*' und 
11^25™ abends ging ich einen Fußweg in siidlieher Richtung ent- 
lang; der Himmel war klar, die Nacht dunkel, ich hatte daher 
meine Aufmerksamkeit auf den Boden gerichtet; plötzlich erhellt 
sich der Himmel etwas; ich blicke in die Höhe und gcvx ahre über 
den Bäumen, anscheinend von O oder mehr OSO kommend, einen 
helleuchtenden Körper von der Größe einer kräftigen Faust mit 
einem mehrere Meter langen, nach abwärts gekrümmten Schweif. 
Das Meteor steigt in flachem Bogen mit ziemlicher Geschwindig- 
keit in westlicher Richtung in die Höhe, erreicht seinen Kul- 



minationspunkt gerade vor mir (sfldlicb) etwa 50^ Ober dem 
Horizont und erlischt lautlos, wie es gekommen, kurz nachher hoch 
am HimmeL Das Meteor hatte keine Nebelhülle, ein weüScs, hell- 
glänzendes Licht; in seinem Schweife waren deutlich eine große Zahl 
kleinerer und größerer leuchtender Punkte zu erkennen; kurz vor 
seinem Erloschen, also etwa im Höh^unkt seiner Bahn oder 
unmittdbar vorher, stößt es dn glänzend leuchtendes StOck von 
etwa Walnußgröße nach oben rückwärts ab; dieses Stück erlöscht 
zuerst, und zwar in ganz kurzem Abstand vom Hauptkörper. Die 
Dauer der ganzen Erscheinung betrug kaum mehr als 5 Sekunden,« 

10. Heidelberg (A = 4*^41' 97 = 49^ 24^). Ich selbst beobachtete 
das Meteor, als ich gerade am kleinen Meridiankreis beschäftigt 
war. Im Beobachtungstagebuch finden sich hierüber folgende 
Sätze: tSoeben 23^27™ im Meridian (Süden) eine glänzende 
Feuerkugel in 73?5 Z.D. Ende. Nahezu senkrechter Fall, etwas 
mdn* schräg von Hnks oben nach rechts unten. Sdiweif. Bahn- 
länge 3 — 4 Monddurchmesser. Dauer ^/a — 1 Sekunde. Ende 
hinter den Wolken. Bedeutend heller als Jupiter und Venus zur 
Zeit des größten Glanzes. Die Wolken waren glänzend beleuchtet. 
Ganze Bahn beobachtet, da der IMiek gerade nach den Blenden 
des Objektivs gerichtet.- Aus einer beigesetzten Zeichnung ergibt 
sich, daß der Anfangspunkt 3 — 4 Monddurchmesser höher und 
I Monddurchmesser östlicher lag. Dazu muß ich noch hinzu- 
fügen, daß die benutzte Uhr die vSternzeituhr Hohwü 30 war; 
ilu- Stand an diesem Abend war ■+- 1". Das Ende der Bahi\ 
war, obwolil es hitiier W(^lkcn lag, wegen der intensiven Licht- 
entwicklung gut sichtbar. Ob das Meteor dabei in Stücke ging, 
vermochte ich allerdings nicht zu entscheiden. Die Zenitdistanz- 
messung wurde gleich nachher am Meridiankreis durch Anvisieren 
jener markanten Wolke vermittels des Axkubus erhalten. 

Ich lasse noch eine Anzahl weiterer Mitteilungen folgen, die 
zwar keine für die Rechnung verwendbaren Daten enthalten, die 
aber aus sonstigen Gründen unser Interesse beanspruchen. 

tt. In der Nr. 230 der »Thurgauer 2^tung« findet sich fol- 
gende Notiz: »Genau 2 Minuten vor halb 12 Uhr befand ich mich 

vor der Wirtschaft zum Kehlhof in Langdorf (bei Frauenfeld 
X = 4° 30' <p = 47°34'), als ich auf einmal eine außergewöhnliche 
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Hette beobachtete. Aufblickend sah ich dann in der Richtung 
Herten — Herdern (nordlich) ein Meteor mit mäßiger Geschwindig- 
kdt durch den Höheonebel dahinziehen. Nachdem ich es aber 
dem Seerücken hatte verschwinden sehen, ging ich weiter in der 
Richtung Frauenfeld, als ich genau in dem Moment, als die 
Klrchenufar halb 12 Uhr schlug, einen Knall hOrte, ahnlich den 
Schüssen der deutschen Artillerie vor zirka 14 Tagen, nur vi^ 
intensiver und anhaltender, was mich zu dem Schlüsse bewog, 
der Knall könne von dem Meteor herrühren, und es müsse dieses 
in ganz geringer Entfernung über dem Erdboden geplatzt sein.c 

12. Her W. Aßmann-Grießen (Amt Waldahut) {X = 4^59' 
9^ SS 47^39') berichtet: Etwa ^/zi2 Uhr erschien dieses Meteor; 
es wurde in diesem Moment so hell, gerade als wenn in einer 
Stadt an den Straßen das elektrische Licht plötzlich leuchtet . . . 
In der Nähe von Erzingen (an der Balm Waldshut - Schaffhausen) 
hörte man gleich darauf einen donn^:dhnlichen Knall. Und nun 
kommt noch einmal die ausdrückliche B^erkung: »Der Stern 
verbreitete vieles licht« 

13. Aus Überlingen am Bodensee U = 4°i5' 9p = 47° 46') 
wird mir geschrieben, daß eine Anzahl Damen von einer Villa 
auf St. Leonhard aus das Meteor beobachteten. In diesem Bericht 
findet sicli der Satz: »Die Damen werden wolil nähere Angaben 
nicht machen können, da sie ganz geblendet waren.« 

14. Die »Memminger Zeitung« berichtet eine Korrespondenz 
aus Frechenrieden (Jl = 3*^14' 97 = 47^48'): »Heute Nacht 72 12 
Uhr konnte am Himmel ein herrliches Meteor beobachtet werden. 
Es bewegte sich in einer Zeitdauer von 5 Sekunden am west- 
lichen Himmel von Süd nach Nord und verbreitete einen intensiv 
hellen, violette Glanz. Kurze Zeit darauf hörte man in der 
Feme dumpfes Donnerrollen und trotz des herrlich gestirnten 
Himmds stellte sich gldch hierauf Regen ein.« ! ! ! Dieser mysteriöse 
Regen bei heiterem Himmel wurde nach dem »Kemptener Tage- 
blatt« auch in Kempten beobachtet 

15. In Ettlingen = 5^0' qj = 48° 5 6') wurde das Meteor 
»scheinbar aus einer schwarzen Wolke hervorstOrzend« beobachtet. 
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Geographische Lage und H<yhe des Endpunktes. 

Die Bestimmung der Lage des Endpunktes gestaltete sich in 
diesem Falle wesentlich einfacher als gewöhnlich, da die in 
Heidelberg erlangte Beobachtung (lo) als genau zu betrachten 
war. Denn der Endpunkt der Bshn schien am Ende des ersten 
Viertels (von Osten nach Westen gezählt) der i.20 m breiten 
Spaltöffnung des Meridiansaales zu liegen; die dabei zu befürch- 
tende Unsicherheit dürfte schwerlich ein Zwölftel der Spaltbreite 
überschreiten, da der Kopf des Beobachters sich zwischen dem 
Fernrohr und dem nach Osten zu j^elegenen Ivreise des Instruments 
in unmittelbarer Nähe des EinsteUmikroskopcs befand. Die Ent- 
fernung des T^eobachters von der Spallöffnuny betrug 4 m, die 
Unsicherheit im Azimut des Endpunktes dürfte sich also im 
Maximum auf i?7 belaufen. Durch Einzeichnung der beobach- 
teten AzimutalHnien auf Karten stellte sich heraus, daß der End- 
punkt in der Nälie von Tuttlingen (Württemberg) 160 km von 
Heidelberg entfernt zu suchen ist. Demgemäß würde die Un- 
sicherheit des .\zimutes von i?; den Endpunkt im ung-ünstigsten 
Falle um 4.7 km nach Osten oder Westen verschieben. Da dieser 
Betrag im Vergleich zur Ungenauigkeit der übrigen Beobachtungen 
völlig irrelevant erscheint, glaubte ich annehmen zu dürfen, daii 
der Endpunkt der Meteorbahn sich auf dem Meridian der Stern- 
warte Heidelberg-Königstuhl befand, eine Annahme, mit der die 
Beobachtung (3) auf das beste übereinstimmt. 

Um die geographische T^relte des Endpunktes zu ermitteln, 
war es nun nur noch nötig, die beobachteten Azimutallinien zum 
Schnitt mit jenem Meridian zu bringen. Die folgende Überseht 
enthält die verwendeten Daten und die daraus resultierenden 
Werte für die geographische Breite. 





Azimut 


Brüte 1 


I. Bühl 


225* 


47^59' 


2. Fripfiriclishafen . , 


»•5 


47 53 


4. Tutzing .... 


90 


47 54 


7. Müncbeo .... 


90 


4« 9 
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Als Mittel und mittleren Fehler des Mittels findet man tueraus: 

9 — 47*'59' =fc 3-67 (± 6.9 km) 

Die Angabe des anonymen Berichterstatters Nr. 5 kam bei 

di(\sor iVutu.ibc nicht zur Venvendunj^, da dem Beobachter ganz 
offenbar eine Verwechskinii des Sterns untergelaufen ist; das aus 
dieser Angabe folgende A/Jmut ist unverträglich mit fast sämt- 
hchen übrigen Beobachtungen. 

Als Höhe des Endpunktes ergibt die Zenitdistanzmessung in 
(10) 49.0 km. Mithin haben wir für den Hemmungspunkt die 
Daten: 

l SS 8° 43' östl. Greenw. 
^ = 47 so nördl. Breite 
Höhe = 4Q.O km 

Der somit definierte Endpunkt liegt über Ehlingen am 
Kraienbacb bei Tuttlingen. 



Scheinbarer Radiationspunkt 

Für die nun folgende Ermittlung des Radianten konnten die 

Beobachtungen der Nr. 5, 6, 8, q, 10 herangezogen werden. Als 
Zeitpunkt der Erscheinung legte ich den Rechnungen die Angabe 
von Hohwü 30: 23^28"' zugrunde. Aus (5) entnahm ich, gemäß 
des Ausdruckes »fast wie ein Teil des Jupiter- als Koordinaten 
des Anfangspunktes die des Jupiter; um die Beobachtung (8) zu 
verwerten, bestimmte ich mit der angegebenen Bahnneigung die 
Rektaszension und Deklination eines 10° vom Ende entfernten 
Punktes. Die I'^nterlag( n der Rechnung sind in der folgenden 
Tabelle zusammengestellt, welche unter T die scheinbaren Koor- 
dinaten des vom betreffenden Orte aus gesehenen Endpunktes 
und unter II die Koordinaten eines weiteren Punktes der Bahn 
enthält 



I 



n 



5. Freibni^ . 

6. B'reihurg . 
H. München . 
9. Degerloch 

la. Heiddbeig 



90 25 

275 40 
333 o 
352 o 



+28 22 

- 6 15 

— 10 40 
—24 6 



65"* 

6g 

285 
352 
3525 



+30" 

+28 

- 4 

+ 9 
-23.4 
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Da man wohl berechtigft ist, die in Heidelberg erlangte fast 
einer Messung vergleichbare Beobachtung für erheblich genauer 
als die übrigen zu betrachten, habe ich dieser Beobaditung das 
Gewicht 3 gegeben. Unter dieser Annahme findet sich aus den 
obigen Daten fOr den Radiation^unkt: 

« = 354**54' 

d SB -«-ZI 40 

Die Zenitdistanz und das Azimut dieses Radianten betrugen 
am Bahnendpunkt: 

ZD = is'^zs' 

Az = 34Q 35 

Der so bestimmte scheinbare Radiant liegt zwischen yf und 
n P^asi; es ist nicht das erstemal, daß er für eine Feuerkugel 
nachgewiesen wurde. In Dennings General Catalogue findet 
sich unter 

CCLXXIV Pegasiden (353?3 -i-25?6) 
357° September 22- 30, 1886 5 Meteore 

350 +25 September 25, 1862 Feuerkugel 

und in den dem Katalog beigegebenen Noten ist hierüber die 
Bemerkung gemacht; 

»September 24 — 25. These dates are exceptionally prolific 
in fireballs, and several of the most active radiants lie in Pegasus 
and Pisces.« 

Höhe des ersten Aufleuchtens, Bahnlänge und Geschwindigkeit 

Der Punkt, in dem das Meteor zum Glühen kam, ist wie in 
der Regel so auch bei diesem nur mit mäßiger Sicherheit zu be- 
stimmen. 

Der Beobachter der Nr. 5, der den Anfang der sichtbaren 
Bahn in oder in die Nähe von Jupiter verlegt, konnte die Bahn 
in «Aner Länge von 11.0 km verfolgen; die Projektion dieser 
Strecke auf die Erde ist nur 5 km lang. Ich selbst habe (10) 
ein Bahnstück von 1S.35 km Länge beobachtet, dessen Projektion 
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auf die Erde schon 7.9 km lang ist AJs Anfang der leuchtenden 
Meteorbahn würde sich damit der Punkt: 

X = 8*^44' östl. Green w. 
90 SS 47 53 nördi. Breite 

in einer HAhe von f)=^. \ km über der Erde erji^eben. I )i« ser Punkt 
befindet sich über einem Ort, der i km südlich von Inimeiidinßen 
liegft. Es ist ersichtiich, daß es nur einer kleinen Azimutändening 
in Nr. 5 bedarf, um beide Anfangspunkte zur vö!Hg-en Überein- 
stimmung zu bringen. Den Beobachtern in Bühl, Biethingen, 
ÜberHngen usw. wäre dies Bahnstück als 18° — 19** langer Bogen 
eines größten Kreises erschienen. 

Es wäre denkbar, daß auch ich nur einen kleinen Teil der 
sichtbaren Bahn gesehen hätte» indem mir der Anfang durch eine 
dickere Wolkensdücht verborgen gewesen wäre, obwohl ich mich 
nicht entsinnen kann, daß dies der Fall gewesen. Ich habe trotz- 
dem weitere Versuche zur Bestimmung des fraglidien Punktes 
unternommen. Die Rechnungen, ihn aus der Azimutangabe der 
Nr. 4 zu ennitteln, führten zu unannehmbaren Resultaten; schließ- 
lich suchte ich noch die Bemerkung aus Nr. 9 zu verwerten, daß 
die größte Höhe des Meteors fOr den Beobachter in Degerloch 
bei Stuttgart 56^ betragen hätte. Daraus würde für einen Punkt 
inmitten der Bahn folgen: 

X — o 52 

9> = 47 27 
Höhe = 172.0 km 

Dieser Punkt liegt über Hofstetten im Kanton Zürich, östlich 
von Winterthur, und südlich von hVauenfeld. Die Bahniange 
würde sich in diesem Falle auf 136 km belaufen. Dabei ist jedt^ch 
zu beachten, daß Höhenschätzungen erfahrungsgemäß viel un- 
sicherer ausfallen, als Azimutangaben, und daß die Höhen regel- 
mäßig überschätzt werden. Deshalb ist zu vermuten, daß auch 
diese Höhe beträchtlich zu korrigieren ist, zumal da laut Angabe 
des Beobachters, das Meteor kurz nach dem Passieren dieses 
Punktes erlosch, während es schon lange vorher leuchtete; diese 
Tatsache scheint mir ein Beweis dafür zu sein, daß jene Höhen- 
angabe stark unsicher ist; wie ja auch die Bemerkung, daß das 
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Meteor \'on OSO kam, unverträglich ist mit der von mir berech- 
neten Bahn. Auch die aus Langdorl stammende Beobachtung (i i) 
spricht dafür, daE das Aufleuchten über einem Orte eintrat, dessen 
Breite größer als 47^34' ist 

Nach alledem muß ich den von mir beobachteten Punkt als 
den betrachten, in dem das Leuchten mit Sicherheit nadizuweisen 
ist; er ergabt eine Bahnlänge von 18.35 ^iii' jedoch die 
sichtbare Bahn in Wahrhdt länger gewesen ist, schdnt aus den 

Dauerschätzunjafen hervorzugehen, von denen die meisten 3 — 5 
Sekunck ri angeben. Ich schätzte die Dauer der l^rscheinunj? auf 
^a" i Sekunde; unter BenuUung des Wertes 3/^ Sekunde würde 
daraus eine geozentrische (Tcschwindigkcit von 24.24 km folgen. 
Weitere Gesrhwindigkeitsbestimniungen sind bei der Unsicherheit 
des Bahnaiifangs leider nicht zu erlangen. 

Die Balin^ur verlief süd-nördlich mit geringer Abweichung 
gegen West. 

Äußere £rscheinung. 

Das Auffallendste an diesem PhäntHiien war die ungeheure 
TJchtfülle, di'' das Meteor für die Beobachter in der Nähe des 
Bodensees entwickelte. In Überlingen inul Biethingen war die 
Erscheinung so blendend, dal^j genaue 1 Beobachtungen nicht er- 
halten werden konnten. Herr J. Scherer in Biethingen sagt sehr 
treffend, daß das Meteor nur einen Moment sichtbar war, während 
die Helligkeit (Nachbild im Auge?) 4—5' anhielt. Die Beobachter 
wurden durch den »plötzlich aufflammenden Feuerschein« förmlich 
»erschreckt«. Für die Farbe des Uchtes geben die meisten 
Berichte Weiß oder ein zartes Hellgrün, bisweilen wird es mit 
dem der elektrischen B«)genlampen verglichen. Ein rotleuchtender 
Schweif folgte dem Hauptkötper nach. Mir selbst schien das 
Licht anfangs orangenfarbig zu sein, am Ende war es, trotz der 
dazwischen liegenden Wolken, von blendendem Weifi. Eine 
Explosion wurde von keinem Berichterstatter bemerkt; das Meteor 
schien plötzlich »wie mit einem Ruck« zu verschwinden, es erlosch 
»wie eine Bogenlampe, die abgestdlt wird«» Nur dn einziger 
Bericht (9) erwähnt eine Teilung, von einer Explosion ist aber 
auch von diesem Beobachter nichts bemerkt worden. 



Digitized by Goo^^le 



— 3" — 

Um so auffallender ist die Tatsache, daß nach dem Verlöschen 
des Meteois an einer Anzahl von Orten ein deutliches Donnern ver- 
nommen wurde, so in Bühl i2 — 15 Sekunden später, in Bietfaingen» 
wo ein leiser dumpfer Donner nach 3 — 4 Minuten hörbar war, in 
Friedricbshafen wurde kurze Zeit darauf ein starker Knall ver* 
nommen, in Langdorf wurde ein Knall 2 Minuten nach dem 
Verlöschen beobachtet, adhst in Memmingen hörte man in der 
Feme dumpfes Donnerrollen. 

Die Längenausdehnung des Gebietes, in dem dieses Donnern 
wahrnehmbar gewesen, beträgst mehr als 150 km; dn eigentüm- 
licher Umstand ist der, daß die Orte mit einer Ausnahme 

(Memmingfen) alle südlicher liegen als der Endpunkt, daß in dem 
verhältnismäßig" nahen Freiburg nichts dergleichen vernommen 
wurde, daß demnach der Schall sich nach Osten noch einmal so 
weit ausbreitete als nach Westen. Nimmt man an, daß der 
Donner im Endpunki der leuchtenden Bahn entstanden ist, so ist 
die Entfernung dieses Punktes von Böhl, Biethingen, I.angdorf 
resp. 74.3, 56.4, 70.0 km. Demnach hätte man in diesen Orten 
den Donner 33/^, 23/4, 3^/2 Minuten nach dem Verloschen des 
Meteors vernehmen sollen. Die entsprechenden Angaben der 
Beobachter sind dag^egen 12 15 Sekunden, 3 4 Minuten und 
2 Minuten. Abgesehen von der ersten weichen die beiden andern 
nicht übermäßig von der Wahrheit ab, zumal wenn man bedenkt, 
wie schwierig es für Ungeübte ist, Zeitabschnitte von solchm* 
Größe richtig zu schätzen. 



Kosmische Bahn. 

Es erübrigt nur noch, die Bahnform und Bahnlage im Raum 
zu bestimmen. Dabei ist jedoch zu bedenken, daß die zu er- 
haltenden Resultate nur als erste Annäherungen und vielleicht 
nicht einmal als das zu betrachten sind. Denn selbst wenn die 
von mir errechnete Geschwindigkeit die tatsächliche mit aller nur 
denkbaren Schärfe wiedergibt, so gelangen wir doch damit noch 
nicht zur Kenntnis der wahren Bahn, weil das beobachtete kleine 
Bahnstück nur das Ende der sichtbaren darstdÜt und infolge- 
dessen mit dner Gieschwindigkeit durchlaufen wurde, die vermut- 
lich kleiner ist als die, die das Meteor beim Eintauchen in die 
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Erdatmosphäre besaß. (Vgl. Schiaparelli, Entwurf einer astro- 
noniihchen Theorie der Sternschnuppen, Kap. I.) Der ITntprscliied 
zwischen der Anfangs- und Endgeschwindigkeit bleibt uns un- 
bekannt; wir können daher auch nur satr^^n, daß die absolute 
Geschwindigkeit keinesfalls kleiner, sicher größer war als die 
beobachtete, und daß daher auch die gefundene Bahn nur als 
Grenzfall aufgefaßt werden kann, der dahin zu deuten ist, daß 
die Exzentrizität der wirklich beschriebenen Kurve unter keinen 
Umständen kleiner, aber sieber größer gewesen ist als die der 
errechneten. 

Befreit man den Radianten von der Wirkung der Erdstörung 
und der Zenitattraktion, so erhält man fOr dessen Koordinaten: 

o = 357° 3' 
6 — +21 20 

oder: 

X = 6°iq' 

ß s <^20 40 

und die relative Geschwindigkeit wird 21.51 

Damit ergibt sich für den absoluten Radianten und die ab- 
solute Geschwindigkeit: 

a = 3io?5 

d = -1-12.0 

, km 

Die diesem Radianten und dieser Geschwindigkeit ent- 
sprechende Bahn ist eine Ellipse von der Exzentrizität — 0,695. 
Ihre halbe große Achse ist i.qg, die Periheldistanz 0.61. Die 
Neigung der Bahn ergibt sich zu 1496. Beim Zusammentreffen 
mit der Erde befand sich das Meteor im niedersteigenden Knoten; 
mithin erhält man für die T.age des aufsteigenden Knotens 185?!. 
Die Länge des Perihels endlich ist = 92?5. Die Bewegung war 
direkt. 
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Vorbemerkung. 



Im Anschluß an die am hiesigen Meridiankreise durch- 
geführte Beobachtung des Gillschen Zodiakalkataloges schien es 
erwünscht, die unter den betreffenden Sternen vorhandonon Doppel- 
sterne neu zu messen. Im August 1908 wurden die Beobach- 
tungen von M. Völkel begonnen und nach seinem Abgange von 
der Sternwarte Ende April 1909 von £. Zinner übernommen und 
bis zum August for^eführt 

Als Meftwerkzeug diente das am zwölfzölligen Refraktor 
befestigte Fadenmikrometer. Eine ausführliche Beschreibung 
davon befindet sich im fünften Bande der Veröffentlichungen 
der Grroßherzoglichen Sternwarte zu Heidelberg (Astronomiscbes 
Institut). Die Aufstellung des Instrumentes hat sich audi weiteriiin 
bewährt. Die Abweichung des Poles der Stundenachse beträgt 
nach mehreren Aufstellungsbeobachtuni^en nur wenige Bogen- 
künden. Dagegen isl die Rohrbiegung ziemlich groß; M. Völkel 
fand als größten Betrag im Mittel iqo^ 

Die angewandte Vergrößerung war durchweg 590. Der 
Einfluß der Refraktion wurde bei der Reduktion der Beobach- 
tungen nicht berücksichtigt. Als Schraubenwert wurde derselbe 
wie in der oben genannten Arbeit von E. Ptzybyllok genommen, 
nämlich i^ss 23?586. 

Die Ungunst des Wetters gestattete es nidit, alle Paare des 
Zodiakalkataloges zu messen. Die oft außergewöhnliche Unruhe 
der Luft und die verwaschenen Bilder erschwerten die Messungen 
der südlichen Sterne, welche in die sonst günstigere Jahreszeit 
fallen, in hohem Grade und es mußte häufig in anscheinend ganz 
klaren Nächten auf die Beobachtung engerer Baare ver- 
zichtet werden. Es folgen 572 Beobachtungen von 129 Paaren« 
Unter diesen befinden sich auch einigte Zirkumpolarsteme, die 
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hinzugenommen wurden, um dne eventuelle Abhängigkeit der 
Messungen vom Stundenwinkel festzustellen. Diese Paare sind 
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— 


2" 2034 


^8517 
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2" 2326 


^ 8868 
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2" 2452 


Bgsog 




H 2571 


^9713 




2* 2603 


B 10085 




2" 2675 


^ 10951 




2" 2796 


B 12706 




-23051. 



Da die Anzahl der Messungen zu kldn istp wurde eine 
Abhängigkeit der Messungen vom Stundenwinkel nidit fest- 
gestellt. Die Messung des Positionswinkels wurde von den beiden 
Beobachtern verschiede gehandhabt Von M. Völkel wurde die 
Verbindungslinie der Augen immer horizontal gelialten, während 
sie von £. Zinner parallel oder senkredit zur Verbindungslinie 
der Sterne gestellt wurde. Es befindet «ch daher bei seinen 
Beobachtungen neben der die Bildbeschaffenheit angebenden Zahl 
der entsprechende Buchstabe p oder s. 

Die Nuniincr der Sternpaare ist dem Zodiakalkatalogc und 
dem Generalkataloge von ßuniham entnommen, letzterem auch 
die Größenangaben für die einzelnen Sterne. Die Positionen sind 
für 1 910.0 gegeben. 

Abkürzungen: 

Z = Zodiakalkatalog von GAUL 

B 9 Generalkatalog von Bumham. 
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1 


1908.794 


23' 39" 


145^7 




ifi8 


III 


1908.821 




146,5 




1.36 


TTT 


1908.824 


23 17 


145.2 




1.27 


III 


1908.813 


(3) 






1.27 






Z 89 = B 444 










+ 11° 20' 8.2 


u. 


11.2 






Beobachter: Völkel 






1908.794 


0' o" 


232V3 




i8f93 


III 1 


1908.824 


23 31 


232.4 




18.04 


III 


1908.827 


23 27 


232.0 






in 


1908.843 


23 39 


232.7 




18.50 


II 


1908.822 1 


U) 


232.4 


18.80 





Digitized by Google 



Datum 


Steinzeit 




5 


Ii 

BUd 1 




Z 96 = ß 456 






0 4- .4 


+10° 7' 8.3 


u. 9.0 






Beobachter: Völkel 




1908.781 


0^ 5" 1 


2?I 


2f28 


TTT 


1908.792 


9 32 


1.3 


1.91 


III 


I nr>8 "7 n 1 i 
1 y wo. / y »4 


0 17 


0.9 


2.02 


III 


1908.824 


23 46 


1.8 


1.95 


III 


1908.798 


(4) 


1.5 1 


2.04 






Z 108 = B 480 






©•"so?! 


+8° 56' 8.0 


u. 9.0 






Beobachter: Völkel 






23'' 32™ ' 


303'?7 


4l'oi 




1908.781 


0 22 


300.2 


3.30 


TT 


1908.792 


0 44 


300.2 


3-24 


III 


1908.794 


0 34 


300.9 


3-34 


IIP) 


1908.82 I 


23 6 


302.5 


323 


TT! 
Iii 


1908.788 


1 (5) 


301.5 


3.42 




>) Wind 


^ woOdg 










Z 121 663 








+o»53' 6.6 


n. 9.0 






Beobachter: Völkel 




1908.753 




254'?3 


16:46 


ITT 1\ 


1908.781 


0 38 


253.7 


16.09 


TT 

XX 


1908.792 


0 57 


254-3 


16.26 


III 


1908.821 


23 44 


253.6 


15-95 


III 

1 


1908.824 


0 5 


2-1,1 




TTT 


1908.794 


(5) 


1 254.0 


1 16.16 




») Wind 











Digitized by Google 



Datum 


Stemzeit 


P 




1 

Bild 




Z 132 = B 574 








+4** 26' 5 9 


u. 6.8 






Beobaditer: Yölkel 




1900.70 t 


©•'s?" 


82*6 


33'" 


Ii 


1908.792 


I 13 


82.8 


32.77 


III 


1908.8 II 


I 2 


82.8 


33-33 


in-^iv 


1 908.82 1 


23 57 


82.8 


33.06 


III 


IQOÖ.801 


(4) 


82.8 


33-07 






Z 140 » B 584 








+11'* 4' 7.2 u. 10.2 






Beobachter: Völkd 




1 90o*792 


1*27" 


196?! 


8r6i 


TTT 
Iii 


1908.821 


0 13 


196.4 


8.72 


III 


1908.824 


0 21 


165.9 


8.50 


III 


1908.827 


^ 43 


196.8 


8.81 


IV 


1908.816 


(4) 


196.3 


8.66 






Z 164 = S 648 


• 






+7* 6' 4.2 11. 5.3 






Beobachter: Völkel 




1908.781 


iSö" 


63?4 


23*94 


II 


I900.792 


I 43 


63.3 


23.72 


IfT 
Iii 


1908.811 


I 36 


63.4 


23.56 


III-~-IV 


1908.821 


0 30 


63.8 


2354 


III 


1908.824 


0 36 


63.1 


23.72 


III 


1 908.806 


(5) 


63.4 


23.70 





cd by CjOOQie 



Datum 


Stempelt 


P 


* 


1 Bild 




Z 183 = a 760 








+3* 4' 7-0 


u. 9.0 






Beobachter: Völkel 




1908.821 




330?4 


5:14 


III 


1008.827 


23 57 


. 330.2 


6.26 


IV 


1908.835 


0 55 


33^-5 


6.39 


IV 


IQO8.843 


23 59 


329.4 


6.59 


Uli) 


1908.832 


(4) 


330.6 


6.34 


1 


>) Nebd 












Z 187 = S 770 






1*23-6 


+7' 26' 7.1 


n. 8.1 






Beobacht«': Zinner 




1909.582 




99?2 . 


69*51 


P HI') 


1909.590 


23 39 


99.4 


69,52 


/ IV*J 


1909.586 


(2) 


99.3 


69.52 




') sehr unruhig ') unrahig und verwaschen 






Z 190 = B 776 






I*35?I 


+13*45' 8.7 n. 8.8 






Beobachter: Zinner 




1909.598 


21"^ 34™ 


32 »?9 


I02f33 


s TTP) 


1909.601 


2t 26 


522.1 


102.32 


J III~IV2) 


1909.600 


(2) 


322.0 


102.33 1 




') unrahig 


*) verwaschen 

















Digitized by Google 



1~k9tlIITI 


Sternzeit 


P 


s 


Bild 




Z 199 = B 813 








+ 12° 6' 6.9 


u. 8.0 






Beobachter; Völkel 




1908.8 1 1 




78?6 


15-80 


III— IV 


I (inH X "» I 


I 7 


78.2 


15-76 


III 


1908.827 


0 t 1 


78.4 


'5-54 


IV 1) 


1908.835 


I 1 2 


79.0 


»5.92 


iV 


1908.824 


(4) 


78.6 


15-70 




*) Wind 












Z 203 = B 830 








+r II' 7.3 


u- 7-3 






Beobachter: Völkel 




1908.8 1 1 


2^2" 




if83 


III—IV 


1908.82 1 


t 18 


3f7 


I 46 


II-UI 


1908.827 


0 25 


40.8 


1.38 


III 


1908.843 


2 39 


3B.2 


2.18 


III-IV 


I00Ö.826 


1 (4) 


39-5 


1.71 


■ 




Z 224 = ß 920 






i"4i'."o 


+ i4''33' 9.2 


u. 9.0 






Beobachter: Vdlkel 




1908.827 


o''4o'" 


45?5 


29^25 


III 


1 yuo.o^^ 


I 32 


45-3 


1 29.09 


IV 1) 


1908.843 


2 55 


45-5 




III 


1908.846 


23 24 


45-8 


2g. 1 2 


III 


1908.838 


(4) 


j 45-5 


29.19 




1) Wind 











Digitized by Google 



— II — 



Datum 


Sternzeit 


P 




Büd 




Z 232 » B d64 






i*45«2 


+13*54' »• '<»-o 






Beobachte: Zinner 




1909.598 


21^7" 


205?6 


22^84 


p III 


1909.601 


21 43 


205.4 


22.96 


p III— IV») 


I cK)o.6o6 

* Www. Ww 


21 56 


203.6 




p III— 1V*1 


1909.609 


21 49 


203.9 


22.84 


P IV*) 


1909.612 


22 33 


204.2 


22.89 


/ IV') 


1909.605 


(5) 


204.5 


22.88 




vcrwaachen *) verwaschen und unnilög 








B 973 












• 




Beobachter: VöDcel 




1908.857 


23'' 5" 


24695 


3?38 


II— III 


1908.860 


23 7 


246.6 


3.45 


V 


1908.876 


23 0 


244.8 


3.40 


V 


1909.024 




248.2 


3.38 


III 


1909.027 


4 I 


246.8 


3.23 


m 


IQ09.051 


6 13 


247.6 


3-50 


II— III 


1909.054 


2 10 


245-8 


3.21 


II 


1909.106 


6 43 


247.2 


3.42 


III 


1909.136 


5 50 


247.2 


3-30 


V 


1909-153 



5 56 


247.6 


3-4a 


rv— V 


1909.014 


(10) 


246.Ö 1 3.38 





Digitized by Google 



— 12 — 



Datum 


Sternzeit 


r 


s 


BOd 






B 1040 










+73** 25' 6.0 


u. 8.9 






Beobachter: Völkel 




1908.857 


23S8- 


I90?4 


5*50 


II— III 


1 908.909 


0 13 


1931 


5.57 


II 


1908.9 1 7 


0 52 


«934 


5.68 


III 


1909.02.J 


. 8 


192.0 


5.73 


III 


1QOQ.027 


4 16 




5.66 


III 


1909.051 


6 41 


192.3 


5-52 


II — III 


1909.054 


2 52 


192.3 


5-63 


II— IIP) 


1 yuy, 1 UU 


6 55 


192.6 


5.56 


TTT TV 

1 Ii. — A V 


1909.139 


6 20 


»93-» 


5.40 


V 


1909.164 


6 42 


193-0 


5.37 


V 


1909.025 


(10) 


192.5 


5-56 




wollcfg 












Z 219 = B 1120 








+19" 56' 7,7 u. «.9 




* 


Beobachter: Vdlkel 




1908.843 


3*16" 


I45°8 


8:'49 


III 


1 908.849 


0 3 


146.4 


8.36 


III 


1908.857 


0 21 


146.0 


8.36 


III 


I908.Ö62 


I 5 


146.5 


8.28 


III 


1908.853 




146.2 


8.37 






Z 298 ^ ß 1226 








+8*2«' 8.3 


«. 9.2 






Beobachter: Völkel 




IQ08.909 


2*' 0" 


207?6 


0^97 


I 


1 908.91 7 


2 18 


206.3 


I II 


III 


1908.913 


(2) 


207.0 


1.04 





Digitized by Google 



— 13 — 



Datum 


Sternzeit 


P 


s 


Bild 




Z 332 r= B 1332 

2''3i?8 +24° 16' 6.1 u. 7.1 
Beobachter: Völkel 




1908.846 
1908.849 

1908.862 
1908.909 


23'' 44" 

0 1 6 

1 19 
I 9 


273°4 

2734 
2 7 

273.4 


38^57 
3«45 
38.57 
38.51 


III 
III 
III 
II 


1908.866 


j (4) 


2735 


38-52 






Z 886 « ß 1858 
a*34f 1 +14*29' 7.5 tt. 9.8 
Beobachter: Zinner 




1909.598 
1 909.601 
1909.606 
1909.609 


22*^ 2"^ 

21 58 

22 14 
22 3 


72?7 
74.4 
74.0 

73.0 


5- 79 
5.92 

6- 35 
6.21 


P iii') 

/ III— IV 
P IV 2) 

p III 


1909.604 


(4) 


73.5 


6.07 




') unruhig 


*) sehr unruhig und verwaschen 






Z 887 » B 1856 

2''34?2 +8«' 3 2 7 4 u. 9.0 

Beobachter: Zinner 




1909.582 
1909.590 


0 2 


2I4?2 
214,3 


69f26 
68.91 


p III— IV 1) 

/ III«) 


1909.586 


(2) 


214.3 


69.09 




*} ininili% 











Digitized by Goo^^Ie 



— 14 — 



1 

Datum 


Stemzeit 


P 


s 


Bild 




Z 841 = B 1374 








+ i8°26' 7.4 


u. 7.7 






Beobachter: Völkel 




1 900*04^ 


0^13" 


it9?6 




TTT 


1908.849 


0 29 


118.7 


3.61 


ni 


1908.862 




117.6 


3.5« 


III 


1908.909 


I 22 


II 7.6 


3-50 


I 


I9OÖ.866 


(4) 


118.4 








Z 352 = B 1427 








+19*' I' 7.3 


u. 8.3 






Beobachter: Völkel 




1908.846 






3"37 


III') 


1 900,0. 19 




3184 


3-33 


TTT 


1908.862 


1 42 


317-0 


3-30 


III 


1908.909 




318.0 


3-07 


I 


1908.917 




314.0 


3.33 


III 


1908.877 


1 (5) 


317-2 


3.28 




') woUdg 












Z 856 = B 1446 






2"44':'| +17*» 6' 4.9. 8. 


4 u. 10.2 








A M. B 








Beobachter: Völkel 




1 9uo>Oi|9 




ii7?7 


3-.iO 


ITT 
Iii 


1908.862 




116.8 


3.46 


UI 


1908.909 


I 45 


115-9 


3-30 


I 


1908.91 7 


2 42 


115-4 


3-17 


III 


1 1908.884 


(4) 


116.4 


3.36 





Digitized by Google 



— 15 — 



Datum 


Sternzeit 


P 


s 


BUd 






^ u. C 








Beobachter; Zinner 




1909.598 


22^16" 


iio?5 


25*79 


_ TTT 1\ 

S in 


1909.601 


22 13 


109. 1 


25.46 


* III 2) 


1909.606 


22 32 


109.7 


25.22 


s IV«) 


1909.612 


22 46 


109.6 


25.29 


p III 


1909.604 


(4) 


109.7 


25.44 





'} mwaschen und iiiiiiita% *) verwaschen *) sehr nnmhif 



Z 366 = B 1483 
2''49™6 +9° 26' 8.5 u. 9.5 
Beobachter: Zinner 



1909.598 


22*^31" 


22?4 


i8fi5 


p in») 


1909.601 


22 27 


23-5 


18.44 


/ in 


1909.609 


22 31 


23.3 


17.88 


P IV ^) 


1909.612 


22 59 


23.0 


18.63 


p III ') 


1909.605 


(4) 


1 23.1 


18.28 





*) verwaschen 



Z 404 = B 1617 

3'*9?o +22°37' 7.0 Tl. 0,7 

Beobachter; Zmner 



1909.598 


22*45" 


40?5 


46*90 


P 


III 


1909.601 


22 42 


40-5 


47-44 


P 


II— III 


1909.606 


22 58 


40.3 


46.69 


P 


III—IV >) 


1909.609 


22 55 


40.1 


46.64 


P 


III~IV 


1909.604 


(4) 


40,4 


46.92 





) verwaschen und sehr &nib^ 



Digitized by Google 



I 



— i6 — 



Datum 


Stemzeit 


P 


s 


Büd 






Z 437 


= B 1738 












4-19'^ 27' 8.5 


u. 8.5 










Beobachter: V^kel 






190Q.051 








i76?4 


2*73 




III 


I Qog.oöi 




5 I 




177.8 


3.»i 




III 


1 non 1 oft 




4 21 




'77-9 


2.78 




II 


1909.136 




5 26 




'78.3 


2.95 




TXT 

iV 


i909/>89 




(4) 




177.6 


2.89 










Z 448 


= A 1761 












+34** 10' 6,6 


u. to.o 










Beobachter: Zinner 






1909.598 




22" 57" 




59?o 


22!6o 


P 


III 


1909 601 




22 57 




59-2 


22.08 


P 


Iii •) 


1909.606 




23 15 




59.2 


21.76 


P 


III«) 















■■ 


T T T TA'" 

Iii 1\ 


1 909.604 




(4) 




59-0 


22.1 6 






') verwaschen 


*) unmb^ 














Z 463 


= B 1848 










3''39T8 


+ 24" Ii' 6.3 


tt. 10.5 










Beobachter: Zinner 






1909.598 




23'' 12" 




329-1 


68^78 


s 


III— IV 1) 


1 909.60 1 




23 10 




330-2 


68.50 


s 


II—III 


1 909.606 




23 31 




329-3 




s 


TA' 9\ 
l\ ^) 


1909.612 




23 27 




329-8 


68.21 


s 


III») 


1909.604 




(4) 




329.6 


68.50 






') venrHchen 


*) venmadieii ttnd selir unraliiK 







Digitized by Google 



— 17 — 



iJnvXtii 


Sternzeit 


— 


s 


BOd 






» B 1886 










+24*57' 7.0 n. 


7.9 








Beobachter: Yfllkd 








190Q.049 


3^26'" 




T27?6 




7^22 




IV 1) 


I QOQ.05 I 


3 48 




1 26.7 




7-33 




in 

i -I X 


1 909.062 


5 18 




1 26.7 




7 45 




III ^\ 


1909.106 


4 34 




126.4 


j 


7-57 




II 


1 000.067 


(4) 




126.8 




7.39 






*f W loa 


















Z 618 


= ß 2051 










+22" 52' 7.7 


Q. 


7.7 








Beobacht»: Zinner 








1909.598 


23'* 27" 




i86?5 




5*1 8 


s 


II— m 


1909.601 


23 24 








4.99 


p 


II —III 


1909.609 


23 25 




188.5 






p 


III 1) 


1 000.6 1 2 


23 41 




187.0 




5-21 


s 


III — IV 2) 


1909.620 


23 33 




187.0 




5.19 


s 


II— III«) 


1909.631 


23 54 




186.8 




4.99 


p 


IIP) 


1909.612 


(6) 


1 


187.2 


5.11 





^) verwaschen 



verwaschen und unruhig 



Z 585 B 2180 

4*14"?« +27° 8' 5.0 tt. 8.0 
Beobadit«-: Ztim^ 



1909.598 


23^0'° 


248?5 


52*70 


P 


III— IV 1) 


1909.601 


23 40 


248.8 


52-25 


!> 


III 


1909.609 


23 36 


248.3 


5>-94 


P 


I1I^1V2) 


I Qog.6 1 2 


23 55 


248.6 


- -> 1 f > 




fIP) 


1 909.605 


(4) 


248.6 


; 52.32 





*) verwaschen 



verwaschen und unruhig 



*) unruhig 



Digitized by Google 



— i8 — 



Datum 


Stenizcit 


P 




Bild 




Z 538 = B 2147 
4*i7?i +a5<'a5' 5.7 n. 7 8 
Beobachter: Zinner 




1909.598 

1909.609 
1909.612 


23' 54" 
23 54 
23 45 
0 5 


24? 1 

24.8 
24.9 
25.0 


i9''53 
19.66 

19.24 
19.55 


P IIP) 
t III IV 

p III 

p II— III!) 


1909.605 


(4) 


24.7 


19.50 




verwasciien 










Z 543 = B 2162 

4*i8T6 +24*6' 6.2 u. 8.0 
Beobadit»: Ztnner. 




1909.598 
1909.601 
1909.606 
1 909.609 


0» 4- 

0 16 
0 41 

23 58 


290?2 
290.0 

290.3 
290.3 


29*55 
29.1 1 
■ 28.89 
28.77 


p III 

s III 

p III— IV 

s III») 


1909.604 


(4) 


290.2 


29.08 




') venmttdien und tuurahig 










Z 549 = B 2183 






4''2o'?3 +17" 43' 3.8 u. 9.0 
' Beobachte: Zinner 




1909.598 
1909.601 

1909.606 
1909.609 


o'-iö" 

0 31 

0 56 
0 10 


233-9 

233.3 
233-4 
233-« 


77-46 

78.15 

77.95 
77.48 


/ UI 

A TT TTT 

/) IV 

/ III2) 


1909.604 


(4) 




77.76 






a ^«4 nnruh^ 


unruliig 







Digitized by Go()^;;Ie 
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Datum 


Stenuseit. 


P 


s 


Büd 




Z 619 = B 2452 
4^54?3 +»7*«i' 6-S «. 8.3 
Beobachter: Smu» 




1909.598 
1909.601 
iaoo.600 


0^*30" 

0 45 
0 23 


205?4 

205.9 

205.5 


20^79 
20.36 
20.38 


/ II— ni 
p n— III 


1 909.603 


(3) 

A and tutmliig. 


205-Ö 


20.51 






Z 772 » B 3808 

6*15^1 •1.25*' 14' 6.7 u. 8.6 

Beobachter: Zinner 




1909-335 
1909.346 
1909.349 

1909-357 


1 1*^50™ 

11 39 

12 16 

13 12 


264?5 
264.8 

265.6 

264.7 


57-" 

57.83 
57-84 


p III— rv 

/ III— IV 
p HI— IV 
p III— IV 




1909.347 


(4) 


264.9 


57-59 






Z 774 = B 8818 
6*i5*f9 +21" 10' 7.2 v. 8.S 
Beobacht«r: Zinner 




1909.352 
1909.368 

I 1909-376 


i2»'57" 
12 44 

12 29 


257^6 
258.7 

257-6 


6of75 
6a25 

59-97 


/ III 

p TV 

/- IV 


1 1909-365 


(3) 


258.0 


60.32 


1 



2* 



. y Google 



— 20 — 





Stenkzdt 


P 


s 


DIMl 




Z 793 = ß 3435 






6"2;?o 


+17*51' 6.0 u. 6.9 






Beobachter: Zinner 




I qOQ.352 


I i''4o" 


2lO?5 


20*06 


c TTT 


»909-355 


11 52 


2 I I.O 


19-94 


s IV 1) 


1000.^60 


12 29 


2io.g 


19-93 


s III 


1909-356 


(3) 


210.8 


19.98 




Wolken 












Z 794 = B 3441 








u. 8 






Beobacliter: Zinner 




19^-^9-352 


12^ O"" 


36?i 


23-15 


s III 


1909-357 


12 2 


35-1 


23-43 


s III 


1909.360 


12 40 


36.2 


23-43 


s III 


1909.356 


(3) 


35.Ö 


23.34 






Z 813 ^ B 8568 






6" 38 -'4 


+25° 13' 4 


u 9.5 






Beobachter: Zinner 




1909.346 


12^41" 


94^1 


iiof83 


p m— IV») 


1000 XKI 


13 41 


944 


108.98 


p III 


1909-357 


12 26 


94.0 


»09.55 


p Ul 


1909.360 


12 52 


94.5 


109.58 


p III 


1909-354 j 


(4) 


94.3 


109.74 




■) sdil«chte Bilder 









. kj .i^Lo uy Google 



21 — 



Datum 


Steinzeit 




t 


Bild 




Z 848 = a 3797 










+20^42' 4.8 u. 10.5 








Beobachter: Zirnier 










^ U. XF 










•3' 9" 


84?7 


86^40 


P 


IV 1) 


1909.376 


13 28 


84.8 




P 


IV 


190Q.379 




8^.6 


87.06 


p II— III 


1909.374 


(3) 


84.4 


1 86.73 


1 




1 WOiKCu 
















i< u. C 








1909-357 


i3'55™ 




96:'ü3 


/ 


III 


1909.368 


12 58 


3507 


96.22 


P 


IV 1) 


1909.376 


13 15 


349-0 


95-54 


P 


IV 






350-8 


95-70 


P 


II— III 


1909.370 


(4) 


3504 


95-87 






*) Wolken 














Z 856 = B 3858 










+25*'53' 6.2 


u. 7.0 








Beobachter: Dinner 






1909.360 


i3'3i" 


8492 


1 10^02 


P 


TIT 


1909.363 


13 37 


85.1 


1 og.o8 


P 


m— IV 


190Q.365 


12 45 


84.6 


109.88 


P 


III 


1909.368 


13 22 


Ö5.I 


io8.S6 


P 


IV 1) 


1909.364 


(4» 


84.8 


109.46 






Wolken 













Digitized by Google 



Datum 


Stemzeit 


P 


s 


BUd 




Z 894 = B 4109 






7 27.^ 


+23° 5' 6.7 


u. 8.5 






Beobachter: Zinner 




1909.344 


II** 10° 


I77?6 


ll?25 


p III— IV 


1909*34^ 


13 34 


177.5 


12.37 


TTT TV 

p Ul — IV 


1909363 


14 29 


177.5 


11.26 


p m—iv 


* 909-35 » 


(3) 


177-5 










B 4417 










+79*46' 7.6 


a. 7.9 






Beobachter: Völkd 

* 




1908.635 


20** 50" 


12?4 


2iro4 


T¥T 
111 


1908.781 


21 42 


12-5 


20.92 


▼TT 

III 


1908.857 


22 47 


12.3 


20.83 


TT TTT 
11-111 


IQ09.024 


2 30 


1 2.6 


20.70 


TTT 1\ 

III*) 


1 Q09.027 


4 35 


1 2.4 


20.74 


TTT 

III 


1 909.05 1 


6 56 


1 2.4 




TT TTT 


1909.054 


4 20 


12. 1 


20.07 


III 


1909.133 


5 2 


12.2 


20.65 


in 


1909.142 


6 19 


12.6 


20.88 


m 


1908.967 


(9) 


12.4 


20.81 




') wolkig 












Z 1086 » B 4929 








+23' 21' 15.7 w. 7.1 






Beobachter: Zinner 




1909.322 


I 2** 20" 


i98?6 


8!'i5 


TTT 

5 III 




II 52 


200.0 


7-25 


c TV 


1909.^60 


«4 50 


199.0 


7.70 


J III 


1909.363 


15 5 




7.88 


p III— IV 


1909.365 


«3 7 


200.0 


7.41 


s III 


1909.349 


(5) 


199.4 


7.68 





Digitized by Google 



Datum 


Stemzeit 




s 


Bfld 




Z 1080 - B 5124 
9''a61'7 +20° 24' 7.7 u. 9.2 
Beobachter: Zinner 






1909.346 
1909.360 


14^4'" 
15 5 


156^2 
155-8 


i6"54 
16.38 


P 
P 


III— rv 
in 


1909-353 


(2) 


156.0 


16.46 








B 5164 

9*3i?0 ■+-i4''47' 5.6 tt. 8.0 
Beobachter: Zinner 






1909.335 
1909.344 

1909.346 

1909.349 

1909,352 


I3**5l"^ 

14 48 

H 47 

15 "9 

14 55 
14 4 


8o?3 

79-9 

79.9 
804 

80.8 

79.6 


4if89 

41.89 
41.05 

41.65 


s III— IV 
s III— IV 

/ ni-iv 
p m 
p m 
* III 


1909-353 


, (6) 


80.2 


41.62 








Z 1098 = B 5176 

9''36"3 +10" 18' S-5 u- 97 

Beobachter: Zinner 




1 


1909.346 

1909-352 
1909.360 


14' 33" 

14 40 

15 21 


42?9 
41.9 

42.5 


84:96 

84.47 
83.50 


s 
i 

s 


m— IV 
m 
m 


1909.353 


(3) 


1 42 4 


84.31 





— 24 — 



Datum 


Stemzeit 


P 


s 


Büd 




Z 1113 = B 5225 






9''45"9 


+»9"45' 8.5 


u. 9.0 






Beobachter: Zinner 








I25?2 


78^86 


y, TTT TV 


1909.344 


14 3 


124.8 


78.57 


p III— IV 


1 1909.368 


14 37 


124.7 


77.98 


P IV 1) 


1909.379 


14 43 


124-5 


79-30 


p III- IV 


1909-357 


(4) 


124.8 


78.68 




») Wolken 












Z 1133 = B 5280 














Beobachter: Zinner 




1909.368 




264?2 


32f22 


P •) 


iqoQ.376 






:^ . - 1 


' IV 1 


1909.372 


(2) 


264.8 


32.38 




') Wolken 








Z 1148 = ß 5331 






lo" 3?4 


+13^24' 1.5 u. 8.4 






Beobachter: Zinner 




1 UUU.^O A 


14" 48" 


3o6?9 


177*76 


p 


1909.393 


13 55 


3074 


175.54 


/ II— III 


1909.404 


13 59 


306.7 


176.28 




1909.409 


13 50 


307.3 


175.29 


/ in 


1909.397 


<4) 


307-1 


176.22 





— 25 — 



Datum 


Steniaseit 


P 


s 


BUd 




Z 1169 = B 5393 












Beobachter: Zinner 






14 '5 


9?8 


42.'92 


s III 


1 1909409 


14 6 


9.7 




5 III 




1,1 


T n.6 


4 2/)0 


s III 


1909.405 


(3) 


10.0 


42.76 








S 6627 










+59° 23-7 6.0 u. 8.9 






Beobachter: Zinner 




1Q00.335 


10"' 


3«?5 


34''i9 


p III-- IV 


1909.363 


15 41 




35-3Ö 


T T 1 TXT 

p III — IV 


1909:549 


22 17 


37.8 


35-1 ' 


s IT — TU 1) 


IQO9.5OO 


20 57 


374 


34-3^ 


j IV '-•) 


190g. .582 


22 53 


37-7 


34-65 


p III — IV 


1909.590 


19 9 


374 


34-70 


J IV 2) 


1909-595 


41 


37-7 


34.9Ö 


J IV 3) 


I 909* vOl 


19 17 


37-7 


3442 


/> III — iV 


1909.606 


21 2 


37-2 


34.78 


s IV 


1 909.609 


19 54 


37-4 


34.14 


s III») 


IQ00.6I2 


IQ ,5Q 


37-6 


3442 


f IV 1) 


1909.546 


(II) 


37.6 


34-65 




verwaschen 


^ verwuchen und sehr unnihig ') verwaschen and unnihig 



Digitlzcd by Lit.jv.'vi'^ 



— 26 — 



Datum 


Sternzeit 


P 


s 


BOd 




Z 1254 s B 5665 








+7" 49' so 


u. 9.0 






Beobachter: Ziimer 




1909412 


14*11* 


304-5 


279-'98 


p III 


1909.431 


14 33 


304.2 


280.80 


p III 


1909.456 


15 20 


303.8 


280.31 


P IV») 


1909.433 


<3) 


304.2 


, 280.36 




1) selir mumh^ 










Z 1269 »BS 


688 






11*3" 


6 +7' 4' Ä tt. 10 






Beobachter: Zinner 




1909.393 


15' 3- 


9696 


"."ai 


p m 


1909409 




96.7 


12.20 


p III 


1909.412 


14 27 


97.0 


12.20 


. TTT 
P III 


1909.405 


(3) 


96.8 


12,30 


* 




Z 1801 = B 5780 








+3*ai' 5.0 u. 7.0 






Beobachter: Zinner 




1909.322 


0" 


i74?6 


91^75 


c TTT 
^ Iii 


1909.404 


14 46 


174.6 


92.68 


t IV 1^ 


1909.409 


15 18 


«74-7 


91.87 


p III— IV 


1909.412 




174.1 


92.81 


^ III 


I QOO ; I 








p III 


1909.396 


(5) 


174.5 


92.28 




') Wolken 











— 27 - 













Datum 


Stemzdt 


P 




Büd 




Z 1340 = ^ 5919 






Ii" 43*3 +8° 45 








Beobachter: Zinner 


\ 


1909-393 


15»* 30*" 


355-4 


152^64 


TXT TT T 

p III — IV 


1 Q09.409 


15 45 


356.1 


151-55 


p III— IV 


1909.412 


15 10 


355-6 




. TTT 
P Iii 


1909.431 




355-8 




P III 


1909.409 


(4) 


355-7 


152.10 






Z 1364 anon. = B 6005 














Beobachter: Zuiner 




»909-393 


15*" 39" 


i8o?4 


75-14 


/> III — IV 


I Q0QUL04. 


14 35 


180.2 


75-06 


5 IV 1) 


1909.412 


15 19 


181.0 


74.67 


p IIP) 


1 1 I w ■ ■ ■ 4 ^1 i 




180.8 


74-39 


/> III 




1909.4 10 


(4) 


180.6 


74.8 2 




») Wolken 


verwaschen 










B 6040 








I2"3"'6 








Beobachter: Yölkel 




1908.608 


18^ 9" 


8i?4 


22f62 


II 


1008.781 


22 18 


81.7 


22.68 


III 


H 1008.60A 

A V • w w 


(2) 


81.6 


22.65 






Beobachter: Zinner 




1909-335 


14^34" 


8i?7 


227l6 


* III— IV 


, l9«9-349 


15 46 


81.5 


22.48 


* II— m 


1909.382 


16 12 


82.5 


22.63 


* IV 



Digitizcü by 



— 28 — 



Datum 


Stemzeit 


p 


s 


Bild 






8i?4 


22:56 


s ITT 


1909.549 


22 3 


80.9 


22.44 


p 


1909.560 


• IQ 34 


82.4 


22.38 


s IV 1) 


1 909.582 


22 37 


81.8 


22.40 


p IV— V 


1909.590 


19 22 


81.9 


22.41 


s IV 2) 


1909.595 


18 54 


81.6 


22.46 


S III -IV2) 


1909.601 


19 29 


81.5 


22.53 


^ TTT 1\T I \ 

/ 1X1 — IV *) 


1909.606 


21 14 


81.2 




p IV 


1909.609 


19 39 


81.8 


22.24 


p IV 1) 


I qog.f) I 2 


44 


81.6 


22.30 


A TTT TV 1\ 


1909.523 


(13) 


81.7 


22.42 




verwaschen ^) verwaschen und unruhig 






Z 1898 = B 6118 






i2S3':'4 


-3" 27' S-9 


u. 6.4 






Beobachter: Zinner 




1909.393 


»5"* 57* 


i96?4 




. TTT TXT 

s III — IV 


1909.409 


16 8 


195- > 


20w63 


s III— IV 


1909.412 


15 37 


196.0 


20.62 


j ni 


1909.431 


15 43 


195.8 


20.46 


s III 


1909.411 


(4) 


195.8 


20.57 






Z 1409 = B 6172 










u. 8.8 






Beobachter: Zinner 




1909.41 2 


h ni 
44 


i46?2 


24109 


/. III 


i9'^n-453 


15 36 


147.2 


24.68 


p III-IVM 


1909.456 


16 I 


146.1 


24.40 


p IV^) 


1909440 


<3) 


146.5 


24-59 




') sehr unruhig 









L.iyui^LU Ly V^OOgle 



— 29 - 



1 Datum 


Sternzeit 


P 


s 


Bild 




Z 1418 = B 6192 








+ l*'49' 7 u. S'/a 






Beobachter: Zinner 




1909-393 


16'' 13" 


289?5 


50:67 


p III— IV 


1909.409 


16 29 


290.1 


50.64 


P IV 


1909,412 


16 2 


290.1 


49-35 


p III 


1909431 


15 53 


289.8 


49,49 


P III- 


lQOQ.d.1 I 


(4) 


289.9 


50-04 








B 6289 










+ I9*'39' 6.8 u. 7.3 






Beobachter: Völkel 




1908.605 


ig"* 10" 


203^2 


15*63 


IV 1) 


1908.638 


18 6 


202.4 


16.18 


, III«) 


1908.622 


(2) 


202.8 


15.90 


• 


verwaschen ^ wolkig 










Beobachter: Zinner 




1909.349 


15^ 32" 


200?6 


i6ri6 


s n— III 


1909-352 


15 20 


201.2 


1579 


s ni 


1909463 


16 5 


200.9 


15.66 


s III— IV 


1909.382 


16 3 


201.5 


16.06 


s IV 


1909.431 


17 19 


200.9 


«5-93 


s III 


1909.434 


14 53 


201.5 


16.21 


s IV 


1909,437 


16 59 


201.2 


16.19 


P III») 


1909.453 


16 6 


200.7 


16.14 


s III— IV«) 


1909.456 




201.6 


16.59 


s IV«; 


1909.406 


(9) 


201. 1 


16.08 




') tanrabig 


sehr unnih^ 







. kj .i^Lo uy Google 



3f) — 



Datum 


Stenudt 




> 


BOd 




d virginis = B 6308 
i2*5i?i +3*53' 3'/« n- "«»S 
Beoboditer: Zinner 




1909.437 
1909.453 


i5**46" 
«5 55 


138^7 
138.3 


1 59^62 j 
159.40 j 


/ III«) 

/ in^iv2) 




(2) 


138.5 


«59.5« 1 





') unnih^ ^ tehr unr uhig 



Z 1501 = B 6431 



Beobachter: Zinner 



1 909.409 


16^59« 


50?4 


74-'22 


* IV 


1909.412 


16 43 


504 


74.12 


* III 


1909.431 


16 26 


49.8 




s ITT 


1909417 


(3) 


502 


74-15 





ooruhig 



Z 1519 = B 6477 

la'-iO -i*»38' 8.2 u. 9.7 
Beobachter: Zümer 



1909.437 


16* i6" 


26i?4 


24^82 


P m 




16 28 


262.0 


24.88 


p III -IV 


1909.459 




262.4 


25-30 


p IV 


1909.450 


(3) 1 


261.9 


25.00 





Digittzed by Google 



Datum 


Steroveit 


P 




BUd 




Z 1536 = B 6516 
I3''27?6 -12** 12' 8 0. 9 
Beobadkter: Zinner 




1909.409 
1909.412 
1906.431 


17^ 9" 
16 52 
16 35 


78?8 

79-3 

78.7 


47*58 
48.59 
47-72 


p III— IV 1) 
P III!) 
p III 


1909.417 


(3) 


78.9 


47.96 






Z 1555 = B 6601 

IJ^SS"» -3" 49' 7 0 u. 9.7 

Beobachter: Zinner 




1909.437 

1909.453 

1909.459 


16^40" 
16 56 
16 14 


335'3 
335-9 

334-7 


28fo8 
27.84 
28.36 


/ III 

p m— ivi) 

P IV 


1909.450 


(3) 


335-3 


28.09 






B 6802 

I4'l3?ö 4-51'' 47' 4-9 »«y^S 

Beobachter: Völkel 




1908.608 
1908.61 1 
1908.638 
1908.78! 


i8*'3i- 
18 22 
18 36 
22 42 


32?8 
33.0 

33.1 

33.2 


38^44 
38.46 

3840 


II 

II — IIP) 
II- 

III 


1 1908.660 


(4) 


33.0 


j 38.56 


1 



Wind, Wolken *) Wolken 



32 — 



K Datum 


Stemzeit 


P 


s 


Bild 




Z 1642 = B 6857 








I4 2ü 


'S --"»"34' 


7 u. 7 








B^baditer: Zinuer 






1909.404 




295-7 


35-22 


/> 


IV 1) 


1909437 




295.5 


3404 


P 


III*) 


1909.502 


17 I 


295-7 


34-98 


P 


III») 


1909.448 


1 


1 295-6 


1 34.75 






f Tfw uiBim 


•) sehr verwaschen und unruhig *) sehr verwaschen 




Z 1709 = B 7077 








I4*54'^> 


-io'47' 6.0 u. 10.2 








Beobachter: Zinner 








17^* Ö" 


37?9 


2o!o5 


s 


IV 1) 


1909.409 


17 45 


38.8 


20.22 


s 


IV 


1909.412 


17 9 


3Ö.9 


20.06 


s 


m 


1909.453 


17 • ] 






t 


III— IV ^ 


1909.420 


(4) 




20.11 






f VV OUCCIl 


^ sehr unruhig 










Z 1736 = B 7150 








IS**?"! 


-19" 27' 6 


11. 10 








Beobachter: Zinner 






1909.459 




HO?2 


57. 4 u 


p 


IV 1) 


1909.502 


17 16 


109.7 


58.22 


p 


III!) 


1909-505 


»7 17 


1 10.2 


58.03 


p 


IV 2) 


1909.485 


(3) 


IIO.O 


57-9« 






•) verH'ascbfsn sehr verwaschen und unruhig 







Digitized by Google 



— 33 — 



Datum 


Sternzeit 






BUd 




Z 1752 » A 7219 

1 5' I e'fo - 1 5* 13' 6«/i «. 8.7 
Beobachter: Zinner 




1909.404 

1 909«409 
1909.412 


16* 4" 

17 53 
17 18 


351-6 

350.6 

351-6 

351« 


46.71 
47.46 

47.41 


s IV 1) 

S i V 
s III 

.y III- IV 2) 


1909.420 


(4) 


351-4 


47-13 




^) Wolken 


sehr unruhig 








Z 1772 = B 7301 

i5''27'?8 -24° 11' 6.7 u, 0.8 
Beobachter: Zinuer 




1909.404 
1909.459 
1 909.502 

1909.554 


16 45 

1 7 26 
17 32 


300? I 
299.0 
299.2 
299.7 


8^73 

9-35 
9.29 


/IVi) 

A TV 

;> III 

p i \ ^) 


1909.479 


(4) 


299-5 


9.12 




>) Wolke» 


sebr verwasdien und unruhig 






Z 1824 » B 7449 

i5'53"9 -H"4»' 73/4 
Beobachter: Zinuer 




i909>404 
1909.409 

1909.453 


t6'*25"' 
18 3 
17 31 


3i8?7 
317.8 
318.2 


<7'i5 
18.04 

t8.22 


» TV Ii 

P IV«) 
> III— IV«) 


1909.422 


(3) 


31Ö.2 


^ 17.80 




>) Wolken 


*) verwaschen ^ sdir unruhig 





3 



d by Google 



— 34 — 





fit Am 9 Aifr 


P 




Bild 






B 7524 












u. 8.0 






Beobachter: Vöikel 




1908.608 


19 1 


ii5»7 


i!38 


ir 


1908.61 1 


18 50 


117.7 


1.65 


II IIP) 


1908.622 


17 56 


II 6.6 


1.67 


III') 


1908.630 


18 23 


117-3 


«•39 


III 


1908.633 


18 4 


t]6.t 


1.5 1 


im 


1908.635 


18 17 


117.2 


1.7 1 


III 


1908.781 


23 3 


114.8 


1.62 


in 


1909.133 


5 21 


II 1.7 


1.12 


III-IV 


1 1909.142 


6 34 


112.4 


1-53 


III 


1908.755 


(9) 




1-5» j 



*) Wind, Wolken ») Wolken 



Z 1868 = B 7581 

le^is?; -25" 23' 5 u. 10 
Beobachter: Zinner 



1909.404 


16'' 42" 




2of66 


P IV ^) 


"909453 


17 47 


273?o 


20.28 


p III-^IV») 


1909.459 


17 14 


273.0 


20.83 


P IV») 


1909.461 


17 55 


2737 




P IV 


1909.444 


(3) 


273.2 


20.59 1 



^) Wolken *) sehr unruhig *\ sehr verwaach«!! 



B 7648 

16^2674 +2*11' 4.0 u. 6.1 
Beobachter: Vdlkel 



1908.589 




62?6 


i?68 


in 


1908.591 


18 1 


65.1 


1.33 




1908.590 


w 


1 63.8 


1.50 





*) wolkig 



^ j . -Li by Google 



— 35 — 



Datum 


Steinzeit 


P 




Bfld 






Z 1946 












5S'"9 -20° i8' 








Beobachter: Dinner 






1909453 


iS'^ 5" 




gS%S 


s 


III— IV 1) 


1909-552 


18 47 


35^-0 


98.80 


s 


IV 2) 


1909.503 


(2) 


356.7 


98.74 






^) sehr unruhig *) vervaicheii 










Z 1975 » B 8080 










— 24°n' 5.4 u, 6.6 








Beobachter: Zinner 






1909.456 


17N9* 


354^4 


10^69 


s 


IVi) 


1909.500 


18 59 


354.9 


io«88 


s 


IV ^ 


1909.502 


18 12 


354.7 


10.69 


t 


III 


1909.486 


(3) 


354.7 








sehr unrahig ^ unruhig 










Z 2042 = S 8214 








I7N8-7 


—17^24' 10 o. 10 








Beobachter: Zinner 






iQOQ.4,59 


, - h , „ m 


2 05?6 


i2:'68' 


p 


IV 


1909.549 


19 2 


205.7 


13.47 


s 


II—III 


1909.552 


19 25 




13.24 


s 


TT 7 1 L 

IV*) 


1909.520 


(3) 


205.7 


13.13 






^) sehr unruhig und verwaschen 









Digitized by Google 



- 36 - 



Datum 


Sternzeit 


P 


s 


Bild 




Z 2067 ^ B 8342 








-19° 0' 8.0 


u. 9.2 






Beobachter: Zumer 




1909.45g 


17*" 47" 


207?8 


1 37-37 


s IV 


1909.502 


18 36 


208.2 


37-09 


* II— III 


1909.505 




207.8 


37-OI 


s IV 


1909.489 


(3) 


1 207.9 


37-»6 


1 




Z 2082 = B 8413 






i8*S?4 —11*5' 4, 11.0, 


9.5 »• 9-5 






Beol»diter: Zinner 








A yx, B 






1009.502 


i8*'45'- 


26o?2 


17?35 


p II—III 


1909-505 


18 12 


261.0 


17.10 


P IV 1) 


iqOQ-554 




260.T 


T 7 .00 


p IV 


1909.520 


(3) 


260.4 


i7«5 




') sehr verwaschen 








A Vi. D 






1909.502 


19 5 


312.0 


48.40 


P II—III 


1909.505 


18 2 


312.1 


48.91 


> IV 


1909.504 j 


(2) j 


312.1 


48.66 j 






A ^Si. E 






I i;0Q.,=;02 


18 53 


1 14.8 


50.34 


P II— III 


1909.505 


17 52 


114.9 


49.98 


/. IV 


1 1909.504 


(2) 1 


II 4.9 


50.16 





. kj .i^Lo uy Google 



— 37 — 



Datum 


Steinzeit 


P 


s 


Bäd 






B 8517 








i8''i4?3 


+81*28' 7.7 u. 8.7 






Beobachter: Völkel 




1908.857 


23^5*" 


I97?8 


i6?07 


II- III 


1908.909 


0 29 


197.9 


15.85 


II 


1908.917 


I 7 


197.6 


15.73 


III 


1909.027 


I 33 


1975 


15.41 


III 


1909.051 


5 21 


198.4 


15.81 


III 


1909.059 


2 17 


198.5 


15.96 


III 


1909.106 


6 1 


198.2 


15.87 


n 


1909-133 


5 45 


198.0 


1573 


III 


190Q.142 


6 49 


197-5 


15-94 


III 



1909.100 i (9) j 197-9 j »5-02 j 



B 8868 
i8"46?8 +33° 15-5 S-o u, 67 
Beobachter: Zinner 



1909.502 




i49?i 


45-52 


P 


II III 


1909.549 


21 49 


148.5 


45.85 


P 


II III 


1909.560 


19 11 


149.2 




P 


III 


1909.582 


22 17 


148.9 


45.85 


P 


III- IV») 


1909.590 


20 40 


149.6 


45.85 


P 


III 


«909.595 


18 22 


149.3 




s 


III— IV ij 


1909.598 


19 25 


149.8 


45.65 


P 


II— III 


I 1 ; r 1 ' , ^1 r 1 ' ) 




1 i'i.fi 






IIl-i 


»909-573 


(8) 


149.2 


45-74 


1 



') vet waschen uoruliig 



Digitized by Google 



- 38 - 



Datum 

• 


Steinzeit 


/ ! 


1 
1 

1 

t j 
1 


BM 






B 8887 








18*56^6 


+75'4<»' *-7 7-5 






Beobachter: VÖlkd 




1908.605 
1908.608 
1908.611 
1908.633 
1908.635 
1908.783 
1008 786 

1909.133 

IQOQ. 142 


17 46 

17 39 1 

18 25 

18 36 

22 29 

23 7 

6 4 

7 0 


219^3 1 
218.8 

2 18.8 
219.3 
218.6 
217.4 
218.0 
2 17.6 
219.2 


6!o8 
5.89 

5-74 
6.02 

576 

5.64 

5-7« 

5.80 

5.78 


III 
II 

II— IIP) 
U 

II 
II 

m 
III 

III- IV 


1908.771 


1 (9) 


218.6 


5.82 




*) Wind, WoUmo 










Beobachter: Zmner 




1909.502 
1909.382 
1909.590 

1909-595 
1909.601 
1909.606 
1909.609 
1909.612 


20*26'» 

23 15 

20 18 

19 18 

19 43 

21 27 

19 24 
19 29 


2i8?6 

219.4 

218.8 

219.7 

220.9 

220.2 

218.2 

219.9 


5*45 

5-4« 

5-96 
5-88 

545 
5-56 

5-37 
573 


p II-III 

/, TT III 
p UI^IV») 
p Il-lll 
p U-III 

P III 2) 
* 113) 

p TT! IV) 


1909.587 


1 (8) 


j 2 »9-5 


1 5-6 1 


1 


') ▼enmuidien und umnhig 


^ verwaschen ^ unruhig 













Digitized by Google 



— 39 — 



Datum 


Sternzeit 


P 


9 


Büd 




Z 2177 = B 9022 






19'' i?? 


-l6''22' 6 


u. 10 






Beobachter: Völkel 




1908.589 


18'' 43™ 


i?9 


6I'89 


Iii 


I QoS.5(j 1 


18 28 


2.0 


6.63 


II*) 


1 908.605 


19 37 


2.1 


6.54 


III«) 


1908.608 


»9 32 


1.6 


6.52 


Ii 


1908.598 


(4) 


1.9 


6.64 
















Z 2219 = B 9880 








-27" 10' 6 


Q. 10 






Beobachter: Völkel 






19'* 34" 


i4i?o 


8738 


III 


1908.591 


19 34 


145.8 


7.71 


II«) 


1908.635 


20 19 


1454 


8.05 


IV 


19Ü0.O05 


(3) 


144.1 


Ö.05 




'} woUdg 














B 8509 










+78* 4* 7.3 u. 8.0 






Beobachter: Völkel 




I 908.605 




2 1?2 


11^43 


III 


I 908.633 


1« 45 


20.4 


1 1.49 


II 


1908.635 


18 53 


20,9 


11.33 


TT— III 


1908.783 


22 46 


21.0 


11.44 


11 


190B.786 


23 25 


2I«4 


11.33 


III 


1909.027 


5 6 


21.5 


11.34 


TTT 

III 


1909.054 


4 39 


21.6 


11.46 


III 


1909-133 


6 19 


20.8 


".33 


III 


1909.142 


7 10 


20.5 


10. Q2 


III— IV 


1 1908.868 


1 (9) 


21.0 


11.34 





Digitized by Google 



— 40 — 



Datum 


Sterazeit 


P 








Beobachter: Ziimer 




1909.549 


22" 37" 


2O?0 


1 iföa 


P II— in 


1909.560 


18 51 


21.1 


"43 


9 III 


1909,582 


2» 53 


21.5 


11.27 


P II— III 


1909.590 


19 58 


20.8 


11-34 


* Uli) 


1909-595 


19 35 


20.8 


11.43 


p III 


1909.601 


19 57 


21.2 


11.24 


« TT TTT 
J it— Iii 


1909.606 


21 40 


21.5 


1 1.06 


P II— III 


1909.609 


19 6 


20.0 


11.13 


s n 


1909.612 


19 16 


19.9 


11.16 


s III«) 


1909.089 


(9) 


20.Ö 


11.30 


1 


miTiihig 


*) Terwaschen und unruhig 








Z 2238 = B 9468 






l9''34"o -17° 7' 8 


8.5 






Beobachter: Völkel 




I 900.509 


20^8"' 


236?2 


9.^98 


TTT 
III 


1908.59 I 


19 21 


234.8 


10.61 


II') 


1908.605 


20 14 


236.1 


10.04 


III 


I noH 1 I 


>9 37 


2350 


10.08 


TT 1 1 T -'^ 


1908.599 


(4) 


235-6 


10.18 






Wind, Wolken 








Z 2247 = ß 8496 






19" 35" 


6 —16® 30' 5 u. 9 






Beobachter: Völkel 




1908.61 1 


20^ 3 m 


42?o 


45o4 


II— IUI) 


I908.6&5 




42.1 


45-7Ö 


III 


1908.648 


(2) 


42.0 


45-65 




') Wind, Wolken 


• 







._^ kj 0^ -0 i.y Google 



Datum 


Stemzeit 


P 


s 


B3d 




Z 2270 = B 9680 






I9''48'?9 -24° 9' 6 


u. 10 






Beobachter: Zinner 








94?3 


14^98 


t IV >\ 

Jß J. V / 


1909.502 


19 39 


94-3 


15.60 


p II— III 


»9O0-554 


19 24 


94-3 


15.41 


P IV«) 


1909.519 


(3) 


94-3 


15-33 




^) Luft unrabig unruhig und verwaschen 


■ 

• 






a 9713 










+70* 2' 4.0 tt. 7.6 






Beobachter: Völkel 




1 008.60 S 


iS^o« 




3*12 


Uli) 


1908.633 


19 I 


7.0 


3-44 


II 


1908.635 


19 10 


7.3 


3-38 


ni 


1908.783 


23 II 


8.1 


3-23 


I 


1908.786 


23 43 


7-3 


2.97 


III 


1909.059 


2 34 


4.4 


3.22 


III 


1909.062 


4 34 


6.6 


3-54 


III 

A J^ & 


1909.133 


6 33 


^■3 


3-44 


III 


1909.142 


7 24 


6.1 


343 


III— IV 


1908.871 


(9) 


6.8 


3.31 




«orahig 












Z 2301 = B 9953 








-■^-^46' 8.5 


u. 11.0 






Beobaditer: Zirin^ 




1909.552 


19'' 42" 


329^3 




j IV h 


1909.560 


20 27 


329.5 


1 91^02 


* rvi) 


1909.595 


20 7 


3295 


19-35 


, IV— V*) 


1909.569 


(3) 


3294 


19.19 




M irervaMhen ^) »ehr verwasch^ 







s 



Bild 



Z 2318 = B 10070 

2o''i4"'2 -io**34' 5.0 u. 8.3 
Beubachter; Zinner 



1909.500 
1909.502 


19'' 
19 51 


177^7 

177-7 

^ 7 7 ■ ^' 


55-69 
55-98 


j IV») 

* II -III 

s- TT TTT 


IQ09.517 1 (3) 


177-7 







*') unruhig 



B 10085 

zo'ii^o +77*26' 4.0 u. 8.0 
Beobachter: Völke! 



1908.666 


'9' 7" 


I2 2?0 


7^46 


III 1) 




23 28 


1 22.5 


7-35 


I — II 


IQOH.786 


0 3 


123.2 


7.23 


III 


I OOS.n 1 7 


I 39 


122.1 


7-43 


III 


1909.027 


2 1 1 


122.1 


7-32 


III 


1909.059 




1 2 2.7 


7.36 


IV 2) 


1909.062 


4 18 


I 2 1.8 


7 -30 


III 


1909- «33 


6 54 


120.4 


7.46 


III 


1909.142 


7 41 


120.0 


7-44 


III— IV 


1908.953 


(9) 


121.9 


7-37 




') Wolken 


Wind 










Z 2323 = B 10112 






2o"i6':'o 


-15° 4' 2.5 


u. 6.0 






Beu 


bacliter: Zinner 




1 909.500 


19^52"' 


267?o 


207^14 


P IV I) 


«909-543 


18 58 


266,7 


205.71 


p IV 


1909-549 


«9 47 


267.0 


206.45 


^ II— III 


I C)r\i\_- f • 






''1 , ' ~ 




1909.338 


f4) 


267.0 


206.47 




'j unruhig 











Digitized by GoogL 



— 43 — 



Datum 


Stemzeit 


P 


9 


BUd 




Z 2333 = B 10207 

20'' 22^2 -18" 30' 5 .1 U. 8.7 

Beobachter: Völkel 




1908.030 




i49?3 




TTT 

IV 


1908.656 


(2) 


148.9 1 3.72 


1 




Z 2386V. ^ B 10228 

»©"•aa?; -18*6' 5 Ii. 10 
Beobachter: Völkel 




1908.630 

1 900,002 
1908.767 


2 1 1 

21 31 


i7i?o 
172.2 

173-6 


2?74 

3>3 
2.97 


III 

XV 
II 


190Ö.693 


(3) 


172-3 


2.95 






Z 2340 - a 10246 

20" 24"*: +'.-^' 53' 6 u. 7 
Beobachter: Völkel 




1908.633 
1908.6Ö2 

I OOS,- r'i- 


20'* 1 1" 
21 21 

?! 13 


238?5 
238.8 


2i."56 
21.96 


III 
III 

II 


1908.694 


(3) 


239-1 


21.85 






Z 2373 = B 10526 

2o''44'"o -20" 58' 8 u. 9 

Beobachter: Völkel 




1908.753 

1 008 767 


20'' 58" 
21 50 


143^0 

140.4 


6^27 

6.54 


II-UI '} 
III 


1908.760 




141.7 


6.40 


1 


') Wind 











. kj .i^Lo uy Google 



- 44 - 



Datum 


Sternzeit 


P 


s 


Bild 1 




Z 2413 = ß 10744 








-^21^34' 6 u. 11.0 






Beobachter: Zinner 




1909.500 


20*23" 


65? I 




/ IV 1) 


1909.549 


20 I 


65 s 


67.10 


p II— III 


1909.552 


'9 54 


65-3 




p I V— V «) 


1909.554 


19 47 




67.5» 






(3) 1 


05-3 j 


67.46 




*) unruhig 


>) verwaschen ') verwaschen, Wolken 




B 10951 








2i"i-':'4 


-1-70^' 13' 7.3 11. 8.8 






Beobachter: Völkel 




1908.666 


ig** IQ*" 


43-4 


2 5"7' 


IIP) 


IQ08.783 


23 44 


43-2 


25-31 


II 


1908.786 


0 19 


43-4 


25.02 


III 


1908.917 


I 54 


43 1 


2 5 30 


III 


1 909.05 I 


5 43 


437 


25-5<^ 


III 


1909.059 


4 32 


44.2 


2543 


IV 2) 


1909.062 


2 58 


43.8 


25.47 . 


III 


1909.106 


6 16 


43.4 


25.44 


II 


1909.133 


7 7 


43.2 


25-63 


IV 


1 tiOi). 1 42 


7 5,^ 


43-:! 






1908.970 


j ('o) 


43o 


25.50 




') Wolken 


*) Wind 









Digitized by Google 



— 45 — 





Sternzdt 


P 




Bild 1 




Z 2472 = B 11077 






2l"32':'o 


- 6.0 U, 9.5 






Beobaditei: Ziuner 




1909.500 


20»' 8" 


46?8 


69fo5 


P IVi) 


1909.549 


20 15 


46.6 


68.67 


p II— III 


IQOO.S82 


19 30 


47.4 


68.93 


p IV 


»909-595 


20 22 


47-4 


68.66 


p iv^ 


iooq.sqB 


19 45 


46.7 ! 


68.73 


p III— IV 


1909.565 j 


(5) 


47.0 


68.81 




*) unnihig 


*i sehr luanih^; und verwaadien ^ verwaadien 




Z 2512 = 11880 












Beobachter: V^Slkel 




1908.633 


20' 45"' 


274-7 


30^92 


III 


1908. 68 2 


22 49 


274-3 


3073 


IV 


igo8.685 


22 7 


274.4 


30-45 


III 




2 1 46 


274.8 


30.50 


III 


1908.770 


22 10 


274.5 


31. Ii 


III 


1908,707 


(5) 


274-5 


30,74 






Z 2517 » B 11877 












Beobachter: Völkel 




1908.685 


20»» 34'" 


32i?8 


19^46 


III 


1908.745 


21 47 


321.4 


19-34 


III 


1908.767 


22 21 


322.6 


19.60 


III 


1908.770 


22 10 


321.2 


19.79 


III 


1908.742 


(4) 


1 321.8 


19-55 





Digitizcü by 



- 46 - 



Datum 


Stemzeii 


P 


s 


Bild 




Z 2592 = B 11767 






22"25':"8 


-8"35' 7.0 u. 8.0 






Beobachter: Völkel 




I9O8.745 


22^ 19'" 


33>°9 


8^2 2 


TTT 

Iii 


1908,748 


21 41 


33 


8.27 


III!) 


IQO8.767 


22 39 


330-6 


8.27 


II 


1908.770 


22 26 


330.2 


7.98 


III 


I900.750 


1 (4) 


3310 


8.18 




*) Wind 












Z 2e05 » B 11855 








-14'» 32' 8.0, 


8.2 u. 8.4 






Beobachter: Ziuner 








A \k, B 






1909.500 


20^» 40" 


294°3 


77'55 


P IV 1) 


1909.549 


20 53 


294.1 




P II— III 


1909.582 


20 35 


29-1.4 




p IV— V ) 


1909.590 


22 35 


294-3 1 


77-56 


p IV — V * 


1909-555 




294.3 


77.60 








A \x. C 






1 909*5^ 1 


20^* 51" 


2?2 


I07f82 1 


* IV ^} 


1909.549 


2t 3 


2.2 


107.45 


s ii—irr 


1909.582 


20 47 


2,2 


107.46 


, IV— V 2) 




22 4,s 


I.Q 


107.01 


X IV— V«) 


I909Ö5Ö 1 


(4) 


2.1 


107.44 j 






B \y.C 






1909.500 


20^59"' 1 


44?7 


105^49 


p IV t) 


1909.500 


(1) 


44.7 


105.49 




') uurahig *} verwasdwn und unrahig ^ vowasdiai und sdir unruhig 



Digitized by Google 



— 47 — 













Datum 




P 


s 


Bild 




Z 2608 = B 11907 






22''37"4 




u. 9.1 






Beobachter: Zinner 




1 909.500 




263?! 


75-19 


P IV 1) 


1 909.549 


21 15 


262.8 




p II — III 


10ÜQ.500 


23 0 


263.3 


74.80 


p IV 2) 


1909-595 


2 I 6 


263.2 


75-46 


P III^) 


1 000.^08 


20 48 


263.0 


75.30 


P III Ii 


1909.566 


(5) 


263.1 


75-19 




umubig 


verwaschen 








Z 2620 = B 11967 






32*4a?9 


-14° 3 2' 6.0 XU 9.2 






Beobachter: Völkcl 




1908.753 


21*36" 


II7-9 


26^09 


II III 1) 


IQO8.756 


22 13 


116.8 


25.86 


III 


1908.767 


23 2 


117.7 


26.35 


II 




22 38 


116.6 


26.27 


III 


1908.762 


(4) 


117.2 


1 26.14 


1 

1 


Wind 












Z 2625 = B 11985 






22%r8 -14° 4' 5 


n. 9.5 






Beobachter: Ziimer 




1909.549 


21^3»" 


2940 


i34"6i 


p II— IUI) 


1909-054 


20 39 


294.4 


»34-74 


p IV 


1909.560 


2t II 


294-4 


^34-^5 


p IV 


1909*554 




294.4 


134.73 




*} «dir luiruhig 









^ 48 - 



Datum 


1 Sternzeit 


P 


* 


Bild 




Z 2645 = B 12092 










u. y 






Beobachter: Vulkel 




1908,745 


22"* 43" 


20O?9 


20fl6 


TTT 
Iii 


1908.748 


22 I 


200.8 


20.43 


IIP) 


1908.767 


23 20 


200.4 


20.25 


II 


I fjOOmJ/fJ 


22 51 


200.5 


20.46 


TTT 

XU. 


1908.758 


(4) 


200.6 


20.33 




IV Wind 












Z 2675 = B 12218 








— 12*26' 7.2 n. 7.2 






Beobachter: Völkel 




1 908.7 4Q 


22^27" 


279?1 


32^84 


TTT IV 
Iii 


1908.753 


22 0 


178,7 


4-03 


II— III!) 


1908.767 


"23 36 


279.6 


4.21 


III«) 


1008,770 


23 6 


279-2 


3.94 


III 


1908.760 


(4) 


279.2 


4.00 




») Wind 


unrahig 










Z 2686 = B 12257 






a3*iif2 


'-9"35' 4.5 


n. 8.5 






Beobachter: Zinner 




1909-554 


21** 12" 


3i2?3 


49'Ö5 


m TV 1\ 

* IV 


1909.560 


21 30 


31 1.8 


50.46 


* IV 


1909,582 


21 20 


312.4 


50.10 


p IV- V«) 


1909.612 


22' 8 


312.3 


49.94 


p III*; 




(4) 


312-2 


50-04 1 


'} vnndiig 
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Wahrend des Druckes des Hauptteilcs der Arbeit wurden 
die Beobachtungen fortgesetzt Es folgen daher noch 82 Messungen 
von 19 Paaren. 



£. Zinner. 
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Band IL Beobachtungen der Sterne von 0° bis —8° am Meridian- 
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rend des Kalenderjahres 1907. 1908. M. — .60. 

Heft XIV. Der personliche F^er bd der Beobachtung von 
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Heft XV. Die Bahnen der am 3, August und am 28. September 
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Vorbemerkung. 



Bereits in den let^ton Jahren meiner Leitung der Karlsruher 
Sternwarte war es meine Absicht, die Beobachtimg der Veränder- 
lichen Sterne, die mein Vorgänger E. Schönfeld in so unver- 
gleichlicher Weise gefördert hatte, in das Programm der Arbeiten 
aufzunehmen. Die Zahl der bekannten Objekte dieser Sternklasse 
mehrte sich von Jahr zu Jahr und nicht allein die Zahl, sondern 
auch die Verschiedenartigkeit in den Lichtschwankungen erhöhte 
das Interesse, zugleich die Pflicht der Astronomen, ihnen vermehrte 
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Unter den Veränderlichen wurden 
auch mehr und mehr solche bekannt» bei denen die Helligkeits- 
schwankungen sich in engen Grrenzen vollzogen. Ffir diese war 
es besonders wünschenswert, den Beobachtungen dnen möglichst 
hohen Grad der Genauigkeit zu geben. Sporadisdie Schätzungen 
nach der Argelanderschen Methode, die von geflbten Beobachtern 
wie Schmidt, Schonfeld, Heis, Plaßmann u. m. gewiß einen hohen 
Grad der Sicherheit errdchen läßt, können aber hier insbesondere 
wenn, wie man es noch oft genug findet, die Stufenzahl so groß 
genommen wird, daß man bei späterer Bearbeitung des Gesamt- 
materials geneigt und berechtigt ist, diese Beobachtungen von 
vornherein, als des wissenschaftlichen Werts entbehrend, fort- 
zulassen, kaum zu einer Erweiterung unserer Keimini.sbe fuhren. 
Die Altssung mit Hilfe der modernen Photometer ist da sicher 
vorzuziehen, aber anderseits leider so viel zeitraubender, daß die 
Ausbeute einer Nacht nur relativ gering ist. Da ich nun voraus- 
sehen konnte, daß die Beobachtimg der Veränderlichen wenigstens 
auf absehbare Zeit hinaus am hiesigen Institut doch nur als eine 
sekundäre Aufgabe gelten mußte, so war auch ;inzun('limen, 
daß der betreffende Beobachter schwerlich bei Anwendung der 
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Argdanderschen Methode eine große Festigkeit und Sicherheit 
erreichen werde; die Einarbeitung mit einem Photometer erfordert 
freilich auch eine nicht geringe Übung und Vertrautheit mit den 
versdiiedenen Fehlerquellen des Instnunents, ist diese aber dinmal 
gewonnen, so dürfte wie auf jedem Grebiet der messenden Astro- 
nomie dann auch hier jede Messung von erheblich größerem 
Wert sein, selbst wenn es nicht möglich ist, länger fortgesetzte 
Reihen zu messen. 

Diese Erwägung veranlaßte mich, der Beobachtung der Ver* 
änderlichen erst dann näher zu treten, wenn es gelungen war, 
ein Photometer, und zwar zunächst ein Zöllnersches, zu beschaffen. 
Als dann die Verlegung der Sternwarte nach Heidelberg be- 
schlossen wurde, wuchs auch die Hoffnung, durch die Vermehrung 
des Instrumentenvorrats und des wissenschaftlichen Personals 
die Tätigkeit des neuen Instituts ganz wesentlich zu erweitern. 
Die Lage der Sternwarte auf einer betrachtlichen Erhebung über 
der Stadt, wohin alle schädlichen Einflüsse der sich immer weiter 
entwickelnden Industrie nicht dringen konnten, war natürlich ein 
neuer Antrieb zur möglichst systematischen Beobachtung der 
Veränderlichen Sterne. 

Zunächst mußte al>er doch die Ausführung jener Absicht 
verschoben werden. Durch staatliche Bewilligungen und reiche 
Schenkungen vermehrte sich der Reichtum an Instrumenten 
rasch und natürlich an sich in höchst erfreulicher Weise, nicht 
aber in gleichem Maße die Mittel zur Gewinnung geübter und 
selbständig tätiger Beobachter. ursprünglichen Aufgaben 

eröffnete äch daher ein mit dem vorhandenen Personal nicht zu 
bewältigendes Arbeitsgebiet Die Kosten des Neubaus waren so 
beträchtliche geworden, daß für eine Vermehrung metner Mit- 
arbeiter zunächst nur geringe Aussicht bestand. Der neue 
Meridiankreis absorbierte selbstverständlich die ganze Kraft des 
einzigen Assistenten. Um nun aber doch die Mitwirkung an der 
Beobachtung Veränderlicher nicht ganz aufgeben zu müssen, 
wandte ich mich an den Elizabeth Thompson Science Fund in 
Boston, der ja mit seinen im Gegensatz zu andern amerikanischen 
Stiftungen nicht eiunial reichlichen Mitteln in äußerst liberaler 
Weise wissenschaftliche Unternehnunigen dUi allen Gebieten und 
in ganz internationalem Sinne zu fördern versteht Man braucht 
nur die von Zeit zu Zeit ausgegebenen Übersichten über die 
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Zuwendungen zur Untersttttzung der verschiedensten Unter- 
sudiungen zu lesen und man wird der Verwaltung seine vollste 
Anerkennung zollen und nur bedauern, daß gerade ihr nicht 
reichere Mittel zu Gebote stehen. Da es sich beim hiesigen Institut 
nur um einen vorübergehenden Zustand handeln konnte und doch 
mit Bestinuntheit nadi äniger Zeit auf eine Vermehrung der 
beobachtenden Kräfte aus staatlichen Mitteln gerechnet werden 
durfte, so mußte ich die dauernde Beobachtung Veränderlicher 
an dem Heidelbeirger Astronomiacfaen Institut g^chert ansehen 
als mir die Mitteilung zuteil wurde, daß der Elizabeth Thompson 
Science Fund mir iehie zweimalige Zuwendung für die Gewinnung 
eines Assistenten auf etwa i'/a bis 2 Jahre zu gewähren beschlossen 
habe. 

So wurde als erstes Ftogramm die Beobachtung der lang- 
periodischen Veränderlichen, und zwar der in Band 37 des 
Harvard College Observatory verzeichneten angenommen. Ich 
hatte die Absicht, später die Liste zu erweitem, eventuell 
nach einem Zeitraum von 3 bis 4 Jahren mit einer neuen Liste 
beginnen zu lassen, die dann in gleicher Ausdehnung zu messen 
war. Der Anschluß sollte an die Hckeringschen Vergleichsterne 
erfolgen, doch hoffte ich nach einer Korrespondenz mit Pickering 
auch hier gelegentlich alle benutzten Vergleichsterne durch Nach- 
messung an ein festes System anschließen zu können. Eine 
baldige Er\veii.t_rung erfuhr das Programm durch die Hinzunahme 
neu entdeckter Langperiodischer, (3ie besonderes Interesse ver- 
sprachen, sowie auch einiger Kurzperiodischer, ebenfalls neu ent- 
deckter Sterne. Die am Eros erkannte Veränderlichkeit ließ 
mich ferner eine schcjn längst auch von anderer Seite aus- 
gesprochene und naheliegende Vermutung über Lichtschwankungen 
der kleinen Planeten aufgreifen. Ich beschloß durch systematische 
Verfolgung der helleren Asteroiden zur Zeit ilirer Opposition 
einen Beitrag zu unserer Kenntnis über diese Körper des Sonnen- 
systems zu liefern. 

In dieser erweiterten Form konnte jedoch leider das Programm 
nicht durchgeführt werden. Die damals meistens in den kritischen 
Zeiten auffallend ungünstige Witterung, der mehrfache Wechsel 
der Beobachter infolge ihrer Fortberufuni; von Tieidelberg, die 
Schwierigkeit, geeigneten Ersatz zu finden, ließen die Arbeit 
wesentlich langsamer fortschreiten» als ich erwartete, und als nach 
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Verlauf von vier Jahren die mir zur Verfügung stehenden Mittel 
gdnzUch erschö|ift waren, gelang es namentlich wegen der nicht 
zu beseitigenden ungünstigen Wohnungsverhdltnisse nicht, die 
Zahl der Assistenten durch staatliche Beihilfe so zu vermehren, 
daß Im der enieuten Zunahme des Instrumentenvorrats durch 
die Schenkung eines großen Refraktors ohne Schädigung der 
ersten Aufgaben des Instituts die Beobachtung der Veränderlichen 
fortgesetzt werden konnte. 

Es gelang immerhin in den Jahren 1901 — 05, die im folgenden 
gegebenen Beobachtungen durch die Herren E. Jost, P. Moschick, 
G. van Biesbroeck zu erhalten. Die provisorischen Resultate sind 
in den »Astr. Nachr.«;: mitgeieilt, es schien mir aber dringend 
wünschenswert, bevor ich die Sternwarte verließe, die Messungen 
im einzelnen und in einheitlicher Bearbeitung und Anordnung 
zu verüffentlicben, und die vielfachen mehr oder minder beträcht- 
lichen Abweichungen von den zuerst '^t geben en Resultaten recht- 
fcrtieen die Wiedergabe der Originalbeobachtungen. In der Tat 
verdienen meines Erachtens die photometrischen Messungen 
trotz ihrer denkbar einfachsten Reduktion nicht weniger die Mit- 
teilung der Originalbwbachtungen als die Schätzungsbeobachtungen, 
bei denen jede einzelne Vergleichung zu veröffentUchen allgemein 
Brauch ist. Zugleich bietet sich mir dadurch die angenehme 
Gelegenheit, dem Elizabeth Thompson Science Fund den Dank 
fflr die Förderung, die mir in meinen Bestrebungen durch ihn 
zuteil wurde, auszubrechen. Haben auch die mit seiner Hilfe 
hier begonnenen Beobachtungen damals nicht, wie erwartet, 
längere Zeit fortgesetzt und zu einer ständigen Aufgabe des 
Astronomischen Instituts fahren können, so hoffe ich doch, daß 
sie im Interesse der Wissenschaft zu gelegener Zeit wieder werden 
aufgencnnmen werden. 

Zu den folgenden Blättern ist äußerlich nur kurz zu be- 
merken, daß Herr Dr. Jost, der hier zuerst die photometrischen 
Beobachtungen begann, sich auf mdnen Wunsch bereit fand, die 
Zusammenstellung und Bearbeitung zu übernehmen. Es sind 
dabei zwei Teile voneinander getrennt, der erste betrifft die zum 
ursprünglichen Programm gehörenden Sterne, die wegen des ein- 
heitlichen Gebrauchs der adoptierten Vergleichsterne eine ab- 
schließende Bearbeitung gestatteten, der zweite enthält ausschließ- 
hch Beobachtungen der neu hinzugetretenen Sterne von G. van 
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Biesbroeck, bei denen es ratsam erschien, die Beobachtungen und 
Ihre Reduktion nur soweit anzugeben, daß die spätere Ver- 
wendung und der Anschluß an ein bestimmtes System nach 
weiterer Festlegung der Vergleichsterne jederzeit möglich ist. 
Bdde Teile enthalten unter A die dnzelnen Messungen, unter B 
die zusanunengezQgenen Tageswerte. 

Ober weitere Einzelheiten der Bearbeitung geben die ein- 
leitenden Bemerlningen Dr. Josts vollkommen Aufklärung. 

Heidelberg, September 1909. 

W. Valentiner. 
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Einleitung. 



Die in den Jahren 1Q02 — 1905 ausg^eführton Hellij^keits- 
mossiing"en langperiodischer Veränderlicher, deren provisorische 
Resultate teilweise in den Astronomischen Nachrichten veröffent- 
licht wurden, sind im folgenden neu reduziert zusammengestellt. 
An den Beobachtungen sind neben dem Unterzeichneten (J.) die 
Herren P. Moschick (M.) und G, van Biesbroeck (B.) beteiligt. 
Die Beobachtungen wurden ausg^ührt an einem Merzsdhen 
Refraktor von 8 Zoll Öffnung in Verbindung mit einem 
Zöllnerschen Photometer von Toepfer, nur in einigen besonders 
gekennzeichneten Fällen ist von J. ein 5 zölliger Refraktor benutzt. 
Das Beobachtungsprogramm bestand in den im Band XXXVII 
der Annalen des Harvard College Observatory gegebenen zwei 
Listen von 1 7 zirkumpolarai und 58 südlicheren langperiodischen 
Variablen; als Vcrgleicfasteme wurden durchweg die dort an- 
gegebenen beobachtet, wie auch die dortige Bezeichnung 
mit Buchstaben beibehalte wurde. In einigen Fällen sind außer- 
dem noch Sterne der Hagen'schen Karten gemessen worden, 
welche aber in der Regel nicht zur Ableitung der Helligkeit der 
Variablen Verwendung fanden. Von den insgesamt 75 Sternen 
der genannten Listen liegen von 64 Sternen Beobachtungen vor, 
außerdem sind in das Programm noch 3 andere Veränderliche 
nämlich W Virginis, U Coronae borealis und S Sagittarii auf- 
genommen worden, welche in nächster Nähe von V Virginis 
S Coronae und R Sagittarii stehen und mit diesen daher die 
resp. Vergleichsterne gemeinsam haben. Dieses Programm wurde 

I 
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später durch Hinzunahme neuer und interessanter zur Klasse der 
Langperiodischen gehörenden Sterne etwas erweitert. Diese nur 
von G. van Biesbroeck beobachteten Sterne sind unabhängig von 
denen des ursprünglichen Programms in einem zwdten Teil zum 
Abdruck gebracht 

Von T- wurden meistens 2 Vercfleichstcrne mit gcririL^er 
Helligkeitsdilleren/ go^en den Wräiulerlichen gemessen, alsdanti 
noch willkürlich i— 2 andere mit grölVrom Helligkeitsunterschied, 
um Vergleichungeii der Sterne untereinander zu erliallen; von 
M. liej^oMi fast durchweg \^'rbindung(^n der Veränderlichen mit 
2 VergleichstiTnen nieist geringerer llelligkeitsdifferenz vor, 
während Ii. wiederum in vielen Fällen die Anzahl der Vergleich- 
Sterne auf 4 — 6 ausgedehnt hat 

Die Messungen erfolgten in der üblichen Weise durch vier 
Einstellungen am Intensitätskreise, gelegentlidies Fehlen dnzelner 
Einstdlungen spielt wegen des geringen Indexfehlers kdne Rolle, 
so daß diese Beobachtungen vollgültig mitverwandt werden konnten. 
Die Stellung des beobachteten Sterns zum künstlichen war bei 
J. und M. stets die gleiche und zwar bei möglichster Annäherung 
beider Objekte, von B. wurde der beobachtete Stern bei »Lampe 
rechts« so eingestellt, daß der künstliche Stern und sein Reflex- 
bild auf der Hinterfläche der Glasplatte, die d<is Licht der Lampe 
nach dem Okular reflektiert, die obere Seite und das Objekt der 
untere Scheitelpiiiiki eines gleichseitigen Dreiecks bildeten. Bei 
manchen Veränderlichen bot die nn'hr oder weniger rote Färbung 
gegenüber der weiß-gelben larbe der Vergleiclisterne eine 
Schwierigkeit für die Messungen mit dem Zöllnerschen Photo- 
meter; von J. und M. ist eine mittlere Färbung des künstlichen 
Sterns bevorzugt worden, während ß. den KolorimeterknMs auf 
die jeweilige Farbe des \'ariablen einstellte. Von M. ist in einigen 
Fällen während einer lieobachtungsreihe das den künstli( hen Stern 
erzeugende^ Dia]iliragma geändert worden; da das Material zu 
einer ITiuersuehung über den Einfluß der Größe des Diaphragmas 
nicht ausreicht, mußtt , wenn nicht der VfTänderliche mit beiden 
Diaphragmen Ix-nbachlet wurde, gelegen.^^lich ein Vergleichstern 
unberücksichtigt bleibcMi. Die Petroleumlampe des PliotometcTs 
hat meist zur Zufriedenheit gebrannt, nur selten ist in den 
Beobachtungsbüchern von einem Nachziehen oder Flackern die 
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Rede, in «nem solchen Falle mußte Ausschluß einer Beob.ichtnng- 
erfolgen. Als Kartenmaterial zum Auffinden der Veränderlichen 
dienten bequeme Vergrößerungen der betreffenden Teile des Atlas 
der Bonner Durchmusterung, alsdann namentlich für schwächere 
Sterne die Hagenschen Karten. Der Übergang von dnem 
Kartensystem auf das andere scheint bei allen Beobachtern zu 
gelegentlichen Verwechslungen der Verglcichsteme Anlaß ge- 
geben zu haben. Für einen dieser Verwechslimgen sind von 
den Beobachtern selbst in den provisorischen Reduktionen Richtig. 
Stellungen erfolgt, andesre konnten jetzt aufgeklärt werden. In 
einzelne Fällen ist nidit mit Sicherheit zu ermitteln, ob eine 
Verwedislung vorliegt, oder ein zufälliger starker Auffassung»- 
unterschied gegen die Größen von H.C. zwischen den g^essenen 
Vergleichstemen die Veranlassung ist 

Bei der Ableitung der Helligkeiten der Veränderlichen aus 
den einzelnen Vergleidistemen zeigen sich, wie erwähnt, häufig 
bedeutende Untersdiiede, welche in solchen Fällen, wo Ver- 
wechslungen plausibler Weise ausgeschlossen erscheinen, ihren 
Grund in der Veränderung resp. anderen Auffassung eines 
einzelnen Sterns haben dürften, oder aber systematischer Natur 
für das ganze beobaditete HeUigkeitsintervall sind. Den Fällen 
erster Art kann, wenn die übrigen Verglcichsteme überein- 
stimmende Resultate liefern, durch Ausschluß des einzelnen be- 
gegnet werden; zur Untersuchung, ob das Heiligkeitssystem der 
Beobachter mit dem S3^em der Vergleichsterne übereinstimmt, 
habe ich die Helligkeitsunterschiede der Vergleichsteme in 
Band XXXVH des H.C.O. mit den Ergebnissen der Heidel- 
berger Messungen verglichen und in der folgenden Tabelle nach 
HelHgkeitsintervallen geordnet zusammengestellt Da es für 
diesen Zweck in der Hauptsache auf die Anzahl der benutzten 
Vergleichsterne weniger auf die mehrfache Messung eines be- 
stimmten Stempaares ankommt, wurde bei J. wo die gleichen 
Kombinationen nicht mclir als dreimal vorkommen, jede einzelne 
Vergleichung verwandt, während bei M. und V,. wo die Anzahl 
der Sterne geringer, dagegen ein und dasselbe Paar oft viel- 
fach vorkommt, Mittel für jede Kombinaüüu gebiklet, die 
ohne Berücksichtig un<^ \'on Gewichton (welche im wesentlichen 
nichts ändern würden) in die Zusammenstellung aufgenommen 
wurden. 



. kj .i^Lo uy Google 



— 4 — 



Helligkeitsintcrvail 
nach H.C 


J. Anzahl 


M. Anzahl 


B. Ansahl 


O . O — O . 21 ) 




I 2 


^o'^oo 


Q 

y 


— o"ic) 22 


0.30—0.49 


+0.00 


d I 




1 7 


—0.08 37 


0.50 — 0.69 


+0.09 


37 


+ 0.02 




—0. 13 1 b 


0.70 — O.Ö9 


+0.17 


18 


+0.10 


7 


— 0.06 1 6 


0,90—1.09 


+0.35 


8 


—0.11 


7 


•1-0.16 5 


1. 10— 1.49 


4^.20 


36 


-1-0.26 


9 


—0.04 7 


1.50-1.99 


+0.37 


24 


-1-0.3 1 


5 


-H>.i8 18 


2.00^2.50 


+0.41 


19 






0.00 3 


>2.50 


+0.57 


17 






<— 0.40) I 



Die obige Tabelle onthält also die Größen H.C. — Heidelberg 
und ein ])()siiives Vorzeichen würde bedeuten, daß eine absolute 
Differenz in Heidelberg zu klein gemessen worden ist. Es ergibt 
sich alsdann, daß für J. eine systematische Auffassungsändening 
vorliegt, indem alle Helligkeitsintervalle mit ihrer Größe wachsend 
kleiner gemessen wurden; für M. scheint ein ähnliches Verhalten 
angedeutet aber viel weniger ausgeprägt, in manchen Fällen viel- 
leicht auch durch unsichere Identifizierungen der Sterne entstellt; 
für B kann man aus dem Vorhandenen auf einen systematischen 
Unterschied nicht schließen. Ich habe daher bei B. und M., wo 
überdies der Unterschied des Mittels der Vergleichsteme gegen 
den Variablen in fast allen Fällen sehr kldln wird, von syste- 
matischen Korrektionen abgesehen, für J. sind solche nach folgen- 
dem Schema in Anwendung gebradit. 



Gemessenes 
Intervall 


Korrelition 


Gemessenes 
Intervall 


Korrektion 


±o'!'o -0T29 


o?oo 


±o'?90-lfi9 


±o?25 


±0.30—0.49 


±0.05 


±1.20^1.49 


±0.30 


±0.50-0.59 


±0.10 


±1.50^1.79 


±0.35 


±0.60—0.69 


±0.15 


±1.80—2.09 


±040 


±070—0.89 


±0.30 


±2.10—2.50 


±0.45 






> ±2.50 


±0.50 
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Es entspricht der inneren Genauigkeit der obigen Tabelle, 
die anzubringenden Werte auf V20 Größenklassen abzurunden 
und nicht weit^ zwischen densdben zu int^polieren. In der 
Tat ist der EinfluB dieser Korrektionen auf die abgleitete Hellig- 
keit des V^anderlidien in den meisten Fällen verschwindend, 
indem sie sich bei wechselnden Vorzeichen der Helligkeits- 
differenzen herausheben, sie dienen in diesem Fall also nur einer 
besseren Darstellung der Kinzelwerte. Tn den Fällen wo das 
Miltel der Verglcichstcrne eine große Korrektion erfährt, handelt 
es sich fast durchweg um schwäclierc Sterne, für welche die 
Korrektion an sich gut verbürgt erscheint, andrerseits aber die 
Anbringung von Hundertsteln der Größenklasse illusorisch wird. 



In den folgenden ßcobachtungstabellen des Teils I sind die 
ersten 5 Kr)himnen durch ihre Überschriften verständlich, es folgen 
mit I bis IV bezeichnet die Ablesungen des Intensitätskreises, eine 
gelegentliche fünfte Einstellung ist unter den Bemerkungen des 
Sterns gegeben, sie ist in dem Mittel der Einstellungen, welches 
die nächste Kolumne enthält, einbegriffen. Es folgt darauf der 
Helligkeitsunterschied 

Vergleichstem - Veränderlicher = ± bei ^';SJe^ Vergleichstem. 

Die nächste Spalte enthält die Größe des beobachteten 
Objekts nach H»a (Band XXXVII), die Summe der bdden 
letztgenannten Kolumnenzahlen und der differenziellen Extinktion, 
welche in den seltenen Fällen wo sie bemerkbar, in den An- 
merkungen mit der Bezeichnung £ gegeben ist, führt dann zur 
Helligkeit des Veränderlichen Hi; für die Beobachtungen von J. 
tritt noch eine Spalte hinzu, in welcher unter Anwendung der 
oben erwähnten Reduktion auf H.C. die sich damit ergebende 
Helligkeit angeführt ist. 

Am Schluß dieser Zusammenstellung der Jünzelnu-ssungen 
sind die abgeleiteten Tageswerte für die Helligkeiten der Ver- 
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änderlichen angefahrt Diese Werte wurden wenn mehr als 
2 Vcrgleidiungen vorlagen, wie es den AbtridbLten der Beobaditer 
entsprach, in der Regel nur aus den durch kleinere HeUigkeits- 
differenzen gewonnenen Größen abgeleitet Eine gewisse Willkür 
in der Auswahl ließ sich dabei nicht immer vermeiden, durch 
Angabe der Bezeichnung der verwandten Vergleichsobjekte ist 
jedoch eine Kontrolle bequem ermöglicht 

K Jost 
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I 
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Nr. 


Dtttnin 




8 


■j 


I 


II 


III 


IV 


Mittel 


H, 
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o 












SU j 







T Andromedae 

0*'l7?2 +26*" 26' 



I 


03 Feb. 1 8 


/ 24 




0 


13-0 


II?0 


i3?o 


Il?2 


.>2?05 


+ 1.87 


10.69 


12.56 


12.96 


2 








T 


S^S 


4.8 


5-2 


4.7 1 


; 5 05 


+0.18 








3 










S-8 


5-7 


6.2 


4-3 


5-5^ 


I ■> - ^ 
1 j .^0 


1 > -A 


12.70 


4 








/ 


22.7 


22.5 


20.4 


24.0 


22.40 


+3.18 


9.OÖ 


1 




5 


03 D«. 29 




M. 


r 


unsichtbar, Mond 












6 


04 Jan. 1 






T 


unsichtbar 
















7 


Sept. 18 




» 


T 


uusichtbar 
















8 


Okt 9 




» 


T 


unstcbtbar 
















9 


Okt. 14 




» 


T 


blitzt nwndiinal auf, T< 13.0 






<I2.0 




lO 


Nov. 15 




» 


S 




17.6 


I6.I 


16.8 






9.29 


10.47 




1 1 




13 36 




T 


lü.ü 




y.2 




9-S7 










12 






* 


l 


150 


»5-4 


14.8 


,5.0 


»505 


+0.98 


10.04 


1 1.02 





T Cassiopeiae 

o''i7"8 +55' H' 



I 


02 Aug.J5 








55-5 


59 -o 


59-5 


55-2 


57^^o 


+0.35 


7.87 


8.22 


8.27 


2 




io*'i7'" 


• 




47-5 


45-0 


44.2 


46.4 


45-77 










3 






* 


; 


74.0 


74.0 


695 


70.2 


7 ' 92 


+0.61 


8.17 


8.78 


8.93 


4 






> 


i 


30.0 


29.0 


28.4 


29.0 


29.10 


-0.84 


9.81 


8.97 


8.77 


5 


03 Jan. 22 






e 


23.8 


25.0 


21.5 


24.6 


1 23-72 


■i-o.88 


7.87 


(8.75) 


(8.95) 


6 




10 31 




T 


15.0 


16.4 


,5.8 


15.0! 


, 15-55 










/ 






> 


n 


12.0 


10.4 


II.4 


I I.O' 

1 


1 i 1.20 

1 


—0.70 


10.52 


9.82 


9.62 


8 








m 


9.0 


9.4 


9.2 


9.2 


1 9.20 


— 1.12 


10.14 


9.02 


8.77 


9 


Febr. 18 


8 43 




T 


13-2 


12.0 


„5 


12.0 


12.17 










10 








e 


23.2 


24.2 




21.4 


22.55 


+I.JO 


7.87 


9.17 


9-47 


1 1 






» 


m 


10.2 


10. 0 


10.4 


9-7 


10.07 


—0.41 


10.14 


973 


9.68 


12 








h 


14.7 


'4-5 


14.0 


152 


14.60 


+0.39 


8.98 


9-37 


9.42 


13 


04 Jan. I 




M. 


T 


24.2 


243 


22.5 


25-4 


24. 1 ü 










H 








e 


20.4 


19.6 


19.4 


20.2 


19.90 


—0.40 


7.87 


7-47 




'5 






> 




17.0 


18.3 


16.8 


100 


; 17.78 


-0.63 


8.56 


7-93 




16 








r 


23.0 


233 


24.6 


25-5 


24.10 










17 








f 


19.2 


19.0 




17.0 

1 


18.40 


-0.56 


8.r7 


7.61 
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I4.I 


14.0 


14.10 










7 








1 


18,3 


18.0 


17.7 


18.6 


18.15 


+0.54 


9.26 


9.80 




8 


Apiil2 1 








15.0 


14.; 


15-'' 


1 5.Ö 


15.22 


—0.19 


10.08 


9.89 




9 




10 .[O 




u 


17.0 


17.0 


15.8 


16.8 


16.65 










TO 






9 


l 


23-3 


23-4 


237 


23.6 


23*50 


+0.72 


9.26 


9.98 




I I 


Apiiljo 








9..^ 


9.8 


IÜ.5 


9-5 


9.90 


—0.4 1 


io.q8 






12 




11 5 






12.7 


12.0 


12.2 


i 1.0 


11.97 
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Nr. 


Dalum 


M.Z. 
Kgs(. 


0 

0 

2:1 


Objekt 


1 


1 

n 


III . 


IV 




1 


V}.;!- 
St. 


Mi 


II.. 


13 


04 Mai 1 1 




M. 


0 


If)'.'2 






15:2 


1 s, ' . 20 


-0.99 


10.08 


9.09 




M 




9 42 




j r 

C 


- J/ 


2^ s 


24.5 


25.2 


24.48 










15 








1 

l 


25.2 


24,2 


25-3 


24.2 


24.72 


+ 0,Ü2 


9. 2 0 


9.28 




16 


Mai 15 






0 


'7-3 


18.0 


18.0 


1M.2 


.7.87 


-l.lS 


10. oS 


8.90 




«7 




10 10 




l J 


314 


31.8 


32.4 


31.9 


31.87 








i 


18 


luDl A 






0 


1 1 .0 


lo.S 


1 U.4 


1 0. ; 1 


I ü.itS 


— 1-17 


1 0.08 


{).9 1 




19 




1 1 0 




u 


53'5 


.S3-« 


3 • 3 


51.7 j 


, 53 07 










20 








l 


2*M 


24,4 


24 -3 


26.0 1 


125.20 


-1.37 


9.26 


7.89* 




21 






r- 


C 


33' 


34.0 


31-» 


32.2 , 


32.77 


+0.43 


7-5<> 


7.99 




22 








u 


2_v.S 


2f).2 


27.2 




2*'. 40 










23 


Jiuü 4 






l 


177 




>7-3 


, 


17.32 


-"•37 


9.2t.) 


o.oy 




i 24 




9 5S 




u 


20.2 


20.8 


20.8 


20.9 


20.68 










1 








{' 


28.8 


28.4 


2/ 


26.2 


37.77 


+0.60 


7-5'^ 


8.16 




1 ^0 


05 Jwai 23 


10 52 


J_». 


geschätzt 














II. 53: 






Mai 29 


I I 






13.0 


1 6.2 


16.6 


«5-3 


'5 77 


+0.33 


10.93 


11.26 




28 








u 




13.8 


14.2 


12.8 


13.47 










29 








) 


9.2 


9-7 


TO.O 


9-3 


9-55 


-0.74 


II. 19 


10.45 




30 


Jum 18 


TO 14 




nt 


27.1 




2 ^.7 


2.1. s 

r 


2 v7 - 


+0.8.1 


9 3 ' 


10. 1 4 


1 


31 








II 


20.2 




20.5 


2 1 .0 


21.27 


+0.45 


9.30 


9.9 h 


: 


32 








u 


17-3 


iS.o 


I6.I 


17-3 


17.17 








1 


1 33 








0 


•5-4 




'5-3 


' 3-5. 


'4-95 


— 0.29 


I o.qS 


'>79 




34 








P 


'3-3 


^3.8 


II.7 


13.9 


1 »3-17 


-0.56 


10.44 


9.88 




3S 


Juni 22 






l 




21.7 


2 1 X) 


2 l.U 


2 1.1'" 


+0. i 1 


V).2»> 






3^^ 










2 I . I 


20.2 


2t>.2 


20.7 


20.55 


40.25 


>),3i 






37 








r 


I ■ ,1 . 2 




'y-3 


173 


I.S,25 










38 








II 


18.4 


18.5 


18.8 


19.2 


18.72 


+0.06 


9.50 


9-57 




39 










13-2 


1.5 -7 


12.9 


13-8 


13.40 


—0.66 


10.08 


9.42 




40 


Juli 7 


10 II 






23.Ü 




23.0 


22. b 




+0.8y 


7.i>5 


8.77 




41 








c 








15.4 


•.v32 










42 








f 


\~M 


liJ.O 


■75 




17.75 


+0.3 I 


8.46 


8.77 




43 










1 4.0 


'5-1 


■3.8 




14.42 


-0.13 


8.72 


8.61 




3^^ 


>) i^' —O.Ol 




L +0.0 1 






j —0.02 


38) ^ 


? 4-0.01 




|.o) M H 


ho.o3 


43) £ +0.02 

























\ 



d by GüOgl 



I 



^ 32 — 





Datum 


M.Z. 
Kgst. 


lieob. 


Objekt 


I 


II 


III 


IV 1 

1 


Mittel 


J Mg. 


Vgl. 
St 


H. 


Ha 












W Virginis 




















13'*20?9 


—2 


5» 










I 


03 Febr. 16 




J- 


Ii' 


I2?8 


13-5 


13-0 


I2?0 


I2?82 










2 








h 


350 


36.2 


32.5 


35-5 


34.80 


+2.05 


7-30 


9-35 


9-75 


3 






» 


m 


4-5 


8.5 


8.5 


8.2 


8.22 


-0-95 


10.25 


9-30 


9-05 


4 






» 


k 


130 


12.0 


r3-o 


12.0 


12.50 


-0.05 


9.28 


9-23 


9 23 


5 


04 April 20 




M. 


m 


11.4 


11.8 


12.0 


i>-3 


1 1.62 


— I.IO 


10.25 


9.15 




6 




II 53 




IV 


19.8 


20.0 


18.8 


•9-5 


14-52 


















h 


253 


254 


253 


25.6 


25.40 


+0.54 


8.96 


950 




8 


Apritli 






m 


12.8 


12.6 


12.2 


12.2 


12.45 


-0.94 


10.25 


9-3' 




9 




II 12 




ir 


195 


19.1 


20.0 


19,1 


19.42 










1 r\ 
1 \J 








h 


27.8 




a8.2 










9.69 




1 1 


April 27 




» 


ir 


unsichtbar 
















I 2 


\f AI I I 






m 


1 1.0 


II-3 


10.5 


10.5 


10.82 






8.51 




13 




10 15 




ir 


25.0 


25.0 


23.8 




24.70 










1 A 






V 


k 


26.2 


27.5 


27.2 


27.0 




-1-0.18 


Q 28 


9.46 




14 


>) Unricher 




































V Virginis 












• 








13^22% 


-2*39' 










I 


03 Febr. 16 


13^ 0"' 


J. 


V 


nicht ztt sehen, Gnmd sehr hell 








2 


Os Mai 22 


10 Co 


J3, 


y 


24?8 


26?8 


23-0 


22?9 


24°37 










3 








ff 


31.2 


30.1 


34-1 


32-5 


31-97 


+0.54 


8-59 


9-13 




4 








f 


36.7 




37-4 


41.0 


38.32 


-4-0.88 


8.42 


930 




5 








h 


25.1 


27.2 


23-> 


24.7 


25.02 


+0.05 


8.96 


9.01 




6 








k 


19.9 


21.3 


18.2 


20.3 


19.92 


—0.42 


9.28 


8.86 




7 


Mai 23 




» 


V 


'7-9 


16.3 


16.8 


'7-5 


17.12 










8 








h 


14.4 


15-8 


15-7 


16.1 


15-50 


—0.21 


8.96 


8.75 




9 








k 


12.0 


13.0 


11.9 


12.1 


12.25 


-0.71 


9.28 


8.57 




lO 








8 


18.2 


177 


19.4 


18.4 


18.42 


+0.15 


8.59 


8.74 




1 1 


Mai 25 


10 15 




V 


12.2 


136 


12.3 


12.4 


12.62 










12 






-.4 


k 


12.2 


12.8 


12.2 


13-4 


12.65 


-fO.OI 


9.28 


9-29 




13 








.!r 


17.0 


18.8 


18.5 


16.9 


17.80 


+0.73 


8.59 


932 




•4 








h 


14.8 




■"1 


12.4 

1 


13-55 

l 


-f-o. 1 6 


8.96 


9.1 2 
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Nr. 


Datum 


M.Z. 


Beob. 1 


Objekt 


I 




III 


\ 


Mittel 


JMg. 


Vgl. 

St. 1 


II, 


H2 


IS 


05 Mai 28 


io''34"' 


B. 


i 


38-2 


3f>?o 


38?! 


3<'-9 


37-30 


+0.1 1 


9.28 


9-39 












V 


33-9 


35-3 


34-5 


370 


35«7 










i; 






» 


h 


48.1 


52.0 


513 


49.9 


5032 


+0.63 


8.96 


9-59 




i8 


Mai 29 


10 39 


» 


k 


14.2 


14.8 


130 


14.2 


14.05 


+0,20 


9.28 


9.48 




19 






» 


V 


135 


12.2 


132 


12.2 


12.77 










20 








h 


157 


1O.3 




16.0 


15-77 


+0.45 


8.96 1 9.41 




21 


Tnni X 




» 


k 


18 X 


17 1 






j/ •V/ 


—0. 1 6 


9.28 


9.12 




22 






» 


l 


35-3 


37-6 


36.8 


34-9 


3615 


-025 


9.84 


9.60 




23 






» 


V 


41.0 


43 0 


40.7 


41.2 


41.47 










24 






» 


m 




23.0 


25.6 


24.8 


24.42 


— 1 .02 


10.25 


9.23 




25 






» 


h 


48.2 


47.6 


51.0 


50.5 


1 

49.32 


+0.29 


8.9b 


9.25 




26 


Juni 18 


9 33 


■» 


m 


»5-3 


17.0 


14.9 


16.0 


15-80 


-0.48 


10.25 


9.78 




27 






» 


V 


20.3 


18.1 


19.8 


21.1 


i 19.82 










28 






» 


n 


17.1 


17.8 


17.3 


*7-7 


1 17-47 


—0.26 


10.65 


10.40 





22) 26) 28) .£-1-0.01 

S Virginis 

i3''27'!'8 -6^41' 



I 


03 Febr. 16 




r- 




zuweilen aufblitzend, nicht zu beobachten 


2 


04 Aprils I 




M. 


s 


gltnmt manchmal auf 


3 


Mai II 






s 


gerade Dodi zu erkennen 



R Canum Venaticorum 

I3'^44'?6 +40O2' 



I 


03 Febr. 6 


13" 9- 


J. 




6? 2 


5-9 


5-0 


5^0: 


1 5?52 










2 






» 


/ 


9.0 


7-5 


8.0 


<).o' 


8.37 


+0.90 


10.44 


• «-34 


11.59 


3 








0 


8-5 


9.0 


9.4 


8.9: 


1 8.95 


+ 1.05 


10.17 


1 1.22 


11.4- 


4 






» 


VI 


10.4 


1 1.O 


9-9 


10.4' 


10.42 


+ «•37 


9-59 


10.90 


1 1 .2O 


5 


Febr.26 


12 52 




R 


5-0 


4-7 


5-4 


S-o 


1 

5.02 










6 








H.t4 


5-5 


6.7 


5-5 


6.2 


597 


+0.38 








7 






« 


/ 


6.7 


8.0 


7.8 


7.0 


7-37 


+0.83 


10.44 


1 1.27 


11.47 


8 






> 


m 


8.9 


lO.O 


9.2 


9.0 


9.27 


+ 1.32 


9-59 


10.91 


lt.2I 



2) Oer Stern f s Hagen 9 ist auf der PIdeeringschen Karte mit r bezeichnet, es liegt 
aber jedenfalb ein Irrtum Tor, in den Annals of Harvard Collc^ Vol. XXKVII Part. II - 
pag. 194 ist / mit Hag. 9 identifiziert, während r ein nicht in der Durchmusterung vor» 



kommender Stern 11.6 Größe ist 

3 
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M.Z. 


















Vgl. 






Nr. 


Datum 


Kgst. 
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&> 

In" 


I 


II 
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IV 


Mittel 


zl Mg. 


H, 


Ha 








O 












St. 







I 

2 

3 
4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

1 1 



SBootis 



o3Fe1»r.i8 



05 April 14 

April 1 8 



10 50 



10 20 



T. 




13-6 


[I4?6 


i4?o 


i4°o 
















8.9 


9.4 


8.9 


8.9 


9.02 


-0.95 


to.i8 


9.23 


8.98 




c 


24.0 


24.2 


24.0 


20.2 


23.10 


+1.04 


8-39 


9-43 


9.68 


» 


f 


1 1.O 


1 1.9 


10.9 


11.9 


11.42 


—0.44 


9.67 


9.23 


9.18 






nicht« «u Bdie» 
















g 


16.1 


.6.3 


«51 


154 


15-72 


-0.98 


10.18 


9.20 






S 


25.0 


254 


25.0 




2513 










» 


f 


25.6 


.4.; 


24.8 






0.00 


9.67 


9.67 






f 


20.8 


23.0 


22.0 


22.8 


22.15 


-0.34 


9.67 


933 






s 


27-3 


25.8 


25.6 


26.2 


26.22 












g 


•5-3 


153 


16.0 


15-3 


15.48 


—1.09 


to.i8 


9.09 





R Camelopardaiis 
14*25?! +84*17.'! 



I 


03 Jan, 3 1 




J- 


c 


i4?o 


I2?9 


I4?8 


14'. 6 


J 4-07 


— o.yG 


9.02 


1 8.06 


i 7-8i 


2 








g 


10.4 


( 9.0 


lO.O 


9-3 


9.67 


-1.76 


10.80 


; 9.04 


8.69 


3 




7«'3o'" 


» 


R 


22.8 


21.5 


21-5 


23.0 


22.20 










4 








b 


24-5 


22.7 


,22.5 


23.0 


23-«7 


+0.09 


8.45 


8.54 


8-54 


5 


Febr. 18 


12 13 


» 


R 


27-5 




27.6 


26.5 


,27.52 










6 








c 


19.0 


18.5 


19.0 


20.1 


19.15 


-0.74 


9.02 


8.38 


8.08 


7 






» 


b 


24.0 


243 


23.0 


23-3 


23.65 


-0.31 


8.45 


8.14 


8.09 


8 






• 


g 


9-7 


8.4 


9.0 


8.6 


8.92 


-2.37 


10.80 


8.43 


7.98 


9 


04 Juni 24 




M. 


b 


'5-7 


15.4 


15-6 


16.2 


i5-r2 


+0.16 


8.45 


8 61 




10 




II 19 


» 


R 


•4 3 


15.0 


14.2 


14.7 


14-55 










1 1 






» 


c 


9-7 


9-7 


9-3 


10.3 


9-75 

1 


-0.85 


9.02 






12 


Juni 29 




» 


b 


26.6 


26.4 


273 


1 

27.6 


26-ijb; 


+0.1 1 


8-45 


8.56 




'3 




12 20 


» 




25.6 


26.3 


25.0 


25.2 


25-5^ 










'4 






» 


c 


20.0 


21.2 


20.2 


20.0 


20.35 


-0.47 


9.02 


8.55 




15 


05 April 1 4 






b 


42 3 


45-3 


45-0 


42.0 


43-65 


—0.22 


8-45 


8.23 




16 




II II 




R 


50.0 


52,0 


49.0 


48.2 


49.80 










17 






* 


c 


23.0 


21.6 

1 


22.0 


22.0 


22.15 


-»53 


9.02 


7-49 





Digitized by Google 



— 35 — 



Nr. 


Danm 


y\.L. 


Beob. 1 


Objekt II 




II 


III 




Miu- 1 

1 
1 




Vgl. 
bt. 


Hl 


1 












R Bootis 






















+27** 10' 










I 


o3Febr.26 




J- 


je 


>3?7 


I4?2 


i5?o 


I4?4 


'4-32 










2 










6.7 


7.0 


6.0 


6.2 


6.47 


-1.71 


10.87 


9.16 


8.8 F 


3 










10.4 


13.0 


13.0 


11.4 


»'•95 


-0.38 


8.44 


8.06 


8.01 


4 










17.0 


21.0 


17.0 


16.4 


•7.85 


+0.47 


7.88 


(8-35) 


(8.40) 


S 


05 Mai 25 


ri 14 


B. 




»5-3 


145 


'5-3 


16.4 


15-37 










6 






» 


h 


26.8 


25.0 


24.8 


239 


25.12 


+ 1.02 


8.78 


9.80 




7 








k 


15.6 


16.3 


152 


17.0 


16.02 


+0.09 


8.96 


9.05 




o 
o 






» 


l 


13-8 


14.2 


13' 


12.9 


>3Sö 


—0.27 


9.24 


8.97 




9 


Juni 4 




» 


g 


27.0 


28.8 


28.5 


28.3 


28.15 


+0.27 


8.44 


8.71 




lO 




II 20 


> 


R 


245 


25.0 


235 


25-5 


24.62 










1 1 








h 


237 


24.2 


25.1 


23-3 


24.07 


-0.05 


8.78 


0 _ _ 

8-73 




12 


Juni 18 






a 


530 


55-9 


510 


52.7 


5315 


+0.81 


5.81 


6.62 








10 56 




R 


34-5 


31-3 


340 


33-7 


33-37 










H 








b 


38.8 


423 


37-6 


43-5 


4055 


+0.31. 


6.22 


6.58 




1$ 






* 


c 


277 


3'-7 


27.7 


27-3 


28.60 


-0.30 


6.90 


*).6o 




i6 


JuU 20 




» 


b 


47.2 


45-7 


503 


47.1 


47-57 


—0.04 


6.22 


6. 1 () 




17 




10 50 


» 


R 


47.8 


49.2 


50.1 


48.0 


U8.7- 










i8 








a 


90. 










-1-0.62 


5-81 


6.44 




»9 


Juli 27 






a 


45-4 


44-3 






4485 


+0.53 


5.81 


t>-35 




20 




10 7 




R 


351 


32.1 


32.0 


350 


33-55 










21 








c 


34S 


32.0 


32-9 


331 


33 '2 


—0.02 


6.90 


6.88 




4) Vielleicht nicht der 


richtige Stern 




16) 18) 19} .£+0.01 














U Coronae borealis 


















15" 


I4?i 


+32'' I' 










1 


04 April27 




M. 


k 


39^9 


40V2 


39-7 


39.o| 


39-70 


+073 


8.47 


(9.20) 




2 




""35'" 




u 


27.4 


27-5 


27.0 


26.5 


27.10 










3 








s 


27.2 


27.8 


27.8 


27-5 


27.58 


+0.04 


7.82 


7.86 




4 


Mai 15 




» 


e 


430 


43-5 


43-8 


43-2 j 


4338 


-H0.66 


6.96 


7.62 




5 




II 20 




u 


29.8 


30.3 


310 


1 

! 


30.37 










6 






» 


k 


19.8 


20.0 


20.4 


«9-4 1 


Kj.yo 


-0.86 


8.4; 


7.61 




7 


Juni 3 




» 


e 


42.3 


42-3 


41.8 


42.0 


42.10 


+0.34 


6.96 


7-30 




8 




12 0 




U 


340 


35-7 


36.3 


34-3 


35-08 










9 








k 


2 l.O 


21. 1 
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5.96 


3 




Juni 


II 


13 30 




/. * 


6.89 


4 




Juni 


«9 


13 4$ 




/. * 


6.81 


5 


1905 


Mai 


1 1 


II 15 


B. 


A S 


10.13 


6 




Mai 


23 


12 12 


» 




I i.i± 






Mai 


29 


12 29 




r, s 


IÜ.86 


8 




Mai 


30 


II 30 




y. s 


10.41 


9 




Mai 


3» 


II 47 






tO.22 


lO 




Juni 


I 


II 8 




Pt 9* 


10.16 


1 1 




Juni 


3 


II 30 


> 


Ol A 9f r 


10. 12 


12 




Juni 


4 


12 2 






10.06 


13 




Juni 


8 


12 51 


» 


A 


9.86 






Juni 


10 


1 1 20 


» 


«. p, q 


9.78 


»5 




Juni 


12 


II 


» 


n, 0, p, q 


963 


i6 




Juni 


13 


13 t8 


» 


fh 0, p, q 


9-57 


»7 




Juni 


16 


13 13 




», p 


9.41 


i8 




Juni 


18 


tl 33 


» 


*h <ft Pi 9 


9.2s 


'9 




Tiini 


20 


II 50 


» 


n, 0, p, q 


9.16 


20 




Juni 


22 


12 1 


'* 


/, m, n, 0 


8.91 


21 




Tuli 


I 


12 47 




g> A, A m 


8.18 


22 




Jttti 


7 


II 3« 


» 


/. * 


7.96 


23 




JaK 


'4 


10 43 






7.69 


24 




Tnli 

■ Uli 


30 


10 58 


> 


/. * 


775 


25 




Juli 




10 19 


» 


/. A 


7.51 


26 






13 


9 S9 


» 


/. * 


7.03 










U Herculis 






I 
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Juli 


6 


12*18- 


M. 


A r 


10.13 


3 




Juli 


7 


II 38 
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A 


10.15 








R Ursae minoris 
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Jan. 


3« 
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J. 
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FelN*. 


18 


II 50 


> 




9-34 


3 


1904 


Juni 


»4 


II 0 




e 


8.98 


4 




Juni 


38 


II 50 


» 




9.40 






Juni 


29 


10 20 


•» 


€ 


9.47. 
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36 


II 17 


B. 


e 


8.84 
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Febr. 


18 1 




T. 
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M. 
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1904 


Juli 


7 


ij** 0» 


M. 
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JtiH 


29 
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8-34 
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Aug. 
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10 42 


» 


//, i 


8.8i- 


4 
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Mai 


23 


12 58 


B. 


t, l 


9.1 1 


5 




Mai 


»5 


12 5 


» 




9.00 


U 




Juni 


K3 


12 23 




g% *» * 


8.35 


7 




Juni 




13 6 




jT» *, * 


841 
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Juli 


8 


11 47 


> 


/. ^ 


7.85 
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JaU 
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7.76 
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B. 
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»3 
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8.25 
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7 


10 33 






725 


8 




JuU 
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10 13 






7-32 
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10 14 
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Sept. 
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Aug. 
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II 36 
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29 
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Sept. 


19 
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8.56 
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9.39 
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Sept. 
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Sept. 
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1 -4/ 
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Sept. 
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27 


1 




J- 
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Nov. 
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Die folgenden Messungen Veränderlicher Sterne sind sämtlich 
von Herrn G. van Biesbroeck ausgeführt worden. Es liegt den 
abgeleiteten Helligkeiten kein einheitliches System der Vergleich- 
stcrne zugrunde, da es sich in der Hauptsache um erst kürzlich 
entdeckte Variable handelt. Nähere Atii;aben über die \'erij;leicli- 
sLerne sind daher jedem \'eränder]ichen b(>igcfQgL worden. In 
manchen Fällen konnte ein Ansehlulj an die Potsdamer Durch- 
musterung erreicht werden, in anderen wurden die Größen der 
Vergleichsterne nach Hagen oder einem anderen früheren Be- 
obachter angenommen, in wenigen meist kürzeren Beobaclitungs- 
reihen sind schließlich die Anc^abcn der Ronner Durchmusterung 
benutzt. Die .Vuordnuno der Kinzelmessungen auf den folgenden 
Seiten ist die gleiche wie im ersten Teil, es sind stets alle Ver- 
gleichsterne zur Ableitung der Ilelliij^keit eines Veränderlichen 
verwandt. Helligkeitsdifferenzen der Vergleichsterne unter sich 
sind in eckige Klammern gesetzt. 
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|Nr. 


Batttm 


Kgst. 


Objekt 
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II 
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Mittel 
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Bemerkungen 





















V Piscium 

1855.0 : o*" I4'?9 +5° 52/2 



I 


05 Aug, 3 


12" 36"" 


+5-41 


47°. 


46°; 


49°5 


43?8 


[46?8o 


+2flO 


IlflO 


2 






/' 


"'•5 




r 5.0 




ji6.o7 






'y 

0 






+5-3« 


22.1 


24.0 


21. b 


22.0 


22.47 


4-0.70 


11.30 


4 


Not. 29 


10 4 


+5-4» 










♦5- 


+2.49 


11.49 


5 
















»3- 






6 






+•5-3« 










18. 


+o.6g 


11.29 



dunstig 



Vecgleiclisteme: B.D. •l-5?4i = 9.00 angenommen vnd +5^38 = 10.60 am zwei 
Vergleicbungen mit +5^41 • 



Z Ceti 



I 


05 Aug. 3 


12'' 50" 


a 


3i?8 


2S?0 


28- 


32^0 


30: 


+ i"33 !io?33 




2 






b 


330 


31-7 


31.0 


32.1 


31-95 


+ 1-45 


10.45 




3 






z 


14.8 


16.9 


•70 


'4-3 


15-75 








4 






d 


12.1 


13.6 


14.0 


13.0 


13-17 


-0.38 


10.18 




5 






c 


'3-2 


132 


12.0 


12.1 


12.62 


-0.47 


10.22 




6 


NOV.39 


9 54 


a 


39- 








39- 


+3.15 


12.15: 




> 






Z 


«•5 








8.5 






nnsidier, dunstig 


8 






b 


60. 








60. 


+3.84 


12.84: 






Vergleichsierne ; a = B.Ü 


_ 2 . 


159 b 


= B.D. -2?i6i; 


aus a - 


.^=9" 


°o gesetzt fand 



sich nsdi A.N. 3975 c— 10.69 ^ — 10.56 (— 2?i3S). An derselben Stelle der A.N. 
sind vier Bestimmungen dieses VerSnderlicben von Moscbidi g^eben, doch fehlt die 
Möglichkdt zur sichern und genauen Nachrechnung jener Werte. 

U Persei 

i"5o':'o +54^ 7 '0 



17= orange, 
Bilder äußerst 

verwaschen 
und unscharf 



I 


05 Aug. 3 


Ii" 0'" 


Hag. 2 


34- / 


33^1 


36-3 i34-0 


|34-Ö7 


+o':'6i 


8':'o7 


2 






U 




26.3 


24.2 27.1 


1-5-45 






-> 

1 J 






Hag. 3 


25.6 


26.0 


29.0 j23.2 


!25-95 

i 


+Ü.U4 


7.96 


4 


Aug. 13 


12 34 


Hag. 2 


38.9 


34-3 


37-0 i36.8 


.36.75 


+0.36 


7.82 


5 






U 


31-7 


29.2 


28.9 32.1 


3047 












Hag. 3 


30.0 


3.4 


30-3 j30-5 , 


|3o.8o 


+0.02 


7-94 
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xsvnicncuiigeii 
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05 Aug. 22 




lUg. 2 




26?; 


24?I 




25-40 


+o'i'45 


7-91 




8 






ü 


20.0 


19.7 


21.3 


20.7 


20.42 








9 








20.1 


18.8 


21.2 


20.5 


20.15 


-0.03 


7.89 





Vei^leich-iterne: Hag. 2 = P.D. 1116 = 7.4b, drei Vergleichungen mit Hag. 3 ergeben 
alsdann für diesen 8.03, 7.80, 7.94 inj Mittel Hag. 3 = 7.92. 

Z Camelopardalis 

Grenze der 

Sichtbarkeit 
Grenze der 

Sichtbarkeit 
unsicher wegen 
Morgen- 
dlmniifinii^ 

sehr wolk^ 
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osJuni 10 


«*36" 


z 










(i3±) 








Juni 12 


14 5 


z 










(i3±) 








Juni 13 


14 15 


z 


23°8 








23*50 






4 






a 


29.7 


30.0 


29?o 




29-57 


+o1'46 


9'-96 


5 


Juni 14 


12 30 


Z 


geschatst 










10.21 




Tun! 1% 


6 


z 


16.0 


16.0 


I7.0 




1 6.07 






7 






gm 


-.v'i 


23-3 






•^39/ 






8 






h 


19.0 


22 0 


20.7 


21.8 


20.87 


+0.55 


10.48 


V 


Tu Fl 1 1 

j Ulli »y 


Ii 10 


b 


20.9 


20.7 


2 T .Q 


22.0 




+0.02 










z 


21.9 


21.7 


20.0 




21.12 






1 1 






a 


30.3 


293 


30.0 


30.3 


29.97 


+0.71 


10 21 


12 


Juni 20 


»0 25 


a 


23-9 


21. "6 


2 1 .2 


22.5 _ 


22.60 


+004 


9 54 


13 






z 


22.0 


21. 1 


21.7 


22.7 


,21.87 






14 






h 


18.6 


18.5 


18.9 


18.7 


|i8.67 


-0-33 


9.60 


15 


Juni 22 


12 16 


b 


17.2 


16.8 


17.1 


17.0 


17.02 


—0.26 


9.67 


16 






Z 


18.2 


19.9 


18.9 


19.9 


19.22 






17 






a 


20.8 


2 I.O 


20.3 


21.2 


20.82 


+0.17 


9.67 


18 


Juni 28 


13 41 


Z 


14.2 


12. 1 


12.7 


14.0 


»3-25 






»9 






h 


24.0 


24.8 


23.0 


232 


23-75 


+ 1.22 


II. 15 


20 






a 


27.H 


..3 


29.0 


26.2 


27.07 


+ 1.49 


10.99 


21 


Juli I 


t3 20 


a 




,24-2 


24.8 


23-0 


25.00 


•4-2.98 


12.48 


22 






h 


Ol'» 


,21.7 


23.0 


20.8 


21.92 


+ 2.71 


12.64 


23 






Z 


6.2 


5-« 


6.6 


6.0 


6.15 

1 






24 


Juli 3 




b 


20.3 


21.4 


20.1 


i 

20.7 


1 

20.62 


+ 2.37 


12.50 


25 






a 


26.1 


24.9 


2 0.9 


26.1 


26.00 


+ 3.04 


12.54 


26 






Z 










,6.z 







Luft sehr 
durchsichtig 



unsicher 
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Luft sehr durch- 


28 
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2 4?: 
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2 4 ?0 
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h 

V 
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Unsicher 












_u.4 


• V'^ 1 

1 






30 


Juli 20 


10 29 


u 


27.0 


28. y 


29.0 


28.7 


55 




10.08 










z 


22.3 


20.8 


22.1 


2U.7 


21.47 








1 






0 


^\l> 1 




19.0 


2v}. 1 1 


30.57 




9.04 




' 33 


Juli 21 


10 20 


a 


20. j; 


20. 1 




2 1 .0 


20.42 


4-0.32 


y.S2 




1 






/. 


Ib-n 


I y.(.< 






■7-53 






duüsiig 


35 






% 

Q 










' " • J) - 


— U. 1 ^ 


0 -s 

■ / - 




3f> 


Juli 25 


10 25 


b 


iS.o 




' 7-5 


18.2 


'r-57 


+0.61 


10.54 




37 






/. 


I 2.0 


I 4.0 


12.3 


14.1 


13.1; 








3^^ 






d 


HO." 


^ J 0 




^ z. z 






t i 1 ZI 




39 


Juli 26 


10 10 


a 


2S._;^ 


2(..S 


27.0 


28.:;' 


^7-57 


4-1 22 


lü.72 










/ 




14,0 


i5'> 




I :,..V2 








4^ 






b 


■» - 


24.0 


24-3 


24.4 


24.(). 


+ü.<jiy 


•o.'j- 




142 


Julia? 


10 35 


a 




22.0 


21.0 


2 2.0 


2127 


4-1.65 


II. 15 




!43 






/ 


tu. 2 




1 0 . 1 




'.'■7 5 








44 






1, 


I f 'i 


I f . K 


I " f 


ITT 




^1 1 s 


11,11 


Wolken 


1 "^^^ 


Juli 39 


10 9 


a 




58.0 


60.1 


557 




+2.22 


11.72 




46 






/. 


IS.; 




'75 




'7-75 








' 4/ 






1, 




.10.0 


4<>-5 


47-- 


47-07 




I I S ' 




i 48 


Aug. 2 


10 I 


. a 


~ 1 .(> 


-4.0 


78.0 


75-0 


7450 


+2.85 


12.35 




4 v 






z 


14.2 


1 6.4 














SO 






b 


53-2 


59-7 


55-6 


61.0 


5 7 • 7 


+2.56 


1 2.49 




1 

51 


Aug. 3 


10 29 


z 


geschätzt 












- 
























b.itkeii:, l.ut't 
























sehr durt-h- 


32 


Aug. 13 




u 


24.7 


" t • ~ 


25.U 


23.2 


- ■> ■ .1 - 


+1.42 


IO,')2 


sjchtig 






• 


z 


12.8 




14.0 


II.8 


' --95 






Vollmond 


34 






0 


21.0 20.7 

t 


1 0,0 




20. 3 : 


+"•95 


TO RR 




55 


Aug. 14 


0 


a 


4' ''7 




4M.'l 




.) - .1 10 




10. oS 




|5<> 






z 


> 1 5 




V'- ^ 










\'oihnond 


1 ^" 






b 


3 


.vi" 


.1 ,■ ' . 




3 3 • 5 7 


j 0 06 


9.99 


Bild verwaschen 


5« 


Aug. 15 


lo 45 












7 ( 1. 


•♦"49 












/ 


;,(>.! 




:, 1.1 


i:-: 


4S.,S; 






duiisüg, Vuli- 


|0o 






b 


57-0 


^48.1 


50.2 


3*^' -3 


p2.'jü 


H 0.12 


10.05 


mond 
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\ )atum 


M./.. 




[ 


1 

II 


ni 


IV 


Mittel 




H 


BeiDerkungen 






>i !-; 
[ 1 > 1 .1 




- } 


21?8 


23?6 
15-8 

* 1 • — 


1 






'"•34 




■ i 




/. 
l, 


i 5.2 
I S.o 


15.0 

IS.6 


!.3.5 
18 ; 


14.87 




UDsicher, dunstig 




Auy- 1 




ti 
/. 

!, 


2 0 , ( ) 
I I,; 
I b.l 


II.O 
16,2 


10.0 


II. 7 

l/.O 


I I.IO 

r A t ? 

10.17 


+ i.24 


10.74 




f|- 

i t,.S 

1 69 


Aug. 2 i 




a 

/. 
1, 


230 
-0. 1 


22. 

N-~ 
18.8 


20.8 


:i.s 


- -ö ^ 

1 


4-2.02 


1 1.52 
I I .(jS 




"ü 
; 1 


Aug. 2 : 


10 ^7 


Ä 


, ; 7 , 1 

: (.> , 7 


^ " 

10. ^ 


: :.5 




S VT 

1(\ ^ 


■»2.51 


12.01 

1 2 - j 2 




1 ''^ 


Aug. : 






- - 

.> , ■ 


.V'.: 

\ \ \ "* 


2.1.7 
y.u 


v>.U 


,1 7 ■ 5 

y-57 


+ 2.-S2 
+ :.;<) 


12.32 
12.32 


(hinstig, heftiger 
Wind 


1 - ( : 
1 '_ _ 

1 f ^ 


Aug. 24 


S 50 


a 
b 

z 


1 c. I 


f-' .^-.^ 


1 i 1 


'4- 
1 2.0 


S'^-73 
4 I . j 5 

i I 80 


+3.06 


1 2.5*1 
12,4; 




S( , 


Aug, 26 


8 59 


/ 


\ \ .1 


45-8 


39.4 

I 


42.7 

1 1 . 1 


4285 

1 1 . 1 ; 


+2.73 


12.23 




S I 






0 


i i ( ( i 
j j- - ' 






III 


1 


-4- "» *? C 


1 2. 1 'S 






Aug. 31 


II 7 


a 

h 

V 








I 


1 

58« 
13.6 

42- 


+2.79 


13.29 

1 Z%Z\> 


unsicher, dunstig 




Sept. 22 


8 35 


n 

z 


44.3 

1 
1 


43.2 


50.1 

40.9 


52.0 

39-2 


5».32 

40.32 


+3-49 
+308 


12.99 

13.01 




88 

•i<) 


Sept. 23 


8 42 


a 
Z 
b 


1 

1 

12.3 ' 
48-5 " 


12.3 
52.5 


140 

49.2 


10. 1 
50-5 


76. 
12. 1 7 
50.1; 


+3-32 
+2.81 


12.82 
12.74 


- 


■ J l 


Sept. 27 

Sept. 28 
Sept. 30 


16 lO 

9 16 

9 !- 


a 
Z 
b 


34.0 136.I 
19.4 '19.7 

24.0 28,3 . 

— 4 — 


33-2 

19-3 
26.3 

I b 

\b 1 
1 


29.8 
19.6 
=5-5' 


33-27 
19.50 
26.00 


+ 1.08 

+0.59 j 

1 


1 0- ; s 

10.52 
9.82: 

9.76: 





Digitized by Google 



— 75 — 



! i\r. 


Datnm 


M.Z. 




T 
X 




TTT 


TV 

X V 






H 






05 Okt. 8 










3--^> 


3 ' -3 


30:82 


III - 

+o"',-I 


10.21 




' 97 






z 


20.2 


238 


21.9 


20.9 


21.70 
















2t. 0 




23.2 


23.2 


2^.t7 


4-0.15 


10.08 




9') 


Okt. 20 


w 43 




^i>. 1 






2y.V 




+ 2.y I 


J2.4I 




lOO 






/. 


" ■> 


7. 1 


8.0! 


6.9 


r-3o 








1 0 I 






l, 




2 1 . 1 


20.6 22.3 1 


21.22 




12.20 




1 02 






a 


3;' 


2ri.f> 


35'<' 






+ .:-'73 


1 2,43 










b 


-7-3 


2<J.S 


25.: 




-.""•37 


+ ^■39 


12.52 










z 


8.0 


■•9 


8.2 ' 


8.0 


8.02 












9 29 


/ 


sehr schwach; Ubjekliv ocschlagen 


12. 0± 






Okt. 25 


10 S9 


a 








1 
1 


33<>5 


4-3.00 


12.50 




iio- 






/ 


8.0 


8.0 




1 


8.00 








' I n'k 
1 1 Uo 






If 


36.1 


26.9 






26.30 


+2.53 


I 2.40 




IOm 


Okt. 26 


12 36 


a 


3 1.2 




III 


34-8 


3332 


4-1 08 


12.58 




1 

I lü 






z 


9.0 


7-7 


6.7 


7.2 


7.65 








1 

f 1 1 








22.2 


26.2 


24.1 


21.0 1 


23-37 


+2.37 


12. '?0 




1 1 2 


Okt. 28 


y 35 


b 










35± 
,27.5 


4-0.92 
4-044 


10.42 
10.37 


Avolkig 


T I il 






z 


21.5 


22.6 


21. 1 

1 


232 


32.10 








"5 




u 4 








26.6 


26.4 


26.40 


+0/14 


IU.44 




116 






z 


16.6 


jl6.3 


i6.6 


177 


16.77 






* 


* * / 








21.9 


23» 


20.5 


24.0 


32.38 


4-0.60 






118 


Nov. 3 


y 1/" 


a 


52.1 


46.0 


\\.\ 


5 '-■'•3 


48.12 
124.92 


4 1.24 


10.74 




„, 






z 


26.0 


23.0 


24.8 


25-9 














b 


35» 


370 


35-2 


34.9 ,,35.05 


+0.67 


10.60 




1 2 1 

i 


Muv, 0 








^"■■> 




42.2 






1 ;.t>y 




1 22 






z 


15.1 


1 5.0 


jiS.i 


14.2 
















b 


33-8 


1 


|34.2 


36.3 


1 

35-32 


+ 1-77 


1 1.70 




1 


^OV. 1 7 


II j1 i 




S -'r ■ 


■1 ' ' ■ 2 


,^ 1>- 


^ i 't 




\ U.4 1 


y.y 1 




1 

12; 






z 


j - ~ 
• i 




3'-' -3 


2ii.'J 
















b 


26.0 


' 20. 2 


301 


26.3 






9-89 




1 




t t r ^ 

II 5i 


y 


gescliäut 










1 1 2.^± 




Ii 28 


Nov. 27 


10 13 


a 












4-2.71 


12.21 




1 129 






Z 


















|i30 






h 












+2 39 


|l2.32 
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Nr. 


Datum 


M.Z. 
Kgät. 


Objekt 


I 


"1 T 

II 

1 


T TT 

III 

1 


T "T T 

IV 


Mittel 


4Mg. 


TT 

rl 


BemenniiiuBiL 


13« 


05 Nov. 29 


811 


a 


3I-0 


33^8 


32?2 


33-9 


32?72 


+2?70 


I2':'20 




»32 






Z 


10.7 


8.0 


9.2 


7.9 


8-95 








'33 






b 


27.1 


28.7 


25.2, 


27.01 


27.00 


+2.33 


12.26 






Vcrplcic 


tisterne: f 


r = B.D. +73»4I5 = 


= 9.50 angeoomnien, «gibt fOr ^ aus einer großen 


Anzahl von Vei]gleichungen 9.93. 
























V Ursae majoris 


















+00" 42.'! 












Ii'' 24"' 




31^4 


29?o 


31-5 


30°9 


130? 70 


-of72 


5"98 




2 






(/ 


43-7 


46.2 


44.9 


46.Ö 


45.40 






orange 


3 


JuU 8 


lo 4S 


a 


37-2 


39- 1 


36.6 


39-4 


38.07 


—0.17 


6-53 




4 






U 


42.5 


40.S 




41-3 


41.72 






orange 


5 






b 


21.7 


235 


22.2 


234 


22.70 


-I.I8 


6.52 




f. 

D 




9 21 


a 


30.1 


26.8 


29.0 


32.2 


29.52 


—0.55 


6.15 




7 






U 


39« 


40.1 


38.7 


39-2 


39-45 






Vollmond, 


8 






b 


21.0 


21.7 


19.9 


21.3 


20.97 


-1-25 


6-45 


orange 




Veisleic 


isteme: t 




L •I.60.1250 = 6.70 














b s B.D. +60.1245 = 7'1<* 


















RS Uisae majoris 
















12 




4 +59* •6.'9 








I 


05 Juli 8 


II* 6- 


RS 




13^5 


I2?7 




I2?I7 








2 






b 


19.8 


22.0 


22.8 


21.0 


21.40 


+i':'i9 






3 






a 


44.1 


49.8 


48.0 


45-8 


46.92 


+2.70 


11.60 




4 


Aug. 2 


10 20 


RS 


21.0 


19.4 


19.8 


21.2 


20.35 








S 






b 


44-3 


49-7 


48.7 


46.2 


47.22 


+ 1.62 


11-93 






Vergleichsterne; 


a ~ B.D. +59.1454 = 8.9 und b, dessen Helligkeit sich aus a zu 


10.31 ^^^^ Beobachtungen bestimmt. 


\b-. 


= i2"'32'"38* +59^22' (1855)]. 










U Ursae minoris 
















I4"i4™2 


+67° 


2 7 '9 








I 


05 Juni 10 


12" s»«" 


U 


37?' 


38?i 


I36?2 

r 


38?2 


|37V 








2 






a 


23" 


231 


|24-9 


23-3 


23-75 


-o?89 


Ö'l'Oi 




■» 


Aug. 2 


10 45 


a 


20.1 


23.4 


21.8 


19.8 


21.27 


+0.77 


10.27 




4 






U 


t6.i 


14.2 


.4.5 


14.1 


«4-72 
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Nr. 



Datum 



M.Z. 
Kgst. 



Objekt 



II 



III 



IV Mittel 

_J 



JMg. 



H 



5 
6 

/ 

8 

9 

lO 

I T 

I 2 

»3 

«4 

15 
i6 



05 Aug. 7 



Aug. 13 



Sept. 23 



Nov. 29 



10 50 



9 »9 



7 21 



a 

u 
b 

u 

u 
b 

a 
U 
b 

h 
a 

U 



i8?o 
13.0 
14.0 

19-3 
15.2 

17.0 

34- S 
16.:; 



19.0 

273 
16.0 



I7?iii8?3 
12.3 ji2.8 13.3 
13.8 14.5 14.6 



l8?oljl7';85 



20.6 

145 

195 
330 



H-5 

18.8 
14.0 
16.2 

34 5 



15.2 114.0 
'23.8 



22.2 



21.3 20.4 

25 3 '25.1 
17.1 1»8.3 



1 



19.7 
14.9 
17.0 

33-2 
14.9 

23-5 

20.3 

26.0 

15-9 



12.85 
14.22 

19.65 
14.65 
17.42 

|i5.io 
123-25 

20,2; 
25.92 
16.82 



+o'.7o 

+0.22 
+0.62 

+0.37 

+ 1.65 

•♦-0.90 

+0.3Q 
+0.90 



10.20 

10.22 
10.12 

«0.37 
II. 15 

10.90 

10.39 
10.40 



Vollmond 



Au a = B.D. +67.830 zu 9.5 angenommen folgt für b aus 4 Veigleidinqgett resp. 
9.98, 9.75, 10.25, ^o.oi im Mittel 10.00. 

Die Position von b ist 1855: 14'' 13 " i }" +f>~^^ 2S'; die beiden Veigleichsteme bilden 
mit dem Veränderlicheu ein nahezu gleichseitiges Dreieck. 

V Librae 











14"32™ 


3 - 


17° i.'8 






I 


05 Mai 23 


10" 2°" 


V 


io?9 


.o?5 


ii?i 


io?8 


10?82 






2 






c 


18.1 


17.5 


19.2 


17-7 


18.12 


+ I™10 


io?50 


3 






d 


15.6 


16.7 


17.1 


16.8 


>6.55 


•+■0.91 


10.41 


4 






e 


9-9 


9.2 


9-3 


9.2 


9.40 


-0.30 


(9-30) 


5 


Mai 25 


9 59 


V 


33-8 


31.2 


32.8 


32.0 


32.45 






6 






e 


30.1 


31.8 


30.8 


317 


31.10 


-0,08 




7 






h. 


24.1 


22.1 


24.8 


23.0 


23-5t> 




9. 46 


8 






€ 


36.1 


36.9 


36.5 


37-4 


36.72 


+0.23 


963 


9 


Mai 26 


10 31 


e 


28.2 


273 


28.0 


29.1 


28.15 


—0.22 


9-38 


10 






V 


30.2 


32-7 


30.7 


32.6 


3t.55 






1 1 






e 


33-8 


35-1 


32-9 


34-2 


34-00 


+0.14 


9-54 


12 


Mai 28 


10 5 


e 


15-» 


16.5 


15.0 


16.4 


15-75 


—0.19 


9.41 


13 






V 


17.1 


18.6 


16.0 


17.2 


17.22 






14 






c 


20.6 


21.3 


19.8 


20.4 


20.52 


+0-37 


9-77 


15 


Mai 29 


10 46 


h 


12.2 


10.4 


11.5 


11-3 


II 35 


-0.79 


9-31 


16 






V 


15-5 


17.4 


16.0 


16.8 


16.42 












c 


16.8 


17-3 


17.1 


18.0 


17-30 


+0.1 1 


9-51 
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T 
1 


f T 
II 


T f T 
III 


I V 


Mittel 


JMg. 


H 


BemerkuDgen 


i8 


05 Mai 30 


10'' 38"' 


c 


17^2 


\fz 


i8°3 


1 

I7?i 


1 

'i7-4S 


+0T01 


9.41 




'9 






TT 
V 


17.2 


17.» 


17.0 


17.6 


17.40 








20 






n 




1 U.4 


15' 


14.9 


•5-37 


— 0.20 


9.84 




2 1 






f 


13.8 


15.0 


137 


Ib. 2 


14.67 


-0.36 


9-44 






Juni 3 


10 II 


e 


24.0 


25-3 


23-9 


24.1 


24.32 


+0.04 


y.04 




23 






c 


26.6 


25.8 


25-5 


25.8 


;25-92 


4 0.17 


95; 




24 






tr 

V 


24.2 


23,6 


23-5 


24.0 


23.82 








25 






f 


20.7 


19.9 


I 0.9 


20.3 


'9-95 


— 0-37 


9-43 




20 

1 






h 


20.3 


19.0 


17-7 


IÖ.9 


118.97 


-0.47 


9<'3 




27 


Juni 4 


10 21 


e 


20.7 


19.7 


23-0 


231 


21.62 


+0.02 


9.62 




28 






e 


25.1 


21.8 


23-3 


22.9 


23-27 


+0.17 


9-57 




29 






V 


20.7 


''1.2 


23-7 


20.0 ' 


21.40 








in 






h 


17-5 


17.9 


18.9 


16.3 ; 


17.65 








31 






/ 


16. 1 


16.2 


14.7 


18.3 {(16.32 


-0.57 


9-^3 




32 


Juni 22 


9 55 




geschätzt« Dämmerung 




9.4 ± 





Die iiacli Angabe des Beobachters !>e/f'ichneten Veif^lcichsttrne idciuifizieren sich 
mit folgenden Sternen der Hagenscheu Karte aus welcher die resp. Helligkeiten ent- 
nommen wurden 





Hagen 13 




9'?4 


d - 


» 14 




9-5 


e ■=. 


• «5 




9.6 


f- 


» 16 




9.8 


h = 


» 19 




10.1 



Mal 23 ist e ausgeschlossen worden, es scheint dne Verwechslui^ ▼orzuUe^n, 
m^iglicherweise sind auch Juni 3 und 4 / und h durch dnen Sdireibfehler vertauscht, was 
jedodi ohne Einfluß auf die Helligiceit des Veilnderlicfaen. 



C/Bootis 

i4''4r'r6 +18° 17.'! 



I 


05 Mai 22 


Il''2l"' 


U 


I2?9 13?2 


ii?8 


ii?9 


ii2?45 






2 






e 


13.2 


14.8 


12.7 


13.8 


'i 3.62 


+o".'iS 


10'? 18 


3 






f 


18.0 


16.1 


16.2 


19.6 


ji7-47 


+0.72 


10.82 


4 


Mai 23 


" 39 


' V 


16.4 


17.2 


.5-8 


.6.5 


16.47 




1 
1 


5 






r 


13.6 


«5-7 


14. 1 


15.0 


14.60 


-0.25 


9-75 ; 


6 






f 


c 1.8 


1 1.2 


T f .2 


10.3 


II. 12 


-0.84 


9.26 ' 


7 






b 


17.6 


18.2 


19. 1 


"1 


,18.02 
1 


+0.19 


q.69 
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D«tam 


M.Z. 
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l 


II 


III 


IV ' 

1 
1 




.IM^. 



H 


8 


05 Mai 25 




6' 


1 

7-« 


1 

8V2' 




7 • 3 1 


7-9 


7'.S5 






9 






e 


6.3 


6.2 


6.8 






-o".'44 




lO 






h 


8-3 


8.7 


8.9 




8.65 


•t'O.21 


9.71 


1 1 


Mai 2b 


10 53 


c 


2'J.8 , 


22. U 


22.*-) 




21.42 




Xü. 18 


12 






U 


19.2 


20.2 1 


20.i 


iS.q 


iy.65 






'3 






f 


16.5 


18.2 


'7-7 


17.0 1 


17-35 


—0.20 


9.84 


14 


Mai 29 


12 0 


Ii 


10.2 




1 0.0 


! U. l 




-1.29 


9-3 1 








u 




1 i)-0 


19-3 


'99, 


1.^.92 






i6 






e 


16.7 


17-7 


16.0 


17.8 


17-05 


—0.22 


9.78 


17 


Juni 2 


II 2y 


r 


2 6 . 1 


— t ' 


- ' ' ■ 7 


-'7-4 


26.S5 


+ 0 30 


10.30 


1 iH 






V 






2 3-9 


23-3 


,2j.l2 






19 






f 




- -V 5 


24.1 






— ().ü4 


10.06 


1 -o 


Juni i 


II 2 


h 




*• - 


2S.,^ 


:9.2 


28.52 


+0-5') 




2 I 






i 




2:.') 


:<).() 


jS,ü 


-7-55 


+0.52 


10.1 2 


2 2 






u 


2 I .!> 


20.2 




21.2 








23 






/ 


21. 




20.6 


21.0 


20. f)^ 


—0.06 


10.04 








h 


17.8 


|i7-5 




1 




- > 39 


10.21 


! 25 


JUDl i 


II 45 






2 ' ) 0 


29.0 


21). ! 


2S,*i7 


4 0.34 


9-^^4 


i 26 






u 


22.3 


26.9 


24.6 


■V > 


-1 






- y 






g 


22.2 


22.8 


22.0 


22.2 


22.30 


—0.17 


9-83 


28 






h 


21.3 


18.7 


20.3 


21.3 


120.40 


-035 


10.25 


i 

- ' 




10 4'j 














10,4: 


1 30 


Jttoi 13 


it 20 




I 5 .■ 1 


1 7.0 


15.8 


17.5 


Vi 0.55 


+0,31 


1(10.31 


1 31 






U 


14.4 


14.0 


14.0 


t4.2 


14.30 








Juli 7 


II 46 


t 


10.2 








1 

,10.2 

1 


+0.75 


11.65 


! 33 






u 


T •> 
< <-» 








1 7.2 






34 






n 


8.1 


1 


1 




1 

1 0.1 

1 




1 1.05 






Veigk'ichslerne : ö 


= Hagen 6 = 


9-5 














r 




» 


7 — 


9.6 














e 






9 = 


lO.O 














/ = 


» 10 = 


lO.l 














// 






10,0 














/ 




13 - 


1 0.() 














n 




> 1 


^ = 


11.4 
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untc!l jKichrri 
Mondschein 



'3.m unsicher 
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Nr. 


Dfttum 


M.Z. 
Kgst. 


Objekt 


I 


II 


III 


Ii 

IV Mittel 

Ii 




H 


BdUMkungcn 










1^ Serpentis 
















"44'r( 


D — 


15" 34-6 






I 


05 Mai 23 


12 40 


m 


II?2 


13-2 


13-2 


ii?S 


:i2?27 


— OTI9 


9'."8l 




■> 






R 


II.8 


14.9 


14.6 


12.3- 


13.40 








3 






i 


14-7 


16.1 


157 


14-91 


l'5-35 

1 


+0.29 


10.09 




4 


Juni I 


II 58 


h 


24.1 


239 


2S-3 


24.2 


2437 


0.00 






5 
f. 






k 

A 


18.8 
254 


18.9 
23-5 


19.9 

245 


18.5 

24.2 


|l9.03 

24.40 


-0.52 


9.18 




' 7 






7 

l 


19.3 


20.1 


iK I 


18.2 


18.90 


-0.53 


9.27 




8 






g 




i/ . 1 




35.9 


3U.^Z 


■fO.17 


9.27 




9 


JuU / 


II 13 


C 


22.2 


21.8 


20.5 


20.5 


21.25 


—0.70 


774 




10 






r> 
K 






20.'» 


30.0 


30.02 








II 






b 




?8 0 

0"-/ 


.5/ 


384 


38-15 


+0.46 


7.81 




I 2 


Juli 2b 


II 10 


• 


295 


303 


30.2 


295 


29.88 


+0.38 


7-73 




13 






/> 
Ä 


23.0 


25-9 


24.0 


24.2 


2477 








14 






c 


18.8 


16.8 


18.4 


17.2 


17.80 


-0.68 


7.76 




l 

'5 


Aug. 13 


ro 19 


f 


44-9 


455.0 


43 0 


4'>.2 


45.00 


—0. 10 


8.34 




10 






A 


48.0 


45' 






47.67 






rotUCa, V oil> 


1 7 






e 


30.1 


30.7 


28.7 


31.Ü 


30.12 


—0.84 


8.50 


inoiid 


18 


A«g. 14 


9 17 


b 












+ 1.60 






'9 






A 


25 s 


24.5 


27.0 


25.7 










20 






C 


26.0 


26.8 


252 


26.4 


26.10 


+0.03 


8.47 




1 1 






e 


17.8 


16.0 


16.3 


1Ö.5 


^16.65 


—0.90 


844 






Aua. 1 7 


10 


a 


25.<' 


22.0 


23.2 


25.8 


j24.i5 




9.10 




23 






b 


24.1 


24.2 


27.1 


25-3 


25.17 

1 


+ 1.66 


9.01 




24 








12. 1 


11.7 


I I.O 




!ii.62 








25 








14.2 


14.1 


13.0 


13-7 






8.80 




1 






e 


10.8 


Q.6 


9-7 


10.3 


lü. lU 


—0.30 


9.04 




1 1 






n 
P 


27-7 


32.0 


30.1 




29.40 


+ '•93 


9.01 




28 


Aug. 2 1 


10 18 


a 




24.7 


23.0 


1 

24.2 


1 

2390 


+ 1.09 


8.72 




"•(1 






t/ 


28.2 


26.7 


274 


29.0 


27.82 


. ■ . ff Mr\ 


8.75 




50 








14.1 


13 2 


.4.2 


•5-3 


14.20 








31 






t' 


18.0 


16.2 


15-8 


17.9 


16.97 


4-0.38 


8.82 




32 






e 


lO.O 


II.8 


9.9 


10.2 

1 


j'047 


-0.65 


8.69 
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1 


II 
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IV 


Mittel 
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II 

Bemerkungen 1 


33 


05 Aug. 24 




a 


20?3 


23?3 


22°0 


20°7 




+o".'83 


8?46 




34 






b 


25-5 


24.1 


26.5 


25.8 


|25-4r 


+ 1.17 


8.52 




35 






R 


13.2 


12.1 


16.7 


16.0 


114.30 






rötlich 


36 






€ 


133 


14.2 


16.9 


18.1 




+0.22 


8.66 




37 






e 


to.i 


8.1 


11.3 


10.5 


10.00 


-0.79 


8-55 





Als Vciglcidisternc haben gedient neben zwei Sternen der Potsdamer Durch* 



mnstening 



a ^ IM). .S421 = 7.63 

fi = r.D. 0370 = 7.08, 



iWp Sterne der Hngcnschcn Karte: Hnifje derselben, welche zum Teil bedeutende syste- 
raatisciie Unterschiede aufwiesen, sind aus 3 Vergleichungen, wie folgt, neu bestinirai: 

^ s: Hagen 3 c ss Hagen $ e ta Hagen J 
Aug. 17 7.43 8.73 9.40 

2« 732 S.U 9-37 

24 7.29 8.24 9.25 



Mittel 7.3s 8.44 
fUr die anderen sind die Hagenseben Größen beibehalten 



9-34 
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9.1 


A 




» 


10 




9-5 
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9.7 
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9.8 
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ST Herculis 

i5''46':'4 +48°55-'4 



I 



1 


05 Juni 10 


12" 




^7' 


27°7 


28?I 


28?8 


27°3i 


27?97 






2 








a 


45« 


44.8 


46.0 


48.1 1 


46.00 


+o':'93 


8"'33 


3 


Jnni 22 


12 


45 


a 


368 


38.0 


36.8 


350 




+0.19 


7.59 


4 








ST 


309 


35-2 


330 


33-5 


33.»5 






5 


Juli 7 


12 


0 


a 


43 0 


40.0 


45-2 


38.7 


41.72 


+0.02 


7.42 


6 








ST 


44.0 


40.0 


41.7 


39.81 


|4«.37 






7 


Aug. 1 7 


1 1 


6 


a 


33' 


35-4 


37-2 


33-8 


3487 


-»-0.3H 


7.78 


8 








ST 


274 


30.3 


28.1 


2t).0 

■ 1 


28.70 

1 
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Vcigleichsterne a — P.D. 8387 — 7.40 
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SS Herculis 














i6''25':' 


9 + 


7° IO.'2 






1 
1 




** 5/ 


et 








1 






•2-'35 




2 






SS 










8.0 










Juni 22 


13 2 




io?3 


io?r 




io?3 


10.52 








4 






a 


15.1 


15.2 


16.2 


16.0 


15.62 


+0.84 


»1-59 




s 


Juii / 


10 49 


c c 


25.1 


23.0 


24.5 


24.9, 


-4-37 














a 


18.1 


19.0 


19.0 


17.8 


18.47 


-0.57 


10.18 

• 




> 


Tnl! St 


II 34 


o» > 


25.0 


2o.O 


S 

- / - ■ 


i 

20. 1 1 


26.92 








8 






a 


18.5 


20.0 


l8.b 


18.0 


18.77 


-0-74 


10.01 




9 


Juli 19 


10 39 


55 


49-7 


46.0 




48.0 


47-45 








lO 






a 


19.7 


2 1 .0 


2 1 .0 


•9-3 


20.45 


-1.62 


9-»3 




1 1 


Juli 25 


1 1 I 




37-2 




37.8 


390 


37-70 


-I-2.30 


9-44 




12 








12.Ü 


12.8 




I i.i 


12.22 








«3 






SS 


3' '3 


Y r 

3'-i 




33-9 


32.02 






anderes 


t A 

'4 








16.2 


15-2 


16.7 


155 


15.90 


— I 41 

'•43 


9-32 


Diaphn^^ma 


! 


JuU 26 


«o 55 




32.0 


3 '-5 




330 


31.90 


+ 1.98 


9.12 




i6 








t '"Ii 


1 2.0 


1 2.0 


12.1 


12.27 








' / 








8.1 


7-5 


8.0 


7-4 


7-75 


—0.99 


9.76 




i8 


Juli 29 


10 30 




42.0 


42.6 


40. 6 


41.2 


4 1 .60 


+ 1.88 


9.02 












16.2 


16.8 




16.4 


16.25 














U 


7.8 


8.1 






7-95 


'•53 


9.22 




21 


Aug. 2 


II 38 




335 


371 


35-6 


34-3 


35-12 


+2 16 


930 




■> 2 






5Ä 


12.0 


12.4 


13.2 


1 1.6 


12.30 








23 






II 


7.2 


8.0 


7-9 


7.8 


7.72 


^ 1 .vaj 


9-75 




24 


Aug. 13 


10 24 






4^.-2 




49.8 


48.60 


+2.51 


9-65 




■ 25 






55 


14.8 


12.8 


13-6 


13-5 


13-67 






verwaschen, 


26 

1 






a 


8.0 


8.0 


8.8 


7.0 


, 7-95 


-1.16 


9-59 


Vollmond 


27 


Aug. 14 


9 35 




45.1 


■Kl ,■> 


45.6 


42.2 


4403 


+2.96 


10.10 




28 






5.S" 


10.0 


y.8 


11.4 


99 


10.27 








l 






a 


8.0 


"7 ■> 
< •- 


7.8 


1" 


7-50 


-0.68 


j 10.07 
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IV 
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A Mu- 



ll 



30 

31 

32 

34 

35 
36 
37 
38 



05 Aug.24 



$ept.22 



8 49 



ß 

SS 
a 

SS 
a 

a 

SS 

ß 
a 



35-2 31-3 34-2 



8.3 
5-8 
251 
t8.o 

30. 
19- 
56-3 
9.0 



6.0 
6.7 
22.0 
20.7 



H.i 
(j.ü 

23.1 
18.0 



33-0 
5-9 
5-3 
21.8 
20.1 



33 
7.07 

5-95 
23.00 
19.20 



30- 
19. 

56.3 
9.0 



42 +3"'25 

-0.37 

-0.37 
+0-93 
(+363) 



io'l'39 



10.38 

10.38 
11.68 



anderes 
Diaphiagma 



I anderes 
I Diaplmgina 



Veigleiclisterne ß = P.D. 8706 = 7.14, ferner ein nicht in der B.D. vorkommender 
Stern «, welcher dem Veiftndcrlidieii in 40* Abstand auf dem Parallel folgt. Unter Weg- 
lassang der stark abweichenden Messung Juli 26 folgt ans den übrigen Tagen fttr « die 
HeUi^eit 10.75. 



I 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 
10 

1 1 

12 

»3 

14 

15 
16 

17 

18 

«9 
20 



05 Mai 30 13* I 



Juni 



Juni 3 



12 3 



[2 21 



RX Ophluchi 

i6''4S?7 +S"38-'5 



d 


12?5 


I2?7 


130 


I2?2j 


I2?6o 


+0T37 




f 


1 1.2 




II-3 




«I-33 


+0.14 


11.65 




10.6 








10.6 






/ 


lO.I 








10. 1 


— O.IO 


11-53 


a 


21.3 


21.8 


22.6 


20.9 


21.62 


+I.5I 


11.56 


b 










15-8 


+0.85 


1 1.06 


e 


20.6 








20.6 


+ I.4I 


II. 92 


a 


20.9 








20.9 


+1.65 


11.70 


e 


15.9 








15.9 


+1.08 


11-59 


RX 


9.6 








9.6 






b 


20.0 








20.0 


+1.56 


11.77 


+S'3«85 


34-3 








34-3 


+2.64 


1 1.64 


+S"32«5 


44.2 


45-9 


45-1 


44-7 


44-97 


+307 


12.07 


« 


23.2 


20.7 


239 


23.1 


22.47 


+ 1-73 


11.78 




18.7 


19.0 


17.6 


18.9 


18.55 


+«•34 


'«•SS 


c 


■9-5 


20.1 


21.1 


18.9 


19,90 


+1.48 


11.99 


d 


11.6 


12.9 


12.2 






+0.46 


11.74 


e 


10.7 


12.3 


12.6 


11.3 


i 1.72 


-4 0.36 


ii.«7 


/" 


II-3 


10.3 






10.80 


+0.18 


11.81 


RS 


9.9? 








9.9 
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1 1 1 
■ > 



1 >atuni 



MX 



Objeki 



O i^ Juni I 



29 
30 



33 
34 

35 
36 



Juni 8 

Juni 10 

Juni 12 

Juni 18 
Juni 20 
Jur.i: 
Juli 20 



13 6 



1 1 



45 



12 5 

M 7 

11 59 

Ii 13, 
10 o 



h 

c 

d 

f 

KX 

RX 
f 

RS 
J 

A'\ 
J 



II m 



IV 



Uittel 



dMg. 



H 



■3 34:v3?-i2 



19.8 21.00 

17.9 17.87 
13.9 13.62 

I 2.Ü 11-5 1 0.7 I ■ ' -4 ' ' -43 

Ii: 
lü. 1 



ii*.s 22.: I22.2 
I7.(> 17, S 18.2 
12.8 I13.8 14.0 



+ 2':'<>2 II "'6 2 
+ 1 

+••59 



, I 1 S 10.3 IÜ.9 i 1 .1 7 
10.7 9.7; 

,1 



+1.25 

+0.68 1 1 .96 

+0.51 11.82 

+0.24 Ii 1.8/ 



9,1 
12.0 



y-3 

8.7 
13.1 



III .\\.\ 



KX 



II.8 



1 1.0 



f<.90 
12.30 

y.65 
11.13 

7.6 
12.0 



12.0 I 

Grenze der Sichtbarkeit 

Grenze der Sichtbarkeit 

Luft sehr durchsiditig 

l.ufi srlii durchsichtig 
kaum zu ahnen 



82 n.8- 
11.80 
[I.76 



+0.69 
+0.31 

+0.98 



13.32: 
11.94 

12.61: 

I3± 

i3± 

<I3 



Wolken MOkh 



Uanz unsicher, 
sidittKir ü otz 
Mondschein 



Aus den Vergteichnngen mit B.D. 
+5.3285 = 9.00 folgen für die übrigen 
Sterne die Heiligkeiten 

a — 10.05 4/ — 1 1.28 
ö — 10.21 e SS 1 1.51 
t = 10.51 / - 11.63 

Jlv^' 1 'i .IT, 11 l.:"irn> n der neben^i- lirruicti 
K:i!l<'' •■ni iiMtü'ij.'ii wtil'-n. tV\>- >•::•.:• K>'|>n - 
ci' : 1 :;im' 1 j>liuL'>giäj>lti>Lht;ll 

I limmdskartt ( t 5 J>ir. 126, Maßstab nahe 
'im ist, van Bieslwoock bemerkt, 

daß sich ein gnn/, schwache» Sternchen, 

Wi'h' IV;, (iii'.r.'', siidliili '."'III \^er- 

•iiul' r'.ii4vn Iwl'inil- :. v.'i-U'::>-s r.v.l | 'hoto* 
^luphischcti Karte mchi verzcichii«;t i^i. 











-* 


5V 






• 

• • 
























r» 


• 


« 




10' 
















• 











5S' 



W*t5* 35* 



xn' 



Google 



- 85 — 







M.Z. 












1 






Nr. 
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Kgst. 


Objekt 


I 


II 
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IV 


[MiJiel 




H 














I 





ficmerkui^en 



1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 
9 

lO 

1 1 



I 

2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

] lO 
1 1 

12 



05 Juni 30I13* O' 

Juni 22 13 53 

Juli 25 la 16 
Juli adio 47 



Aug. 24 



Nov. 29 



10 I 



6 28 



Uff' 



+7°35o6 

+7''3509 
RW 

RJV 
P.D. 9475 
+7'*35o6 
+7°3509 



RW Ophiuchi 

unsichtbar? 

Luft gut; Grenze der Sichtbarkeit 
unsichtbar, höchstens 13 
Grenze der Sichtbarkeit 



21?2 l8?8!20?2 



38.1 
22.2 



390 ;35-3 
20.5 123.0 



imsichlbar 



385 
20.7 



i9?8o 

37-72 

21.60 



19.0 

1IO.9 



-o':'i8 
+ 1.10 



(+2.07) 
(+1-18) 



13* 



10.56 



Aus P.D. 947S ~ ^'SS folgen die Helligkeiten 

+7.3506 s 10.3s 
+7.3509 = 

RT Ophiuchi 

I7''49'?8 +ii''ii.'5 



OSjum 12113*12'" 



Juni 20 



Juni 22 



Juni 28 



12 42 



»3 51 



14 2- 



+ >i"3293 35°i 
+ 1 1^3296 30.1 

RT 13.2 

27.8 
15.8 
24.2 

15.2 
25.6 



33?3 

33.8 

131 

3>-7 
16.4 

25.7 

16.6 
26.2 

+ 11° 3296 23.8 I23.4 



+ ii°3293 

RT 
+11" 3296 

RT 
+ 11** 3293 

o 



+ 11 3293 

RT 
+ I1°3296 



I 



23.9 22.3 



16.4 
18.8 



15» 
21.3 



34.* 

32.8 

13.2 

29.7 
16.0 
26.3 

15.8 

26.8 
24.0 

24.2 
16.8 
19.2 



33?6 134-05 

31-70 

i3-'5 

29.72 
16.10 
25.80 

15.82 
26.40 
23.87 

2347 
16.47 

19.40 



30.1 
I3-J 

29.7 
16.2 
27.0 

15-7 
27.0 

24-3 



17.6 
18.3 



+i'?96 

+1.82 



-»-1.26 
+0.98 

1.06 
+0.86 

+0.74 
+0.34 



12709 

12.15 



«1-39 
11.31 



11.19 
11.19 

10.87 
10.67 
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Wolken 
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+ 11*3296 
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+0.41 


10.74 




Iii 
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+ ' 32'')3 


J 2 . 0 
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1 
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31 -7 

25.2 


1 
1 

3' -SO 


+0.42 
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i8 






+ 1 1*3296 


27-7 


26.3 


20.7 


28.5 


27.30 


+0.14 


10.4; 




»9 


Juli 19 


II 4 


0 ^ 

+ "3293 


30.1 


32.4 


32-3 


34-9 


32.42 


+0.21 


10.34 




L. 






RT 


28-S 


28.3 


30.1 


29.1 


29.07 






danach 
VV'olkeu 




Int; T - 

Juli 2;j 


12 4 


+ "^3-93 


23.0 


243 


2 (1 . 0 


240 


1 

24.40 


+0.20 


1 0.41 










Kl 


22.2 


20.8 


21. b 


2ü. 2 


21.25 








23 






+ 1 1*3296 


20.4 


18.8 


17.9 


1<).8 


I«>.2 2 


—0.2 1 


10.12 




-4 


Juli 26 


11 3' 


+ lf 3293 


j S . 2 


2S.Ü 


1, .b 


20.2 


2Ö.O5 


+0.64 


10.77 










i\ 1 


20. 1 


I .- 'S 
1 M-O 


2 2 .0 


20.2 


20.52 

1 








1 






+ 1 3296 


22.0 


2 1.1 


24,0 


20-9 


'22.00 

1 


+ 0,15 


10.48 




1 


Juli 29 


*o 55 


+ 1 1' 32'i3 


3 ' •'^ 


32.h 


3 1.2 


321 


3 ' -97 


+0.44 


«0.57 




s 






A / 


25.2 


2 1 ) . 0 




24.7 


2.v*J7 








- 9 






+ 1 i " 3 2 9< i 


27.6 


2'>.o 




20.2 


27-45 


+0,14 


10.47 




i'^ 


Aüg. 13 


It 20 


+ »I*32''3 


31.6 


20.') 


30.6 


29.4 


30-30 


+0.51 


10.64 




31 






RT 




24.U 


23.6 


24.1 










- 






+ 1 1 32<»ti 


25.0 


24 V 


25. 


25-3 


25.25 


+0. 1 5 


1 0.48 




33 






+ ' ' j29j 


5 V 2 


I 1 » / 

51' 


12.2 


12.1 

33-i> 


1 2.Ü5 

54-yö 


(3.01) 




1 11 1\ #"* ro-t 

1 •( f I L r> 

j Diaphniguia 


1 

■ 3 '-> 


Aug. 19 


9 4S 


+ ii'*32<)3 


24.0 


2 7-'-' 


25.9 


28.0 


26.37 


+0.77 


10.90 




3'' 










16.9 


17.6 


19.0 


18.12 








3 7 






+ 11- 3206 


23" 




-37 


-3 




+0.71 


11.04 










+ 1 3-'*3 
+ 11^32'^*' 


35-'' 
1 2,0 


37-3 


35 ' 
y.i 

Q . 

8.4 


3(>-2 

9.0 


3 ' > • I 2 
1 Ü.<j2 
0.00 


( + 2-47) 
1+2-93) 




nur 
gewechselt 


i ' 


Alle. 24 




+11'' ^ ^ ' i ; 


2.S.O 






28 ^ 


X 1.00 


-l-O Ol 


1 1 .06 




i2 










213 


1 7-" 


23.0' 


lvt.(>2 








1 43 






+ 1 1" 32 (<i 


2 S ■ 2 


24-\» 




2 7.M 


20,30 


+ 0.<)0 


lO.cß 




1 

, 44 






i'.J)..,5< t. 




I u 


T 




44-7 5 








1 






+ li ^^3~'i3 


13.0 


U.2 


12.5 


10.9 


1 1.90 


(+2.84) 






■1" 

1 






+ 1 1*3296 


9.9 


12.1 


12.0 


JO.7 


11.17 


(+2.98) 
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Nr. 



Datum 



M.Z. 



Objekt 



II 



III 



IV 



Mittel 



AMe. 


H 


Benterkungen 


(+3-37) 






(+346) 






+ 1.42 










anderes 


+ 1.22 


10.55 


DiapJuragnui 


7.21 fdgen dk Giö£ea 








12.6± 






I2.6± 






I2.8± 







47 
48 

49 
50 
51 
52 



05 S«pt.22 



9'"26" 



P.D.9566 



+ ii''3293 

°3296 



10.6 
25-7 

■f-ll'* 3396 23.1 



+ 11' 



5o?9 
10.7 



I 

6i?o;58?7j 
9-7 ' 9-3 

9-5 I 9-3 
26. t 126.0 
12.4 '13.0 
24.0 21.9 



53-0|5S-90 



10.7 

9-3 
26.3 

«3-3 
25-4 



IIO.IO 

9.67 

26,02 

i3>7 
23.60 



Veigteidisterne: Am Veiglddiuiigen mit P.D. 9566 s 

•1-11.3293 = io?i3 (4) 
+11.3296=10.33 (3) 



HW Herculis 

I4**59?8 22°3.'8 
Grenze der Sichtbarkeit 

kaum sichtbar 

Greu2C der Sichtbarkeit 



OS Juni 12 

Juni 22 
Juli 8 
JuU 20I11 
Aug. 17 
Aug.34 
Not. 2 9 



13*25" 



14 2 
12 17 
12 
II 21 
II 46 
7 I 



RY Ophiuchi 

i8*9?4 +3»38r8 



I 


05 Juli 25 


ii''3i'" 


A'l' 


42? 2 


43?:^ 


4i?9 


44?i 


42?85 






2 






+3"3<'57 


24.0 


26.3 


25.2 


26.9 


25.60 


-o'l'gS 


8'!'2 2 


3 


Aug. 3 


II 12 






S • 0 


50.1 


47-9 


48.50 






4 






+3'' 3657 


33-» 


35-7 


33-9 


34.0 


3417 


-0,63 


8.57 


5 


Aug.24 


•0 54 


ÄY 


37» 


350 


385 


371 


36.92 






6 






+3*'3657 


44-5 


42.0 


43-9 


42.1 


43.12 


40-28 


9.48 



orange 



orange 



Veij^etebatem: B.D. +3-3657 = 9.2 



Digitized by Google 



_ 88 — 



Nr. 


Datum 
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II 
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■^1 


Ittel 


4 vf ! 

JAljj. 


H 


BemcrkoDgen 










SV Hcrculis 


























Die Unsidktbarkeit dieses Veiitiderlichen viude 


an folgenden T»gen festgestdlt: 


1905 Juni 13, 


22, Juli 8, 30, 25 


* 
















Zur Orientierung diente die Färiter photographiscbe Himmelskarte +7i4** Nr. 139. 










RS Lyrae 
















19' 7'» 


+33* 












05 Juni 13 


ll''48™ 


RS 


Grenze d. SichlbarkLiL 








Moodsdieitt 




Juni 18 


13 '5 


HS 


I3±| 


i 


1 






»3 ^ 




3 


Juni 22 




RS 


unsichtbar 






12?"; 




I2.!i± 




4 


Juli 8 


!2 50 


+33 337» 


38?o 








38.0 


+21*98 


12.1 1 




5 






KS 


9.0 








9.0 








6 


1 IUI 


1 I 2/ 




17.2 


.5?9 


i8?o 


i7?8 










7 






+33"337i 


45-7 


48.0 


45-3 


47-5 


46.62 


+ «•95 


11.08 




8 


Juh 25 


•3 0 


+33*^337» 


40.1 


38.0 


39-5 


41. 1 


3967 


+ 1.91 


1 1.04 




9 






HS 


14.7 


16.3 


>4-5 


15-9 


'5-35 








10 


Aug. 13 


57 


+33*337 1 


52.1 


55-3 


50.5 


50.9 


52.20 


+ 1.66 


10.79 




1 1 






ÄS 


22.8 


20.1 


21.0 


22.3 










12 


Auß.24 


" S3 


+33*^3371 


41. 1 


38.6 


42.2 


40.0 


40.47 


+ 1.32 


10.45 




13 






RS 


21.9 


19.8 


23.2 


17.9 


j20.70 








14 


N0V.27 


9 7 


RS 


kaum zu 


sehen 








'3± 




'5 






IM). 1 0307 


350 


37-5 


40.0 


33-2 




(+1.22) 






16 






+33' 3371 


19.9 


20.3 


18.8 


20.1 


19-77 








17 


Nov. 29 


7 15 


A'.V 


riTcnze d. Sichtbarkeit 






'3* 




18 






+33 337» 


iS.o 


19.2 


20.0 


19.6 


[19.20 


(+1-36) 






19 






P.D.10507 


340 


4« -9 


39-2 


36.4 


137.87 










Vorf^lpichaterne: 


P.D. 10507 = 7.84 


und 


B.D. +33.3371 = 9.13 aus zwei Ver- 



Digitized by Google 



^ 8g 



Kr. 


Datum 
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Objekt 


I 


II 


Hl 


IV 


iMiUcI 


.JMg. 


H 


Bemeiiningeii 










T Sagittarii 
















10'' 
•9 


7.9 


-•7 


°I3'2 






I 


05 Mai 29 


13" 40"" 


Hag. 1 


32.2 


34-o|3»^8 


32?o 


32?5o 


+o?i8 


6?98 




2 






T 


39.3 






20.9 


29.67 






oraDge 


3 






Hag. 3 


33.1 


24.3 




22.8 


21. 20 


-0.50 






4 


Jtini 18 


13 32 


Hag. 3 


2U.U 


27.9 


28.0 


26.2 


27.17 


+0.02 


7-92 




5 






T 








2U./ 


26.97 








6 






Hag. 2 


38.0 






28.5 

•> 


28.97 


•♦■0.14 


8.04 




7 


JtUli 30 




Hag. 4 




44.0 


42.9 


40.8 


42-35 


+0.27 


8.37 




8 






Hag. 9 


33*9 


3II 


32.0 


32.5 


3237 


—0.22 


8.48 




9 






T 


37*4 


16 0 




37-0 


30.40 








lO 


Juni 22 


13 3> 


Hag. 4 


48.3 


52.0 


48.8 


50.1 


49.80 


+0.16 


8.26 




II 






T 




42.0 


47.1 


46.0 


45'7 








12 






Hag. 9 




«8.8 




41.7 




+0.20 


0.50 




«3 


Jvni 38 


»3 59 


Hag. 9 


31.8 


329 


34-7 


3>-8 


,32.80 


—0.21 


8.49 




\h 






T 


?7 8 


36.0 


35-7 


370 


36.62 








«5 






Hag- II 






JO I 


29.0 


29.80 


—0.40 






i6 


Juli I 


13 3 


Hag. 1 1 


32.0 


29.8 


31.2 


30-9 


30-97 


—0.36 


8.54 




i- 






T 




36.0 


37-9 


38.1 


37-50 








i8 






Ha^. 9 


34-9 


1 c 7 
ob ".5 




33'* 


34-45 


—016 


Ufa 

«-54 




»0 






Hag. 4 


42. <» 


47-4 


43.3 


45-3 


44.60 


+0.31 


8.41 




20 


Juü 7 


12 49 


] lag. I I 




33-8 


350 


3>-9 


33-45 


+0.03 


8.93 




2 I 






ilag. i6 


22. >, 


23.5 


231 


.44. U j 




—0.69 


8 ? I 










T 


34 -f^ 


3.S-8 


31-9 




32.95 








23 


Juli 20 


12 I 


ilag. 1 1 


32.0 


309 


32.1 


319 


3'-/ 2 


+0.04 


8.94 




24 






T 


319 


30.9 


30.3 


31 2 


3 '-07 






oratigc 


-5 






Hag. 16 


29.8 


27.2 


28.8 


27.7 


20.3/ 


-0.18 


9.22 




26 


Juli 29 


II 14 


Hag. 1 1 


27.4 


26.8 


25-3 


26.2 


26.42 


+0.4(1 


9-3^ 




27 






T 


21.7 


22.7 


2U.Ü 


20. t 


21.12 








28 






Hag, 16 


20.7 


19.0 


21. 1 


21.0 


20.45 


—0.07 


9-33 




29 


Aug. 17 


10 31 


Hag. 16 


18.0 


18.9 


17. 1 


17.2 


17.80 


+0.62 


10.06 




30 






T 


13.0 


»3-3 


I4.I 


12.7, 










3» 






Hag. II 


26.4 


27.6 


30.3 


28.0 

1 


28.07 


+ 1.56 


10.46 






Veigleichstemc : 


Hagen i 


= 6.8 (BJ^.) Hagen 


9 = 


8.7 










» 2 


= 7-9 






11 = 


8.9 










* 3 


= 7-9 


a 




16 = 


9-4 










» 4 


s 8.1 













Digitized by Google 



— 90 — 





M.Z. 
















Datiiiii 


KRSt. 


Objtki 


1 


II 


III 


IV 


Mittel 





TI 



Bemerkungen 



SS Lyrae 



03 Juli 25 


13" so"* 


<i 


42?o 


40?3 


43-') 


42?2 


42?IO 


+o'!'25 








SS 


i(>.7 


35-5 


3''- 


380 


3'»72 







a — B.D. +46.2649 = 10.0 angenomiuen. 



4 
5 

6 

7 

.s 

9 
10 
1 1 

I 2 

14 

'5 

«; 
18 

20 
21 
22 

23 
24 



03 Juni 10 
Ji'"' «3 

Juni i() 
Juni 
Juni 20 
Juni 2: 
Juni 28 



I3"56"' 



'3 23 



1 ? 2 1 



I 2 ;o 



3 4'^ 



•4 32 



14 10 



Juli I 



13 42 



ir 

a 
b 

!!' 

ü 

//• 

h 

b 

II- 

h 

Ii 

b 
a 

IV 
b 

W 
a 
P.D. 
a 
b 



W Vulpeculae 



2o''4?o +25"'5i.'6 



3''°i 
49.0 

253 
39- 1 
343 

«2.3 

>3-4 
4M 

3>c 
«3- 



36?9 

23.S 

40.5 
330 

78.0 
33-8 
43-9 

3'.3 
8;. 



4M.0 '44.; 



24?7 
38.2 
32.0 



24.7 
S2-7 



24.4 
51.0 



2S.() 27.5 



29.2 

3Ö.7 
60.1 



28.8 
38.2 



29.9 

47.6 
24.4 

55-2 
3»o 

305 
40-5 
<^3-4 



24V7 
41.0 

34-7 



31.1 

45-7 

5-9 
49-9 
29.2 

28.0 
38.0 
6o.2 



36°5o 
49.0 

24.62 

3970 
33-50 

80.15 
33-^>o 
43-50 

30.82 

85.0 

46.50 

24.85 
52.20 

29-15 

29.12 

38.3s 
60.47 



+o':'52 



-0.93 
-0.32 

-«•3» 
-0.78 

-'•44 

—0.69 
->-37 

-1.05 

-1.26 
-0.73 



IO".'29 

9.48 

9-45 

9.00 
8.99 

8.97 

9.08 
9.04 

8.72 

9'5 
9.04 



Wolken 
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Nr. 



Dl: 



I II III IV IGoell JMr 



-< 
28 

29 
30 

3» 

32 

33 
34 

35 



45 



Jiä =3 12 45 
II 



Aug. 1 
Aug. Ii 



Abc- 2 



12 13 



«0 59 



« 4 



11 



» J3 



4B 



PJ>- 

tr 



jr 

PJL 



PJJL 



PJJl 



-j-i' 



1;- 

i'^.-M i'Ji 17.5 



'- 3 .4©- 



'9 Ijv -''^ 



4<t9!j 



4^ 7* '9 7®4 



27 



l*J Jj»« ;j^7 ^1 7$ 



u7 1*4-1 1*4^ 



d^J {»y.j b^.«>7 
■4^ [«5* U447 



^ 4^ 



9X»9 



j -1 v^7 



HU 



oningB 





r 



S 
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Kgst. 




1 


II 


UI 


IV 




ZI lug. 


H 


Bemerkung^ 










55 Lyrae 
















I9*9?i 


-h46'44;o 






I 


05 Juli 25 




1 ' 


42?0 


40?3 


43-9 


42?2 


42? 10 


-HO?25 


io':'25 




-> 






SS 


36.7 


35-5 


36.7 


38.0 


36.72 










a = B.D. -1-46.2649 = lo.o angenommen. 
















W Vulpeculae 














20 4.0 


+25 


°5i.'6 






1 


Tiini lo 




IV 

ww 




36?9 






36?5o 




1 




2 






a 


49.0 








49.0 


+o?52 


io"'29 


Wolken 


> 

3 


Jtmi 13 




b 


253 


238 


24-7 


24?7 


24.62 


-0-93 


Q d8 


• 


•i 






W 


39- • 


405 


38.2 


41.0 


39.70 








5 






a 


34-3 


330 


32.0 


j'r't 




—0.32 








Juni 16 


ff 9 'S ff 


W 


82.3 


78.0 






80.15 








7 






b 


33-4 


33-8 






33-60 


-^•31 


9.00 




8 






a 


43» 


43-9 






4350 


-0.78 


8.99 






Juni 18 


12 50 


b 


31.0 


3t-3 


29.9 


3i> 


30.82 


—'•44 


8.97 




lO 






w 


83- 


87. 






85.0 








1 1 






a 


48.0 


44-7 


47.6 


45-7 


46.50 


—0.69 


9.08 




1 4M 


Juni 20 


13 48 


b 


24.7 


24.4 


24.4 


25-9 


24.85 


-1-37 


9-04 




I t 






W 


527 


510 


55-2 


49-9 


52.20 








14 






a 


28.9 


27-5 


31.0 


29.2 


29-15 


— i.ot; 


8.72 




1 c 


Juni 22 


14 32 


b 


29.2 


28.8 


.30.5 


28.0 


29.12 


— 1 .2ü 


9. (5 




16 






a 


36.7 !38-2 


4"- 5 


38.0 


i«.35 


-0.73 


9.04 




1 7 






W 


60.1 


58.2 


634 


60.2 


60.47 








18 


Juni 28 


14 10 


b 


303 


313 


29.8 


3"-9 


3t>.57 


—0.92 


9-49 




19 






W 










51.0 








20 






a 


39-6 


39-5 


38.8 


37-6 


38.87 


—0.46 


9-3« 




21 






P.D. 


340 


351 


35.8 


35-7 


35.15 


+ I.I5 


9-31 


anderes 


22 






a 


i6.i 


15.0 


17.2 


•5-2 


15-87 


—0.40 


9-31 


Diaphn^ma 


23 






h 


12. 1 


I i.i 


13.0 


10.9 ■ 


11.77 


— I.IO 


9-31 




24 






W 


20.1 


19.9 


19.1 


20.1 


19.80 








25 


Juli I 


13 4« 


P.D. 


34-9 


32.7 


33-8 


35-1 1 


34.12 


-4-1. 00 


9.16 




26 






W 


21.7 


19.0 


21.5 


20.81 


20.75 
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29 
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V.\J. 
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i 

2...| 


20.02 


+ '•79 


9-95 
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9.8 
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31 
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r.U. 
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29.2 
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31.0 
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..,.2 


17..S 


I 7 .0 1 


i7<^> 
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33 


Aug. 2 


12 12 


Jr.U. 


27.2 


27.4 


2o.o 


20.3 


27.4^ 


+0.93 


9.0«) 












1^-9 


17.8 


I7-3 


18.9 


17-47 








35 


x\.ug. 8 


lo 59 


r.D. 


39-9 


3^>o 


40.9 


37- • 




+ 1.47 


9-f'3 












18.7 


19.9 




I 7,0 


'i.s.:,2 






urang«' 


37 


Aug. 13 


12 4 




5' 3 


< V - 


4*>.i 




49 - 1 - 


+ 1 1 














20,5 


US.S 


20.7 


20.6 


20.15 






Viilliuond 


^0 
' 


Aug. 14 




P.D. 




74.0 


7 ' -9 


7 '^-5 


i7 '-47 


+ 1.82 


9.98 




J.O 

T 






//' 


25.1 
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233 


24.6 


24.22 








4* 


Aug« 17 


13 33 




31,2 


340 


33-7 


34.1 


3325 




9-7 7 




42 






ir 


10.7 


[-II 


14.2 




15.12 






Kiilicli : (i.uiacli 
Woikeii 


1 43 


Aug. 2 1 


'"45 


P.D. 


25.2 




2.).S 




,:t5-^7 


+ 1.40 






44 






//■ 


14. 




12.2 


130 


I13.22 








45 


Aug. 24 


n 37 


II' 


14.(1 


15.0 




14.9 


N 57 








40 






P.D. 


45- 


43- 


1 


44- 




+ 2.U' 


10.32 





Als Veigleidisterne di«iiteQ der Stern PJ>. 1 1355 = 8.16 und zwei mittelst desselben 
bestimmte Anonyme a — 9.77, ^ ~ 10.4 t. 



W Capricorni 

20'*S'!*9 -22*24.'9 



1 


05 Juli 8 


13" 13" 


iW ^7 


ri , 

9. 1 






9^1 


4-0"20 


io'!"7o 








ir 








8.3 






3 






Ha-. 28 


7.8 




t 


7.8 


-0,13 


10.47 


4 


Juli 20 


I Z [1 


!!' 




fähr = 


= Hag. 27 






10.5+ 


5 


Juii 25 


13 2S 


ir 


2 2?o 


21 


2.\-i-> 2 


;22.4 5 






b 






II.l-. 27 




H,.7 


I '1. 7 Ii ^.o 


1(1.75 


— o.h I 


9.8() 










23.0 






.-1-3^ 


40 1 ti 


I0.2'j 



Digrtized by Google 
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1 

1 

:Ni, 


Datum 


M2. 
Kgst. 


Objdct 


I 




III 


IV 


Mittel 


JMg. 


H 


^ 

Bemeikniigen 


8 


05 Juli 26 


II "54"' 


ir 


29-3 


28V6 


29? I 


3o?o 


29-25 








9 






Hag. 24 


317 


30.0 


331 


30.6 


31-35 


+o'ri4 


10°24 




lO 






Hag. 27 


34-3 


233 


234 


24.6 


23.90 


—0.41 


10.09 




II 


Juli 29 


II 58 


Hag 27 


2 ! .3 


23.2 


70. ! 


20.0 


21.15 


-0.26 


10.24 




t2 








23.8 


25.1 


23-0 


23.9 


^3-95 














Hag. 24 


26.0 


27.2 


24.9 


25.2 


25.82 


+0.15 


10.25 




H 


Aug. 24 


10 46 


IV 


8.0 


6.9 


8-5 


(>-s 


7.47 








•5 






Hag. 35 


9.9 


8.0 


9.0 


8.1 


8.75 


+0.34 


'«-54 




16 






Hag. 36 


8.0 








8.0 


+0.15 


»'•55 





Veigleichsterne : Hagen 24 

- 27 
28 

35 



» 
» 



36 » 



10,5 
10.6 
1 1.2 
lt. 4 



WX Cygni 

20*i3?2 +36'*59.'9 



I 


05 Jani 12 


14*29"' 






37.3 


33-6 


36'?2 


|35-35 


+o°'34 


9-'85 


2 






WX 


28.8 


3'-2 


29.0 


29.5 


29.62 






3 


Juli 8 


13 20 


a 


40.0 


37-6 


41-5 


40-3 


39-85 


+0.63 


10.14 


4 






WX 


29.0 


28.2 


30.0 


27.6 


28.70 






5 


Juli 26 


12 57 


P.D. 


46.6 


49.8 


45-1 


51.0 


48.12 


+338 


10.25 


6 








9.0 


9.2 


8.9 


9.1 


9-05 






7 






a 


ii.i 


13-7 


11.9 


1 1.2 


11.97 


+0.60 


10.11 


8 


Aug. 2 


" 45 


rt 


39-3 


37.7 


37-7 


39-6 


3«-57 


-f 0.80 


10.31 


9 








26.0 


24.1 


25-3 


27.0 


25.60 






10 


Aug. 22 


II 38 


P.D. 


42.2 


38.2 


45-3 


37-6 


40.82 


+3.20 


10.07 


II 






/f'A' 


9.6 


8.0 


8.6 


8.2 


8.60 






12 






a 


1 1.2 


12.0 


11.9 


12.4 


11.87 


+0.69 


10.20 


»3 






WX 


25-0 


27.6 


25.2 


27.9 


26.42 






H 






a 


37 2 


36.0 


37-1 


38.8 


37.27 


+0.67 


10.18 



I anderes» 
I Diaphn^ma 



Verglcicfasterne F.D. 11498 a 6.87 und a — PJ). +37.3875 = 9.51 aus 2 Vei^ 
glddiiingen. 



orange 



Digitized by Google 



Nr. 





M.Z 










II 

IV Iklitul 






Datum 


Kgst. 


Objekt 


I 


II 


III 






H 










i 





Bemerkungen 



TO^Cygni 



I 


05 Juni 12 




rw 


— B.D. 28?3983 = 0.3 gcschäut 




2 






TW 


— B.D. 29.4305 = o.a gesdiStet 


9?7 


3 


Juni 13 




b 


2I?7 


24-2 


2I?5 


23-9 


22?Ö2 


+0?IO 


9.60 


4 






TW 


23.4 


21.1 


21.2 


21. 1 


21.70 






5 






a 


25.0 


23.0 


25.2 


26.2 


24.85 


+0.30 


9.70 


6 


Juni 16 


»3 47 


a 


26.2 


25-3 


26.3 


257 


25.87 


+0.18 


9.58 


•» 






b 


25-7 


25.1 


24.0 


24.8 


24.90 


+0.10 


9.60 


8 






TW 


22.0 


24.6 


23.6 


24.7 


23.72 






9 


Juni 20 


14 41 


b 


18.0 


18.5 


18.5 


18.0 


18.25 


+0.12 


9.62 


lO 






TW 


16.2 


16.5 


18.0 


«8.3 


17-25 






1 1 






a 


t8.8 


19.0 


18.5 


18.6 


18.72 


+0.17 


9-57 



I durch Wolken 
I unterbrachen 



Vctgldchstenie: a = B.D. +28.3986 s= 9.4 
b = B.D. •h28.5983 rs 9.5 
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M.Z. 












M Z 




Nr. 


Datnin 








Me- 


Nr. 


Datum 






Mg. 










Künig&tulil 










Königstuhl 

D 






K Piscium 




24 


1905 


Aug. 
Aug. 


»5 


io''45" 
10 14 


10.02 
10.38 


1 


'905 


Aug. 




1 «"»se- 


li. 20 


*5 




Aug. 


•9 


10 47 


10.73 


-> 




Nov. 




1 


4 


11.39 


26 

27 

20 




Aug. 

Aug. 
Aug. 


21 

22 

23 


9 50 

10 37 

9 20 


1060 

12.07 
12.32 






Z Ceti 






29 






24 


ö 50 


12.5 I 






Aug. 




t. 1 










Aug. 


26 


8 !;q 


12.20 


1 


190s 




12- SO" 


10.30 


3» 




Aug. 




Y 1 9 

II 7 


12.24 






Nov. 


29 


9 54 


12.50: 


3* 




Sept. 




35 


• 3.00 
















33 




Sept. 


*3 




1 2./ 0 






€/ Persei 






34 




Sept. 


27 


I U 1 u 


















35 




Sept. 


20 


C) I () 


9.02 . 


I 


1905 


Aug. 


3 


u» 


' 0" 


O.Ul 


30 




Sept. 


30 


9 42 


9.76: 


2 




Ai^. 


«3 


12 


34 


7 88 


4/ 




Okt. 


0 


0 et 


in 1 jt 


3 




Aug. 22 


ti 


1 


7.90 


3B 




Okt. 


ao 


9 43 


12.30 
















39 




Okt. 


23 


10 30 


12.48 
















40 




Okt. 


25 


10 59 


12.48 




Z Camelopardalis 




4» 




Okt. 


26 


12 36 


12.44 






Juni 








42 




Okt. 


28 


9 35 


10.39 


1 


1905 


10 




I3± 


43 




Nov. 


I 


II 4 


10.48 


2 




Juni 


12 


14 


S 


0^ 


44 




Nov. 


3 


9 «7 


10.67 






Juni 


«3 


•4 


15 


0.06 ■ 


45 




Nov. 


6 


9 I 


11.70 


4 




Juni 


14 


12 


30 


10. 2 1 : 


46 




Nov. 


17 


II 41 


9.90 


1 5 




Juni 


18 


14 


6 


10 4 1 


47 




Nov. 


25 


II 52 


I2.5± 


A 
\J 




Juni 


19 


II 


10 


lu. 1 0 


48 




Nov. 


27 


10 13 


12.26 


7 




Juni 


20 


10 


25 




49 




Nov. 


29 


8 II 


12.23 


o 




Juni 


22 


12 


16 


9.57 








9 




Juni 


28 


13 


14 


I 1 .07 














1 u 




Juli 


1 


12 


20 


1 2.56 














f T 




JuU 


3 






12.52 




Ursae majoris 




I 2 




JttH 


1 


12 


0 


1 2.1 7 














'3 




Juli 


20 


lO 


29 


9.96 


I 


1905 


Juoi 


19 


Il'*24'" 




'4 




JuH 


21 


10 


20 


9.80 


2 




JuH 


8 


10 45 


0.53 






Juli 


25 


10 


»5 


10.54 


3 




Aug. 13 


9 


6.30 


It) 




Juli 


26 


10 


10 


10.82 


















Juli 


27 


10 


35 


I I.T3 














i8 




Juli 


29 


10 


9 


! 1.78 














19 




Aug. 


•> 


10 


I 


1 2.42 




RS Ursae majoris 


20 




Aug. 


3 


10 


29 


I2.6± 














21 




Aug. 


13 


8 


59 


10.90 


I 


1905 


Juli 


8 


Ii"» 6" 


11.55 


2 




Aug. 


14 


9 


0 


10.04 


2 




Aug. 


2 


to 20 


11.93 



. kj .i^Lo uy Google 



Nr. 



Datum 



M Z. 
Künigstubl 



Mg. 







M.Z. 




Nr. 


Datum 




Mg. 






l^r /Vfx icTCt 11 nl 


4 


1905 Juli 26 


Ii tkk 


7-74 


5 


Aug. 13 


10 19 


8.42 




Aug. 14 


9 17 


8.62 


< 


Aug. ij 


10 45 


9.01 


8 


Aug. 11 


10 18 


8 7«; 


9 


•Awg, 24 


9 *9 


8.55 




ST Herculis 




! 


1905 Juni 10 


12** 13'" 


«■33 




Juni 22 


«2 45 


r-50 


3 


Juli 7 


12 0 


7.42 


4 


Aug. 17 


II 6 


7.78 



U Ursae minoris 



I 


1905 


Juni 


10 


12" 58- 


8.61 


2 




Awg. 


2 


10 45 


10.27 


3 




Aug. 


7 


9 50 


10.21 


4 




Alte- 


13 


10 50 


10.25 


5 




Sept. 23 


9 19 


1 1.02 


6 




Nov. 


29 


7 


10.39 






K Lib 


rae 




I 


1905 


Mai 


23 


10" 2" 


10.4 s 


2 




Mni 


25 


9 59 


9' 34 


3 




Mai 


26 


10 31 


9.4b 


4 




Mai 


28 


10 5 


9.59 


5 




Mfti 


29 


10 46 


9.41 


6 




Mai 


30 


10 38 


9.56 


7 




Juni 


3 


10 tf 


9.58 


8 




Juni 


4 


IQ 21 


9-53 


9 




Juai 


22 


9 55 


9-4± 






C/Bootis 




t 


1905 


Mai 


22 


11*21" 


10.50 


2 




Mai 


23 


II 39 


9*57 


3 




Mai 


25 


II 38 


9.64 


4 




Mai 


28 


II 53 


10.01 


5 




Mai 


29 


12 0 


9-55 






Juni 


2 


II 29 


1 n i <S 
1 \>. i 0 


7 




Juni 


3 


II 2 


lU. I I 


8 




Juni 


4 


I» 45 


9-95 


9 




Jtmi 


10 


10 46 


10.4: 


0 




Juni 


13 


it 20 


10.31 


I 




Juli 


7 


II 46 


11.65 






R Serpentis 




I 


1905 


Mai 


23 


12" 40'" 


9-95 


2 




Juni 


I 


II 58 


930 


i 




Juli 


II 


II 13 


7.78 







SS Herculis 




I 


1 905 


Juni 


lO 


11" 57" 


12.35 


2 




Juni 


22 


13 2 


1 1.59 


3 




Juli 


7 


10 49 


10.18 


4 




JvU 


8 


II 34 


10.01 


5 




Juli 


19 


10 39 


913 


6 




Juli 


25 


I T I 


9.38 


7 




Juli 


26 


10 55 


9,44 


8 




Juli 


29 


10 30 


9.10 


9 




Aug. 


2 


II 28 


9-53 


10 




Aug. 


n 


10 24 


9.62 


( I 




Aug. 


«4 


9 35 


10.08 


1 2 




Aug. 


»4 


9 40 


10.38 


13 




S«pt. 


22 


8 49 


it.68 






RX Ophiuchi 




I 


»905 


Mai 


30 




1 1.56 


2 




Juni 


I 


12 3 


n-75 


3 




Juni 


i 


12 21 


11.83 


4 




Juni 


4 


II 48 


11.81 


s 




Juni 


8 


13 6 


12.32: 


6 




Juni 


10 


" 45 


11.94 






Juni 


I 2 


12 5 


12.61 : 


8 




Juni 


18 


II r 


I3± 



Digitized by Google 
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Xr. 


Dntum 


M.Z. 




9 


1905 Juni 20 


II "59™ 


i3± 


lO 


Juni 22 


II 15 




II 


Juli 20 


10 0 


<I3 




RW Ophiuchi 




I 


1905 Juni 22 


•3" 53" 


i3± 


2 


JuU 25 


12 16 


i3± 


i 


Aug. 24 


10 I 


10.37 




RT Ophiuchi 




I 


1905 Juai 12 


13" 12"' 


12.12 


2 


Juni 20 


12 42 


"•35 


3 


Juni 22 


13 s» 


II. 19 


4 


Juni a8 


•4 25 


10.77 


S 


Jttli I 


•3 33 


«0.75 


b 


Juli 8 


12 9 


10.51 


7 


Juli 19 


II 4 


10.34 


8 


Jttli 25 


12 4 


10.26 


9 


JnU 26 


II 31 


10.62 


lO 


Juli 29 


10 55 


10.5z 


1 1 


Aug. 13 


II 20 


10.56 


12 


Aug. 19 


9 45 


10.97 


'3 


Aug. 24 


10 15 


10.99 


H 


ScpU 22 


9 26 


10.55 



Nr. 



Datum 



M.Z. 



Mr. 



RIV Herculis 



1905 Juni 12 
Jttli 8 
Aug. 24 
Nov. 29 



13*25« 
12 17 
II 46 
7 < 



I2.7± 
I2.6± 

\2.G± 

I2.8d: 



RY Ophiuchi 



I 


»90» J«^' ^5 


ll'*3i" 


8.22 


2 


AuR. 2 


II 12 


8-57 


3 


Aug. 24 


10 54 


9.48 



RS l^yrsLe 



I 


1905 Juni 18 




i3± 


2 


Jnm 22 


14 23 


I2.5± 


3 


Juli 8 


12 50 


12.fl 


4 


Juli 20 


II 27 


11.08 


5 


Juli 25 


'3 0 


1 1.04 


6 


Aug. 13 


II 57 


10.79 


7 


Aug. 24 


II 53 


10.45 


8 


Nov. 27 


9 7 


U± 


9 


Nov. 29 


7 15 


I3± 




T Sagittarii 




I 


1905 Mai 29 




7.19 


2 


Juni 18 


«3 22 


7.98 


3 


Juni 20 


«3 27 


8.43 


4 


Juni 22 


13 31 


8.38 


5 


Juni 28 


13 59 


8.49 


6 


Jttli I 


13 2 


8.50 


7 


Juli 7 


12 49 


8.82 


8 


Juli 20 


12 I 


9.08 


9 


Juli 29 


I I 14 


9-34 


10 


Aug. 17 


10 31 


10.26 




SS Lyrae 






1905 Juli 25 


13-50- 


10.25 




W Vulpeculae 




I 


1905 Juni 10 




10.29 


2 


Juni 13 


13 25 


9.46 


3 


Jttnt t6 


13 21 


9.04 


4 


Juni 1 8 


12 50 


903 


5 


Juni 20 


•3 48 


8.88 


6 


Juni 22 


14 32 


9.09 


7 


Juni 28 


14 10 


9-35 


8 


Juli 1 


13 42 


9. 16 


9 


JüU 7 


»3 37 


9.16 


10 


JuU 25 


la 43 


9.95 


II 


Juli 29 


it 40 


9-33 



Digitized by Google 
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Wr. 




M Z 








M.Z. 




- Datum 




Mg. 


Nr. 


Datum 


Mg. 










Königstuhl 


1 2 


1905 Aug. 2 


12 12 


9.09 










T t 


Aug. 0 


10 59 


9f»3 




Cygni 




'4 


Aug. 1 3 


12 4 


9.87 










IS 


Aog. 14 


II 32 


9.98 


1 


1905 Juni 12 


14*29" 


985 


i6 


Aiq{. 17 


12 33 


9.77 


2 


Juli 8 


T3 20 


10.14 


17 


Aug. 21 


10 45 


9-5^ 


3 


Juli 26 


57 


10.18 


i8 


Aug. 24 


II 37 


10.32 


4 


Aug. 2 


12 4S 


10.31 










5 


Aug. 22 


II 38 


10.15 




H'' Capricomi 












1 


1905 Juli 8 


13" 


10.5« 




TkK Cygni 




2 


Juli 20 


12 9 


io.5± 










3 


J-K 25 


12 28 


10.08 


I 


1905 Juni 12 




9-7 


4 


Jtili 26 


II 54 


10.17 


2 


Juni 13 


13 48 


9-65 


5 


Juli 29 


tl 58 


10.25 




Juni 1 6 


«3 47 


9.59 


6 


Ang* 24 


10 46 


"•55 




Juni 20 


14 4t 


9.60 



t 
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Frühere Publikationen 

der Großh. Sternwarte in Karlsruhe bezw. des Astronomischen 
Instituts der Großh. Sternwarte zu Heidelberg. 



A. Veröffentlichungen der Grossh. Sternwarte zu Karlsruhe. 

Band I. Beobachtungen der Sterne von o^ bis —8° am Meridian- 
kreis von Wi ViUenÜner. 1884. M. 6. — . 

Band TT. Beobachtungen der Sterne von o'' bis —8° am Meridian- 
. kreis von W. Valentiner und E. v. Rebeur-Paschwih. 1886. 

M. 16. — . 

Band IIL 1. Beobachtungen am secfaszöUigen Refraktor von 

a. Ausmessung des Sternhaufens M. 35. 

b. Ausmessung des Sternhaufens M. 25. 

2. Über den Kometen 1882 I (Wells) von R Reieur- 
Paschwitz, 

3. Über den Kometen 1881 V (Denning) I. Teil von ß. Mal- 

. thiessen. 

4. Hilfstafeln zur Berechnung der Parallaxen nach Hansen von 
K V. Rebeur-'Paschwitz. 1889. M. 16. — . 

Band IV. 1. Beobachtungen der Sterne von o** bis —8** am 
Meridiankreis von W. ValefUiner, K v, Rebeur - Paschwitz, 

B. Matthiessen, R, Schorr. 

2. Beobachtungen am sechs/.()lHgen Refraktor von B. Mat^ 
thiessen, Ausmessung des Sternhaufens M. 38. 

3. Untersuchung über die Konstante der Präzession und die 
Bewegung der Sonne im Fixstemsystm von Fr, Ristmpart* 

4. Unterschiede der Reduktionstafeln fttr die Königsberger 
Zonen nördlich von -^i^^ von Fr. Rktm^rt 1892. 

M. 20. — . 

Band V. Beobachtungen der Sterne von o*^ bis — 8*^ am Meri- 
diankreis von W, Valcntiner und Fr. Ristenpart. 1896. 

M. 20. — , 



In Kommission der G. Braunseben Hofbudidrackerei in Karlsruhe i. B. 



Digitized by Google 



B. YeröjlbntLiohung^n des Astronomi5ohe& Instituts der Grossh. Stem- 

warte zu Heidelberg. 

Band I. Beobachtuni^en Veränderlicher vSterne und ihrer Ver- 
gleichsteme von E. Schönfeld, verstorbenem Direktor der 
GroJib. Sternwarte in Mannheim, in den Jahren 1861— 1890. 

1900. M. 20. — . 

Band EL Katalog der Sterne zwischen dem Aequator und dem 
8. Grad südlicher Deklination bis zur 8. Größenklasse für das 
Aequinoktium 1890, nach den Beobachtungen am Karlsruher 
Meridiankreis 1882—1894 von W. VaienHner, 1903. M. 20. — 

Band III. Untersuchunq;en über die Astronomische Refraktion 
nach Beobachtungen am Repsoldschen Meridiankreis des 
Astronomischen Instituts von L. Courvoister. 1904. M. 20. — 

Band IV. Untersuchungen über die Parallaxen von 29 Fix- 
sternen. Von E, Jost. 1909. M, 20.—« 

Band V. Mikrometrische Messungen von DoppeJstemen. Von 
E. Pnybyüok. 1909. M, 10, — . 

C. Mitteilungen des Astronomisehen Instituts der Grossh. Sternwarte 

zu Heidelberg« 

Heft I. Photometrische Beobachtung des Merkur während der 
totalen Sonnenfinsternis am 28. Mai 1900 in Ovar von E. Jost. 

1901. M. 1.20. 

Heft II. Die Bahn des periodischen Kometen 1894 I (Denning) 
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Potenzen der Neigungen von A. v, Brunn. 1906. M. 1.80. 
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nom Institut der Großh. Sternwarte zu Heidelberg und der 
früheren ( iroßh. Sternwarte in Karlsruhe i. J. 1903 nach den 
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bearbeitet \un IV. Valentiner. 1906. W. 1.80. 
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des Kalenderjahres 1906 von W, Valentiner. 1908. M. i. — . 

Heft XL Das Profil der Randpartien des Mondes von E. Pny- 
hyUok, 1908. M. 1.80. 

Heft XII. Ein neuer Hippscher Chronograph mit festen Spitzen. 
Vergleichende Versuche von Georgia Ahettu 1908, M. i. — . 

Heft XIII. Jahresbericht über die Tätigkeit des Instituts wäh- 
rend des Kalenderjahres 1907. 1908. M. — .60. 

Heft XIV. Der persönliche ielilcr bei der j:ieobachlung von 
»Sternbedeckungen von E. Przybyllok. 1909. M. 1.80. 

Heft XV. Die Bahnei^ fler am 3. August und am 28. September 
1905 erschienenen hellen Meteore. 1909. M. 1.80. 

Heft XVL E. Zinner» Doppelstemmessungen am zwölf zölligen 
Refraktor des Astronomischen Instituts von Af, Völkel und 
K Zinner, 1909. M. 3. — . 

Heft XVn. Helltgkeitsmessungen von langperiodischen Ver- 
änderlichen nach Beobachtungen von E. Jost, P. Moschick 
G. van Biesbroeck zusammengestellt von E. Jost. 1 909. 

M. 5.-. 

Heft XVIII. Hericlit über die Tätig"kcit des Astrom »mischen 
Instituts in der Zeit 1908 Januar bis 1909 September von 
VV. VaLentiner. 1909. M. i. — . 
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XVIII. 

Bericht Ober die Tätigkeit des Astronomiscilen Instituts in der Zeit 
1908 Januar bis 1909 September von Mf. Valentiner. 



tn Koroinission 



der G. Braunschen Hcifbiichd ruckerei. 
Karlsruhe i. B. 1909. 



Der auf den folgenden Seiten abgestattete Bericht über die 
wissenscbafüiclie Tätigkeit am Astronomiachen Institut der GroBh. 
Sternwarte und die sonstigen Vorgänge an demsdben erstreckt 

sich über den Zeitraum vom i. Januar 1908 bis September 1909. 
Es ist mit besonderer Absicht diesmal die Berichterstattung in 
der Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft unterlassen, 
weil ich bereits zu Beginn des Jahres ic^og den Entschluß gefaßt 
hatte, die IxiiLing des Instituts und die Professur an der Universi- 
tät niederzulegen, sobald die im Jahre 1902 begonnene Beobach- 
tung des Gillschen Zodiakalkatalogs in seinen versclüedencn Lagen 
(Objektiv und Kreis) vollendet war, was nach dem damaligen 
Stand der Arbeit im Laufe dieses Sommers erwartet werden 
konnte. Darnach erschien es mir angemessent?r , den Schluß- 
bericht über den oben bezeichneten Zeitraum auszudehnen. 

In baulicher Beziehung haben kenie größeren Veränderungen 
stattgefunden, was schon durch den nunmehr gewissermaßen tran- 
sitorischcn Zustaiul erklärlich ist. Nur die große Kuppel ist mit 
Hülzschindeln in gehörigem Abstand von der Mauer verkleidet 
worden, da bei der großen oft beklagten l'"euchtigkeit der seit- 
herige Verputz und Anstrich ungenügend war und der Bau schon 
nach kurzer Erneuerung desselben nicht allein ein häiMiches 
Aussehen hatte, sondern die Feuchtigkeit auch ins innere Mauer- 
werk eindrang. Es war diese Verkleidung früher bei der Acht- 
und Sechszöllerkuppel ausprobiert und hatte sich dort bewährt; 
es bleibt jetzt nur noch die Fünfzöllerkuppel ähnUch zu behandeln. 
Daß im übrigen sämtliche Gebäude durch häufigeren Anstrich 
geschützt werden müsstm, als es in der Ebene und unter besseren 
klimatischen Verhältnissen nötig ist, und daß die Bauleitung in 
dieser Beziehung nichts an der erforderlichen Vorsorge felüen 
läßt, soll nur kurz hier erwähnt werden. 

Die Vorzüge der dektrischen Beleuchtung haben wir sehr 
empfunden und wenn man den gegenwärtigen Zustand mit 
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dem der froheren Jahre vergleicht, so möchte man noch nach- 
träglich den ungc'ht'uren iZeitverlust beklagen, den der Behelf 
mit ungenügenden Einrichtungen und die vielen mühsamen und 
vergeblichen Versuche bessere Zustände zu beschaffon, zur Folge 
hatten. Zwar haben wir namentlich im ersten Teil dt-r Herichts- 
periode häufige Veränderungen in den Hauptleitungen vornehmen 
müss< n, da au( h hier die Feuchtigkeit mehrfach nicht ungefähr- 
Hchcn Kurzschluß verursachte. Es wird wohl nötig sein, bald- 
nit »glichst überall durch Kabel bei der Starkstromleitung Sicher- 
heit zu schaffen. Die Schwachstromleitung von der Akkumula- 
torenbatlerit; zu den einzelnen Instrumenten hat stets ohne jede 
Stönmg funktioniert. Zum I^treiben der Chronog-raphen und 
Uhren sind aber nach wie vor Cupron- und Beutclelemente ver- 
wandt 

Tm 1^;* intenpersonal traten mehrfache Veränderungen ein, 
die zum Teil auch durch die durch den Wechsc^l in der Leitung 
hervorgerufene l'ngewißheit bei den nichtetatmäßigen Stellen 
hcnorgerufen sind und leider die wissenschaftlichen Ergebnisse 
in nicht geringem Grade beeinträchtigen mußten. Dr. v. Brunn 
verheß am i. Juli 1908 die Sternwarte, um einem Ruf zur Über- 
nahme der I-eitung der nach dem Tode Kaysers frei gewordenen 
Sternwarte der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig Folge zu 
leist(m. Ist auch zurzeit die Gelegenheit zu astronomischer Be- 
obachtung in Danzig im Vergleich zu der reiche Ausrüstung 
des Heidelberger Instituts eine äußerst geringe, so konnte ich 
doch um so weniger d( n Versuch machen, ihn liier zu fesseln» 
als gegründete Aussiebt besteht, daß eine neue Sternwarte in 
Verbindung mit der rasch aufblühenden Hochschule errichtet und 
damit seinen Bestrebungen ein weites F^d eröffnet wird. Während 
Dr. £. Przybyllok an v. Brunns Stelle trat, kam Dr. £. Völkd, 
seither Assistent an der Breslauer Sternwarte» als zweiter Assi- 
stent hierher. Bereits nach dreiviertel Jahren verließ er Heidel- 
berg um die Stelle ak Navigationslebrer in Bremen anzutreten. 
Er wurde im April d. J. durch Dr. E. Zinner» dessen theoretische 
Untersuchungen während seines Aufenthalts in Lund von der 
Stockholmer Akademie der Wissenschaften zum Druck angenommen 
wurden und der sich zuletzt in Paris namentlich als Schfiler Poincares' 
aufhielt, ersetzt. Dr. Przybyllok verließ» nachdem er» wie nach- 
her zu berichten ist, die Beobachtungen zum Zodiakalkatalog 
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vollendet hatte, auf seinen Wunsch am i. Juli Heidelberg, um 
sich als Assistent an der Bonner Sternwarte auch auf dem Ge- 
biet der Spektrographie unter Prof. Küstner auszubilden. Seine 
Stelle ist als solche nachher nicht wieder besetzt worden, da es 
kaum Bedeutung gehabt hätte, fflr die wenigen Monate meiner 
Amtsführung einen neuen Mitarbeiter in die hiesigen VerhSltnisse 
einzuführen und neue Beobachtungsreihen beginnen zu lassen. 
Die außergewöhnliche Arbeitskraft Dr. Przybylloks ließ mich 
seinen Fortgang schmerzlich empfinden, doch mußte ich seinen 
Gründen im Hinblick auf seine Zukunft Recht geben. Seit dieser 
Zeit, d. h. währoid des letzten Vierteljahrs, hat darnach die ganze 
Beobachtungslast auf Dr. Zinner gelegen , • da ich selbst mich 
bereits seit längerer Zeit aus Gesundheitsrücksichten jeder be- 
obachtenden Tätigkeit iMiih.dteii murite. Er liai sich aber seiner 
übernommenen Pflic:htcn in solcher Weise, erledigt, daß sein Fort- 
gang zum I. Oktober für das Institut jedenfalls als ein großer 
Verlust anzusehen ist. 

Die Beobac:htuiigen am Kepsoldschen Meridiankreis be/.ielien 
sich, wie schon oben anccedeutet, mit einigen besonders zu er- 
wähnenden speziellen Beobachtungsreihen, auf die Fortführung 
des Zodiakalkatalogs. In der im Jahre 1907 von Dr. v. Brunn 
begonnenen. KnMslage Ost bei Nadir ibo° sind von ihm bis zu 
seinem Fortgang Knde Juni an 31 Beobachtungsabenden beob- 
achtet: im ganzen 1032 Sterne, nämlich 45 Polsterne, 365 An- 
haltsterne, 602 Zodiakalsterne : hierzu treten 17 Verglcichsterne 
für Dr. Przybyllok und 3 Planeten l)eobachtungen. Es folgt hier- 
aus, daß auf rund 1^/2 Zodiakalsternen bereits 1 Anhaltstern 
kommt, während im Vorjahr das Verhältnis ein erheblich gün- 
stigeres, nämlich 3 zu i war. Hier ist noch zu bemerken, daß 
der Beobachter durch seine militärische Übung während der 
Monate März und April abwesend war, die Beobachtungen des- 
wegen unterbrochen werden mußt^. Zählt man die vorjährigen 
Beobachtungen hinzu, so kommt man auf etwas über 1800 
Zodiakalsterne, während der Katalog 2598 Zodiakalsterne und 
200 als Anhaltsteme benutzte Hauptsteme enthält Es ist also 
reichlich der vierte Teil der Zodiakalsterne nicht von Dr. von 
Brunn beobachtet worden. Es entstand als Dr. Przybyllok den 
Meridiankreis. übernahm die Frage, ob erst sämtliche Sterne in 
der als III bezeichneten Lage durcfazubeobachten und erst dar- 
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nach in die IV. Lage {Kreis Ost Nadir o**) überzugehen wäre. 
Ich entschied mich für die sofortige Umwechslung von Objektiv 
und Okular hauptsächlich, um zunächst wenigstens eine läge 
wenn irgend möglich einheitlich von demselben Beobachter ab- 
solviert zu sehen, und darnach je nach den Witterungsverhält- 
nissen und dem Fortschreiten der Beobachtungen nochmals zum 
Schluß in I^ge III zurückzugehen oder sonst nach Möglichkeit 
die in Lage III unbeobachtet gebliebenen Sterne in L^e IV 
doppelt zu beobachten und sie mit den aus dem flbrigen Material 
abgeleiteten Reduktionseiementen zu reduzieren Es wurde da- 
her Mitte Juli das Objektiv und Okularende ausgetauscht und 
es sind, da abgesehen vom Dezember 1908 und März 1909 die 
Witterung nicht ungünstig war, vom 23. Juli 1908 bis 13. Mai 
1909 (also in kaum 10 Monaten) sämtliche Sterne des Katalogs 
mit einer Ausnahme einmal, ein größerer Teil doppelt beobachtet 
worden. Über die Einzelheiten dieser Beobachtungen gibt die 
folgende Übersicht Aufschluß: 



Zahl der Bestimmungen: 



Monat 


Tage 


Sterne 


Na^r 


Neigung 


KoUi- 
matkm 


Miren 


Juli . . . 


4 


15a 


8 


8 


8 


8 


August . . 


8 




22 


21 


«9 


19 


September 


II 


481 


32 


*4 


23 


23 


Oktober . . 


12 


499 


39 


27 


24 


26 




9 


340 


20 


20 


18 


»9 


Df/enihor 


4 


134 


8 


10 


8 


10 


Januar 


12 


406 


26 


26 


26 


26 


Februar . . 


7 


191 


«3 


>3 


«3 


13 


Min . . . 


S 


89 


7 


7 


7 


7 


April . . . 


14 


976 


27 


27 


27 


27 


Mai . . . 


8 


403 


16 


16 


16 


16 


Summe . 


■ 94 


39*4 


208 


199 


189 


194 



In zehn Monaten wurden also an 94 Abenden 3924 Sterne voll- 
ständii^ in Rektaszension und Deklination beobachtet. Es war 
ein glückliches Zusammentreffen, daß die beispiellos schlechte 
Witterung dieses Sommers (es verging kein Monat, in dem nicht 
wenigstens zeitweise in den Arbeitszimmern geheizt werden 
mußte) erst einsetzte, als die Beobachtungen zum Abschliiß ge- 
bracht waren. Hätten wir uns nicht im April und Mai, wo 
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namentlich an einzelnen Stellen dichtgedrängte Lücken auszu- 
füllen waren, entschlossen, die mögliche Beobachtungszahl einer 
Nacht dadurch zu vermeiiren» daß für das Ablesen der Mikro* 
skope ein zweit«' Beobachter, Herr Tschetschott, der schon über 
ein Jahr als Praktikant bei mir gearbdtet hatte, hinzugezogen 
wurde, so wäre dies günstige Resultat nicht erzielt worden und 
es hätte auch die Lage IV sich bis zu meinem Abgang nidit 
erledigen lassen. Diese rasche Absolvierung dürfte sich für die 
Reduktion vorteilhaft zoij^en und vermutlich in der Güte der 
Beobachtungen zinn xVusdruck kommen, ür. v. Brunn berichtet, 
daß von seinen 31 Abenden 15 wegen eintretender Irubung vor- 
zeitig, zum Teil nach ganz kurzer Zeit, abgebrochen werden 
mußten, mehrmals sogar ohne daß die wünschenswerte Zahl der 
Pol- und Anhaltsterne erhalten wäre; von den verbuchenden 
ganz wolkenlosen Tagen sind noch einige wegen der ganz 
schlechten Luft minderwertig. Über letzleren Übel&tand klagt 
auch Dr. Przybyllok nicht selten, namentlich wo t^s sich um die 
sehr sucilichen Sterne in den Sommermonaten handelte, immerhin 
war die Unruhe hier nicht so störend, wie bei den Doppelstern- 
messungen. 

Die Reduktion ist zwar tunlich gefördert, aber doch nicht 
über die ersten Anfänge und über die Sicherstellung des Materials 
hinaus gediehen. Von Dr. v. Brunns Beobachtungen wurden 
die Registrierstreifen abgelesen und zur Beurteilung der Genauig- 
keit der Beobachtungen auch ein Tdl der Kontakte auf die 
Nullstellung reduziert Ebenso wie hier und schon im vorigen 
Jahr hat auch bei den Beobachtungen des Dr. Plrzybyllok der 
Diener J. Jörger die Ablesungen besorgt und einem andern Ge- 
hilfen diktiert, wobei von den Beobachtern durch häufige Stich- 
proben die Sicherheit der Ablesungen kontrolliert wurde. Während 
aber Dr. v. Brunn je 25 Kontakte vor und nach dem Mittel- 
faden ablesen ließ, hat Dr. Przybyllok sich mit je 10 zur Benutzung 
begnügt, wie es auch Dr. Courvoisier früher tat. Im allgemeinen 
dürfte diese Zahl auch genügend für die Genauigkeit der Rektaszen- 
sionen sein. Femer hat Dr. Przybyllok sämtliche Instrumental- 
fehler für seine Beobachtungen (die c und k der Miren und 
des Kreises) borc^chnet, während für die v. Brunnschen Beob- 
achtungen dies durch Dr. Zinner geschah. Über das Jalir iü~ 
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berichtet Dr. Przybyllok folgendes: Der aus Nadir und Niveau 
bestimmte Kollimationsfefaler zeagte eine bemerkenswerte Kon- 
stanz, die Einzelwortc in Perioden zusammengefaßt, welche durch 
Eiligriffe in das Instrument gekennzeichnet sind, ergeben folg^- 
des: 

1908 Juli 23— Auj^List 2 . . 1*251;, *o*o09 m. F. einer Beob. 

Aug. 3 — < »kluber 30 ^-279 ±0.010 

Okt. 30— i')o<> MäfÄ 27 1.282 ±0.017 
i909Märe28 — Mai 9 . . , 1.298 -4:0.013 j 

Mittel ±0^012 ! 

i 

Es ist eine kleine Zunahmt- angedeutet, die im Anfange ! 
etwas stärker ist, vielleicht infolge der Nachwirkung des Um- 
tauschens von Objektiv und Okular, welche Operation Mitte Juli 
stattfand. Die Neigung zi igte eine ausgesprochene Abhängigkeit 
von der Temperatur, sie bewegte sich während der ganzen Re- 
obachtuni^^sdauer zwischen — o!io und -+- 0^.2-/, und zwar gehören 
die negativen Werte zu hohen, die positiven zu niedri^t^n Tem- 
jx raturen. Die Bewegung im Azinuit zeigte ebenfalls eine Jahres- . 
periode, doch scheint im Frühjahr igog eine stärkere Bewegung 
erfoK't zu sein, die auch die Miren gezeigt haben Die Extreme 
des .;\zimiits sind 0^25 und — o!i4, also fast der gleiche Be- 
trag in der Schwankung wie bei der Neigung. Für die beiden 
Miren fanden sich endlich die folgenden Azimutwerte: 



Min Nord m. F. einer Best. MireSfld m. F. einer Best 



1908 JuU 23-Aiig. 3t . . 


a?W3 


±o!04t 


3!l0I 


±oU>7t 


Ati£. 36— Okt, 17 . . 


3.988 


0.034 


0.899 


0.042 


Okt. 20— Decemb. 16 . 


2.992 


0.058 


0.925 


0.064 


1909 Jan. 10— April 4 . , 


3033 


0.080 


0.845 


0.089 


April 5— Mai 19 . . 


3.156 


0.083 


0.980 


0.062 






Mittel ±0*059 




Mittel ±o?o65 



Die Südmire wurde am 22. August verschoben, da sie mit 
einem festen Faden zusammenfiel. Die Ursache in der Änderung 
des Mirenaziniuts im Frühjahr ist vielleicht im Auftauen des 
Bodens zu suchen. Als m. F. einer Bestimmung des Azimuts der 
V^bindungslinie erhält man ± o!o44, ungefähr den gleichen Be- 
trag wie bei den Straßburger Miren» wo seinerzeit hierfür 0*048 
allerdings erst nach Ausgleichung auf erhalten wurde. 
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Von den Deklinationsbeobachtungen hat Dr. v. Brunn ver- 
sucht, einen Teil der Mikroskopablesungen und der Angaben des 
Deklinographen zu mitteln, er war jedoch stark durch die För- 
derung der Reduktion der im Jahre 1907 al^ebrochenen Funda- 
mentalbestimmungen in Anspruch genommen, so dafi er sich den 
Beobachtungen des Zodiakalkatalogs nur ganz vorübergehend 
widmen konnte. Nach dem Fortgang des Dr. Wilkens hatte 
V. Brunn die Verarbeitung dieser gemeinsamen Beobachtungen 
alldn Obemommen und es war sein und mein Wunsch, noch hier 
die Resultate fertigzustellen, um so mehr, da sie ja nur als ein 
Versudi anzusehen waren, der sich unt^ den gegenwärtigen 
Verhältnissen nicht dnrchftthren lassen konnte. Immerhin sind 
die h&. dieser Grelegenheit erhaltenen Beobachtungen zu gut, um 
einfach ad acta gelegt zu werden, und doch besteht dafür bei 
sporadisch gebliebenen Beobachtungen noch mehr die Gefahr als 
bd einer ganz in sich abgeschlossenen, wenn auch viel umfang- 
reicheren Reihe. Es mag gleich hier erwähnt werden, daß die 
Übersiedlung v. Brunns nach Danzig dieses Vorhaben zunächst 
freilich vereitelte, es ist aber zu hoffen, daß bei seinem Interesse 
an der begonnenen Reduktion ihm auch in der Ferne die Be- 
endigung ermöglicht werden wird. 

Für die Deklinationsbeobachtungen in Lage IV (Przybyllok) 
sind von dem Beobachter unter Beihilfe des Herrn Tschetschott sämt- 
liche Mikroskopmittel gebildet und die Reduktion auf die IMitte 
der Schraube durchgeführt, die Aadirpuiiklc berechnet. Das Nadir 
zeigte wähnend der lieobachtungsdauer eine Gesamtänderung von 
8" Anipiiuide, die ersichtlich von der Temperatur herrührte. ^Vus 
der Änderung des Nadirpunkts wahrend des Abends läßt sich 
diese Abhängigkeit jedoch nicht ersehen, indem von 82 Fällen 
die Änderung 35mal positiv, 46mal negativ und einmal null 
war. Als stündliche Änderung ergab sich im Durchscimitt 
±c);'i3. Die Differenzen zwischen je zw^ei an einem Abend be- 
stimmten Nadirpunkten bei einer mittleren Zeitdifferenz von 3.1 
Stunden zeigt die folgende Tabelle: 

Differenz ofoo — ofio kam vor in 15 Fällen Differenz of6i — oüyo kam vor in 3 Fällen 
O.II — 0.20 — 16 — 0.71—0.80 — 5 — 

0.21 — 0.30 — 9 — 0.81--0.90 — 4 



0.3 1— 0.40 
0.41 — 0.50 
0.51 — 0.60 



9 
9 
9 



0.91 — 1.00 
>i.oo 



4 — 
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Es ergeben sich also aus den Beobachtungen des Dr. Ftzy- 
byllok fdr die Stabilität des Meridiankreises und der Miren die 
gleichen sehr günstigen Verhältnisse» wdche früher Dr. Courvoisier 
gefunden hatte, und wie sie, was die Deklination betrifft, aus 
seiner Untersuchung über die Konstante der Refraktion zur Ge- 
nüge bekannt sind. Es wurden auch nach vorangegangener gründ- 
licher Revision der Klemmvorrichtung beim Übergang vm I^ge 
m in IV wiederholte Versuche darüber angestellt, ob die im 
vorigen Jahresbericht erwähnte Befürchtung, es könnte sich das 
Fernrohr in der Deklinationsrichtung durch die Reiristrierung der 
Deklination und die Nachführung des unpersönlichen AIikromcLers 
versetzen, sich bestätigte. Zum Glück gaben auch hier die Ver- 
suche eine volle Übereinstimmung mit den günstigen Erfahrungen 
Courvoisiers. 

Außer den Beobachtungen zum Zodiakalkatalog hat Dr. 
Przybyllok noch eine Anzahl früher von ihm benutzter Mond- 
Storno bestimmt, sowie im Herbst 1908 längere Zeit Deklinations- 
beobachtuneen von a Bootis und im Frühjahr 1900 Relrtaszen- 
sionsbestimmungcn d(T Venus während ihrer Konjunktion mit 
der Sonne vorgenommen, letztere beiden Reihen auf besonderen 
Wunsch Dr. Courvoisiers zur Ermittlung der kosmischen Re- 
fraktion, endlich eine gröldere Anzahl Merldiandurchgänge zur 
Bestimmung der persönlichen Gleichung. 

Am 325'°"» Refraktor setzte Dr. Przybyllok in der ersten 
Hälfte des Jahres 1908 die im vorigen Berichte erwähnten Dop- 
pelsternmessungon fort uiul erhielt bis Anfang Juli etwa 600 
Messung^. Die Luftbeschaffenheit war auch in diesem Halb- 
jahr sehr ungfünstig, insbesondere ergaben die klar^ Januartage 
infolge des starken Ostwindes und der damit verbundene Luft- 
unruhe eine nur sehr geringe Ausbeute Da Dr. I^rzybyllok im 
Juli 1908 den Meridiankreis übernahm, wurde die Messungsreihe 
abgeschlossen und die Resultate sind als Band V der Veröffent- 
lichungen des Instituts Anfang des Jahres gedruckt und versandt 
worden. Der Wunsch, die gleiche Reihe, soweit »ch die Paare 
dazu eigneten, mit einem bei Zei£ bestellten Welbnannschen 
Doppelbildmikrometer zu wiederholen und damit ein sicheres 
Urteil über die Leistungsfähigkeit und Bequemlichkeit der Hand- 
habung dieses vielversprechenden Instruments zu gewinnen, 
konnte daher nicht zur Ausführung kommen, ja es hat der Ap- 
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parat wegen seiner verspäteten Ablieferung nicht einmal mehr 
am Femrohr probiert werden können. Dr. V6lkel übernahm 
nach seiner Ankunft den Refraktor und die Fortsetzung der 
Doppelstemmessungen. Da er aber zunäclist in dieser Art der 
Beobachtung noch Neuling war, muBten feinere Untersuchungen 
und Vergleichungen verschoben werden. Es wurde beschlossen, 
zunächst die Doppelsteme des Zodiakalkatalogs zu messen. Dr. 
Völkel erhielt bis zu seinem Abgai^g nur etwa 250 Bestimmungen. 
Diese Arbeit wurde dann im Mai d. J- von Dr. Zinner fortge- 
setzt Die schon an anderen Stellen besprochene uniiünstige 
Witterung in den wenigen zur Verfügung stehenden Sommer- 
monaten war um so hinderlicher, als gerade der tiefe Stand der 
Zodiakalsterne im Sommer vorzugsweise gute lAiftverhältnisse 
verlangt. Immerhin ist es Dr. Zinner möglich gewesen, den 
größten Teil der zum Programm gehörenden Sterne zu messen, 
, Die Bearbeitung ist von den Beobachtern gleich vorgenommen 
und die Resultate der etwa öoo Messungen werden als Mit- 
teilung 16 zugleich mit diesem Bericht in die Hände der Astro- 
nomen gelangen. 

Von sonstigen Beobachtungen an diesem Refraktor sind 
zu erwähnen i. einige Beobachtungen des Planeten BM 1908 von 
Dr. Przybyllok, 2. 13 Beobachtungen des Kometen 1908 c (More- 
housc) von Dr. Völkel. Nach dem Kometen 1908 a, dem ver- 
meintlichen Enckeschen und bf -'üglich seiner Zugehörigkeit noch 
zweifelhaft gebliebenen von Wolf entdeckten Objekt, hat Dr. 
Przybyllok, wie er berichtet, an drei guten Abenden auf Grund 
der Wolfschen Angaben gesucht, ohne etwas zu finden; da er 
meint, daß ein Objekt 12. Gröfie ihm kaum dabei hätte entgehen 
können, ist nur anzun^men, daß auch in diesem Falle die photo- 
graphische Helligkeit die visuelle erheblich übertraf. Die Sdiraube 
wurde selbstverständlich gelegentlich der Doppelsternmessungen 
gründlich untersucht Über die Einzelheiten des günstigen Er- 
gebnisses, sowie über die Aufstellungsbestimmungen des Instru- 
ments kann ich auf die erwähnte Veröffentlichung verweisen. 

Der achtzöllige Refraktor wurde längere Zeit zu Versuchen 
mit dem unp«:sönliGhen Mikrometer von Dr. Przybyllok und 
nachher von Herrn L. Bene^, der sich seit einem Jahr als Prakti- 
kant hier aufhielt, benutzt Es wurden mehrfache Veränderungen 
am Refraktor vorgenommen, um ihm eine größere Zuverlässigkdt 
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der Aufstellung zu geben. Sie fahrten aber nicht zum Ziel und 
CS muß jedenfalls die ganze Montierung einer grOndlichen Ver- 
besserung unterzogen werden, wenn die Absicht Parallaxen- 
bestimmungen und Satellitenmessungen unter Anwendung des 
schonen Mikrometers zu machen, zu einwandfreien Resultaten 
führen soll. Nach Abnahme des Mikrometers hat dann Herr 
Benes unter Verwendung des Zollnerschen Fhotometers eine Reihe 
Veränderlicher beobachtet. 

Für die kleineren Refraktore fand sich in dieser Berichts- 
periode keine Verwendung, dagegen hat Herr Tschetschott das 
grofie Heydesche Universalinstrument zum erstenmal zu einer 
ausgedehnteren Reihe Polhöhenbestimmungen verwandt, die als 
Übungsaufgabe durchaus befriedigende Resultate ergaben. 

Der Zeitdienst lag im ersten Vierteljahr noch in den Händen 
des Dr. Abt tii, dann wurden die Zeitbesimmungcn vom jewciHgen 
1 jL-obai hter am Meridiankreis, darnach von Herrn Tsdietschott, 
und nachdem aiuli dieser die Sternwarte verl.i.ssen hatte um nach 
Strasburg zu gehen, von Anfang August an von Dr. Zinner ge- 
liefert. Die Uhrvergleichungcn wurden als unnötig zeitraubend 
eingeschränkt und nur auf die Hauptuhren ausgedehnt. Dabei 
können die drei Uhren Dencker, Hohwüjo und Hohwü^i, auto- 
nialiiich bei konstantem Strom und Ankerwechsel verglichen 
werden, während die Vergleichung der übrigen mit dem Hand- 
taster in der üblichen Art erfolgt. Die Denckersche Uhr ge- 
nügte, wie schon im letzten Bericht angedeutet, noch nieht 
meini-n Forderungen , sie ist nach nochmaliger Durcharbeitung, 
Beseitigung nianeher möglicher T^^ehlerursachon vor einiger Zeit 
von Herrn Dencker selbst wieder aufgestellt. Soweit sich jetzt 
beurteilen läßt, dürfte ihr Gang befriedigen. Rasch aufeinander- 
folgende vollgültige Zeitbestimmungen ermöglichte die Witterung 
in den letzten Monaten nicht, Felsspreng^ngen, welche die Forst- 
verwaltung entgegen meinen bei anderer Gelegenheit stark be- 
tonten Einwendungen bei Anlage einer neuen Fahrstraße in 
nächster Nähe der Sternwarte vornehmen ließ, sind für solche 
ganz subtile Untersuchungen natürlich nicht günstig. 

Über die Abgabe des Zeitsignales ist nicht so günstiges wie 
im früheren Bericht zu sagen. Besonders auffallend war, daß die 
Uhrmadierschule Furtwangen sehr häufig das Signal nicht er- 
hielt, während es an allen anderen Stationen pünktlich einging. 



^ j . -Li by Google 



— 13 — 



Der Verdacht, daß der Fehler an der letzten Zuleitung 2ur Uhr- 
macherschule liege, konnte nach verschiedenen Proben und per- 
sönlicher Anwesenheit nicht wohl aufrecht erhalten werden. Die 
Oberpostdirektion hat aber auch diesmal, wie bd jeder gelegent- 
lichen Störung, bereitwillig Untersuchung und Abhilfe zugesagt. 
Um eine alle Stationen berührende Quelle der Unsicherheit zu 
beseitigen, müßte die oberirdische Leitung Heidelberg-Sternwarte 
durch ein Kabel ersetzt werden, namentlich zur Zeit der Holz- 
schläge kommt es nicht selten vor, daß die oberirdische Leitung 
durch herabfallende Äste, gefällte Bäume verletzt wird. Es ver- 
bot sich diesi^ Verbesserung seither wegen der beträchtlichen 
Kosten. 

Beiläufig glaube ich erwähnen zu sollen, daß die bekannte 
Nomosuhrengesollschaft in (xlashütto sich zu Unrecht auf die 
Zeugnisse des Astninoniischea Instituts beruft oder berufen hat. 
Die wiederholten Krörterungen über die Uhren dieser Firma und 
die Anfragen, die an mich über die Güte der Uhren kamen, ver- 
anlassen mich zu dieser kurzen Äußerung. Bei Gründung der 
Firma bzw. ihrer Niederlassung in Glashütte, erging an mich die 
Anfrage, <>b diis Institut Gangtabellen auszustellen geneigt sei. 
Da das Institut gerne der I'^hrenindustrie l^^-rderung angedeilum 
läßt, hatte ich keinen Grund, die FYage ablciuiend zu beant- 
worten, wenn die eingesandten Uhren den auch für and<>re auf- 
gestellten Bedingungen genügten. Als ich aber erfuhr, daß der 
Name des Instituts lediglich der Reklame diente, ohne daß je 
eine Uhr hier zur Untersuchung gekommen wäre, habe ich der 
Firma sogleich untersagt, sich wo immer auf Prüfungen durchs 
hiesige Institut, die künftig überhaupt in keinem Falle für sie 
stattfinden könnten, zu berufen. Des eigenen Interesses wegen 
.habe ich später eine als Präzisionsuhr von dort bezogene Uhr 
nach den festgesetzten Normen untersucht. Sie entsprach durch- 
aus nicht den auf eine Präzisionsulir gesetzten Erwartungen, 
eine Erfahrung, die ja auch von anderen wissenschaftlichen In- 
stituten gemacht wurde. 

Außer den bereits genannten auswärtigen jungen Astrono- 
men, die sich hier etwa ein Jahr als Praktikanten aufhielten, 
besuchte Prof. Nobile aus Neapel das Institut während drei 
Monate. Seine nächste Absicht, sich in die Beobachtungs^ 
methoden zur Parallaxenbestimmung durch Mcddianbeobachtungen 
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mit dem unpersönlichen durch Uhrwerk getriebenen Mikrometer 
einzuarbeiten» hat er vollkommen erreicht Er benutzte hier zu* 
gleich die Zeit um Untersuchungen an dem ihm zur Verfügung 
gestellten älteren Meridiankreis, welcher mit den erforderlichen 
Apparaten ausgerüstet ist, Qber Helligkcitsgleichung und Eigen- 
bewegung einiger Sterne anzustellen, welche voraussichtlich dem- 
nächst in seiner Heimat veröffentlicht werden. Nadi einer Mit- 
teilung" von ihm hat sein hiesiger Aufenthalt den Erfolg gehabt, 
daß die für die Parallaxenbestimmungen nötigen Veränderungen 
am Meridiankreis in Neapel an^x4)ra(;lu werden, um dann in dem 
tür ?;<:>lehe UnLersuchungcn güiisti|Lreii Klima jene so ganz lici- 
vorragend wichtige Aufgabe in grci'x'm Maßstaljo zu beginnen. 

Von anderen speziellen Untersuchungen am Astrondm. In- 
stitut miis.sen noch erwälint werden zwei inzwisi hcn auch durch 
die Mitteihnigen (Nr. ii, 14) und in den A.N. auszugsweise ver- 
öffentlichte Arl)eiten des Dr. Przybyllok: i. über das Profil 
d(T Randpartien des Mondes und 2. über den persönlichen 
l-"ehler bei der Beobachtung vm Sternbedeckungen. An den 
zu letzter Uniersuchung notigen etwa 5000 Beobachtungen 
beteihgten sich die Herren Prof. Nobile, Dr. Völkel, L. Bcnes. 
Ferner zog die Lieferung eines neuen Chronographen aus dem 
NeuchateUr mechanischen Institut Pe\'er Favarger eine verglei- 
chende Untersuchung dieses nach llippschem Prinzip gebauten 
Apparats mit dem früher auf dem Institut vorhandenen durch 
Dr. Abetti nach sich, sie wurde als Mitteilung Nr. 1 2 gedruckt. 

Was nun die Reduktion der in den letzten Jahren hier an- 
, gestellten gfrößcren Beobachtungsreihen, welche in den früheren 
Berichten und teils in diesem besprochen sind, anbetrifft, so sind 
darüber noch einige Bemerkungen ZU machen. Die Hauptarbeit 
bildet ohnstreitig die Fertigstellung des in den Beobachtungen 
vollendeten Zodiakalkatalogs, Die Zahl der Beobachtungen die 
zur Elimination der Biegung und Teilfehler auf 4 Lagen des 
Instruments verteilt sind, beläuft sich auf reichlich 14000 Rekt- 
aszensionen und Deklinationen. Neben der Anstellung sonst 
fortlaufender Beobachtungen und neuer Programmarbeiten wäre 
kaum abzusehen, bis wann die Reduktion vollendet werden 
könnte. Es müßten besondere Kräfte dafür gewonnen werden. 
Ich habe mich bekanntlich in letzter Zeit fast ausschließlich selbst 
dieser Aufgabe unterzogen und nur insofern Hilfe zu erhalten 
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versucht, als es sich doch in hohem Maße wOnsdienswert zeigt, 
sämtliche Rechnungen doppelt zu fOhren. M^^en sich auch vide 
der rein mechanischen Reduktionen soweit kontrollieren lassen, 
dafi man sich vor groben Fehlem geschützt sieht» so weiß doch 
jeder erfahrene Astronom wie unangenehm es ist, wenn ge- 
legentlich kläne Fehler entdeckt werden, die bei wirklichen 
Prdzisionsbeobachtungen doch das Resultat über die Grrenze des 
wirklich zufälligen Beobachtungsfehlers hinaus beeinflussea Die 
ungeheure Arbeitsvennehrung bd einer so ausgedehnten Beob- 
achtungsreihe wie der vorliegenden, hat mich lange vor der 
doppelten Rechnung zurückschrecken lassen. Ich habe mich 
doch zu derselben entschlossen, soweit nicht wirklich nach den 
Erfahrungen und dem möglidien Einfluß auf das Endresultat 
eine solche überflüssig erscheint Bei fast jedem Wechsel in der 
Leitung eines Astronomischen Instituts wird der Nachfolger es 
als eine unvermddliche aber auch peinliche Pflicht emjifinden, 
das früher aufgespeidierte Material aufarbeite zu müssen und 
dadurch von der raschen und intensiven Verfolgung eigener 
Pläne und Ideen abgehalten zu werden, ganz besonders wenn 
CS sich um eine abgeschlossene Beobachtungsreihe handelt, die 
der jahrclani>"cii monotonen Berechnung harrt. Die unausbleib- 
liche l^^olge ist die Verzögerung der Bearbeitung und die des 
Zeitpunkts, wo eine große Arbeit den Zweck für die Allgemein- 
heit der Astronomie erfüllt, für den sie unternommen wurde. 
Solche Befürchtungen einerseits, das Interesse ander^;^seits, wel- 
ches für mich persönlich die IWarbeitung des Katalogs hatte, 
cfer an einem der besten Instrumente und auf einer der bestein- 
gerichteten Sternwartin der Gegenwart unter bestandiger und 
engster FiihlunLi mit den der Beobachtung ganz ergebeiKm jungen 
Mitarbeitern entstand, lief^Mi mich der Regienmg den \Vuns(^h 
aussprechen, es möge mir bei meinem Abgang gestattet sein, 
das gesamte Material zur endgültigen Bearbeitung mitzunehmen. 
Das Großh. MinisKTinni hat tliesem Wunsche entsproeluMi uiui 
ich muß jetzt nur hoffen, daJj meine Gesundheit mich vor 
Roendigun;^ dieser meiner Wissenschaft gegenüber übernommenen 
Pflicht nicht im Stich läßt. Über den Zeitpunkt der Fertigstellung 
kann ich natürlich vorläufig kaum eine Vermutung aussprechen. 

In den letzten Monaten habe ich für einzelne Teile der 
mechanischen Rechnung» insbesondere für die vorbereitende Her- 
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Stellung des nötigen DupUkatexemplares manche Hilfe gehabt» 
die von nun an in Fortfall kommt. Der Stand der Arbeit ist 
gegenwartig etwa folgender. Am weitesten gefördert ist natür- 
lieh die Courvoisietscfae Doppelreihe; die erste Reduktion der 
Rektaszensionen ist bis zur Ableitung der Uhrstände fertig* für 
die Deklinationen sind die Refraktionen doppelt gerechnet und 
die wahren Zenitdistanzen abgeleitet. Die sdKeinbaren Ocrter 
sind bis auf Reste doppelt gerechnet. Eine Anzahl beliebig 
herausgegriffener Abende haben mir einen zahlenmäßigen Anhalt 
für die zu erwartende Genauigkeit der Rektaszensionen gdiefert, 
was mir interessant war, da fOr die Genauigkeit der Deklina-' 
ttonen die Courvoisiersche Refraktionsarbeit genügendes Urteil 
zuließ. Zugloch aber fand sidi auch, daß der den Uhrständen 
zunächst zugrunde gelegte Hedricksche Katalog für manche 
Sterne schon jetzt nicht unmerkliche Korrektionen wahrscheinlich 
machte. Ks fand sich nämlich, daß der durch direkte Ver- 
i^lcichung mit dem Iledrickschen Katalog folgende IJhrstand 
aus einem Stern den mittl. Fehler ±0^0235 hat. Bringe ich an 
diese Katalogörter die mir freundlichst von Prof. F. Cohn mitge- 
teilten Verbesserungen auf Grund seiner Beobachtungen in 
Königsberg an, so verringert sich der mittl. Fehler auf itcKoiyi, 
eine gewiß schöne Gesamtresultate versprechende ( lenauigkeit. 
Von Lage TIT und IV sind außer den oben angeführten Re- 
duktionen eii^entlich nur die Kopien der Reduktionsbiaiter 
hergestellt, d. h. für die Rektas/eiisiftnen sind wohl die Kontakte 
auf den Xullpunkt der Sehraube berechnet, aber nur zum kleinen 
Teil die Nüttel v^ebildet, die Instrumentalfehler sind für die Re- 
duktion zusammengestellt, aber noch für alle Beobachtungen 
einzeln zu berechnen und an das Fadenmittel anzubringen. Für 
die Deklinationen sind entsprtn.hend nur zum kleinen 'J'eil die 
scheinbaren Zenitdistan/.en in den laljellen eingetragen. Ks fehlt 
also zunächst in <loppelter Ausführung die Berechnung der 
scheinbaren Orter in beiden Koordinaten und der Refraktionen. 
An den seitherigen Reduktionen und Eintragungen in die Ta- 
bellen haben sich im letzten Jahr die Herren PrzybyUok, Völkel, 
Zinner, Tschetschott, Benes und Donner beteiligt. 

Über den Stand der beiden größeren Arbeiten, die in den 
früheren Jahren hier von den Herren Dr. Abetti und Ingenieur 
M. Knapp ausgeführt wurden, kann ich zurzeit nichts genaues 
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mitteilen. Beide Herren haben die Beobachtungen in Überlegung 
mit mir streng genommen nicht als Arbeit des Instituts begonnen, 
sondern getrieben von den hier vertretenen Anschauungen und 
dem Reiditum des Instrumentenvorrats sich nicht damit begnügt, 
die ihnen übertragenen Aufgaben zu erfüllen, sondern in selb- 
ständigen Untersuchungen ihrer Wissenschaft zu dienen. So war 
es selbstverständlich, daß sie, als die Zeit ihres hiesigen Aufent- 
halts zu Ende ging und die Beobachtungen zu dnem gewissen 
Abschluß gebracht waren, das Material auch selbst zu bearbeiten 
sich verpflichtet fühlten. Während Dr. Abetti infolge sdner erst 
kürzlich beendeten Studienreise in den Vereinigten Staaten wohl 
noch weiter mit der Ableitung der Parallaxen im Rückstand ist, 
dürfte von Herrn Knapp das eine oder andere Resultat ^er zu 
erwarten sein. Geben die früheren Jostschen Färallaxenbcstim- 
mungcni und die vorläufig von Dr. Abetti für 6i Cygni gefun- 
denen Werte Hoffnung, daß das im Vergleich zu der Jostschen 
Zeit verbesserte Instrument für die untersuchten Sterne unsere 
Kenntnisse hinsichtlich der Parallaxen fordert, so erwarte ich von 
den Knappschen Pendelbeobachtungen eventuell s(>hr wichtige 
Resultate für Fundamentalbestimniungen und manche andere 
Aufgaben mit besonderem Interesse. 

Werden zu diesen Arbeiten die früheren phot<^metrischen 
Beobachtungen, die über die mikroseismischen \'or<iäng"e am 
Rebeurschen Ilori/ontalpendel, die der grol'ereii Erdstörungen 
an den Boschj)endeln , die der Polhöhenschwankungen und so 
manche andere in den ersten Anfängen stehen geblicl)enc hinzu- 
gerechnet, so wird man erkennen, daß die Ausrüstung des In- 
stituts im Verhältnis zum wissenschaftlichen Personal außerge- 
wöhnlich reich ist. Zwei Assistenten und ein Fonds für TTilfs- 
rechnungen reichen zur Verwertung dieser Schätze ni( ht aus, es 
bcflürfte keiner ausführltrhen Aus(Mnand(Tsetzung dafür, daf^ die 
dreifache Zahl mit selbständigen, wissenschaftlichen Arbeiten be- 
schäftigt werden k(>nnte, ohne daß darum Mangel an Apparaten 
für Unterricht und Übungszwecke zu befürchten wäre. Dazu 
wären aber so tiefgreifende und bei den schwierigen Wohnungs- 
verh^Utnisscn kostspielige Veränderungen nötig, daß die Verwirk- 
lichung eine unbillige Forderung vom Lande wäre. Beim Nieder- 
schreiben dieser Worte denke ich auch nur an den erfreulichen 
und raschen Wandel, den der Zustand der Astronomie besonders 
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in instrumenteller Hinsidbt in Baden erfahren bat Ich vergegen- 
wärtige mir audi hier wieder die Mohen und Entsagungen, unter 
denen mein verstorbener Vorgänger Schönfeld zu. leiden hatte 
und dabei doch seine großen Arbeiten schuf, ich denlce welche 
Befriedigung, welches Glück er empfunden haben würde, wenn 
ihm nur ein gewisser Teil unseres jetzigen Überflusses an In- 
strumenten zu Gebote gestanden hätte, der dem großen Institut 
unbegrenzte Arbeitsgebiete eröffnet. Ks hat sieh seither nicht die 
Gelegenheit geboten, eine zusammenhängende Beschreibung des 
Instituts, etwa im Anschluß an die von mir früher verfaßte und 
bis zum Jahr 1887 laufende (xeschichte der Sternwarte in Baden 
zu geben. Ich hoffe dies bei meiner Schhißarbeit, die ich für das 
Institut, dem ich die längste Zeit meines Lebens verbunden war, 
noch zu liefern habe, dem ZodiakalkataJog, nachholen zu können. 

Heidelberg im September 1909. 
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